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Sie GrüDdung des deutlchei »
Zollvereins .

IZum 23 . März . )
„Sicherlich ", schreibt Karl Marx in seinem Werke über

„ Revolution und Konterrevolution in Deutschland " , „ waren
der preußische Schutzzolltarif von 1818 und die Bildung
deZ Zollvereins für die Kaufleute und Industriellen
Teutschlands bedeutend mehr wert als das zweifelhafte Recht ,
in der Kammer irgend eines Duodezstaates Ministern ihr
Mißtrauen auszudrücken , die über derartige Abstimmungen
lachten . " Dieser Satz , 1851 geschrieben , » vurde be -

stätigt und unterstrichen auch durch die Entwickelung
nach 1851 , und in der Tat ist die handelspolitische Einigung ,
seit deren entscheidenden Abschlüssen am 23 . März 75 Jahre
verflossen sind , derart von Bedeutung , daß man die deutsche
Geschichte des neunzehnten Jahrhunderts mit Fug durch die

Gründung des Zollvereins 1833 und die Revolution von oben
1866/67 in drei fast genau gleich lange Zeitabschnitte ein -
teilen kann .

Nun haben stets die Geschichtsschreiber , die nur zur
höheren Ehre der Hohenzollernlegende die Feder rühren , viel

Wesen von der wichtigen Rolle gemacht , die Preußen bei

diesem Werke gespielt habe — schon damals sei Preußen auf
seinen „deutschen Beruf " gekommen . Die Behauptung ist just
so richtig oder just so falsch wie die andere , daß Preußen
aller Lorbeer für die politische Einigung Deutschlands in den

Jahren 1864 —1871 gebühre . In beiden Fällen nämlich zeigte
sich der „ deutsche Beruf " Preußens in deni Bestreben , das

übrige Deutschland nicht viel anders zu verspeisen als man
vordem mit dem Beistand Rußlands und Oesterreichs Polen
verspeist hatte . Der Zollverein bedeutete die ökonomische
Verpreußung Deutschlands ebenso , wie die Aufrichtung des

Deutschen Reiches in Versailles fast vier Jahrzehnte später die

politische Verpreußung Deutschlands bedeutete . Nur der Umstand ,

daß , wiederum in beiden Fällen , die Befriedigung hohenzollern
scher Eroberungsgelüste sich deckte mit der Befriedigung der bouv

geoisen Wirtschaftsinteressen , erklärt es , daß Preußen , von
allen deutschen Staaten keineswegs der ökonomisch entwickeltste ,
in der ideologischen Geschichtsschreibung an der Spitze eines
Werkes stehen kann , das ganz zweifellos auf dem Wege der

wirtschaftlichen Entwickelung lag .
Selbstverständlich war es aber nicht die Sehnsucht , ihre

Machtsphäre auszudehnen , an sich , die die Hohenzollern in

genialer Intuition eine ganz neue Zollpolitik aus dem Boden

stampfen ließ , sondern die harte Pression , die Finanznot trieb

Preußen auf diese Bahnen — neben der ökonomischen
Notwendigkeit im allgemeinen . Will man die Wurzeln des

Zollvereins bloßlegen , so muß man bis auf den Anfang des

neunzehnten Jahrhunderts zurückgehen . Zu einer Zeit , da
die zwei bürgerlichen Mächte England und Frankreich
ihren Riesenkamps um den Weltmarkt aussochten und dabei

so ziemlich alle europäischen Mächte zur Heeresfolge preßten ,
lag Deutschland noch in der idyllischen Ruhe seiner feudalen
Waldursprünglichkeit . Preußen machte keine Ausnahme .
Einzelne Gebietsteile , namentlich die am Rhein gelegenen
Grafschaften Mark und Ravensberg , nährten eine einiger
maßen entwickelte Industrie , aber Feld und Wald ,
die Agrarproduktion überwog bei weitem . Daß die

Industrie vollständig in den Kinderschuhen stecken blieb ,
hatte seine Gründe in der politischen Zersplitterung Deutsche
lands in Hunderte von Staaten , Städtchen und Staatsspiel
schachteln , die samt und sonders durch Zollschranken von
einander getrennt waren und den Handel vollständig lahm
legten . Die Deutschen verkehrten , witzelte ein geistreicher

französischer Zeitgenosse , wie durch Gitterstäbe miteinander .

Diese gegenseitige Absperrung durch Zölle , die in der Haupt -
fache nur Finanzzwecken dienten , fand aber nicht nur von

„ Ausland " zu „ Ausland " , sondern , wie in Preußen , auch im

Inland , von Provinz zu Provinz und innerhalb der Pro -
vinzen von Distrikt zu Distrikt statt , ganz abgesehen davon , daß
einzelne Teile der preußischen Monarchie , wie die ermähnten
industriellen Gebiete am Rhein und Schlesien vollständig als

Zollausland betrachtet wurden . Mit dem Zollsystem im

engsten Zusammenhang stand das Akzisesystem , das noch zu
Anfang des neunzehnten Jahrhunderts 57 Tarife mit über

2000 Warenklassen aufwies . Es war also kein Wunder , daß
die durch das brüchige Merkantilsystem Friedrichs II . künstlich

gezüchtete Industrie derart dem Verfall nahe war , daß man

sich schon wieder mit der Produktion von Rohstoffen begnügen
wollte und daß die englische Konkurrenz auf wenigen Staaten

so drückend lastete wie auf Preußen .
Die bürgerliche Revolution , von Frankreich ausgehend ,

revolutionierte auch die Verhältnisse im feudalen Osten
Europa , das gewaltige Kampfmittel gegen England ,
die Kontinentalsperre , sowie die Bedürfnisse
der Riesenarmeen , die Napoleons Machtwort durch

Deutschland hin - und herschob , erzeugten auch hier
neue Industrien und beflügelten die bereits vorhandenen und

das streng schutzzöllnerische Zollsystem Frankreichs , das sich von

der Nordsee bis über die Alpen erstreckte , zeigte die Möglich -
keit . ein großes Gebiet « ls Wirtschaftsgebiet einheit -
lich zusammenzufassen . Im Zusammenhang mit der

Kontinentalsperre gingen denn auch einige der von Napoleon

gegründeten Monarchien , wie Bayern und Württemberg , zu
Grenzzollsystemen unter Beseitigung der Binnenmauten über .

Die eigentliche Wirkung der Kontinentalsperre aber zeigte
sich erst nach dem Zusammenbruch Napoleons , der an dem

Plan , ein Weltreich im Stile Philipps II . von Spanien zu
schaffen , scheiterte . Nach Vernichtung der letzten französischen
Flotte bei Trafalgar war es England gelungen , alle seine
industriellen Nebenbuhler von ihren Kolonialmärkten abzu -
schneiden und gleichzeitig diese Märkte gewaltsam seinem
Handel zu öffnen . Dazu kam die Losreißung der südameri -
kanischen Kolonien von ihren europäischen Mutterländern , die

Eroberung der französischen und holländischen Kolonien

durch England , die allmähliche Unterjochung Indiens ,
Ereignisse , durch die alle diese Länder in Kunden

für die englische Industrie verwandelt und die

Monopolisierung des Welthandels in den Händen Britanniens

gesichert wurde . Dem Wiener Kongreß gelang es nicht
und wollte es nicht gelingen , eine deutsche Zolleinheit
in Angriff zu nehmen , und so überschwemmte sofort nach dem

Friedensschluß von 1815 England mit seinen billigen Waren
die deutschen Märkte , damit der Industrie , die während der
und durch die Kontinentalsperre aufgeblüht war , einen ' heftigen
Stoß versetzend . Gleichzeitig sperrten Frankreich und Holland
im Westen und Rußland im Osten ihre Märkte durch hohe
Schutzzollmauern .

Besonders schwer wurde Preußen getroffen . Seine aus -

wärtigen Märkte hatte es eingebüßt , seine Leinenindustrie .
für die England früher ein guter Absatzmarkt gewesen war ,

sah sich fast vollständig ruiniert , die Handelsbeziehungen , die

der preußische Osten durch Getreide - und Holzausfuhr nach
England unterhalten hatte , stockten seit der Einleitung der

englischen Kornschutzzollpolitik im Jahre 1815 , dazu war das

preußische Staatsgebiet langgestreckt und durch Hannover und

Braunschweig vollständig zerrissen , ferner durch die Er -

Werbung der Rheinprovinz um einen industriell sehr fort -
geschrittenen Landstrich vermehrt , und endlich brannte die

Finanznot — der Staatsbankrott stand in den Jahren nach
1815 vor der Türe — den preußischen Machthabern wie

höllisches Feuer auf den Nägeln . So zwang kommerzielle
und finanzielle Notwendigkeit gleichermaßen , sowohl der

Industrie einen inneren Markt als auch dem Staat neue

Geldquellen zu erschließen .
Allerdings war das preußische Zollgesetz vom 26 . Mai

1818 , dessen Schöpfer von Adam Smith beeinflußte Beamte
wie der Finanzminister B ü l 0 w und mehr noch die Geheim¬
räte Maaßen , Hoffmann , M 0 tz , K u n t h und
V e u t h waren , weit weniger auf den Schutz der Industrie
zugeschnitten , als die Zollsysteme irgendeines anderen Fest -
landsstaates . Das hatte seine guten Gründe . Einmal war
die herrschende Klasse Preußens , das Junkertum , wegen seines
Gctreideerportes freihändlerisch bis auf die Knochen . Dann

aber sahen die Schöpfer des Gesetzes die Lage wesentlich vom

Standpunkt der industrieärmeren alten Provinzen an , und

ebenfalls wies die geographische Gestaltung Preußens , der

langgestreckte , von fremden Gebietsteilen unterbrochene

Staatenkörper , von Natur auf Zwischenhandel und Transit -

verkehr hin . Endlich aber hätte man die deutschen Klein -

staaten , auf die man doch mit Inbrunst rechnete , unter der

Bedingung eines hohen und deshalb in seinen Erträgnissen
unsicheren Schutzzolltarifs nie zum Anschluß gebracht . So war
der Tarif , wenngleich er einen Zoll bis zu zehn Prozent des

Wertes auf die Einfuhr fremder Fabrikate und Manufakturen

zuließ , nach dem Ausdruck von Engels „ ein wahres Muster
von Freihandel " .

Von einer Reihe von Fabrikanten deshalb angefeindet .
wirkte er doch , trotz des Fehlens eines Kreditsystems und

moderner Verkehrsmittel , im Sinne der wirtschaftlichen Ent -

Wickelung und trieb die preußische Industrie rasch vorwärts .

Der Anschluß der deutschen Klein - und Mittelstaaten konnte

nur eine Frage der Zeit sein , denn was vermochten sie, die .

vom Weltmarkt und Weltmeer , wie auch von dem öfter -
reichischen Markte durch eine chinesische Zollmauer ab -

geschnitten waren , wirtschaftlich allein zu bedeuten ! Wie

konnten sie gegen England , das nach wie vor seine Monopol -
stcllung zum Schaden der deutschen Industrie weidlich aus -

nutzte , wirksame Repressivmaßregeln ergreifen ! Aber auf der

anderen Seite erhoben sich schwere Bedenken gegen den Ein -

tritt in das preußische Zollsystem , das sie zudem , solange sie

draußen standen , schwer schädigte und deshalb an sich verhaßt
war . Daß der ökonomische Anschluß an Preußen den Verzicht
auf eine selbständige Politik bedeutete , darüber waren sich die

meisten der Klein - und Mittelstaaten vollständig im klaren ,
und diese Erwägung , wie der souveräne Hochmut aller der

Potentaten in Westentaschenformat , die der Wiener Kongreß
eben wieder bestätigt hatte , legten der handelspolitischen Eini -

gung Deutschlands lange Jahre eine Schranke vor .
Daß Kaufleute und Industrielle dagegen sich 1319 zu -

sammentaten und in Friedrich L i st , der eine feurige agita -
torische Kraft , aber auf nationalökonomischem Felde kaum
mehr als ein Dilettant war , einen gewandten Fürsprecher
fanden , wollte wenig besagen , denn das Bürgertum galt noch
als Kanaille , die nur Steuern zu zahlen und den Mund zu
baltcn hatte . Auch die Bestrebungen von N e b e n i u s waren
eigentlich nur im Schoß der badischen Regierung wirksam . So
kamen denn zunächst allein die Staaten , für die es unmittel -
bare Notwendigkeit war . wie Schwarzburg - Sondershausen ,
Schwarzburg - Rudolstadt und Sachsen - Weimar in den Jahren
1819 bis 1822 zu Preußen . Tann dauerte es sechs Lahre .

bis der erste größere Staat , das Großherzogtum Hessen , durch
die ökonomische Schwerkraft nach Norddeutschland als dem
Absatzmarkt seiner Produkte getrieben , dem preußischen Zoll »
system beitrat , während Bayern und Württemberg sich in dem »
selben Jahre 1828 zum Süddeutschen Zollverein .
Hannover , das Königreich Sachsen , die thüringischen Staaten ,
Hessen - Homburg , Hessen - Kassel , Oldenburg , Brauuschweig ,
Nassau , Bremen und Frankfurt a . M. zum Mittel¬
deutschen Zollverein zusammentaten . Schwebte der

erste schon wirtschaftlich in der Luft , da er weder im Norden

noch iin Süden Absatzmöglichkeiten hatte , so war der zweite
vollends ein wirtschastspolitisches Unding uiid wurde nur durch
den gemeinsamen Haß gegen Preußen , nicht durch gemeinsame
Wirtschaftsintercssen der einzelnen Staaten zusammen -
gehalten .

Wer die wirtschaftliche Entwickelung ließ ihrer nicht
spotten , und vor allem weckte die stete und profunde Finanz »
klemme , in der die süd - und mitteldeutschen Staaten
steckten , den Wunsch , an dem Zolldukatenregen teilzunehmen ,
der nach der Kopfzahl der Einwohner monatlich auf die ein -

zelnen Zollbundesstaaten niederging . So schloß sich denn das

Kurfürstentum Hessen - Kassel schon im August 1831 dem nord -

deutschen Zollverein an , und am 23 . März 1833 , vor fünf »
undsiebzig Jahren , vollzog sich auch der Eintritt des Süd »

deutschen Zollvereins in den Norddeutschen . DerDeutsche
Zollverein war damit begründet , da wenige
Tage später auch Sachsen und die thüringischen Staaten — -
der Mitteldeutsche Zollverein war längst verlaufen — nach¬
folgten . In den nächsten zwei Jahren schlössen sich auch
Baden , Nassau und Frankfurt a. M. an , und ließen damit
das Gebiet des Zollvereins auf 8523 Quadratmeilen mit
25 Millionen Einwohnern anwachsen , während die Hansestädte
und Hannover sich sorgfältig fernhielten . Durch den Zoll -
verein war es zuwege gebracht worden , daß das Gebiet des
Deutschen Bundes nicht mehr in ein paar Dutzend Staaten

auseinanderklappte , sondern sich in drei Interessensphären ,
Oesterreich , den Zollverein und Hannover mit seinen An -
hängseln teilte . Mit Recht ließ Heine ironisch im 2. Kapitel !
von „ Deutschland " den Reisenden vor dem preußischen Zoll «
verein , „ der großen Douanenkette " , bemerken :

Er gibt die äußere Einheit uns ,
Die sogenannte materielle ;
Die geistige Einheit gibt unS die Zensur —
Die wahrhaft ideelle .

Wer gerade die durch den Zollverein beschleunigte Enk «
Wickelung Deutschlands zum Kapitalismus — seine Industrie
gedieh im Verhältnis schneller als die Englands — und die
wirtschaftliche Erstarkung seiner Bourgeoisie bewirkte , daß die
„geistige Einheit " der Zensur , d. h. das bureaukratisch - feudale
Regierungssystem , durch eine revolutionäre Explosion er -
schüttelt wurde . Das andere Datum , dessen dieser Tage gc «
dacht wurde , der 18 . März 1848 , steht in einem nicht ent -
kernten Zusammenhang mit dem 23 . März 1833 .

Sei ' freiiinn am Schandpfahl .
Der Freisinn , oder besser gesagt die freisinnige FraktionSpresse

bemüht sich krampfhaft , ein unbefangenes Gesicht zu zeigen , zu tun ,
als sei der Verrat beim Reichsvereinsgesctz etwas ganz Harmloses
oder gar noch ein Verdienst um die Vereins - und VersammlungS -
freiheit und um die Polen . Wohl ist dem Freisinn freilich bei dieser
Komödie nicht . Er weiß , daß er ein Verbrechen begeht an den
Grundsätzen , von denen er das Recht auf seinen Nanien herleitet .
Er weiß , daß er alle seine Wähler , die sich noch einen Rest wirk -
lichen Freisinns bewahrt haben , aufs äußerste empören muß . Aber
die anderen Gründe , die für den Verrat sprechen , sind stärker . Die
Herren freisinnigen Abgeordneten wissen , was sie dem größten Teil
ihrer Wählerschaft zumuten dürfen , und sie wissen , waS
sie unbedingt tun müsien , um sich die Gunst der Börsenherren
zu erhalten . Die Interessen der freisinnigen Kapitalisten wiegen
schwerer als die der ohnehin spärlich gesäten freisinnigen Arbeiter
und Intellektuellen . Und von diesen letzteren Schichten , so hofft die
Führerschaft , wird ein Teil durch die Teilnahme an der Blockpolitik
schon genügend korrumpiert sein , um sich auch mit dem Bruch des
Grundsatzes : „ Kein Ausnahmegesetz ! " abzufinden . Es gilt nur ,
ihnen den Umfall als einen ganz kleinen harmlosen Umfall hin -
zustellen , einen Umfall , bei dem nur ein Teilchen eines Grundsatzes ,
nur ein kleiner Prozentsatz eines Prinzips verletzt wird . Und so
stellt sich der Freisinn wie jene kluge Jungfrau , die ihre Jungfern¬
schaft bewahrt zu haben beteuert , da sie ja nur ein kleines , ein

ganz kleines Kind gehabt hat .
Wie faul es um diese Beschönigungen steht , das zeigen Aeußev

rungen , die von revoltierenden Elementen im Freistnnslager selbst
kommen . „ . . . Der Block hat die Geister entsetzlich
korrumpiert . In Amerika hat die schlimmste Wahlclique , die
der Tammanyklubs , das , was die freisinnige Gemeinschaft jetzt ge -
leistet hat , nicht fertig gebracht . Und da ? will doch etwas
heißen ! . . . " So hat Dr . B a r t h dem Berliner Korrespondenten
der „Leipziger Abendzeitung " gesagt und eine andere
Stelle dieses Interviews lautet : ' „ Wir sind in Deutschland auf
einem T i e f st a n d freiheitlich - politischer Energie ' angekommen , der
nicht mehr überboten werden kann . Wir kommen zu politischen Zu -
ständen , die den russischen verzweifelt ähnlich werden . Wie

muß diese freisinnige Nachgiebigkeit auf das Ausland wirken ! Alle
Länder werden auf Deutschland herabsehen . "

Ueber die praktische Wirkung der famosen Prozentmilderung , die
die Freisinnigen beim Sprachenparagraphen . durchgesetzt ' habe »,
urteilt Dr . Barth :



«Jetzt ist das Schlimmste eingetreten , was nur passieren
konnte : Man hat die Rechtsgleichheit nach Pro -
z e n t e n bemessen ! Wo die Polen in einem Kreise über
60 Proz . der Bevölkerung ausmachen , da dürfen sie öffentlich
polnisch reden , wo sie aber nach der Berechnung eines preußischen
Landrats nur noch nennundfünfzig Prozent bilden , da

sind sie eines der wichtigsten Grundrechte , des ungehinderten
Gebrauchs ihrer Muttersprache , beraubt . Dabei soll die

Prozentoerechmmg nach Kreisen stattfinden . Auch
wenn in einem Dorfe oder in einer Stadt nur Polen leben , die
die deutsche Sprache kaum verstehen ( was sehr häufig der Fall ist ).
so sollen fie doch in öffentlichen Versammlungen nur Deutsch
sprechen , sobald der in dieser Beziehung gewiß sehr rechnen -
gewandte preußische Landrat herausgefunden hat , daß in dem
Kreise eine deutsche Minorität von sl Prozent vorhanden ist .
Solche Kreise gibt es selbst in den fast reinpolnischen
Landesteilen sehr viele . Denn die Polen haben sich mit den

Deutschen stark gemischt . . . "

In derselben bitteren Weise hat sich dieser freisinnige Eingänger

auch zu einem Ausfrager der „ Berk . Morgenpost " geäußert . Mit

blutigem Hohn antwortete er auf die Frage , ob er annehme , daß
die Börsengesetznovelle jetzt gesichert sei : „ Ich kann mir denken , daß
die Agrarier sich ein besonderes Vergnügen daraus machen werden ,
die Zustimmung zur Börsengesetznovelle an die Bedingung zuknöpfen ,

daß die Freisinnigen auch in der Finanzfrage noch ein paar Grund -

sätze über Bord werfen . Vielleicht bieten fie auch nur eine Er -

niäßigung der auf das Verbrechen des Termingeschäfts gesetzten
Geldstrafe von 10000 auf 6000 M. an . Diese Ermäßigung aus
60 Prozent würde den 60 Prozent beim Sprachenverbot gut an -

gepaßt sein . "
So wird der seine Grundsätze verratende Freisinn von einem

der wenigen Verteidiger dieser Grundsätze an den Schandpfahl

zestellt , und wie der Gezüchtigte sich auch drehen und wenden mag .
um den Eindruck zu erwecken , als mache ihm diese Prozedur nichts
aus — er kommt vom Pfahle nicht los . Und wer im freisinnigen

Lager noch Augen hat zu sehen , Augen , die noch nicht vom Block -

kleister verklebt find , der muß und toird den Schandpfahl sehen und

wird sich beeilen , aus der Gemeinschaft mit der gezeichneten Gesell -

schaft so schnell wie möglich herauszukommen .
Auf die Frage , ob wirklich nahezu alle freisinnigen Abgeordneten

für das Kompromiß eintreten , gab Barth zur Antwort , daß die Zahl

derjenigen , die sich nicht löblich unterwerfen , sehr gering sei . Das

„ Berk . Tagebl . " schreibt zu diesem Thema :
„ Es ist in parlamentarischen Kreisen kein Geheimnis , baß zahl -

reiche freisinnige Abgeordnete der drei Fraktionen nur mit äußerstem
Widerstreben und nur , um einen offenen Konflikt innerhalb der

freisinnigen Parteien zu vermeiden , dem Kompromiß in der Sprachen -
frage zugestimmt haben . Wie wir hören , ist auch die Zahl der -

zemgen , die entschlossen sind , der sogenannten Fraktionsdiszipltn
zum Trotz , bei der Abstimmung im Plennni gegen das

Kompromiß zu stimmen , im Wachsen begriffen . Bisher
erklärten nur zwei Abgeordnete , nämlich Konrad Haußmann
und D o h r n . daß sie bei der Durchdrückung des § 7 nicht mit «
wirken würden . Jetzt hohen sich mehrere andere freisinnige Ab -

geordnete diesen zwei „Sezefsionisten " angeschlossen , und
so ist es wahrscheinlich , daß der parlamentarische Freisinn nicht
vollzählig für das Ausnahmegesetz eintreten wird . "

Wie wir erfahren , sind die „ mehreren anderen " die Abgeordneten

Neumann - Hofer und P o t t h o f f. Ob Herr Naumann

sich besserer Vergangenheit erinnern wird , steht noch dahin . Nach
den Proben von Wandlungsfähigkeit , die der Herr in letzter

Zeit gegeben hat , ist nicht ausgeschlossen , daß er sich von
den Dohr » , Haußmann usw . beschämen läßt .

Herr v. Payer und die „ Tante Boß " find in dem einleitend von
unS gezeichneten Bemühen , den Verrat als harmlos hinzustellen , die

eifrigsten . Der „ heimliche Führer " des geeinten Linksliberalismus beweist
mit staatsmännisch gefurchter Stirn , daß ohne den Kompromiß das

ganze schöne „freiheitliche " Reichsvereinsgesetz zum Teufel gewesen wäre

und daß die Polen hernach von der preußischen Landes -

gefetzgebung noch ganz anders geschunden worden wären , als

durch das Kompromiß . Wozu nur zu sagen ist , daß eine

„entschieden liberale Partei " unter keinen Umständen einem

Ausnahmegesetze zustimmen darf und selbst lim den Preis eines

übrigens sehr ungenügend freiheitlichen ReichsvereinSgesetzeS nicht der

preußischen Reaktion einen Teil der Verantwortung für die Polenunter -

drückungspolitik abnehmen darf . Wenn die Freisinnigen glaubten ,
daß die preußische Regierung den Sprachenzwang durch die

Landesgesetzgebung würde dekretieren lassen , wenn sich ihr die

Reichsgesetzgebung versagte , so hätten sie es darauf ankommen

lassen müssen . Je toller der Sprachenzwang gestaltet worden wäre ,
um so eher hätte sich seine UnHaltbarkeit herausgestellt , wie die

Nückständigkeit der einzclstaatlichcn Vereinsgcsctze ja auch schon den

bürgerlichen Parteien unbequem geworden war . Käme das Reichs -
Vereinsgesetz um des § 7 willen nicht zustande — die Reichsvereins -

gesetzreform wäre deshalb nicht tot . Aber die Blockpolitik und die

Börsenrcform wären unter den Trümmern begraben worden und
das war ' S, was den Freisinn zum Verrat bestimmte . Und des -

halb steht er am Schandpfahl und kommt nicht davon los . —

Der Deutsche Ihandelstag und der

Drbeltskaimnergeietzentwarf .
Der Deutsche Handelstag , der heute hier in Berlin seine

zweite und letzte Sitzung abhielt , beschäftigte sich in dieser

ziemlich weitläufig mit den « Arbeitskammergesetzentwurf der

Regierung und der Frage , ob die Arbeiter zur Ver -

tretung ihrer In teressetl die Errichtung be -

fonderer Arbeits « oder Arbeitcrkammern

gebrauchen . In dem „ Deutschen Handelstag " , be -

kanntlich ein 1861 in Heidelberg gegründeter freier Ver -

band der Handelskammern und anderer zur Ver -

tretuna von Handel und Industrie gesetzlich eingesetzter
kaufmannischer und industrieller Korporationen , haben
seit längerer Zeit mehr und mehr die Interessen der Groß -
industriellen , und zwar vornehmlich der Exportindustriellen .
die Oberhand erlangt . So ist eS verständlich . daß in der

Versammlung die Frage , ob die Arbeiter einer besonderen
Interessenvertretung in cinergesetzlich begründeten Organisation
bedürfen , von der großen Mehrheit der Teilnehmer rundweg
verneint wurde . Falls aber die Errichtung solcher Ver -

tretungen sich nicht mehr umgehen läßt , sind die Herren
weit mehr für Arbeiterkammern als für pari «
tä tische Arbeitskammern — natürlich nicht aus

dem Streben heraus , den Arbeitern selbständige einheitliche
Interessenvertretungen zu verschaffen , sondern um diese Ver -

tretungen zu isolieren und sie durch möglichste Einschränkung
ihrer Kompetenzen zu Gebilden zu gestalten , die gegenüber
den Handels - und Gewerbekammern an Bedeutung und Ein -

sluß eine traurige Rolle spielen .
Deshalb sordern die Herren , die Aufgaben dieser Kammern

müßten auf Fragen beschränkt bleiben , die
das Arbeitsverhältnis betreffen ; und ferner sollen , wenn die
Arbeitcrkammern mit der Erstattung von Gutachten betraut

werden , stets die Handelskammern zu Gegengutachten auf -
gefordert werden ; auch sollen niemals die Be -

Horden irgend lvel che Anträge von Arbeits -
kammern genehmigen , bevor nicht die

Unternehmerorganisationen um Rat gefragt
worden sind und ihr Urteil abgegeben haben .

Deutlich kamen diese arbeiterfeindlichen Bestrebungen in
der heutigen Sitzung zum Ausdruck . Bezeichnend ist hierfür
schon die vom Referenten Dr . Brandt - Düsseldorf gestellte
und befürwortete Resolution . Ihre Hauptsätze lauten :

„ Der Deutsche Handelstag hat nichts dagegen einzuwenden ,
daß den Arbeitern eine Interessenvertretung auf gesetzlicher Grund -

läge gegeben wird , für deren Form aus dem kaiserlichen Erlaß
vom 4. Februar 1830 kein Anhalt zu nehmen ist . Er lehnt aber
den Grundgedanken des im „ Deutschen Reichsanzeiger " vorn
4. Februar 1908 veröffentlichten Entwurf eines Gesetzes über
Arbeitskammern mit Entschiedenheit ab , weil die Errichtung von

Körperschaften mit gemeinsamer Vertretung der Unternehmer und
Arbeiter die erstrebte Förderung des Friedens zwischen beiden
Teilen nicht bewirken und die bestehenden Handels -
kammern , die zum Teil dieselben Aufgaben
haben , empfindlich beeinträchtigen würde . Die

Interessenvertretung der Arbeiter soll daher die Arbeiter -
kammer sein , die nur aus Arbeitern zusammen -

gesetzt ist . Betriebsbeamte , Werkmeister und Techniker sind
nicht in die allgemeinen Arbeitervertretungen einzubeziehen . "

Aber diese Arbeiterkammern dürfen , so wird dann weiter

verlangt , nur eine geringe , nebensächliche Bedeutung haben :

. . Die Ausgaben der Arbeitervertretungen sind auf

Fragen zu beschränken , die das Arbeits -

Verhältnis und die Ausbildung der Arbeiter

betreffen . Soweit die Arbeitervertretungen von den Be -

Hörden mit Erhebungen und der Erstattung von Gutachten betraut

werden , sind auch die Handelskammern dafür in

Anspruch zu nehmen . Desgleichen sind die

Handelskammern zu hören , bevor die Behörden

Anträgen von Arbeitervcrtretungen entsprechen .
Den Gewerbegerichten und Kaufmannsgerichten ist die Ver -

pflichtung zu Gutachten und die Berechtigung zu Anträgen zu
nehmen . "

Der Mehrheit der Versammlung war indes selbst dieser
Vorschlag , obgleich der Referent sich heftig gegen die Gewerk -

schasten wandte , noch viel zu arbeiterfreundlich , und so stellte
auf ihre Veranlassung Herr S t u m p f - Osnabrück einen

Gegenantrag folgenden Inhalts :
„ Der Deutsche Handelstag teilt die Hoffnung nicht , daß der

im „ Deutschen Reichsanzeiger " vom 4. Februar 1308 veröffent -
lichte Entwurf eines Gesetzes über Arbeitskammern den sozialen

Frieden fördern oder volkswirtschaftlichen Stutzen stiften wird ,
und muß sich daher mit Entschiedenheit gegen
die Einführung von Arbeits kammern aus -

sprechen . "
Und dieser Antrag wurde mit 233 gegen

70 Stimmen unter stürmischem Beifall an -

genommen , nachdem Herr Vogel - Chemnitz ausgeführt
hatte , daß die Arbeitskammern weiter nichts sein würden als
eine gewerkschaftliche Ablage der Sozialdemokratie . Solche
Entwürfe , wie der Arbeitskammer - Gesetzentwurf , entständen
nur , weil die Herren im Reichstage Hintermänner für die

Wahlen brauchten . Der Reichsschatzsekretär sollte nur eine
Steuer auf das Einbringen von Gesetzentwürfen einführen .
Es würde eine wahre Hetze veranstaltet , um . die Gunst der

Massen zu bekommen .

Herrn Hardens flache .
In der letzten Nummer der „ Zukunft " erzählt Herr Haiden noch

einiges über feinen Prozeß . Seine Verurteilung hat ihn rebellisch

gemacht und seine Meinung über die deutsche Justiz klingt nicht gerade
sehr begeistert . Von dem Landgerichtsdirektor Lehmann , dem

Vorsitzenden in seinem zweiten Prozeß , berichtet er . daß dieser schon
im November in einer Gesellschaft erklärt habe : „ Der Kerl muß ver -

urteilt werden . " Auch sonst entwirft er von der Objektivität dieses

Richters kein sehr schmeichelhaftes Bild . Nur muß ge -
sagt werden , daß gerade Herr Harden nicht der Be -

rufenste zur Klage ist . Wir erinnern uns nicht , daß
er die offen zutage tretenden Schäden der deutschen Justiz , die

Unzahl von Urteilen , die mit dem Rechtsbewußtsein des Volkes im

schärfsten Widerspruch stehen , je abfällig kritisiert hätte . Wir erinnern

uns nicht , daß er gegen die fortgesetzte politische Beinflussung der

preußischen Rechtsprechung durch die Herren Schönstedt oder

Beseler protestiert hätte . Stets war die „ Zukunft " ein Organ , das

allen Raubtierinstinkten der herrschenden Klasse , allen Machtgelüsten
einer herrschsüchtigen Burcaukratie eifrig gedient hat . Und Herr Harden ,
der für alle Gesetze der Humanität nur Hohn und Spott übrig hat .
der die Erziehung der herrschenden Schichten zur Bestialität so

eifrig gefördert hat , wie höchstens noch die Mitarbeiter des Herrn
Scherl im „ Tag " , ist sicher der letzte , dem man die Entrüstung über
eine Justiz , die politischen Zwecken dient , glauben wird . Gewiß , die

Kreise , denen Herr Harden dient , waren gegen ihn sehr undankbar .
Aber die Maximen , die sie dabei befolgt haben , sind dieselben , die

Herr Harden sie gelehrt hat . So wird der Kampf , den Herr Harden

gegen das Unrecht führt , nicht zu einem Kampf gegen das Unrecht

überhaupt , sondern bleibt die kleinliche und persönliche Angelegenheit
eineS Menschen , der , wenn er stritt , noch stets für baS politische und

soziale Unrecht gestritten hat .
Aber wenn die Höflinge streiten , kann daS Voll manches

lernen . Und Herrn HardenS Bekenntnisse bleiben nicht minder wahr .
wenn auch ihre Motive andere sind , als die , die er uns glauben
machen möchte . Unter den Herren , die sich um einen Vergleich be «

müht haben , war auch , wie seinerzeit gemeldet wurde . Herr D e r n »

bürg . Dernburg widersprach aber dieser Meldung . Herr Harden

ist darüber sehr erbittert und rächt sich mit folgender Charakteristik :

„ Dernburg wird im Amt „ der Radler " genannt ( „ oben
krummer Rücken ; unten tritt er " ) . Der Gedanke , ich
könne von dem Herrn Bernhard Dernburg „ Verwendung "
wünschen , muß jelden , der ihn und mich zusammensah , heiter
stimmen . AlS er , der sich , nach heute noch unheilvoll
nachwirkenden Irrungen , an der Spitze der Darm -

ftädter Bank nicht länger halten konnte , zum Kolonial -
direkwr ernannt wurde , sagte ich so viel Gutes über ihn , wie die

Ueberzeugung erlaubte . An den luror protcstanticus , mit dem
er in der Wahlzeit auf Walze ging , habe ich nie geglaubt ; aber

gehofft , er werde das Kolonialgeschäft mit dem putzlosen Ernst des

soliden Kaufmannes betreiben , nach Höflingswonnen . Höflings -
künsten niemals haschen und mit Bewußtsein auf der erkletterten

Stufe stehen bleiben . Die Statistikmätzchen , die üblen
Wanderreden : Das mochte hingehen . Kaum noch die
Selb st anzeige der Großmannssucht : „ Kaufmann
hin . Kaufmann her ; als Genie ward ich aus diesen Platz erhöht ;
« wähnt nur ja nicht , daß em anderer Kaufmann mir gleicht . "
Die Reise nach Ostafrika . Äfft einer Preßclaque , einer

StaatSsekretärSflagge . einer weißen Uniform
und EpauletteS aus Goldslittern . Telegraphierte
Devotion . An allen Ecken Reklameartikel , Reklamebildcr .

Wir mußten sehen , wie der Herr , dem die Erben noch heute d i e

ganze Misere der Darmstädter Bank zuschreiben ,
die Front von Ehrenkotnpagnie » abschritt , Truppen inspizierte ,
Sultane empfing , mit ExpertenMick auf Schießübungen schaute .
Unter dem grauen Gchrock ein breites Ordensband , drüber ein
Stern . Mußten hören , wann er im Netzhemd , wann mit dem
Achselflittcr erschienen sei ; wen aus dem Gefolge er in seine
Nähe gezogen und welchen Boy er huldvoll anzureden geruht habe .
Ein ekles Possenspiel . Ueber das Militär und Zivil
lachte . Von einer so gefahrlosen , so bequeme : . Reise ließe ein
britischer Kolonialsekretär kein Wort verlauten . "

Harden erzählt dann , Dernburg hätte ihn früher immer

„ Meister " tituliert und auch als Staatssekretär ihm ein „ beinahe
freundschaftliches Vertrauen " bewiesen , ihn öfters um
seine politische Meinung gefragt , sein Verhalten in der Eulenburg -
fache patriotisch gefunden . Dann habe er , als der Wind oben

umschlug , ihn verleugnet . Zum Schluß kommt der Racheschwur :
„ Ich kann nur bedauern , daß ich ihm und seinesgleichen je

meine Tür geöffnet habe . Und versprechen , daß ich, wenn ce
sich wieder erdreistet , mit noch heller brennendem Licht ihm Hein, -
leuchten werde . "

Dazwischen verstreut noch ein paar pikante Details über das

angeblich lächerliche Benehmen bei Hofe , das Protzen mit Orden
und was dergleichen HöslingSiratsch mehr ist . Aber Herr Harden —

und daS macht seine Rache widerlich — verbindet die Leidenschaft
eines Angriffs mit schlauer Berechnung . Man weiß , daß

Herr Dernburg wegen seiner Auffassung der Eingeborenenfrage die

mächtige Kolonialclique , welche die völlige Versklavung der Neger
fordert , gegen sich aufgebracht hat . Und so wütet Herr
Harden gegen diese Eingeborenenpolitll in der Absicht , die

Gunst dieser mächtigen Clique sich wieder zu erobern . Und so wird

gerade der höchst fragwürdige Charakter dieses Menschen

offenbar . Was Herr Harden sonst von Dernburg sagt , ist zum großen
Teile wahr . Dernburg war ein schlechter Bankdirektor und die kürzlich
erschienene Bilanz der Darmstädter Bank beweist eS aufs neue .
Die Prospektreden und Phantasiebilanzen waren

demagogische Wahlkniffe , wie sie bisher von amtlicher
Stelle in Deutschland unbekannt waren . Damals schwieg Harden ,
damals sagte er „soviel Gutes " über ihn . Jetzt , wo er sich

persönlich verletzt fühlt , findet er die Sprache . Man sieht , Herr

Harden und seine Gegner , Herr Harden und seine Freunde sind
einander wert . _

IBarckko .
Die französische Regierung will anscheinend dazu übergehen ,

aus dem Sultan Abdul Asis ein direktes Werkzeug ihrer Politik

zu machen . So hieß eS kürzlich , daß die Regierung beschlossen habe ,
um den Waffenschmuggel zu unterbinden , die Häfen Azemur
und Saffi zu besetzen . Das wurde gleich darauf dementiert .
Aber dem Dementi wird hinzugesetzt : Wenn Sultan Abdul Asis
nach einiger Zeit versuchen sollte , mit eigenen Truppen die Stadt

zu besetzen , so würde er damit nur sein gutes ' Recht behaupten .
Und eine letzte Meldung lautet :

Tanger , 21 . März . Gutem Vernehmen nach dürfte die fran -
zöfische Regierung dem Sultan Abdul Asis den eindringlichen Rat
erteilen , bei den von ihm geplanten militärischen Unternehmungen
zur Besetzung von Saffi und Azemur mit möglichster Vorsicht und
Zurückhaltung vorzugehen und Ruhestörungen , insbesondere eine

Gefährdung und Schädigung der europäischen Kaufleute zu ver -
meiden .

Abdul Asis ist nun zweifellos ohne französische Hülfe gar nicht
imstande , einen Zug nach diesen beiden Städten zu unternehmen .
Wenn er sie besetzt , so wird er es als von Frankreich Vorgescho -
bener , für Frankreich Handelnder tun . Vor einiger Zeit hieß es ,
er weide nach Fez vorstoßen und dabei französische Hülfe finden .
Die Pariser Presse mußte das damals dementieren und sie tat das

in der Form einer Mitteilung , wonach nur einige in Diensten des

Sultans stehende französische Offiziere seine Truppen begleiten
würden . Was vorläufig genug sagt .

Ueber die Lage Mulah Hafids verbreiten die Franzosen des

öfteren Nachrichten , wonach ihm die Truppen und die Anhänger
davonlaufen oder davonlaufen wollen . Aus anderen Quellen hört
man meist das Gegenteil . Ob die Friedensangebote , die der

Gegensultan neuerlich wieder dem französischen Befehlshaber

machen ließ , ernst gemeint sind , muß die Zeit ergeben .

Vorläufig geht der „glorreiche Feldzug " blutig weiter . Von

einer fürchterlichen Metzelei , bei der Frauen und Kinder nicht ge -

schont wurden , berichtet die folgende Meldung :

Paris , 21 . März . Der Spezialkorrcspondcnt des „ Matin "
meldet aus Dar - uled - fatima vom 15. d. M. , daß in einem an

diesem Tage stattgehabten Kampfe mehrere Zeltlager
des Schauja - Stammcö auf einer Entfernung von 8 Kilometern
mit Schrapnells zusammengeschossen wurden und daß dabei
1500 Marokkaner , darunter Weiber und Kinder » getötet worden

seien .
Die französische Regierung hat das Bedürfnis gefühlt , sich

gegen diese Darstellung — aus französischer Quelle ! — zu
verwahren . Ihr Dementi lautet :

Paris , 21 . März . Eine amtliche Mitteilung erklärt dir
Meldung des „ Matin " , der zufolge beim Kampf vorn
13 . März seitens der französischen Truppen grausame Aus -
schreitungcn begangen und sogar Weiber und Kinder nieder -

gemacht worden seien , als durchaus unrichtig . General d ' Amadc
sei im Gegenteil stets mit der größten Mäßigkeit und Mensch¬
lichkeit vorgegangen .

Ob das amtliche Dementi die Meldung des französischen
BlatteS entkräften kann , ist zweifelhaft . Wir wissen jedenfalls .
daß Kolonialkriege mit furchtbaren Greueln verknüpft zu sein

pflegen und daß die Fremdenlegwnäre und Senegalschützen , die

Frankreich dort für die Interessen der Marokkointcresscntcn bluten

läßt , nicht gerade Vorkämpfer der Humanität sind .

politilcbe Cleberficht .
Berlin , den 21 . März 1808 .

Herr Müller aus Mciningen .
Die bemitleidenswerte Rolle . die Herr Müller aus Meiningen

im Journalistenstreik spielt , erscheint nach jeder neuen Meldung
immer kläglicher . Herr Müller aus Meiningen , dieser Kulturkampf -
pauker , ist eS danach nicht nur gewesen , der den I ournalisten
die Aeußerung Gröbers , die nur von einigen wenigen Ab -

geordneten gehört worden war , brühwar , n zutrug , um sich
dann unmittelbar darauf nicht etwa über Herrn Gröber , sondern
über den Lacher auf der I o u r n a l i st e n t r i b ü n e sittlich zu
entrüsten ; sondern nach der Darstellung der Zentrumspresse ist
eS auch Herr Müller aus Meiningen gewesen , der den Zorn des

Zentrums übertrumpft erst auf die Journalisten -
tribüne ablenkte ! Danach wäre die Sache so : Herr Müller

aus Meiningen denunziert zuerst die Journalisten dein

Zentrum als unberufene Störer der Verhandlungen , daraus

denunziert er Herrn Gröber bei den Journalisten , und zum
dritten und letzten denunziert er dam , dem Hause und den

I o u r n a l i st e n den angeblich einen Journalisten , der

das Verbrechen begangen haben soll , über daS Pathos des Herrn

Srzberger zu lachen ! Eine dreifache Denunziation — mehr ließ sich



keim Kesten Willen an ZwischentrZgerei und gegenseitiger Verhetzung
nicht leisten ! —

_

Der Journalistenstreik .
Der Streik der Reichstagsjournalisten dauerte auch am

Sonnabend fort . Die Verhandlungen , die mit dem Präsidenten
Grafen Stolberg in Gegenwart des Abg . v. Hertling und des

Abg . v. Normann geführt worden waren , zerschlugen sich.
Der Freiherr V. Hertling , der bekannte Zentrumsdiplomat ,
machte den Vorschlag , die Journalisten möchten zunächst
Herrn Gröber gegenüber ihr Bedauern über die auf
der Tribüne vorgekommenen Störungen ausdrücken ,

danach und zwar in dieser chronologischen
Reihenfolge — würde Herr Gröber erklären , daß
cr unter dem Ausdruck des Bedauerns seine beleidigende
Aeußerung zurückziehe . Dieser Vorschlag der Pressevertreter
wurde in einer Zusammenkunst der Journalisten mit 84 gegen
2 Stimmen abgelehnt . Eine aus drei Mitgliedern bestehende
Kommission wurde ferner ermächtigt , in neue Verhandlungen
einzutreten , in der Richtung , daß Herr Gröber zunächst seine
Worte öffentlich mit dem Ausdruck des Bedauerns zurück -
nimmt ; danach würden die Journalisten sich gern bereit er -

klären , zu versichern , daß niemand sein und seiner Freunde
religiöse Gefühle habe verletzen wollen .

Vom kolonialen Kriegsschauplatz .
Ueber die Expedition gegen Simon Copper wird noch

offiziös gemeldet , daß sich Copper feit Jahresfrist mit 200 bis

300 Mann Gefolgschaft in der Kalahari festgesetzt habe . Da

er eine dauernde Gefahr für die am Westrand der Kalahari
liegenden Farmen bilde , sei es notwendig gewesen , gegen ihn vor -

zugehen . Nach umständlichen Vorbereitungen sei dann eine

Expedition von 700 Mann mit 700 Kamelen gegen ihn aufgebrochen .
Trotzdem es unmöglich gewesen sei , infolge des Wassermangels
eine Einkreisung vorzunehmen , habe das letzte Gefecht Simon

Copper offenbar sehr schwer getroffen . W i e schwer er ge -
schädigt sein müsse , gehe schon aus seinen Verlusten an Toten

hervor . Ein Verlust von SS Toten sei bei einem Gefecht gegen
Hottentotten bisher kaum je zu verzeichnen gewesen . Nach einem

Telegramm des Gouverneurs von Südwestafrika werde die

Wirkung des Sieges noch höher eingeschätzt , als sie nach den

bisherigen Nachrichten erscheine .
Es hätte nichts geschadet , wenn dies Telegramm des Gouver -

neurS mitgeteilt worden wäre . Im übrigen ist zu rügen , daß
auch heute noch keine Nachrichten über die Namen der ge -
fallenen und verwundeten Mannschaften borliegen .
Hoffentlich wird das baldigst nachgeholt , und hoffentlich wird

auch unsere Frage nach dem Verbleib der ver -
wundsten Hottentotten beantwortet !

»

Auch in Kamerun , wo die Kriegszüge ja eigentlich nie

abreißen , ist eS wieder zu Zusammenstößen gekommen . Amtlich
wird gemeldet :

„ Um die bevorstehenden Arbeiten der Grenzkommisflon an
der deutsch - englischen Westgrenze Kameruns zu ermöglichen , mußten
die dort wohnenden kriegerischen Stämme zur Anerkennung
der Oberhoheit des Deutschen Reiches gebracht
werden .

Infolgedessen war Major Puder , der Kommandeur der

Schutztruppe für Kamerun , auf Befehl des Gouverneurs am
28 . Oktober 1907 mit der 6. Kompagnie von der Küste aufgebrochen ,
um im Verein nnt der 2. und 4. Kompagnie sBamenda und Banjo )
die Gebiete längs der deutsch - englischen Grenze zu durch -
queren nnd zu bestieden . (!) Das Häuptlingsdorf von
Allasim wurde am 19. Dezember ohne Kampf besetzt ;
dann erhielt die 4. Kompagnie , welche aus dem Verband der
Expedition ausschied , den Auftrag , das Alkafimgebiet und die

nördlich und nordwestlich davon im Banjobezirk liegenden Gebiete
unter Verwaltung (I) zu nehmen .

Die (5. und 2. Kompagnie setzten die Expedition in das west -
liche Grenzgebiet am Kaisens fort . Hierbei ist am S. März nach
siegreichem Gefecht gegen die Muntschis Haupt -
mann G l a u n i n g , der Führer der 2. Kompagnie und Chef
des Bezirks Bamcnda , gefallen . "

Diese ewigen UnterwerfungS « und „ BesteiungZ " - Züge , Straf -
expeditionen usw . werden es auch in Kamerum noch so weit bringen ,
daß allgemeine Erhebungen ausbrechen ! Das wird
dann trotz aller strategischen Bahnen ein hübsches Stück Geld kosten !

Die Nachwahl im Wahlkreise Emden - Norden .

Zum Wahlergebnis schreibt das » Norddeutsche Volks -
b l a t t zu Bant - Wilhelmshaven :

„. . . Der Verlust der Sozialdemokratie ist wohl auf die schlechte
Geschäftslage in den großen Städten Ostftieslands zurückzuführen ,
wodurch viele Arbeiter zur Abwanderung gezwungen worden sind .
Die Zunahme der Freisinnigen dürste der Person ihres Kandidaten
zuzuschreiben sein , der als eingesessener Ostfriese und Landmann der
noch sehr lokalpatriotisch empfindenden Bevölkerung näher stand als
der Hamburger Großkaufmann . . .

Der Wahlrechtskampf ttt Sachsen .
Leipzig , 20 . März . Eine mächtige Demonstration gegen die

Verschleppung der Wahlrechtsreform im sächsischen
Landtage veranstalteten heute abend die Leipziger Arbeiter . In
neun Versammlungen , die von etwa 13 000 Personen besucht waren ,
protestierten sie gegen die Machenschaften in der Dunkellammer der

Wahlrcchtödeputatton , in der zwischen Nationalliberalen und Konser -
vativen in kleinlichster Weise um die Mandate geschachert wurde , um

schließlich einen Wechselbalg von Pluralwahlrecht zu produzieren .
Ueberall wurde eine Resolution angenommen , die dies Verhalten der

bürgerlichen Parteien verurteilt und energisch das allge -
ine,ne gleiche und direkte Wahlrecht fordert . Die sonst
so großmäuligen „ Nationalen " hatten sich nicht hervorgewagt .

Dresden , 20 . März .
Heute beschäftigte sich die Arbeiterschaft Dresdens in neun

großen Volksversammlungen mit der Wahlrechtsfrage .
Sämtliche Versammlungen waren überfüllt . Es mögen
30 000 Personen auf den Beinen gewesen sein , doch fanden nicht
alle Einlaß in den Lokalen , die zum Teil abgesperrt waren .
Eine gleichlautende Protestresolution wurde in allen Versammlungen
angenommen . Trotz eines großen Polizeiaufgebots verlief die
Demonstration ohne Zwischenfälle .

Strafen gegen Wahlrechtskämpfer .
Solingen , 21 . März . ( Privatdepesche des „Vorwärts " . )

Das hiesige Schöffengericht verhandelte heute gegen 22 Wahl -
cechtsdemonstranten vom 12. Januar wegen „ Aufforderung zur
Teilnahme an nichtgenehmigtem Umzug " respektive wegen Teilnahme
und groben Unfugs . 19 Angeklagte erhielten S bis 21 M. Geld¬

strafe , einige Gefängnisstrafe von einer bis zwei Wochen , drei wurden
freigesprochen. _

Lehrer als Viehzähler .
Essen , 20. März . Große Entrüstung herrscht in Lehrerkreisen

über einen ihnen soeben bekanntgegebenen Beschluß der königlichen
Regierung in Düffeldorf . Anläßlich der am 1. Dezember v. I . statt »

gefundenen Viehzählung waren allerorts die Lehrer ersucht worden ,
das Ehrenamt eines Zählers zu übernehmen . Viele Lehrer hatten
sich dessen geweigert , worauf sie von der Regierung in Düsseldorf
aufgefordert wurden , in einem besonderen schriftlichen Bericht die
Gründe ihrer Weigerung anzugeben . Vor einigen
Tagen sind nun die in Frage kommenden Lehrer vor ihre Kreis -

schulinspektoren zitiert und diese eröffneten den „ Uebel -
tätern " , daß sie in Zukunft infolge ihres Ver -
Haltens das besondere Wohlwollen der Behörden
nicht mehr zu erwarten hätten . — Die Lehrer sind
allgemein der Ansicht , daß sie , wenn sie ihre Pflicht tun , auch ohne
besonderes Wohlwollen auskommen . - »

Nur korrigiert !

Das Kriegsgericht der 11. Division in Breslau hatte den

Unteroffizier Theodor Frank vom Grenadier - Regiment Nr . 10 in
Schweidnitz zu acht Tagen gelinden Arrest , dem Mindeststrafmaß ,
verurteilt , weil er den Rekruten Mies beim Zielüben mit dem
Knie in den Unterleib gestoßen hatte . In der Berufung betonte
der Korporal , er hätte den Mann nur korrigiert , damit cr den
Bauch einziehe . Der Anklagevertreter des ObcrkricgsgerichtS be¬
antragte , wegen vorschriftswidriger Behandlung auf drei Tage
gelinden Arrest zu erkennen . Das Oberkriegsgericht aber erkannte
schließlich gar nur auf zwei Tage .

Militärische Solidarität .

Aus Halle a. S . berichtet man uns : DaS Obcrkriegsgericht
von Magdeburg trat heute hier zusammen , um gegen den Vize -
Wachtmeister Zimmermann von der 2. Batterie des Artillerie -
Regiments Nr . 70 zu verhandeln . Zimmermann hat in der Nacht
vom 12. Juli v. I . ohne besonderen Anlaß die Ehefrau Reinhardt
auf der Straße am Halse gewürgt und dann deren hinzueilenden
Mann , unbescholtene harmlose Leute , mit dem Säbel über den
Kopf geschlagen . Der Verletzte erhielt eine sieben Zenti -
metcr lange Wunde und brach eine Rippe , da
er auch gewaltsam zu Boden geworfen war . Der
Gerichtsoffizicr , dem über den Vorfall Anzeige erstattet worden
war . hatte versucht , die Sache durch Vergleich zu erledigen .
was aber nicht gelungen war . Mit Rücksicht auf die ungeheuerliche
Roheit mußte er schließlich den Tatbericht einreichen . Zimmer -
mann wurde dann vom Halleschen Kriegsgericht zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt . Er ist bereits wegen eines
gleichen Roheitsaktes , begangen mit der Waffe ,
mit 43 Taßen Gefängnis vorbestraft . Der letzte Prozeß ging durch
Revision bis an das Reichs - Militärgericht und wurde von dort an
die Vorinstanz zurückgewiesen , da aus dem Protokoll nicht zu er -
sehen gewesen war , weshalb einige Zeugen nicht vereidigt
worden sind . In der erneuten Verhandlung brachte nun das Ge -
richt durch einstimmigen Beschluß zum Ausdruck , daß
unter anderem die an dem Fall beteiligten und interessierten
Artilleriesergeanten Kallenberg und Dehne , die für Z.
günstig ausgesagt hatten , wegen Unglaubwürdigkeit
nicht zu vereidigen sind . Das Oberkricgsgencht setzte aber trotzdem
die Strafe auf sieben Wochen Gefängnis herab , da der
Angeklagte sich nicht klar gewesen sei , mit welchem ge -
fährlichen Instrument « r umging . — Auch ein Grund .

Oepterreick - vlngarn .
Unermüdliche Kämpfer .

Budapest , 21 . März . Gestem abend fanden 50 Arbeiter -
Versammlungen für das allgemeine Wahlrecht statt .
denen viele tausend Personen beiwohnten . Die
Polizei war in Massen aufgeboten und an LenHäüp ! - '
punkten der Stadt Militär . Die Versammlungen , ver -
liefen ruhig . _

«««. « « m

Das Ministerium Gessmiiitns . '

Wen , 21 . März . Ter christlichsvziale Minister - - Gcß -
mann erhielt das neuerrichtete Ministerium für öffentliche
Arbeiten . Dieses umfaßt die Bauangelegenheiten , daS Berg¬
wesen , Gewerbeförderung und den Fremdenverkehr .

Gegen die magyarische Herrschast .
Budapest , 21 . März . Dreiundsünfzig Mitglieder der Koalitions -

Partei des kroatischen Landtages , unter ihnen der
frühere Banus Graf Theodor PejacSevicS , haben an die
kroatische Nation einen Aufruf gerichtet , in dem sie das gegenwärtige
Regime als verfassungswidrig bezeichnen . Sie richten an
das kroatische Volk die Aufforderung , die Einigkeit zwischen den
Kroaten und Serben aufrechtzuerhalten und die Mitglieder deS gegen¬
wärtigen Regimes gesellschaftlich zu b o y k o t t i e r e n , und ferner ,
keinerlei Ruhestörungen zu begehen , damit der Regierung kein Vor -
wand zu Ausnahmemaßregeln geboten werde .

Schweiz .

Anö Bismarcks Verlassenschaft .
Aus Bern wird uns geschrieben : Die Erinneruitg an die be -

rüchtigte Wohlgemuthaffäre von 1839 wird wieder wach durch
die Mitteilung , daß die deutsche Regierung eine Revision des
deutsch . schweizerischen Niederlassungsvertrages
beantragt hat .

Als Grundlage für die neue Uebereinkunft soll der zwischen
Deutschland und den Niederlanden abgeschlossene NiederlaffungS »
vertrag von 1904 gelten . Der deutschen Regierung sind auS der
Verpflichtung der deutschen Staatsbürger , bei ihrer Niederlassung in
der Schweiz ein Zeugnis über ihre Staatsangehörigkeit
und ein Leumundszeugnis von der Gesandtschaft bei -
zubringen , Schwierigkeiten entstanden und namentlich die Gesandt -
schaft in Bern wurde bei dem regen Verkehr mit unnützer Schreib -
arbeit überlastet . Durch diese Zeugnisse sollte den deutschen Sozia -
listen der Ausenthalt in der Schweiz erschwert oder verunmöglicht
werden .

Bismarck hatte ans Wut über die deutsche Blamage in der
Wohlgemuth - Affäre am 20. Juli 1889 den NlederlaffungSvertrag
mit der Schweiz gekündigt , um in den neuen Vertrag
die schikanöse Bestimmung hineinzubringen . Ehe eS aber dazu kam .
lvar Bismarck schon gestürzt und eS hatte nun sein Nachfolger
Caprivi das zweifelhafte Vergnügen , die von Bismarck eingebrockte
Suppe auszueffen . Der neue Vertrag trat am 20. Juli 1890 in
Kraft .

Jetzt verschwindet endlich dieses BiZmarckfche Erbe , ein Stück
dummer und kurzsichtiger Reaktion , die die Sozialdemokratie nicht
vernichten konnte , aber alle Deutschen in der Schweiz mit Einschluß
der deutschen Gesandtschaft in Bern in unsinniger Weise belästigte
und vielleicht einzig den schweizerischen Polizeiseelen ein Vergnügen
gewährte .

Frankreich .
Die Armee und der erste Mai .

Paris , 21. März . ( Eig. Ber . )
Das Organ der Arbeitskonföderation „ Voix du Peuple "

veröffentlicht ein geheimes Rundschreiben des Kriegs -
Ministers an die Korpskommandanten über die am 1. Mai

zu treffenden militärischen „Vorsichtsmaßregeln " . Man erfährt daraus .
daß die Truppen mit allen Offizieren , die Generale
,nit ihrem Stabe vonöUhrfrühanin ihren Quartieren kon¬

signiert bleiben sollen . Die Truppen sind marschbereit zu
halten , in Feldausrüstung mit zwei Paketen Patronen für den Mann
in der Infanterie . Die Dragoner sollen die Lanze nicht mit -

führen ( d. h. sie sollen nur mit dem Säbel operieren ) . Die

Offiziere haben womöglich die Instruktion über das Requisitionsrecht

der bewaffneten Macht bei sich zu führen . Die Konsignierung soll

nur nach Anweisung der Zivilbehörde beendigt werden . Der

Minister ist von allen wichtigen Vorkommnissen telegraphisch zu be -

nachrichtigen . _

Die moralische Kammer .

Paris , 20. März . Die Deputiertenkammer nah « : den
vom Senat bereits votierten Gesetzentwurf gegen die Ver -

letzung der guten Sitten durch Veröffentlichungen unsitt -
lichen Inhalts an .

Kelgten .
Die Kougovorlage .

Brüssel , 20 . März . Der Siebzehn erauSschuß beriet

heute das Kolonialgesetz und nahm die ersten elf Artikel an .

Im Laufe der Beratung ersuchte der Staats minister Bernaert , die

Rechte der Ei it geborenen zu erweitern . Er verlangte
einen besonderen Ausschuß, , welcher damit beauftragt werden soll ,
über den Schutz der Eingeborenen zu wachen . Der Siebzehner -
auSschuß vertagte sich hierauf auf nächsten DienStag .

Eine Volksabstimmung .
Brüssel , 20 . März . Der Brüsseler Senator Haurez wird im

Senat einen Gesetzentwurf einbringen dahingehend , eine Volks -

abstimmung über die Annektion des Kongostaates abzu -
halten .

Dänemark .

Ordensschacher .
Zwei dänische Amtsblätter — „Aalborg " - und „ Aarhus - Stifts -

tidende " — brachten in der vorigen Woche Enthüllungen über einen
Schacher mit Orden und Titeln , die eine neue Seite der unter dem

Justizminister Alberti herrschenden Korruption grell beleuchten .
Ein „ Professor " und Kammerassessor H. Saabye bietet Leuten , die
es bezahlen können , den Orden der DanebrogSritter für 10 000 ,
den EtatSratstitcl für 20 000 bis 30 000 Kronen an . Der Beschul -
digte behauptet nun in einer Erklärung , daß cr das Geschäft zu -
gunsten einer Wohltätigkeitsgcsellschaft betreibe , und daß er auch
init dem Justizminister darüber gesprochen habe . Alberti habe es

jedoch abgelehnt , Leuten » die jener Gesellschaft Geldsummen spenden
wollen , Titel oder Orden in Aussicht zu stellen . Unterrichtet war

also der Minister von dem Geschäft . Saabyes eigene Titel haben
übrigens mit irgendwelcher Wissenschaft nichts zu tun ; den „ Pro -
fessor " hat er sich in Italien , den anderen Titel in Dänemark

machen lassen . Im übrigen handelt cr mit Bruchbändern und

Suspensorien .
Die Sozialdemokratie im dänischen Reichstag verlangt be -

kanntlich seit Jahren immer von neuem Abschaffung des Titcl -
und Ordenswescns , was ein alter Programmpunkt der Linken -

Partei ist , unter deren Regierung jetzt die Ordens - und Titel -

Verleihungen einen nie gesehenen Umfang angenommen hat .

l�uKlancl .

Die Semstworeform .
In wenigen Tagen wird auf der Tagesordnung der dritten

Duma der von den Okto bristen eingebrachte Gesetzentwurf
über die Reform der Sem st wover waltung stehen .
Der Entwurf trägt einen ausgesprochen reaktionären Klassen -
charakter und zielt darauf ab , dem Großgrundbesitz und der Groß -
industrie das Uebcrgcwicht in den Semstwos zu sichern . In der
Tat : das Wahlrecht ist an die Entrichtung von Grundsteuern von

nicht unter 4 Rubel gebunden , lvas bei der geltenden Besteuerung
einem Grundbesitz von zirka 10 Dcssjatin ( zirka 12 Hektar ) gleich -
kommt ; eine große Masse demokratischer Elemente bleibt daher
wahlrechtslos . Am . charakteristischsten für die Oktobriften ist aber
die Teilung der Wähler in Kurien uniTblc Verteilung der zu
wählenden Abgeordneten zwischen ihnen : die ersten zwei Kurien
lfflden Großgrundbesitzer und - Großindustrielle der Städte und der

ländlichen Gegenden jedes Kreises , welche mindestens 40 Rubel

Grundsteuern entrichten , d. h� utindestens lOO Dessj . besitzen ; die
dritte und vierte Kurie umfaßt diejenigen Grundbesitzer und
Unternehmer ( städtische und ländliche ) , die zwischen 4 Rubel und
40 Rubel Steuern zahlen . Die fünfte Kurie ist die bäuerliche ;
es sind jedoch nicht die einzelnen Bauern selbst , sondern die Bauern -

gemeinden wahlberechtigt . Bemerkenswert ist es . daß in bezug
auf die Steuersätze die Okwbristen an Liberalismus sogar der

Regierung nachstehen : diese hat in ihrem vorjährigen Gesetz -
cntwurf das Minimum der Steuerleistung auf 2 Rubel festgesetzt ,
und für die beiden ersten Kurien sollte es 20 Rubel betragen . Die
Verteilung der Abgeordneten unter den fünf Kurien ist die folgende :
die Bauern , die zahlreichste Wählerschicht , wählen ein Drittel der
Abgeordneten , d. h. sie behalten ungefähr ihre jetzige überaus be -
scheidcne Vertretung ; die beiden Kurien der kleinen Grundbesitzer
und Unternehmer erhalten eine Scheinvertretung von mindestens
— je einem Abgeordneten . Dafür aber dürfen die an Zahl
schwächsten Kurien der Großgrundbesitzer und Großindustriellen
nicht unter einem Drittel der Abgeordneten wählen ; eS können
aber natürlich auch mehr sein , denn eine Maximalgrenze ist nicht
festgesetzt . Auf diese Weise wird dem Großgrundbesitz und den
Jndustriemagnaten die Herrschaft in den Semstwos übergeben . » -
So sieht die erste „positive Reform " der Oktobriften auS . - »

Rai « .

Rettung der Geflüchtete «.
Port au Prince , 20 . März . Die Einschiffung der nach

den Gesandtschaften Geflüchteten vollzieht sich ohne Zwischen -
fall . Bisher ist die Ruhe nicht gestört worden .

Hinerika .

Gegen die Trusts .
Washington , 21 . März . Senator Lafollette hat eine Gesetz « » «

Vorlage eingebracht , durch welche eine Tarifkommission
geschaffen werden soll und die zollfreie Einfuhr von Artikeln
vorgesehen wird , welche zurzeit von Korporationen oder einzelnen
Personen kontrolliert werden . —

Der demokratische Präsidentschaftskandidat .
Chicago , 21. März . B r y a n hielt gestern vor einer Versamm -

lung von 10 000 Personen einen Vortrag , worin er seine Gegen -
kandidaten um die Präsidentschaft einer scharfen Kritik unterzog und
sichgegendieTrustS wandte .

Die Flotte in Japan .
Washington , 20 . März . Die Regierung nahm die Einladung

Japans , die amerikanische Schlachtflotte möge japanische Häfen
anlaufen , a ». Die amerikanische Flotte dürfte voraussichtlich Dokohama
besuchen . _

GcwcrfefcbaftUcbc # * .
Streikbrecher - Abonnement .

Der in Berliner Bauarbeitcrkreisen genugsam bekannte

Maurermeister Otto Genske - Berlin , bis vor kurzem noch
Mitglied des Verbandes der Baugeschäfte von Berlin und den
Vororten , bietet in verlockenden Zirkularen seinen Kollegen in
Deutschland arbeitswillige Ware an .

Das Schreiben lautet wörtlich : 4

„ Bureau für Beschaffung von Arbeitswilligen aller Gewer ! -
fchaftcu Deutschlands . Berlin d W. 21 , Emdener Straße 85 .
Telegr . - Adr . : „ Wird besorgt " , Berlin . Arbeitsnachweis : Otto
Gensle , Maurermeister . Zweigbureaus : Niederflhreiberhau im
Riefengebirge . Zeitz in Sachsen , Hagenau i . Elf . , Ostrowo in Posen .



Sehr geehrter Kollege I
Durch die heutige Lage und das Borgehen der organisierieu

Arbeiterschaft betreffs SlreikZ und Aussperrungen bin ich in der
Lage , Ihnen Nichtorganisierte Arbeiter nach Auftrag in
3 Tagen jede gewünschte Zahl zu schicken .

Mein Bestreben ist eS , in kürzester Zeit die O r g a n i -
sation zu unterdrücken und Ihnen ruhige und tüchtige
Leute zu besorgen und zwar zu Ihren Bedingungen .

Sollten Sie Berliner Leute wünschen , so empfehle ich Ihnen
Mkordmanrer . Zimmerer , Putzer und Arbeiter . Sie sparen Kranken -
geld und Jnbaliditätsbeiträge ; auch wird der Bau in kürzester
Zeit gefördert .

Das Preisverzeichnis für Akkordarbeiten liegt bei Fassadenputz
wird nach Matzgabe der auszuführenden Fassaden berechnet , und
sparen Sie schon Geld , wenn Sie die Arbeiten von direkten Fassaden -
Putzern ( Spezialisten ) ausführen lassen .

Ich beanspruche für meine Tätigkeit pro Mann M. 5 und freie
Reise .

Bei Abonnement pro Jahr ? M. SCf, welcher Betrag von M. 13
sofort und M. 13 am 1. Juli jeden Jahres zu zahlen ist , erhalten
Sie jede gewünschte Zahl Leute ohne jegliche Nachzahlung , jedoch
müssen Sie das Fahrgeld vorher einschicken , welches später vom
Lohn abgezogen werden kann .

Sie sparen viel Geld . z. B. es würde ein Streik oder eine

Aussperrung� stattfinden , so entstehen Ihnen doch bedeutende Uu -
kosten . Diesen Nebeln kann dadurch abgeholfen werden , indem Sie
in obiges Abonnement einwilligen . Ein besseres Entgegenkommen
dürfte Ihnen zu Ihren Gunsten vielleicht nicht geboten werden ,
und mir würde dadurch die Art des Betriebes erleichtert werden .

Nach Einsendung des Betrages von M. 13 sind Sie berechtigt ,
soviel Leute zu fordern , als Sie für Ihren Betrieb gebrauchen ;
ich bin bemüht , alle an mich gestellten Anforderungen mit grötzter
Pünktlichkeit zu Ihren : Wohlwollen zu fördern und mit bestem
Einvernehmen gegenseitig unsere Arbeit in Sicherheit zur Aus¬

führung gelangen zu lassen .
Bei Gebrauch bitte ich die nächsten Zweigbureaus in Anspruch

zu nehmen . Nach Einsendung des Betrages erhalten Sie Be -
scheinigung .

Zahlungsort ist „ Berlin " . Auch mutz für sicheres Nachtlogis
gesorgt werden . Sollten in einem Orte mehrere Kolonnen
Maurer , Putzer usw . gebraucht werden , so bitte mir selbiges mit¬
zuteilen , um die rechtzeitige Einteilung der Kolonnenführer vor -
nehmen zu können . Sämtliche Leute bringe ich selber dorthin .

Sollten Sie geneigt sein , meine Bureaus in Anspruch zu
nehmen , so bitte um gütige Aufträge .

Bei Auftragerteilung bitte um Vorschutzeinsenduug und Fahr -
geld der Leute , welches später vom Lohn , wie oben erwähnt , ab -
gezogen wird .

Anbei Empfehlungsschreiben und Akkordvertrag .
Mit kollegialem Gmtz usw .

Herrn Genske kann man es nicht verdenken , wenn er
die „ Konjunktur " , die die Scharfmacher geschaffen haben ,
ebenso ausnutzt wie diese selbst . Wir fürchten nur , daß er
die nötige Zahl Lumpen nicht auftreibt , die geivillt sind , ihren
Kollegen in den Rücken zu fallen . Mancher Bauunternehmer
wird da um die hoffnungsvoll gespendeten Vorschußsilberlinge
kommen .

Berlin und Umgegend .

Achtung , Metallarbeiter !

Die Werkzeugmacher der Firma F l o h r , Chausseestratze , sind
ausgesperrt , lieber den Betrieb ist die Sperre verhängt . Wir er -
suchen , den Betrieb streng zu meiden .

Der Grund der Differenz ist ein etwas außergewöhnlicher .
Als der Betriebsleiter Sonnabend durch den Betrieb ging , soll
ihm ein Stück Eisen an den Kopf geflogen sein . Ob und von wem
dasselbe etwa geworfen wurde , ist nicht festgestellt . Da aber die
in dem betreffenden Räume beschäftigten Werkzeugmacher niemand
als Täter angeben konnten , sind alle entlassen worden .

Deutscher Metallarbeiterverband . Ortsverwaltung Berlin .

Bauhülfsarbeiter !

Der Zusammenschluß der Freien Vereinigung der Bau -
arbeiter Deutschlands mit dem Verband der bau -

gewerblichen Hülfsarbeiter Deutschlands ist
am 1. März er . vollzogen worden .

Die Einigungsbedingungen resp . Uebertrittsbedingungen
sind in der dritten Konferenz der Freien Vereinigung mit

Majorität angenommen . Diesen Beschluß erkannten auch die
Vereine von Berlin , Köpenick und Friedrichs -
Hägen , die , nebenbei bemerkt , zum Lohngebiet Groß Berlin

gehören , an . Auch die Organisation der Staaker

von Berlin machte diesen Beschluß zu dem ihrigen .
Kollegen ! Wir glauben nun , und damit ein jeder

Kollege seiner Rechte an die Organisation nicht verlustig geht .
auf den Passus 2 der Uebertrittsbedingungen aufmerksam
machen zu müssen , wonach der Umtausch der Mitgliedsbücher
innerhalb sechs Wochen erfolgt sein muß . Wir ersuchen

deshalb nicht nur die Berliner , sondern auch die auswärtigen
Kollegen , unverzüglich ihre Mitgliedsbücher in Ordnung zu
bringen und der bisherigen Geschäftsleitung ( Bureau
S t e i u st r . 39 I ) zun : Umtausch zu übermitteln . Dort er -

hält jeder Kollege eine Karte ausgestellt , die so lange Gültig -
keit hat , bis ihm das Verbandsbuch ausgehändigt wird .

Versäume deshalb niemand den Anschluß an den Ver »

band der baugewerblichen Hülfsarbeiter
Deutschlands zu vollziehen .

Die bisherige Mitgliedschaft in der Freien Vereinigung
wird voll angerechnet . Wer also seiner Rechte nicht ver -

lustig gehen will , muß den Uebertritt bis zum 15 . April
vollzogen haben .

Mit kollegialischem Gruß
Die bisherige Geschäftsleitung .

Achtung , Hausfrauen !

Eine allgemeine Kontrolle derjenigen Bäckereien , die während
des Bäckerstreiks den Tarif unterschrieben haben , hat der Bäcker «

verband in der Zeit vom 9. März an vorgenommen . Diese Kontrolle .
die sich hauptsächlich auf die Durchführung deS Vertrages und daneben

noch aus Löhne , Zahl der Gesellen und Lehrlinge erstreckt , ist noch
nicht völlig abgeschlossen .

Das Resultat derselben wird seinerzeit bekanntgegeben werden .

Soviel steht aber schon heute fest , daß der Vertrag von der

übergroßen Mehrheit der Meister , die ihn be «

willigten , eingehalten wird . Nur ein geringer Bruchteil
hat denselben durchbrochen . Zweifellos glaubten diese ' Verächter des

Tarifs , in der ungünstigen Zeit deS Winters , wo die Gesellen nicht
so widerstandsfähig sind als im Sommer , uns unbemerkt hintergehen
zu können .

Ein Teil ehemaliger Tarifbäckereien ist in andere Hände über -

gegangen ; die Nachfolger der früheren Besitzer wollen den Tarif nicht
anerkennen . Diese sowie die . welche den Tarif bis jetzt durchbrochen
oder zurückgezogen baben , werden im heutigen Inseratenteil des

„ Vorwärts " veröffentlicht , und bitten wir das konsumierende Publikum .
darauf ganz besonders zu achten und den Tariffeinden fein ganz be -

sonderes Interesse zuzuwenden .
Die allgemeine Liste derjenigen Bäckereien , die bisher den Ver -

Kerantw . Redakt . : Georg Davidjohn , Berlin . Inseratenteil verantw .

trag eingehalten haben , erscheint am ersten Sountag iin April , woraus
wir schon heute hinweisen wollen .

Ortsverwaltung Berlin
des Deutschen Bäcker - und Konditorenverbandes .

Eine sonderbare Maßregelung .
Die in der Deutschen Bioskop - Gesellschaft , Friedrichstr . 236 ,

beschäftigten Mechaniker hatten für die Märzgefallenen einen
Kranz gespendet und drei ihrer Kollegen hatten denselben am
18. März niedergelegt . Deswegen wurden zwei derselben sofort
entlassen und dem dritten gekündigt .

Die Bioscop - Gesellschaft scheint sich bei den Behörden in
empfehlende Erinnerung bringen zu wollen , um Toleranz für die
Darstellungen ihrer Apparate zu erwirken .

Achtung , Töpfer !
Der Bau Amsterdamerstr . 18, ausgeführt vom Töpfermeister

Otto Neubert , ist als gesperrt zu betrachten , weil Neubert
immer noch verschiedenen Kollegen zirka 318 Mark Lohn schuldet.
Da es ihm nun nicht mehr möglich ist , Gesellen zu bekommen , weil
er nun auch von seilen der Hirsche gesperrt ist , welche erst unsere
Sperre nicht respektierten , nun aber auch noch 309 Mark Lohn zu
erhalten haben , hat er die Arbeit an Karl G r o t h , welcher bisher
Polier bei ihm war und noch ist , übertragen , um dadurch Gesellen
zu erhalten und somit die Sperre illusorisch zu machen . Per -
schiedene Verbandskollegen , auch solche vom Lokalverein , sind nun
auf die Annonce , welche Groth in der „ Morgenpost " losgelassen hat ,
hineingefallen und auf dem Bau in Arbeit getreten . Die Bei -
bandskollegen sind verpflichtet , die Arbeit wieder niederzulegen ,
denn es ist sicher , daß es kein Geld gibt .

Wir warnen überhaupt die Kollegen davor , auf derartige
Annoncen in bürgerlichen Zeitungen hin in Arbeit zu treten . ES
ist notwendig , daß sich erst jeder Kollege im Verbandsbureau über
derartige Firmen Auskunst holt . Meistens liegen bei diesen
Firmen Differenzen vor oder man verlangt Gesellen , die unter
dem Tarif arbeiten sollen . _

Die Verbandsleitung .

I » der Wiclefstraße , Moabit , sieht es in der Umgegend von
Hartungs Fabrik jeden Nachmittag aus , als herrsche dort der Be -
lagcrungszustand . Doppelte Schutzmannsposten in kurzen Abständen
nach rechts und links , und sobald das Signal gegeben wird , daß die
Arbeitswilligen Feierabend machen , ziehen Berittene auf und dann
vergrößert sich die Menschenmenge zusehends . Die Arbeitswilligeu
machen täglich zu einer anderen Zeit Feierabend , von 4 bis nach
6 Uhr . Gestern , Sonnabend , wurden sie gegen 5 Uhr entlassen , wie
immer begleitet von der Polizei und beobachtet von einer zahlreichen
Menge , die sich nicht vertreiben läßt , wenn man nicht die ganze
Straße absperren und den Verkehr dort vollständig aufheben will ,
was sich die - dortigen Anwohner und Geschäftsleute auch nicht ge -
duldig gefallen lasten können . Die Polizei blieb gestern ruhiger und
kühler und daher kam es auch nicht zu Ausschreitungen von feiten
der Menge . Nachdem die Fabrik längst geschlossen war , blieben die
Schutzmannspatrouillen in der Wiclefstraße immer noch auf ihren
Posten und boten der Menge Stoff zu Betrachtungen über die
große Tätigkeit , welche die Polizei regelmäßig entfaltet , sobald cS
- den Schutz der Unternehmerinteressen gilt . Da wird immer zuviel ,
niemals zu wenig getan . Diese Tatsache wird täglich vor Hartungs
Fabrik sehr eindringlich gelehrt , besonders aber , wenn der schnell
berüchtigt gewordene Zug der Arbeitswilligen erscheint .

Die geeinten Zimmerer .

Am Freitag fand in Mendts Jndustriesälen , Beuthstraße 20 ,
eine Versammlung aller derjenigen Zimmerer statt , welche gemäß
den auf der 7. Konferenz gefaßten Beschlüssen den Uebertritt in den

Zentralverband vollzogen haben . Wie der Referent , Th . Fischer ,
welcher zum ersten Punkt der Tagesordnung das Wort nahm ,
ausführte , sei ein geschlossenes Uebertreten dank der Opposition ,
welche ein kleiner Kreis von Leuten , die sich als Gegner einer

Verschmelzung aufspielen , nicht möglich gewesen. Immerhin sei
die Zahl der Uebergetretenen jetzt schon so groß , daß man mit dem

Resultat zufrieden sein könne , und werden sicherlich auch die noch
Fernstehenden zu der Einsicht kommen müssen , daß ein Zusammen -
gehen nur im Interesse der Zimmerer liege . Es sei vielfach die

Frage aufgestellt worden , was mit dem noch vorhandenen Vereins -

vermögen geschehen werde , da der übergroße Teil der Ueber -

getretenen langjährige Mitglieder waren und berechtigten Anspruch
an eine gleichmäßige Verteilung des Vermögens erheben , zumal
die Berliner Vereinsleitung unberechtigterweise die Gelder der

einzelnen ländlichen Zahlstellen einzieht und man jetzt , um allem
die Krone aufzusetzen , sogar versucht , die Gelder der Geschäfts -
leitung eventuell auf gerichtlichem Wege an sich zu reißen . Er
könne erklären , daß niemand von den Uebergetretenen für ein

gleiches Vorgehen zu haben sei . Es müsse in friedlicher Weise

versucht werden , einen Ausgleich in dieser Beziehung herbei «

zuführen . Er empfahl der Versammlung folgenden Antrag :

„ Die am 20 . März in Wendis Jndustriesälen , Beuthstraße 20 ,
tagende Versammlung aller derjenigen Zimmerer , welche bisher
schon den Uebertritt in den Zentralverband vollzogen haben ,
vertritt den Standpunkt , daß das vorhandene Vereinsvermögen
nach den Beschlüssen der Konferenz hätte verteilt werden müssen .
Da jedoch der verbleibende Teil der Vereinsmitglieder in diese
Verteilung nicht willigt , sondern das Vermögen widerrechtlich
an sich behält , so verlangen wir , daß wenigstens eine prozentuale
Verteilung stattfindet . Die Versammlung wählt zur Wahrung
ihrer Rechte eine Kommission von drei Mitgliedern und be -
auftragt dieselben , diese Angelegenheit weiter zu verfolgen und
einer späteren Versammlung darüber Bericht zu erstatten . "

Hierauf wurden die Wahlen von drei Funktionären in die

Verbandsleitung vorgenommen . Als zweiter Vorsitzender wurde
Jonny H i n r i ch s e n , als Kontrolleur Max Lehmann und
als Delegierter zur Gewerkschaftskommission Theodor Fischer
gewählt . Gleichzeitig wurden die drei Gewählten beauftragt , im
Sinne des angenommenen Antrages zu handeln . Nach einigen an -

feuernden Worten des Versammlungsleiters , nunmehr im Sinne
der geeinten Organisation zu arbeiten , wurde die Versammlung
geschlossen .

_

Passive Resistenz der Butodroschkenfahrer ?

Privat - , Geschäfts - und Droschkenautomobilfohrer waren in
der Nacht zum Sonntag in den Musikcrsälen , Kaiser - Wilhelm -
straße , äußerst zahlreich versammelt , um zu den hohen Polizei -
strafen Stellung zu nehmen . Wie hier der Referent Syndikus
Rechtsanwalt Dr . Gutfeld ausführte , stehen die Autodroschken -
kutscher in einem Ausnahmezustande . Ihren und der Pferde -
droschkenkutscher Beruf könne man als den einzigen bezeichnen , der
unter Polizeiaufficht stehe und zu welchem eine unbestrafte Ver -
gangenheit nachgewiesen werden müsse . Nach den polizeilichen
Vorschriften solle die äußerste Geschwindigkeit die eines schnell -
trabenden Pferdes — zirka 15 Kilometer also pro Stunde — be¬
tragen . Mit dieser geringen Geschwindigkeit werde den Fahrgästen
nicht gedient . Jeder , der ein Auto benutzt , rechne auf
schleunige Beförderung . Dadurch , daß der Fahrer dem
Wunsche des Fahrgastes nachkomme , erfolge in den meisten Fällen
eine Polizcistrafe . Diese Strafe habe jetzt eine geradezu
exorbitante Höhe erreicht . Bisher nicht bestrafte Fahrer werden
mit 30 und 60 Mark ( bisher 5 und 10 Mark ) Strafe bedacht , die bei
Vorstrafen bis auf 100 Mark und darüber sich steigern . Jede
dagegen angestrengte Klage und Berufung verlaufe zuungunsten
des Klägers . Das komme daher , weil die Aussagen des Schutz -
mannes und seiner Zeugen in der Regel den Ausschlag geben und
alle technischen und sachlichen Verteidigungen des Angeklagten , der
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selten Zeugen für seine Behaupiungen beibringen könne , tflflt
Richter aus Unkenntnis der technischen Verhältnisse nicht gewürdigt
werden . Autobusse und elektrische Straßenbahnen , die häufig ein
viel schnelleres Tempo erreichen , gingen straflos aus . Als einziges
Mittel , hier Wandel zu schaffen , müsse die Durchführung der
bereits dem Reichstage unterbreiteten Forderungen gelten und
ferner die Einrichtung von besonderen Gerichtshöfen für den
öffentlichen Verkehr , wie z. B. die Seemannsgerichte . Sollten diese
Wünsche nicht erfüllt werden , so bleibe ihnen nur die Selbsthülfe
übrig , und diese werden darin bestehen , sich strengstens nach den
polizeilichen Vorschriften zu richten , wie die Geschwindigkeit von
13 Kilometern die Stunde niemals zu überschreiten , hinter der
elektrischen Straßenbahn die festgesetzte Entfernung innehalten ,
über Straßenkreuzungen recht langsam zu fahren usw . : das
ist die passive Resistenz . Ein derartiges Vorgehen werde
sicher binnen kurzem dazu führen , die veraltete Fahrverkehrs -
ordnung zu revidieren . — Die Versammelten nahmen nach leb -
hafter , sich bis nach Mitternacht hinziehender Debatte einstimmig
eine dahingehende Resolution an .

Deutlcbes Reich .

Die Verschmelzung mit dem Maurerverbanbe haben in einer
vom 23 . Februar bis 8. März vorgenommenen Urabstimmung
die Dachdecker abgelehnt . Von 6671 Mitgliedern gaben nur
2811 , gleich 42 Proz . , ihr Votum ab . Davon stimmten für den
Anschluß 1297 , gegen denselben 1407 Mitglieder . Nachdem
auch die Stukkateure vor kurzem die Verschmelzung abgelehnt
haben , dürfte auf längere Zeit die Verschmelzungsfrage im Bau -
gewerbe erledigt sein .

Holzarbeiteraussperrung . In Wiesbaden kündigten die
Mitglieder des Arbeitgeberschutzverbandes für die Holzindustrie
den bei ihnen beschäftigten Arbeitern , die 14tägige Kündigung
haben . Am 1. April soll die Aussperrung beginnen . Wird sie
perfekt , werden in Wiesbaden ungefähr 300 Holzarbeiter von ihr
betroffen .

Die Lohnbewegung der Schneider Solingens ist mit einem
durchschlagenden Erfolge für dieselben beendet . Diese Errungen -
schaff bedeutet für die Gehülfen einen großen Erfolg , ist doch der
neue Tarif einer der besten in RHeinIand - Westfalen , und man kann
sehen , was gute Organisationen zu leisten imstande sind .

Zur Tarifbewegung im Malergewerve Mittel - und
Süddeutschlands .

Die Zentralleitung des Süddeutschen Maler - und Tüncher »
mcistcrverbandes versandte dieser Tage an ihre Mitglieder ein
Zirkular , in dem zu einer Versammlung am 22 . März in Mann -
heim eingeladen wird . Diese Versammlung soll , so heißt es in
dem Zirkular , als Demonstration wirken , im Falle die Gl -
hülfen ihrem Generaltarif nicht zustimmen . Die Absichten der
Unternehmer zu den Verhandlungen am 21 . März werden dadurch
treffend gekennzeichnet . Sie rechnen sehr damit , daß ihr General -

tarif von den Gehülfenvertretern abgelehnt wird .
Wie notwendig es ist , daß die Gehilfen gegen die geplanten

Lohnverschlechterungen sich wehren , zeigt eine Statistik
über das durchschnittliche Jahreseinkommen der Malergehülfen in
einigen in Betracht kommenden Vertragsorten . Nach dieser
Statistik , die von dem Malerverbande ausgearbeitet wurde , und
an der sich 3320 Malergehülfen beteiligten , ergeben sich folgende
durchschnittliche Jahreseinkommen : In Frankfurt a. M. 1203 M. ,
in Offenbach 1126 M. , in Höchst 1120 M. . in Darmstadt 1667 M ,
in Homburg 998 M. , in Wiesbaden 1078 M. , in Hanau 984 M»
und in Friedberg gar nur 938 M. Und dabei sollen die Löhne in

Offenbach , Höchst und Wiesbaden noch reduziert werden !

/ Mannheim , 21 . März . ( Privattelegramm des „ Vorwärts " . ) Die

nach Mannheim anberaumten Verhandlungen über einen Tarif «

vertrag im Maler - und Tünchergewerbe für Süddeutschland sind als

gescheitert zu betrachten . Die seitens der Unternehmer hinzu -

gezogenen Vertreter der Gelben (I). Hirsch - Dunckerschen , christlichen
und freien Arbeiterorganisationen konnten sich über gleichberechtigte
Zulassung als Bertragskontrahenten nicht einige ». Während die

Unternehmer volle gegenseitige Anerkennung verlangten , erklärten die

Vertreter des freien Verbandes , unter solchen Bedingungen nicht ver -

handeln zu können .

Mannheim , 21' . März , abends 9 Uhr . ( Privatdepcsche
des „ Vorwärts " . ) Die heutigen Verhandlungen im Maler ,

gewerbe sind gescheitert . _

Letzte I�achncbtcn und Depefcben .
Die Pariser Bauhyänen .

Paris , 21 . März . ( B. H. ) Eine wichtige Delegiertenversamm -
lung der Bauunternehmer und der im Ausstande befindlichen
Maurer hat heute stattgefunden . Die Unternehmer sind ent -

schlössen , falls sich die Lage nicht ändert , eine allgemeine
Aussperrung anzuordnen ; zirka 100 060 Arbeiter würden dann

ohne Arbeit sein . Die Syndikatskammern der Bauarbeiter haben

sich mit den Maurern solidarisch erklärt .

Kaiserlicher als Wilhelm II .

Paris , 21 . März . ( W. T. B. ) Auf Veranlassung des Unter -
staaissekretärs der schönen Künste Dujardin - Beaumetz ordnete die
Polizeipräfektur an , daß mehrere von einem polnischen Maler in
dem gestern eröffneten Salon der Unabhängigen ausgestellte ab -
geschmackte Zerrbilder des Kaisers Wilhelm und des Zaren
Nikolaus entfernt werden . Dieser Anordnung wurde gestern abend

Folge gegeben .
-»

Wie Nikolaus über diesen Zensurstreich „ denken ' mag , maßen
wir uns nicht an zu beurteilen . Wilhelm II . wird sicher mit der
Entfernung der Bilder , falls er von ihr erfahren sollte , nicht
einverstanden sein . Hat er doch dem bekannten ffanzösischen
Herausgeber von Karikaturen - Sammelwerken John Grand -
Carteret die Veranstaltung der Sammlung „ Oui " ( „ Er " ) durchaus
nicht übel genommen , und diese Sammlung enthält nicht mehr und
nicht weniger als 348 Karikaturen — Wilhelms II . ! Der ängstliche
Herr Dujardin - Beaumetz ist also kaiserlicher als der Kaiser .

Ueber die betroffenen Bilder des Künstlers Boleslaw BiegaS ,
der als guter Bildhauer bezeichnet wird und dessen male -

rische Phantasien zwar durch Exzentrizität , aber auch durch freie
und sichere Zeichnung auffallen sollen , wird dem „ Berliner Tage -
blatt " aus Paris gemeldet :

„ Von den neuen Bildern deS Salons mögen noch einige
Arbeiten des Polen Boleslaw Biegas erwähnt sein , die alle Kaiser
Wilhelm den Zweiten zum Gegenstand sehr sonderbarer Allegorien
machen . . . . Auf allen ist der Kaiser im Kostüm Adams vor dem
Sündenfall dargestellt . . . _

Eisenbahner - Schicksal .

Mannheim , 21 . März . ( B. H. ) Von einem aus Station

Friedrichsfeld gestern abend ausfahrenden Güterzuge riß sich der
Schluß los . Als der Zugführer den Zug darauf zum Stehen
brachte , rannten die noch im Rollen befindlichen abgerissenen
Wagen von hinten auf und wurden teilweise zertrümmert . Ein
Bremser wurde schwer verletzt .

Steh ' ich in finst ' rer Mitternacht . . .

Freiburg i. Br . , 21 . März . ( B. H. ) Auf den Militärposten
am Landesgefängnis wurden nachts , wahrscheinlich von früheren
Gefangenen , 6 Schüsse abgegeben .

Häul Singer & Co. , Berlin SW , . Hierzu 5 Beilagen .
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Unsere Genossen von der Arbeiterfraktion haben den 18. März
dadurch gefeiert , indem sie im Unterhause eine Diskussion über die

gesetzliche Einführung des Achtstundentages hervorriefen . Genosse
Elynes , Arbeiterabgeordneter für Nord - Manchester , begründete
folgende Resolution :

» Das Haus ist der Ansicht , daß die Zeit herangekommen sei ,
im Interesse der Arbeiter im allgemeinen und der Arbeitslosen
im besonderen den Arbeitstag in allen Industrien und Gewerben
aus höchstens acht Stunden zu beschränken . "

Clynes sagte , die Resolution habe die Unterstützung aller or -
ganisierten Arbeiter des Landes . Angesichts der Tatsache , daß die ge -
werbliche Arbeit der wichtigste Dienst sei , der der Gemeinschaft geleistet
werde , sei es notwendig , daß die Arbeiter nicht so lange beschäftigt und
nicht so schlecht belohnt und behandelt werden , wie dies jetzt geschehe .
Es gebe jetzt in England eine Anzahl von Arbeitgebern , die den
Achtstundentag eingeführt haben , ohne dadurch von ihrer Konkurrenz -
fähigkeit etwas eingebüßt zu haben . Der Staat beschäftigt
49 009 Arbeiter nach dem System des Achtstundentages ; bei der
Einführung dieses Systems rechnete man , daß fich die Gesundheits -
Verhältnisse der Arbeiter bessern und ihre Produktionsfähigkeiten
heben werden . Wie die Veröffentlichungen des Kriegsministers
zeigen , seien die Erwartungen eingetroffen . Die Produktionskosten
haben sich nicht erhöht und die Ausbeute sei nicht geringer geworden .
Clynes sagte dann weiter : . Die Regierung ist jetzt daran , eine
Achtstundenbill für die Bergleute durchzusetzen . Die Arbeiterfraktion
wird selbstredend alles tun , die Bill zu fördern undl die Gegen -
argumente zu erschüttern . Nicht minder notwendig ist ein Achtstundentag
für die Textilarbeiter , die sich schon vor einigen Jahren durch
eine Urabstinimung für die gesetzliche Einführung des Achtstunden -
tageS mit großer Mehrheit ausgesprochen haben . Dann kommen die
Eisenbahner , von denen viele 13, 14, 16 und sogar 18 Stunden

täglich arbeiten , in manchen ihrer Arbeitszweige ist die Unfalls - und
Sterblichkeitsziffer höher als bei den Bergleuten . Die Angestellten
der Brauereien , Schnapsbrennereien , Hotels , Schankwirtschasten und
Restaurants haben eine skandalös lange Arbeitszeit . Eine Besserung
kann nicht durch Tarifreform hervorgebracht werden , da in schütz -
zöllnerischen Ländern der Arbeitsverhältnisse ebenso schlecht sind .
Schließlich ist der Einwurf , die Einführung des Achtstundentages
würde die Konkurrenzfähigkeit Englands beeinträchtigen , nicht haltbar .
Das beste Mittel , die Konkurrenzfähigkeit eines Landes zu heben , ist
die Besserstellung der Arbeiter . "

Unterstützt wurde die Resolution durch den Arbeiterabgeordneten
K e l l e y sSüdwest - Manchester ) , der erklärte , daß acht Stunden Arbeit
unter den gegenwärtig herrschenden maschinellen Verhältnissen
ebensoviel Lebenskraft aus den Arbeitern herauspressen
als 10 —12 Stunden Arbeit vor 10 oder 16 Jahren . Ein Acht -
stundentag würde auch die Zahl der Arbeitslosen vermindern . Er
keime eine Gewerkschaft von 36 000 Mitgliedern , die 14 000 Be -

schäftigungslose zählt , während die beschäftigten Mitglieder von
9 —11 Stunden täglich arbeiten . Er kenne Finnen , die eine Arbeits¬
woche von 43 Stunden haben und hohe Löhne zahlen , und dennoch
erfolgreich gegen Firmen konkurrieren , die eine Arbeitswoche von
00 —62 Stunden haben .

Der Arbeiterabgeordnete Macpherson meinte , ohne einen

gesetzlichen Achtstundentag würde sich die soziale Lage der Arbeiter

nicht bessern lassen . Seine Gewerkschaft ( Stahlschmelzer ) machte den
Unteniehmern den Vorschlag , den Achtstundentag einzuführen und

demgemäß auch die Löhne zu reduzieren , um dadurch die Zahl der
Arbeitslosen zu verringern . Aber die Unternehmer lehnten den Vor -
schlag kurzerhand ab .

Gegen die Resolution sprach im Namen der Regierung der

Unterstaatssekretär de ? Innern Herbert Samuel , der den

Ackitstundentag nur für die Bergleute als notwendig be -

trachtete .
Nachdem noch mehrere liberale und konservative Redner gegen

die Resolution gesprochen hatten , ergriff Henderson , der Führer
der Arbeiterfraktion , das Wort : „ Die Kritiker des Achtstundentages

I vergessen , daß es sich hier vorläufig nur um eine Resolution und

glicht um ein Gesetz handelt . Sie werfen uns vor , die Resolution
r sei zu umfassend , aber der Präsident der Lokalregierung lJohn'

Burns ) hat im Jahre 1893 eine Bill für einen allgemeinen
Achtstundentag eingebracht , die mindestens ebenso umfassend
war wie unsere Resolution . Unser Zweck war nur , eine
allgemeine Diskussion über den Achtstundentag hervorzurufen .
Die Rede des Unterstaatssekretärs offenbarte die Absicht
der Regierung , den Bergleuten den Acht stunden -
t a g zu gewähren . Diese Absicht erfüllt die Anhänger der Resolution
mit Genugtuung . Die Regierung darf darauf rechnen , daß sie in
der Durchführung dieser Maßregel die Unterstützung der Arbeiter -
Partei haben wird . "

Ueber die Resolution ClyneS kam eS zu keiner Abstimmung .
Die Diskussion wurde vertagt , was eine Ablehnung der Resolution
bedeutet .

Dlef rauenhandidaturen für die Landtage
von Böhmen und Galizien .

In der „Zeitschrift für Frauenstimmrecht " ( Beilage der
„ Frauenbewegung " ) wird die „Gleichheit " beschimpft wegen ihres
die „ Wahrheit aufs äußerste vergewaltigenden Jnformations -
dienstes " . Die „ Gleichheit " wird beschuldigt , sie habe in ihrem Be -
richt über die Kandidatur der Genossin Mach in Prag die
„ Initiative gebende Anteilnahme " des bürgerlichen Frauenwahl -
rechtsausschusses und die Kandidatur von 2 Frauen für bürgerliche
Parteien völlig totgeschwiegen . Die „Zeitschrift für Frauenstimm -
recht " schließt ihre „ Feststellungen " ( ? ) damit , daß es nur zwei
Möglichkeiten gebe : entweder die „ Gleichheit " verfügt über einen
so „ unglaublich mangelhaften Nachrichtendienst , daß ihr diese Tat -
fachen , welche seit Ende v. M in der gesamten in - und aus -
ländischen Presse die Spatzen von den Dächern pfeifen ( ! ) , wirklich
unbekannt geblieben sind " , oder — „sie kennt die Wahrheit und
sagt sie nicht . . . . "

Vor allem ist es mit dem „ Pfeifen " der gesamten Presse nicht
gar so arg , als die „Zeitschrift für Frauenstimmrecht " tut , die
Wiener Presse hat beispielsweise sehr wenig darüber gepfiffen .
Einmal , als die Nachricht kam , daß für die Realfftenpartei eine
Frau kandidieren werde , haben sich die Zeitungen zu einer Er -
örterung der Angelegenheit aufgeschwungen ; eine ausführliche all -
gemein beachtete Beweisführung , daß die Frauen zum böhmischen
Landtag wählbar sind , hat nur die Wiener sozialdemo -
kratische „ Arbeiterzeitung " gebracht . Das „ Verbrechen " ,
das „ Initiative gebende Fraucnwahlrechtskomitce " übersehen zu
haben , hat die gesamte Presse begangen . Tatsächlich wurde die
erste bürgerliche Kandidatur — die Frau des Prof . Masaryk —

nicht aufrecht erhalten . Ganz verkehrt ist es , die Angelegenheit so
darzustellen , als wäre die Entdeckung von der Wählbarkeit der

Frauen erst von dem bürgerlichen Frauenwahlrechtskomitee ge -
macht worden . Die tschechische Sozialdemokratie , die immer unein -

geschränkt für das Fraucnstimmrecht eingetreten ist , konnte sich schon
auf Grund ihrer Fähigkeit , Gesetze zu lesen , von der Gleich -
berechtiguna der Frauen in den Paragraphen der böhmischen Wahl -
ordnung überzeugen . Sie hat auch nicht gezögert , einer Genossin
eine Kandidatur zu übertragen .

Wie ging es aber dem bürgerlichen Frauenwahl -
rechtsausschuß ? Die Frauenwahlrechtlerinnen gingen zu
allen tschechischen Parteien , zu den Alt - und Jungtschechen , zu den
Liberalen , den Agrariern , zu Radikalen und Staatsrcchtlern , mit
der Bitte , eine Frau kandidieren zu lassen und Frauenkandida -
turen zu unterstützen . Es ist das ein Weg voller Enttäuschungen
geworden , denn fast alle Parteien haben die Zumutung , eine Frau
kandidieren zu lassen , rundweg abgelehnt . Die Radikalen haben
bedingungsweise ihre Unterstützung zugesagt und nur die R e a
listen ( Masarikpartei ) haben sich frauenwahlrechtsfreundlich ge -
zeigt . Während Genossin Mach Kandidatin der sozialdemokratischen
Partei war , auf die von 2622 Stimmen 491 abgegeben wurden .
so daß sie unter 10 Kandidaten an vierter Stelle stand , kandidierte
Lehrerin Fräulein Tinna auf das Programm der Frauenrecht -
lerinnen und erhielt von 1206 Stimmen 199 . In diesem Wahl -
kreis verteilten sich die Stimmen nur auf vier Kandidaten . Welch
anerkennenswerten Erfolg die Kandidatur der Genossin Mach be
deutet , erkennt man erst dann , wenn man weiß , daß das Wahl
recht zum böhmischen Landtag an eine Stcuerleistung von 8 Kronen
oder an einen Bildungsnachweis ( Doktorinnen , Lehrerinnen
usw . ) gebunden ist . Zudem ist der Teil des Wahlkreises , in dem

Genossin Mach kandidierte , klerikal , was die auf sie entfallende

kleines feuilleton .
Zola ber Moralist . Ein neuer Band Zola - Briefe wird , wie aus

Paris berichtet wird , demnächst bei Fasquelle erscheinen . Während
der erste Band die Jugendbriefe enthielt , trägt der zweite den Titel :
„ Die Literatur und die Künste " und bringt in der Hauptsache Briefe
an Schriftsteller über literarische und künstlerische Fragen . Der
dritte und letzte Band , der im nächsten Winter herauskommen soll ,
wird ausschließlich Brief enthalten , die mit der Drevfuß - Asfärc
in Zusammenliang stehen . Der . neue Briefband , der gerade in den
Tagen erscheint , da der Streit um Zolas Kunst anläßlich der nun
beschlossenen Ueberführung ins Pantheon am 2. April von neuem
entfacht ist , wirkt wie eine Selbstverteidigung des Künstlers gegen
die Angriffe , die auch jetzt wieder gegen die Maral seiner Werke
erhoben werden . Immer von neuem wehrt er sich gegen den Vor -
Wurf der „ Obszönität " , der Pornographie , den Barres ja auch in
der Kammer wiederholte , und bezeichnet sich selbst als Moralisten .
Den Anfang des Bandes bilden die Briefe an den Dichter Antonh
Balabreguc , die Zola im Beginn seiner Laufbahn geschrieben hat .
Und gleich in diesen ersten Briefen steht die Kunsttheorie , die Zola
später entwickelte , in ihren Grundlagen fest . „ Ich glaube, " schreibt
der Vierundzwanzigjährige , „ daß im Studium der Natur , so
>v i e s i e i st , eine große Quelle der Poesie liegt ; ich glaube , daß ein
Dichter , der mit einem gewissen Temperament geboren
ist , in künftigen Jahrhunderten neue Wirkungen finden können
wird , indem er sich auf das exakte Wissen stützt . . . Und wenn es
tausend Arten der Poesie gibt und ich eine neue erfinde , so können
Sie , der Verteidiger der anderen Arten , die ich nicht angreife , mich
doch nicht tadeln , weil ich das schon so umfassende Feld vergrößert
habe , und mir ein Verbrechen daraus machen , daß ich den einen

Pfad wähle statt eines anderen . " In einem langen , schon bekannt

gewordenen Briefe setzt Zola dann dem Freunde seine Theorie aus -
einander , nach der „ jedes Kunstwerk gleichsam ein Fenster ist , das

auf die Schöpfung geöffnet wird " und daß in diesem Fenster ein

„ transparenter Schirm " angebracht sei , der bei dem Realisten , dem
Romantiker , dem Klassiker eine verschiedene Färbung habe und eine

Veränderung in der Auffassung der Tinge bewirke . Seine Vorliebe

gehört natürlich deni „realistischen Schirm " .
In den späteren Briefen sieht Zola sich oft genötigt , die Tendenz

seiner Romane zu erklären und seine Moral zu verteidigen . Am
9. September 1872 schreibt er an Louis Ulbach , der ihn auch als

„ obszön " hingestellt hatte : „ Ich werde Sie morgen aufsuchen , damit
Sie mich als einen , der aus dem Lupanar ( Bordell ) . ntwichen ist ,
behandeln können Sie wissen ja , daß ich mein Leben in Orgien
hinbringe und meine Zeitgenossen durch mein liederliches Leben in

Empörung versetze . Man sieht mich ja nur an den Orten der Aus -

schweijungen . Nein , hören Sie , Ihr „ obszön " brückt mir das Herz

ab . Sie hätten es nicht schreiben sollen , der Sie mich kennen und
wissen , daß ich moralisch höher stehe als diese ganze Clique der

Schachköpfe und Schufte . " Am 3. September 1876 schreibt er an
Albert Millaud , der ihn in einem Artikel scharf angegriffen hatte :
„ L' Assomoir " ( „ Der Mörder " ) erscheint jetzt eben , und niemand
könnte heute die moralische Tendenz des Werkes beurteilen . Ich der -
sichere , daß die darin erteilte Lektion schrecklich sein wird , und daß
niemals ein Roman im strengsten Sinne anständigere Absichten
gehabt hat . " Und über dasselbe Thema schrieb er am 13. Februar
1877 an den Herausgeber des „ Bien pudlic " , der den Roman im
Feuilleton gebracht hatte : „ „ L' Assomoir " kann in diesen Worten zu -
sammengcfaßt werden : Schließt die Kneipen , eröffnet Schulen . Die
Trunksucht verzehrt das Volk . Befragt die Statistik , geht in die
Krankenhäuser , macht eine Enquete , und Ihr werdet sehen , ob ich
lüge . Der Mann , der die Trunksucht vernichtete , würde mehr für
Frankreich tun , als 5larl der Große und Napoleon . " „ Nur die Un -
wissenheit oder die Unehrlichkeit, " so schrieb Zola am 9. Februar
1882 an A. de Cyon . „ rann leugnen , daß in mir der Wille des
Moralisten lebendig ist . "

Musik .
Daß es gar so arg werden würde mit der neuesten Operette ,

mochte man selbst aus trüben Vorzeichen nicht ahnen . „ Der
Mann mit den drei Frauen " von Franz Lehär , nach
dem Texte von Julius Bauer , zuerst aufgeführt am 21 . Ja¬
nuar d. I . zu Wien und nun am letzten Freitag in Berlin vor -
geführt , zeigt wieder , wohin zwei Autoren dadurch geraten , daß
sie ihr unzweifelhaftes Können von ihrem Mangel an Geschmack
und Selbstkritik sowie den Gelüsten des Unterhaltungspublikums
in die Irre führen lassen .

Wenn wir vom Texte berichten , daß ein Eisenbahnbeamter
eine Frau in Wien und zwei Geliebte in Paris und London hat ,
so wird man uns den Bericht über die weiteren Schicksale des
„ Don Juans der Häuslichkeit " bis zu dem Schlußterzett der drei
ihn einschläfernden Frauen gern erlassen . Eher schon möchten wir
verweilen bei dem mannigfaltigen Reize , den der Komponist seinem
Orchester zu geben versteht , und den er ein oder das andere Mal
auch auf ulkige Gesangssätze zu übertragen wagt . Das sind aber
nicht etwa dramatische Aufbauten , vielmehr nur ebenso abgerissene
Stückchen wie das übrige .

Victor Palfis „ Neues Opcrctten - Theater " hat
sich dieser Novität als der ersten Neuaufführung in seinem jetzigen
Gebäude angenommen . Daß der Komponist persönlich dirigierte
und unter Blumenhuldigungen dankte , konnte den anscheinend
üblen Eindruck , den das Werk wohl auf den größten Teil selbst
dieses Publikums machte , verdecken . Wär ' es die tvirbelnde Posse
oder der duftig - blühende Blödsinn , so würden wir wenigstens nicht
vier Stunden der Langeweile zu verzeichnen haben . Dazu des
Komponisten Borliebe für langsame Tempi in seinem gar so

Stimmenanzahl beeinträchtigen mußte . Die Agitation war eine

ungemein lebhafte , die Versammlungen , in welchen Genossin Mach
das sozialdemokratische Programm entwickelte , erfreuten sich eines
massenhaften Besuches .

Me deutschen Sozialdemokraten in Böhmen hatten keine Frau
aufgestellt . Die dcutschböhmische Landesexekution hat davon abge -
sehen , weil die Landtagskandidaturen in den deutschen Wahlkreisen
noch weit aussichtsloser waren , als in den tschechischen ,
und da versprachen sich die Genossen von der Kandidatur einer

Genossin keine besondere Wirkung . Die Wählerinnen waren

natürlich sehr umworben , nationale , agrarische , konservative und

fortschrittliche Parteien schickten ihre Agitatoren zu den „geschätzten
Wählerinnen " , und manch heitere Episode spielte sich dabei ab .
Viele Frauen nahmen Gelegenheit zu beweisen , daß sie nicht geneigt
sind , sich als gedankenloses „ Stimmvieh " behandeln zu lassen . So
wurde eine Genossin von einem deutschnationalen Wähler im Wagen
abgeholt , um natürlich für den deutschnationalen Kandidaten zu
stimmen . Die Genossin weigerte sich mitzufahren , da aber der

eifrige Herr nicht fortzubringen war , bestieg die Genossin er -

gebungsvoll den Fiaker und gab im Wahllokal ihre Stimme natür -

lich für den sozialdemokratischen Kandidaten ab . — Solcher Episoden
gab es eine Menge . Nun aber , nachdem die Wahl vorüber ist und
wieder bewiesen wurde , wie unhaltbar dieses Wählrecht ist , das der

stärksten Partei im Lande keine Vertretung im Landtag ermöglicht ,
wird es bei der Agitation für die Landtagswahlreform auch aller

Widerstandskraft bedürfen , um zu verhindern , daß den Frauen das

Wahlrecht geraubt wird . Denn darüber besteht kein Zweifel ,
daß den Frauen Böhmens das Wahlrecht nicht gegeben wurde aus

irgendwelchen freiheitlichen Motiven , sie haben das Wahlrecht nur ,
weil man übersehen hat , sie ausdrücklich auszuschließen . Der

entscheidende Paragraph in der böhmischen Landtagswahlordnung
spricht von Personen , ohne das männliche Geschlecht hervorzuheben .
Nun ' hat die aufstrebende Frauenbewegung dieses nicht ausdrücklich
verliehene aber doch bestehende Recht aber doch in Anspruch ge -
nommen , und es muß wohl als ausgeschlossen gelten , daß die

Frauen sich einer geplanten Entrechtung fügen würden .

Aehnlich steht es in Galizien . Auch dort sind die Frauen vom

Wahlrecht nicht ausgeschlossen , und es hat auch in diesem Laude

zum erstenmal eine Frau kandidiert . Keine Sozialdemokratin .
Eine Frauenrechtlerin , Frl . Dulemba , Malerin von Beruf ,
hat sich — allerdings vergeblich , um ein Mandat beworben .

Obwohl sie der polnischen Volkspartei politisch am nächsten steht ,
wurde ihre Kandidatur doch nicht offiziell von dieser unter -

stützt . Das Organ der polnischen Volkspartci hat zwar aus der

Feder der bekannten Dichterin Konopnicka eine Empfehlung
der Kandidatur gebracht , die Volkspartei selber verhielt sich passiv .
Von 6009 abgegebenen Stimmen sind 500 auf Fräulein Dulemba

entfallen . Die Wahlkommissionen erklärten die Stimmen für u n -

gültig , trotzdem sie sie zählten . Tatsächlich hatte man auch in
der galizischen Presse angenommen , daß den Frauen das passive
Wählrecht zukomme , da sie in der Wahlordnung vom passiven
Wahlrecht nicht ausgeschlossen sind . Das aktive Wahlrecht
üben die Frauen in Galizien durch Bevollmächtigte aus ,
was den Wahlschwindel wesentlich erleichtert . Wenn die Frauen
über die Bedeutung des Wahlrechts unaufgeklärt sind , listet ihnen
eben der die Stimme ab , der sich auf diese Kunst am besten
versteht und der zuerst kommt . So haben die bürgerlichen
Parteien mit Hülfe der Fraucnvollmachten auch bei Gemeinderats -

wählen schon manchen Sieg „erfochten " . — Eins darf man als

sicher annehmen : diese ersten Frauenkandidaturen haben agitatorisch
für das Frauenwahlrecht gewirkt , und der Kampf um die politische
Gleichberechtigung der Frauen hat dadurch eine neue wirkungsvolle
Waffe erhalten . Mancher , der in seinem Gemüt zusammen -
schauderte bei dem Gedanken an den Stimmzettel in Frauen -
Händen , hat nun wohl erfahren , daß die Bande der Familie da -

durch nicht gesprengt werden und daß der Kochtopf durch den Gang

zur Wahlurne nicht mehr vernachlässigt wird , als durch stunden »

Amtliche StreiKMfliK in Dentschlnnd nnd im Auslände .
Die Generalkommission der Gewerkschaften Deutschlands hat

schon mehrfach nachgewiesen , daß in der vom Kaiserlich Statistischen
Amt bearbeiteten deutschen Streikstatistik jährlich mehrere hundert
Streiks fehlen . Anspruch auf Vollständigkeit und Zuverlässigkeit
kann daher die offizielle deutsche Streikstatistik nicht erheben . An -
läßlich der Debatte über den Etatstitel „Statistisches Amt " hat der

Abg . Legten , Vorsitzender der Generalkommission der Gewerk -

schaffen Deutschlands , dem neuen Staatssekretär von Beth -
m a n N - H o l l w e g die zunehmende Unzuverlässigkeit der amt -
lichen Streikstatistik vorgehalten und erklärt , wenn der vom
Statistischen Amt herausgegebene Fragebogen dahin abgeändert

larmohanten Stückchen , zumal in den nachgerade unerträglich ein -
förmigen Duetten , und der großenteils schleppende Gang der Regie !
Da hilft auch eine blumig - prunkende Szenerie nichts , und ebenso -
wenig die von den meisten Mitwirkenden aufgebotene mimische
Geschicklichkeit . Bekannte UnVollkommenheiten im Singen , aus -
genommen einige Stammkräfte des Theaters und etwa auch den
Chor , kommen noch überdies dazu . Nennen wir mit Dank für
viel heitere Schauspielerei die Darstellerinnen der drei Frauen :
Phila W o l f f , M i z z i Wirth , Poldi Llugustin , und
bezeugen wir summarisch unsere Achtung vor den übrigen Sängern ,
so haben wir wohl das Beste angedeutet , was aus dem gesamten
Abend zu gewinnen war . sz .

Notizen .
— Theaterchronik . Das Trianon - Th eater sie «

reitet als nächste Novität „ Seine erste Frau " von Souliö und
Thorel und „ Fastnacht in Nizza " von H. Bervny mit Char -
lotte Wichö als Gast vor . — Karl Böttchers neues Stück
„ Freiheit " , ein politisches Schauspiel in vier Aufzügen , wurde
von der Berliner Theaterzensur für Berlin ohne jede Streichung
freigegeben . »

— Edisons Probleme . Der amerikanische Erfinder , der
von einer Erkrankung eben genesen ist , arbeitet zurzeit an zwei
Problemen . Beide beziehen sich auf das Automobil . Er glaubt .
daß der Stahl , dessen man sich zur Herstellung der einzelnen
Maschinenteile bedient , nicht widerstandsfähig und hart , genug ist ,
und sucht ein ideales Metall , das dem Mechanismus der Wagen
jene Kraft und Stärke gibt , die ihm heute noch fehlen . Ferner
möchte er die Elektrizität in noch viel größerem Maße in den Dienst
des Automobils stellen . Er arbeitet an einer Batterie , die bei
kleinster Dimension und geringstem Gewicht den Wagen die höchste
Energie und Schnelligkeit verleihen soll . Schon seit sieben Jahren
arbeitet er daran und gewisse Resultate sind auch schon erzielt .
Edison experimentiert dabei mit 6000 Batterien .

— Die Ausgrabung von Memphis . An das englische
Publikum wird ein Appell gerichtet , die nötigen Fonds aufzubringen ,
um Profestor Flinders Petrie , den Leiter der Britischen
Archäologischen Schule in Aegypten , in den Stand zu setzen , das ge -
wältige Untenrehmen einer Ausgrabung der alten Stadt Memphis
am Nil zu beginnen . Memphis war eine der größten Hauptstädte
der alten Welt , aber es liegt seit langem unter dem Sande be -
graben . Das meiste Land , das die ehemalige Stadt bedeckt , wird
jetzt bebaut , und die Bewohner des Dorfes Mitrahineh , die das
Land besitzen , iverden an einer anderen Stelle angesiedelt werden
müssen . Die Freilegung von Memphis soll allmählich vor sich
gehen ; etiva 60 000 M. jährlich werden lö Jahre lang erforderlich
sein , um die Tempelstätten auszugraben .



feürb� daß er lediglich zur Aufnahme einer Streik - und nicht
nebenbei noch der Kriminalstatistik diene , so würden die GeWerk -
schaften auch bezüglich der Streikstatistik dem Amt behülflich sein
können .

Die Antwort des Staatssekretärs atmete den Polizeigeist , dem
sich anscheinend kein preustisch - deutscher Minister entziehen kann ,
selbst wenn er so vorurteilsfrei ist , wie Posadowskys Nachfolger
von sich behauptet . Bethmann - Hollweg erkannte unumwunden die
großen Mäng . el unserer amtlichen Streikstatistik und die hohe Be -
deutung gerade ' dieser Erhebung cm. Aber er blieb , wie sein Vor -
gänger , dabei , müßten in dem Fragebogen auch die Fragen
nach Kontraktbruch , Belästigung von Arbeitswilligen und dcrgl .
gestellt , kurzum polizei - kriminalistische Recherchen unternommen
werden .

In Wirklichkeit haben solche Fragen mit einer Streik -
sta t i st i k nichts zu tun . Diese soll nur die Zahl und Dauer , den
Umfang , die Ursachen und den Ausgang der Streiks , ihre Ver -
tcilujig auf die Erwerbszweige und Landesteile erfassen . Es kenn -
zeichnet recht gut die Art der deutschen Sozialstatistik , daß selbst in
sozialpolitisch weit hinter uns zurückgebliebenen Ländern die offi -
zielte Streikstatistik vorurteilsfreier erhoben wird als bei uns . In
Deutschland macht man es noch immer durch die Art der Frage -
stellung den Arbeiterorganisationen leider unmöglich , der offiziellen
Streikstatistik Unterlagen zu liefern : diese Ermittelungen werden
bei uns von — den Polizeibehörden angestellt . Selbst in
Spanien bedient sich das offizielle „ Institut der sozialen Re -
formen " zwecks Aufstellung der Streikstatistik in erster Linie der

Prodinpial - und Ortsjuntas . Das sind die durch das Gesetz vom
13 . März 1900 vorgesehenen sozialen Ausschüsse , zusammengesetzt
aus Arbeiter - und Unternehmcrvertretern , ergänzt durch Ver -
treter der Geistlichkeit und der Zivilverwaltung . Die von den
Juntas auf Verlangen des „ Instituts " ausgefüllten Fragebogen
sind vor ihrer Absenkung den Arbeiter - und den Unternehmer -
delegierten zur event . Korrektur oder Ergänzung vorzulegen , da -
mit etwaige Unrichtigkeiten ausgeglichen werden . Es wird zwar
auch gefragt nach den „freiwillig oder gezwungen Streikenden " ,
indessen ist den Arbeitervertretern Gelegenheit gegeben , sich zu
verteidigen .

Früher hat auch die „ Generaldirektion für Statistik " in

Italien sich vorzüglich der Polizeibehörden für die streit -
statistischen Erhebungen bedient . Das von den Sozialisten ge -
forderte , auf Grund des Gesetzes vom 29 . Juni 1902 errichtete
„ Arbeitsamt " ist den besseren Weg gegangen . Es wendet sich direkt
an die beteiligten Kreise . Arbeiter und Unternehmer , bezw . deren

Organisationen , erhalten die streikstatistischen Bogen , die keine

kriminalstatistischen Fragen enthalten , zur Ausfüllung . Erst wenn

diese direkte Befragung kein Material liefert , oder nebenher ,
werden die betreffenden Gemeindevorstände , bei Grubenstreiks die

Aufsichtsbeamten befragt .
Das niederländische „ Zentralburcau für Statistik "

wendet sich gemäß den Verordnungen von 1906 an die Arbeits -
kammern um Angabe der Adressen der an dem betreffenden Streik

beteiligten Arbeiter - und Unternehmcrverbände oder der Arbeits -

sührer . Der Arbeitskammersekretär ist gesetzlich verpflichtet , die

Adressen zu ermitteln und dem „ Zentralbureau " anzugeben . Dieses
wendet sich direkt an die Streikbeteiligten , erfragt aber keine

kriminalistischen „ Nebenumstände " und wird deshalb fast immer
von den Arbeitern unterstützt . Wenn eben möglich , sucht das

„ Zentralbureau " ohne Hülfe der Polizeibehörden auszukommen .
In den skandinavischen Ländern ( Schweden , Norwegen ,

Dänemark ) ist man auch nicht der Meinung , eine offizielle Streik -

statistik müsse „ nebenbei " polizeilichen Recherchen dienstbar gemacht
werden . Das schwedische arbeitsstatistische Amt wendet sich
direkt an die Arbeiter - und Unternchmerorganisationen . Diffe -
rieren die erhaltenen Auskünfte , so sucht sich das Amt durch un -
mittelbaren Schriftwechsel oder durch seine Ortsvertreter aufzu -
klären . Außerdem wird die Fachpresse als Auskunftsmittel benutzt .
Das norwegische statistische „ Zentralbureau " entnimmt sein
streikstatistisches Material den Berichten der Arbciterfachvereine ,
den Arbeitsmarktberichten und den Unternehmerzeitschriften . Im
„Statistischen Bureau " für Dänemark verschafft man sich durch
unmittelbare Befragung der beteiligten Zentralverbände der Ar -
beiter und Unternehmer das Grundmaterial für die Streikstatistik ;
erst nach Versagung dieser Quellen wendet man sich event . an
andere Auskunstspersonen .

Aehnlich organisiert sind die bekannteren streikstatistischen Auf -
nahmen in England , Frankreich , Belgien und O e st e r -

reich , wo sich die arbeitsstatistischen Aemter unmittelbar mit

Fragebogen an die Berufsorganisationen wenden bezw . durch eigenS
angestellte Korrespondenten das Urmaterial sammeln lassen oder

" die Gewerkvereinsberichte benutzen .
Zu polizcilich -kriminalistischen Zwecken wird die offizielle

Streikstatistik mißbraucht in — Ungarn und Rußland ! Auf
diese trübselige Gemeinschaft kann sich das „ Land der Sozial -
reform " wirklich nichts einbilden . In Ungarn sind die unteren

Polizei - und gewerblichen Aufsichtsbehörden von amtswegen ver -

pflichtet worden , den Gewerbeinspckwren von allen Arbeitsstreitig -
leiten Nachricht zu geben , einen von der Gewerbeinspektion aus -

gegebenen Fragebogen auszufüllen , der dann an die „ Abteilung
für Gewerbefördcrung " im Handelsministerium gelangt . Die
dort bearbeitete Statistik erfaßt auch die „ Einschüchterung Arbeits -

williger " : in welchem Betracht , dafür bürgen die berichterstattenden
Polizeibehörden .

Die russischen Fabrikinspektoren haben die Anweisung ,
über jeden in ihrem Jnspektionsbezirke befindlichen und der In -
spektion unterstellten Betriebe eine Zählkarte auszufüllen . Das so
gewonnene , naturgemäß sehr mangelhafte Material wird in der

„Jndustrieabteilung " des Gewcrbeministerium verarbeitet , wobei
dem „ Terrorismus gegen Arbeitswillige " , den „Kontraktbrüchigen "
ebenfalls nachgegangen wird , wie in Deutschland .

Die Ansicht, eine Streikstatistik müsse auch zur Sammlung von

polizei - kriminalistischen Daten benutzt werden , teilt demnach Herr
von Bethmann - Hollweg mit seinen Fachkollegen in Spanien ,

Ungarn und Rußland . Es ist gewiß kein Zufall , daß in

diesen drei Ländern die breite Masse des gcwerbstätigen Volkes

keinen faktischen Einfluß auf die Regierung des Landes hat . In
dieser Hinsicht gesellt sich der preußische Staat würdevoll zu
ihnen . " Da bekanntlich die reichsdeutsckje Sozialpolitik bestimmend
von dem preußischen „ Vorstaat " bcinflutzt wird , so ist hinreichend
erklärt , warum zum großen Schaden der Statistik gerade in

Preußen - Deutschland wie in Spanien , Ungarn und

Nußland mit den offiziellen streikstatistischen Erhebungen solche
Ermittelungen verkoppelt sind , die den Gewerkschastsfeinden
Waffen liefern sollen .

Solange hierin kein Wandel geschaffen wird , kann man den

Gewerkschaften nicht verdenken , daß sie sich weigern , mitzuhelfen
an der „ Materialsammlung " für ein von den zentralindustriellen
Scharfmachern gewünschtes Erdrosselungsgcsetz gegen die Gewerk -

schaften . Solange bleibt die amtliche deutsche Streikstatistik aber

auch in beklagenswerter Weise so unvollständig und unzuverlässig
wjx bisher . _

Hus der parte ! *
Gemeindewahlsiege in Schlesien . In Klein - Krauschen wurde in

der dritten Abteilung ein Genosse wiedergewählt , bei erstmaliger
Wahlbeteiligung errangen die Sozialdemokraten in Lolwitz zwei und
in Groß - Walditz drei Sitze .

Aus den Organisationen . Der Sozialdemokratische Verein zu
Görlitz beschloß , den Monatsbeitrag von 30 Pf . auf 40 Pf . zu
erhöhen . _ _

Die Marxfeier der deutschen Arbeiter in Brüssel .

Der Deutsche Arbeiterverein " inBrüssek , wie

stets jedes Ereignis der deutschen Sozialdemokratie mitfühlend und

initfnernd , war auch diesmal , gleich den Organisationen der deutschen
Länder , mit am Platze , das Andenken Karl Marxens zu seiern .
Diesmal freilich hatte der Berein auch noch seinen be »

sonderen Grund zur ErinnerungTfeier für den großen sozialistischen
Denker , dessen Name mit dem „ Deutschen Arbeiterverein " selbst ver -
knüpft ist . Ist eS doch der Ruhm und der Stolz des Vereins , daß
Karl Marx sein Begründer war . — Die Ansprache des
Genossen H u y s m a n , des Sekretärs des Internationalen sozio -
listiichen Bureaus , mit der der Festabend im „ Weißen Saale " oes
„ Maison du Peuple " eröffnet wurde , spiegelte auch diesen Doppel -
sinn der Marrfeier für den „ Deutschen Arbeiterverein " wider .
Huysman hob auch den ollgemeinen Einfluß der deutschen Theoretiker
und Führer auf die belgische Sozialdemokratie hervor . Für sie wie
für die übrige sozialistische Welt wird auch weiterhin trotz aller
bürgerlichen und „revisionistischen " Einflüsse der Name von Karl
Marx ein führender bleiben . — Nach der Festrede des Genosse »
Brach Witz , eines alten Mitgliedes und treuen Kämpen , gaben
noch die Gesangsvorträge der Deutschen Gesangsseklion dem Fest -
abend einen wirksamen und gemütvollen Abschluß .

Im Brüsseler „ Peuple " , unserem belgischen Bruderorgan ,
würdigten am Sonntag in interessanten Beiträgen die Gen . Louis
B e r t r a n d — der gründliche Kenner der belgischen Arbeiter -
bewegung — , Vandervelde und Huysman den 25 jährigen
Todestag Marxens . Zwei Bilder veranschaulichten die Häuser , "die
Marx während seines Brüsseler Aufenthalts in der
Vorstadt St . Josse und auf dem Platz St . Gudule bewohnt hat . —
Der Artikel Huysmans , der sich auf die Erinnerungen des 48 er
Stefan Born bezieht , bringt in Erinnerung , daß unter einem libe -
ralen belgischen Minister Karl Marx aus Brüssel und aus
Belgien ausgewiesen worden sei .

Hus Industrie und Kandel .
Die Lage im sächsisch - thüringischen Webcrbezirk .

Die Lage der Arbeiter in den Webereien im sächsisch - thüringischen
Textilbezirk ist trostloser denn je . Die Weber müssen jetzt tagelang
auf Schuß und Kette warten . Eine große Zahl ist gezwungen ,
auf nur einem Stuhl zu arbeiten . Es wird minderwertiges
Material verarbeitet , das alle Augenblicke reißt usw . Schon
diese Tatsachen lassen ahnen , daß die Lohnverhältnisse tief -
traurig sind . Natürlich resultiert daraus eine Unterernährung der
Webereibevölkernng . Fleisch und Butter sind Seltenheiten auf deren
Tüche . Meist kann nur ein bißchen Fett auf das Brot gekratzt
werden , und in vielen Fällen auch das nicht . Unter diesen Um -
ständen ist es kein Wunder , daß die Krankenziffern rapid in die Höhe
schnellen . Beispielsweise hatten die drei Geraer Kassen ( Ortskranken -
lasse der Stadt , Ortskrankenkasse der Landgemeinden und die Texlil -
betriebskrankenkasse ) in der vergangenen Woche einen Krankenzufluß
von weit über 300 . Bei der Ortskrankenkasse der Stadt erfolgten
an einem einzigen Tage 50 Krankmeldungen . Der Texttlarbeiier -
Verband halte im Gau Gera im letzten Jahre rund
40 000 Mark Krankenzuschuß zu leisten , fast ebenso viel
wie die übrigen Unterstützungen ( für Streiks , Gemäß -
regelte , usw . ) zusammen ausmachten . Außerdem hatte der Verband
im Gau Gera rund 15 000 M. Sterbegeld zu bezahlen . Das sind
geradezu beängstigende Zahlen . Einen Beweis dafür , daß auch eine
große Arbeitslosigkeit herrscht , kann man in der großen Zahl der
leerstehenden Stühle finden . In Ronneburg ( S . - A) waren am
Sonnabend voriger Woche zum Beispiel bei der Firma Kraschwitz
u. Zetzsch ? von 286 vorhandenen Webstühlen nur 72 mit
Arbeit belegt . Noch schlimmer liegen die Dinge in der Rönne -

burger Wollenweberei - Aktien - Gesellschaft . Dort sind von den
über 200 Stühlen gar nur 36 bezogen gewesen , und
ähnlich liegen die Verhältnisse an vielen anderen Orten . Gera er -
freut sich auch des traurigen Ruhms , die größte Kindersterblichkeit
der Welt aufzuweisen , linser Genosse Lewcn beantragte im Ge -
meinderat , energische Gegenmaßregeln zu ergreifen , und waS tat das

städtische Gesundheitsamt ? Es beschloß , die Mütter durch be -
iehrende Broschüren zum Selbststillen zu veranlassen l — Das wird
sich natürlich als SyiiphuSarbeit erweisen , denn einmal müssen die
Arbeitermütter baldmöglichst wieder in die Fabrik laufen , um

Mehrwert zu schaffen , und andererseits ist es doch auch beim besten
Willen unmöglich , aus den durch Degeneration ausgemergelten
Leibern der Arbeiterinnen gute Milch zu ziehen . Wahrlich es fehlt
nicht mehr viel und das schlesische Weberelend vor sechzig Jahren er -
hält sein Gegenstück . _

Gewerkschaft Tremonia , Dortmund .

Daß trotz Lohnerhöhung im letzten Jahre noch eine erkleckliche
Steigerung des UcberschusseS möglich war . zeigt auch der Geschäfts -
abschluß des Bergwerks Tremonia . Es betrug :

1906 1907
die Kohlenförderung in Tonnen . . 265 507 294 173

' die Kokserzeugung , „ . . 43 817 44 370
die Zahl der Arbeiter . . . . .1 059 1 140
der Reingewinn ( Mark ) . . . , . 428 253 601 764

mithin pro Arbeiter :

Kohlenförderung in Tonnen . . . 250,7 258,0

Reingewinn in Mark . . . . . .404,4 519,0

Bei solchen Resultaten müssen die Klagen der Kohlenmagnaten
über die hohen Lohnlasten doch eigenartig berühren .

Schutz der nationalen Arbeit .

In der am Sonnabend abgehaltenen Generalversammlung der
Hamburg - Amerikanischen Paletfahrt - Aktiengesellschaft wurde aus -
geführt , daß das Unternehmen sich den englischen Kohlen zuwenden
müsse , da die deutschen Preise nicht den herrschenden Verhältnissen
angepaßt werden . — Die Kohlenmagnaten pfeife » darauf !

Ludwig Löwe «. Co. , Mtiengesellschaft in Berlin . Nach dem

Rechenschaftsbericht der Direktion für das Geschäftsjahr 1907 erzielte
die Gesellschaft einen Bruttogewinn von 3 124 922 M. ( im Vorjahre
2758473 M. ) Aus dem mit 1349844 M. ( im Vorjahre 1374197 M. )
verbleibenden Neingewinn soll bekanntlich eine Dividende von
16 Proz , ( wie im Vorjahre ) auf das Aktienkapital von 7 500 000 M.

ausgeschüttet werden .

Norddeutscher Lloyd . Im letzten Jahre erzielte daS Unternehmen
einen Neingewinn von 6 034 316 Mark (i. V. 12 786 579 Mark ) , aus
dem , wie bereits mitgeteilt , eine Dividende von 4' / - Prozent auf
das ganze Aktienkapital von 125 Millionen Mark ausgeschüttet
werde » soll , während im Vorjahre 3' / , Prozent Dividende zur Ver -

teilung gelangten , wovon 100 Millionen Marl voll . 25 Millionen
Mark aber nur mit 25 Prozent Einzahlung für drei Monate teil -

nahmen . _

Die deutsche Mehlansfnhr und die schweizerischen Müller .

Man schreibt uns :
Seit dem 1. Juli 1906 hat sich der Mehlexport Deutschlands

nach der Schweiz rapid gesteigert . Während im ersten Halbjahr 1906

nur 14 525 Doppelzentner deutsches Mehl in die Schweiz eingeführt
wurden , betrug die Einfuhr im zweiten Halbjahr des gleichen Jahres
schon 69 144 Doppelzentner , um sich im Jahre 1907 auf 341 454

Doppelzentner zu erhöhen .
Der Grund dieser Zunahme liegt in der Ausfuhrprämie , die

Deutschland den deutschen Mehlen , und ganz besonders den feinen
Weizenmehlen gewährt .

Deutschland legt bei der Zollrnckvergütuna durch Gewährung
von Einfuhrscheinen das Mahlergebnis von 75 Kilogramm Mehl auf
100 Kilogramm Weizen zugrunde , und zwar je 30 Kilogramm Mehl
1. Klasse ( im Handel mit Nummer 00 und 0 bezeichnet ) , je 40 Kilo -

gramm Mehl 2. Klasse ( Handelsiiummer 1. 2, 3) und je 5 Kilo -

gramm 3. Klasse ( Nummer 4 und 5) , und gewährt bei der Aus -

fuhr von :

100 kg Mehl 1. Klasse einen Einfuhrschein auf 160 Kg Weizen
100 „ „ 2. „ „ „ „ llT ' /j « „
100 1, „ ■ o, ff „ „ „ 100 ff „

so baß der Wert eines solchen EinfuhrscheineS auf Grund deS deutschen
Getteidezolles von 6,50 M. pro 100 Kilogramm beträgt :

bei Mehl 1. Klasse 8. 80 3fr .

„ „ 2. ff 6,46 ff
, „ 8. v 5,50 «

Nun behaupten die schweizerischen Müller , es sei eine ganz Willkür »
liche Annahme , daß 100 Kilogramm Mehl erster Klasse einem Weizen -
quantum von 160 Kilogramm enlsprechen , während 100 Kilogramm
Mehl zweiter Klasse bloß 117Vz Kilogramm Weizen und 100 Kilo -
grainm Mehl dritter Klasse gar nur einer Einfuhrmenge von
100 Kilogramm Weizen gleichkommen sollen . In Wirklichkeit ergeben
100 Kilogramm Weizen 80 Kilogramm Mehl und 20 Kilogramm
Kleie . Wenn nun die Kleie beim BeredelungSverkehr unberücksichtigt
bleiben soll , so wäre für die Zollrückvergüiung das Verhältnis 80 : 100
oder 100 : 125 zu akzeptieren . Für 100 Kilogramm Mehl wäre daher
ein Einfuhrschein auf 125 Kilogramm Weizen zu verabfolgen .

Die Erteilung eines EinfuhrscheineS auf 160 Kilogramm Weizen
im Werte von 8,80 M. für je 100 Kilogramm Mehl erster Klasse
überstiege aber das natürliche Produktionsverhältnis um 35 Kilo -

gramm . Diese 35 Kilogramm im Zollwerte von 1. »2>/z M, bilden
also eine Extraprämie auf die ivkehle erster Klasse , die für die
Einfuhr in die Schweiz ausschließlich in Frage kommen . Dagegen
bleiben die Viehle 2. Klasse um 7>/z Kilogramm oder 41 ' / « Pf - , die
Mehle 3. Klasse aber um 25 Kilogramm oder 1,37 ' /z M. unter der
vollen Rückvergütung .

In der Tat findet diese verschleierte Exportprämie einen präg »
nanten Ausdruck in den jeweiligen deutschen Mehlpreisnoiierungen .

Im Dezember 1906 kostete in Mannheim :

Preis ab Mannheim Nettopreis für
für Jnlandkonsum Export

Mehl Nr . 0 . . . . 26,35 M. 17 . 55 M.

„ 1 . . . . 24 . 85 18,39 „
. „ 2 . . . . 23,85 „ 17,39 .

per 100 Kilogramm inkl . Sack .

Das Mehl Nr . 0, das infolge seiner weißeren und besseren
Onalität für den Konsumenten in Deutschland 1,50 M. mehr kostet
als Mehl Nr . 1, stellt sich für den Export ins Ausland nicht nur nicht
höher , sondern sogar noch um 84 Pf . billiger als das geringere
Mehl Nr . 1. Das Mehl Nr . 2. das in Deutschland 2,50 M. weniger
kostet als das Mehl Nr . 0, stellt sich für den Export nur um 16 Pf .
niedriger als Mehl Nr . 0. Es ist daher begreiflich , daß der deutsche
Exporteur nicht Mehl Nr . 2 zur Ausfuhr bringt , sondern nur Mehl
Nr . 0, das ihm zum Ankauf für den Export nicht mehr kostet als
Mehl Nr . 2. im Auslande aber einen viel höheren Verlaufswert
hat als jenes .

Die Vorgänge zeigen wieder mal charakteristijch . wie dem
deutschen Volke zugunsten seiner Agrarier das Fell über die Ohren
gezogen wird . Ist es nicht geradezu unerhört , daß man im Inland
sür die gleiche Sorte Mehl 8,80 M. und 6,46 M. pro 100 Kilo -
gramm mehr zahlen muß als das Ausland ? — Ebenso bezeichnend
ist es aber , wie der Getreidezoll voll im Jnlandpreise zum Ausdruck
kommt , und die Behauptung , daß der Zoll vom Ausland getragen
wird , sich wieder einmal als Märchen erweist .

Gegen diese Differenzierung der Zollrückvergütung nach der
Feine und Weiße des Mehles , die kein anderes Land als Deutsch -
land kennt , machen nun die schweizerischen Müller mobil .

Sie fordern daher , die Einsuhr von deutschem Mehl erster
Klasse so lange mit einem Zollzuschlage zu belegen , als Deutschland
diesem Mehl eine Exportprämie gewährt . Zur Zeit hatte dieser
Zollzuschlag pro 2,40 — l,921/j Mark pro hundert Kilogramm be -
tragen .

Der schweizerische Bundesrat hat sich natürlich beeilt , mit der
deutschen Regierung Verhandlungen zugunsten der schweizerischen
Unternehmerinteressen anzukämpfen . Die deutsche Regierung hat es
jedoch abgelehnt , ihren Müllern daS Geschäft zu versalzen und be -
streitet , daß die von ihr beliebte Differenzierung der Ausfuhr -
Vergütung den Charakter einer verschleierten Exportprämie habe .

_ Einschränkung der Roheisenerzeugung . Die Friedrich - Alftedhütte
Aktiengesellschaft , die der Firma Krupp gehört , wird einen Hochofen
vom 1. April ab wegen Arbeitsmangels ausblasen . Das Ausblasen
eines Hochofens ist gleichbedeutend mit dem Außerbetriebsetzen einer
ganzen Reihe anderer Schmelz - und Wärmeöfen .

Der englische ArbeitSmarkt . Nach der „ Labour Gazetie ' vom
15. d. M. zeigte der Arbeitsmarkt im Monat Februar eine bedeutende

Verschlechterung gegen den Parallelmonat des Jahres 1907 . Die 268
berichtenden Trades - UnionS , die eine Gesamtmitgliedschaft von
639 073 haben , wiesen eine Arbeitslosigkeit von 6,4 Prozent auf
gegen 3,9 im Februar 1907 . Jedoch scheint ein Teil dieser Arbeits -
losigkeit den gewerblichen Konflikten der Mechaniker und Schiffbauer
an der Nordoslküste geschuldet zu sein , da sie eine Anzahl von
Arbeitern in Nebenbeschäftigungen in Mitleidenschaft zogen .

Dänische Arbeitgeber boykottieren eine Stadt . Der Haupt -
vorstand der Dänischen Arbeitgcbervercinigung hat an die
Mitgliedr im ganzen Lande die Aufforderung gerichtet .
für die Stadtgcmeinde Esbjerg bis auf werteres
keine Arbeiten oder Lieferungen irgendwelcher
Art zu übernehmen .

Die Arbeitgeberschaft von ESbjerg hatte schon vor einigen
Monaten einen solchen allgemeinen Boykott ihrer Heimatgemeindc
durchzuführen versucht , aber offenbar ohne den gewünschten Erfolg .
Nun hat die Landcszentrale der dänischen Untcrnehmerorganisation
die Sache in die Hand genommen . Der Grund ihres Vorgehens
ist , daß die Stadt mit ihrer sozialdemokratischen Mehrheit im Ge -
meinderat der unverschämten Uebcrvorteilung durch die Meister -
ringe im Maurer - und Zimmerergewcrbe überdrüssig geworden
ist und nun ihre Bauarbeiten in eigener Regie ausftihren läßt .

Bei Submission städtischer Arbeiten pflegten die Unternehmer
so hohe Forderungen zu stellen , daß nicht nur der , der den Zuschlag
erhielt , einen wucherischen Profit herausschlug , sondern auch seine
Kollegen , die nichts mit der Arbeit zu schaffen hatten , ein ansehn -
liches Abstandsgeld erhielten , was man als „ Meisterschwein " bc -
zeichnet . Die Forderungen der Herren waren so unverschämt , daß
der städtische Architekt bei einem solchen Angebot ganz entrüstet
ausrief : „ Das ist aber doch zu verrückt ! " Die Wirkung des Boykotts
wird sicherlich keine andere sein , als daß der Kommunalsozialismus
schnellere Fortschritte macht .

Soziales .
Gibt es keine Klassenjustiz ?

Aus Halle a. S . berichtet man uns vom 21 . Märzt In der

letzten Zeit erfolgten vom hiesigen Schöffengericht auf Grund von

Anzeigen seitens der Polizei während des GaSarbeiterstreikL wegen
Streikpostenstehens mehrere Freisprechungen , die damit begründet
wurden , daß die Polizei kein Recht habe . Streikposten ohne weiteres
von der Straße wegzuweisen . Heute kamen nun bei anderer Bc -

setzung des Gerichts zwei Fälle zur Verhandlung , die genau ebenso
lagen wie die früheren , aber zu Verurteilungen führten . Und das
kam so : Als Schöffen wirkten ein Malermeister und der Maurer -

meistcr Rcichardt , der als Borsitzender des BauarbeitgcberverbandeS
in den Kreisen der Arbeiter als ein Scharfmacher schlimmster Sorte
bekannt ist . Schon » in dem ersten Fall griff Herr Reichardt in

auffälliger Weise in die Verhandlung ein . erinnerte unter anderem
den Zeugen , Polizisten Julius , au Verkehrsstörungen während
des Bauhandwcrkcrstreiks usw . Das Gericht kam zur Verurteilung
des Arbeiters Lasch mit der Begründung : So sollte unsere Polizei
hinkommen , wenn ihr bei Anordnungen nicht unbedingter Ge -

horsam geleistet wird ? Schon wenn ein Polizist glaubt , die

Sicherheit ist gefährdet , hat er ein Recht zum Einschreiten . Als

darauf im zweiten Falle gegen den Arbeiter Kcrstcn verhandelt
werden sollte , bat der Verteidiger der Angeklagten , Rechtsanwalt
Tittcnbergcr . den Schöffen Rcichardt als befangenen Richter ab -

zu lehnen . Herr Reichardt sei Vorsitzender des Unternehmer -
Verbandes und er habe als Stadtverordneter auch gegen die

Wünsche der städtischen Arbeiter Stellung genommen . Das Ge -

xicht erklärte aber den Schöffen Reichardt sür nicht befangen und



ticrurleiltc dann auch Kersten . der aw Mittwoch m einem gleichen
Falle freigesprochen worden war » zu S M. Geldstrafe ,

Was ist «gewerblicher Arbeiter " ?

Tos bayerische Amtsgericht in Weidenberg ( Oberfcanken ) hat
Such über gewerbliche Rechtsstreitigkeiten zu entscheiden , weil am
dortigen Ort ein Gewcrbegericht nicht besteht . Es hat nun dieser
Tage in der Fortintcrpretation des Begriffes „ gewerblicher Arbeiter "
ein Meisterstück geliefert . Zwei Taglöhner wurden von einem
�Unternehmer beim Ausbau einer ncueingerichteteu Blechwaren -
fabrik verwendet und ohne Kündigung entlasten . Sie beanspruchten
gemäß § 122 der Gewerbeordnung Entschädigung für 12 Arbeitstage .
Das Amtsgericht wies aber ihre Klage mit folgender Begründung
ob : „ Kläger traten zum Beklagten in ein Dienstverhältnis als Tage -
löhner im Sinne der 8Z GH und folgende des Bürgerlichen Gesetz -
buchs . Der S 122 der Gewerbeordnung greift im vorliegenden Falle
nicht Platz . Die Gewerbeordnung regelt in diesem und in den fol -
genden Paragraphen die Verhältnisse der gewerblichen Arbeiter .
Zu solchen gehören Taglöhner , die mit gewöhnlichen , auch außerhalb
des Gewerbes vorkommenden Arbeiten beschäftigt werden , nicht ( ! ) .
Es können daher nur die Bestimmungen der §8 620 und 611 des
Bürgerlichen Gesetzbuchs in Betracht kommen . Da die Vergütung
nach Tagen bemessen war , so konnte Beklagter die Kläger jederzeit
für den folgenden Tag entlasten . "

Das Urteil geht völlig fehl und ist ein Beweis für die Not -
wendigkeit der obligatorischen Errichtung von Gewerbegerichten an
ollen Orten , sowie einer gesetzlichen Klarstellung , daß ein gewerb -
licher Arbeiter gewerblicher Arbeiter aus ) dann bleibt , wenn cr
nebenbei andere Arbeiten verrichtet .

Berichts - Zeitung
Vom Kampf gegen das LtirchenaustritlSplakat .

Der Parteigenosse Fiedler in Berlin hatte im Fenster seines
im Parterre belegenen Rechisbureaus das bekannte Kirchenaustritts -
Plakat deS Aktionsausschusses der Freireligiösen Gemeinde ausge -
hängt , und zwar hatte er mit Rücksicht auf 8 l> des preußischen
Preßgesehes die durch das Plakat angebotcnen�Formulare nicht un -

entgeltlich , sondern gegen einen Pfennig pro Stück angeboten . Es
war nun ein Beschlagnahmebeschluß des Amtsgerichts ergangen , der

sich aber auf Plakate bezog , welche die unentgeltliche Abgabe von

Formularen zum Austritt aus 5er Landeskirche ankündige ». Diesen
Beschluß stellten mehrere Kriminalschutzleute Fiedler zu und der -
langten das Plakat aus seinem Fenster . Wegen des Widerspruchs
im Inhalt des im Beschluß erwähnten und des wirklich aushängen -
den Plakats holten sie aber erst die Meinung ihrer vorgesetzten Be °
Hörde ein . Sic erhielten den Befehl , das aushängende Plakat unter
allen Umständen zu beschlagnahmen . Bei der Ausführung des Be -
fchls am 4. Oktober 1906 kam es zu Zusammenstößen mit Fiedler ,
die in Handgreiflichkeiten ausarteten . — Als dann wieder vier
solcher Plakate aushingen , erschienen am 24 . Oktober ein Kriminal -
Wachtmeister , vier Kriminalschutzleute und zwei Uniformierte , sie
wegzuholen und etwaiges Eindringen von Publikum , das sich an -
sammle , zu verhindern . Der Ausgang dieses Kricgszuges gegen
das fürchterliche Plakat war der , daß Fiedler schließlich völlig er -
schöpft und mit einer klaffenden Kopfwunde im Hausflur lag und
ein Schlosser die von Frau F. verschlossene Bureautür öffnete . Mit
den Plakaten in der Tasche und dem Revolver in der Hand bahnten
sich die Beamten ihren Weg durch die angesammelte Menge . —

Fiedler wurde demnächst vom Landgericht wogen Widerstandes gegen
die Staatsgewalt in einem Falle und wegen Beamtcnbelcidigung
zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt . Das Gericht erachtete für fest -
gestellt , daß F. sowohl am 4. Oktober als am 24 . Oktober gewaltsam
Widerstand geleistet habe und daß die Beamten gegen ihn nicht mehr
Gewalt angewendet hätten , als zum Brechen seines Widerstandes
nötig gewesen sei . Die Kopfwunde habe er selbst herbeigeführt ,
indeui er mit dem Kopfe gegen eine Tür gehauen habe . Der 4. Ok -
tober müsse jedoch hinsichtlich des Widerstandes ausscheiden . Die Be -
amten seien an dem Tage nicht in „ rechtmäßiger Ausübung ihres
Amtes " ( 8 113 Reichsstrafgesetzbuch ) gewesen , weil der Beschlag -
nahmebcschluß des Amtsgerichts , auf den sie sich am 4. Oktober
allein stützten , «in anderes als das ausgehängte Plakat betraf .
nämlich ein Angebot unentgeltlicher Formulare . — Dagegen seien
die Beamten am 24 . Oktober in berechtigter Ausübung ihres Amtes

gewesen , weil sie diesmal den Auftrag hatten , und den Angeklagten
auch davon verständigt hätten , daß die Plakate in polizeiliche Ber -
Wahrung genommen werden sollten . Dazu sei die Polizei schon auf
Grund ihrer allgemeinen Aufgaben und des Landesverwaltungs -
gesetzes befugt gewesen . — Die Beleidigung wurde in einigen
Worten gefunden , die F. das erstemal beim Hülferufen ausstieß .

Staatsanwaltschaft und Angeklagter legten Revision ein . Den

Angeklagten vertrat Rechtsanwalt Wolfgang Heine in eingehenden
Rechtsausführungen .

Der zweite Strafsenat des Kammergerichts gab beiden Rcbk -
sionen am Freitag statt , hob das Urteil in vollem Umfange auf und
verwies die Sache zu nochmaliger Verhandlung an das Landgericht
zurück : Die Beschlagnahme von Prrßerzeugnissen . also auch von
Plakaten , könne nicht durch die Polizei , sondern nur durch Gerichts -
beschlutz erfolgen . Das ergebe sich aus dem Preßgesetz . Weder aus
dem Landesverwaltungsgesetz , noch sonstwo sei die Polizei als solche
berechtigt , Beschlagnahme von Preßerzeugnissen vorzunehmen . Nur
als ausführende Behörde könne sie hier in Betracht kommen . Hin -
sichtlich des Falles vom 24 . Oktober , wo Verurteilung wegen Wider -
standes eintrat , müsse darum das Urteil aufgehoben werden , denn
das Urteil lasse in dem Falle nicht erkennen , ob es hier nur mit
einer polizeilichen Präventivmaßnahme oder auch mit einem Zurück -
greifen auf den gerichtlichen Beschlagnahmebcschlusi rechne . — Aber
auch die Revision der Staatsanwaltschaft in dem Falle vom 4. Ok -
tober , wo freigesprochen war , müsse Erfolg haben , obwohl der an
dem Tage vorgelegte Gerichtsbeschluß sich auf ein Plakat mit der
Empfehlung unentgeltlicher Formulare zum Kirchenaustritt bezog ,
während das ausgehängte Plakat Formulare für einen Pfennig
ausbot . Die Polizeibehörde sei an sich örtlich und sachlich zuständig .
gerichtliche Beschlagnahmen ausführen zu lassen . Die obere Polizei »
behörde habe sich allerdings über den Inhalt des Gerichtsbeschluß es
geirrt . Dadurch werde an ihrer sachlichen Zuständigkeit nichts gc -
ändert . Wenn sie die Schutzleute beauftragte , den Gerichtsbeschluß
auszuführen , so handelten diese in rechtmäßiger Ausübung ihres
Amtes , denn sie erfüllten nur einen Befehl ihrer örtlich und sachlich
zuständigen Vorgesetzten . — Aus diesen Gründen mache sich die

Aufhebung des ganzen Urteils und entsprechende Zurückverweisung
an die Vorinstanz notwendig .

Allgemeine Kranken - und Sterbekafse der Metallarbeiter
lE . H. Lg Hamburg ) , Flliale Berlin 10 : Heute vormittag 10 Uhr bei
Faber , Stepbanstr . 11. — Filiale Wildau : Heute vormittag 10 Uhr bei
Schumann , Wildauer Hos.

Allgemeine Familien - Stcrbekasse . Heute Zahltag Ackerstr . 123
bei Wiescnthal und Mariannenstr . 48 bei Liebehenschel ( von 3 —6 Uhr) .

Zentral - Kranken - und Begräbniskafse für Frauen und Mädchen
( E. id. 26) . Verwaltungsstelle Berlin III ? Morgen ( Montag ) , abends"

JÜHr, bei Schuldt , Putbuser Straße 25.
g heute nachmittag 2 Uhr in
agesordnung : „ Die preußische

, Schuldt , Putbuser Straße 25s
Oeffentliche polnische Versammlung

Rirdors , Lägerstr . 3 ( bei Maikowski ) . Tag
Regierung und das polnische Volk " . Referent : St . TuSzynSkl - Bochum ?

»
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Unserem Freund und
alten Parteigenossen Heinrich
Müncheberg zu seinem heu -
tigen Wiegenfeste ein dreimal
donnernd Hoch l Fleisch

hammel . Melzer . Lange .

rTodescAnzeige. |
Haben wir erst am II . d. M.

mnern teueren Genossen , Kollegen
und Vercinsmitglied ( ferntann
Panzram zur letzten Ruhe
begleitet , so fällt uns heule die
schwere Pflicht zu. bekanntzugeben ,
daß am 20. März , nachmittags
Yz2 Uhr , im Krankenhause zu Britz
dessen brave Ehefrau

Anna Panzram
ebenfalls gestorben ist

Die Beeidigung sindet am
Diensiagnachmittag i ' j . Uhr von
der Leichenhalle des Ädlershoser
Gcmemde - FncdhoseS aus statt .

D Die Genossen , Kollegen und
VercinSmitglleder werden ersucht ,
auch der Dahingeschiedenen die
letzte Ehre zu erweisen und sich
recht zahlreich an der Beerdigung
zu beteiligen . LSS/ö

Im Namen
deS Sozialdemokratischen Wahl -

Vereins von Adlershof ,
deS Verbandes der Fabrik - ,
Land - , Hülfsarbcitcr und

- Arbritcrimien Deutschlands
Zahlstelle Adlershof

und des Rauchklubs „ Sieben
roocht "

Gustav Tempel .

Sozialdemokratisclier WaWverein

E.
für den

Todes - Anzeige .

Manil der W - und

Steintekerei -lfsarlieiter n

Ortsverwaltung Kerlln .
Zahlstelle II. ( HUIfsarbeiter . )

Todesa Anzeige .
Am Donnerstag , den 10. März ,

starb nach langem Leiden unser
Mttglied und Kollege

Oskar > Ve ! K
im 36, Lebensjahre . 27/4

Ein ehrendes Andenken bewahrt
dem Verstorbenen

Hie Zahlstelle II Berlin .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 23. März , nach -
mittags 2 Uhr , vom Krantenhause
am Urban aus aus dem Jerusalemer
Friedhos , Rixdors , Hermann .
straße , statt .

Um rege Beteiligung wird ersucht

?terdurch
die traurige »Nachricht ,

mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager , Outet
und treuer Freund , der Metall -
dreher S77b

Ernst Knobelsdorf
nach lrrrzcm schwerem Kranken -
lager am Donnerstag . den
20. März , sanft entschlafen ist
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet am
Dienstag , den 24. März , nach .
mittag « 3' / , Uhr , von der Leichen�
halle des Zentral - FriedhoseS in
Friedrichsseloe auS statt ,

Eckerts -

Sarg - Nlagaziv
KttrdlMgs - IuMllt

Zionskirchplatz 3
üla , 8180 . 57465 *

Lieferung nach allen Kranken -

Häusern sowie nach außerhalb .

Am Freitag , den 20. März , ver -
starb unser Mttglied , der Schlosser

kmsi Lohrberg
Beusselstr . 44.

Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet am
Montag , den 23. März , nach -
mittags 3>/ . Uhr , von der Leichen -
Halle deS ' städtischen Friedhofes
in der Müllerstraße , Ecke See -
straße , aus statt . 226/2

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand .

Allen Freunden und Bekannten
die traurige Nachricht , daß mein
inniggelicbtcr Mann , und guter
Vater , der Schlosser ( 806 b

kXuxust l�okrberx
am 20. März , nachmittag » 2 Uhr ,
nach langem , schwerem Leiden im
Aller von 48 Jahren verstorben ist,

Dies zeigen tiefbetrübt an
Witwe Berta Lohrberg und Kind .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 23. März , nachmittags 3' / .
Uhr , von der Leichenhalle des
städtischen Frtedhoss , Müllerstr . 44,
aus statt .

Hcligs

iMetailarbeitef - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Todes - Anzeigen
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unser Mttglied , der Rohrleger

August Prill
gestorben ist.

Ehre seinem Audeuke « !

Die Beerdigung findet heute
Sonntag , den 22, März , nach '
mittags 3 Uhr , von der Leiche «
Halle des Pius - KirchhoseS in

- Wilhelmsberg anS statt .
I Rege Beteiligung wird erwartet .

Den Kollegen zur Nachricht , baß
unser Aiitglied , der Schlosser

August Eobrberg
gestorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , de » 23. März , nachm .
Z- / . Uhr , von der Leichenhalle deS
städtischen Friedhoses in der Müller -
straße aus statt .

Rege Bctelliglmg wird erwartet .

�aelmik .
Den Kollegen zur Nachricht , daß

unsere Miiglieder , der Schlosser

Otto Liehr
und der Anschläger

ttermann Uthke
gestorben sind .

Ehre ihrem Andenken !

114/1 Oie Ortsverwaltung .

Danksagung .
Sage allen Verwandten , Freunden

und Bekannten sowie dem Deutschen
Zentralvcrband dcrBöttchcr und Hülss -
arbeiter für die herzliche Teilnahme
bei der Beerdigung meines lieben
Mannes , unseres stets sorgenden
Vaters unseren herzlichsten Dank .

Wiv. kmma Brätsch geb. Hesse
8055 «cbst Kindern .

Todes - Anzeige .
Am SO. März 1908 verstarb

meine liebe Frau

Elisabetlt Schulz
geb. ülollz

an Schlagansall . 23752
Die Beerdigung findet am

DicnStagnachmillag 1 Uhr von
der Halle deS Luisen - KirchhoseS
am Furstenbrunner Weg aus statt .

Der trauernde Gatte
Pank Schnlz ,

Chartottenburg , Gucritestraße 36.

Allen Bekannten zur Nachricht ,
daß am 19. März meine liebe
Frau

Klars Jurkscheit
geb. Griesbach

im 31. Lebensjahre verschieden ist.
Die Beerdigung findet heute
hmtttag 3 Uhr aus dem RIxdorser

Gemeinde - Friedhoje am Marien -
dorser Weg statt . L59b

Hngo Jnrbscbelt
nebst Angehörigen .

Deutscher

Transportarbeiter - Verband .
Hiermit diene den Mitgliedern

zur Nachricht , daß unser treues
Mitglied , der Möbeltransport -
arbeiter

Paul köklke
am 18. d. MtS . im Alter von
38 Jahren an Herzschlag plötzlich
verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 22. März , nachm .
5 Uhr , von der Leichenhalle der
GL - Simeons « Gemeinde , Britz ,
aus statt . 68/4

Um zahlreiche Beteüigung ersucht
Die Verwaltung S.

Deutscher

Tabakarbeiter - Verband .
( Zahlstelle Berlin . )

Den Milgiiedern zur Nachricht ,
daß unsere Kollegin

Marie Stoffmebl
am Donnerstag , den 19. März ,
verstorben ist

Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Sonntag , den 22, März , nachm .
4- / , Uhr . von der Halle des
Georgen - KirchhoseS in Weißentee
aus itatt . 187/3

Um zahlreiche Beteüigung ersucht
Die OrtSverwattung .

Msi - Veitod der Maurer

Deutschlands .
Zweigveretn Berlin .

Sektion der Patzer .

Unseren sowie den Mitgliedern
des Gesangvereins zur Nachricht ,
daß uiiser Mitglied

Lmü ßuebholz
im Alter von 63 Jahren am
21. März an Lungenentzündung
verstorben ist .

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet ani

Dienstag nachmittags 4 Uhr vom
Trauerhause Schui/traste 56 aus
aus dem neue » Paul - Kirchhoj in
Plötzensee statL

Um rege Beteiligung ersucht
183/li Der Vorstand .

SozialdemokratischJahivereio
Mixdorf .

Todcs - Anzelge .
Den Parteigenossen zur Nachricht ,

daß unser Mitglied , der Rahmen -
macher

Ricbsrd Teicher
(4. Bezirk )

verstorben ist.
Ehre seinem Andenke « !

Die Beerdigung findet morgen
>Montag , nachmittags 3 Uhr , von

der Leichenhalle des neuen Rix -
dorser Friedhofes ( Mariendorjer

I Weg ) aus statt ,
Um rege Beteiligung ersucht

234/14 Der Voritaud .

Zeutral- Verband der Maurer

.DentsehlaDds.
Zweigverein Berlin . — Bezirk

Moabit .
Am 18. März verstarb unser

Mitglied

Albert Schmidt
im Aller vo » 4V Jahren an
Lungenentzündung ,

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet Sonntag ,

den 22. März , nachmittags 4' / , Uhr
von der Leichenhalle des Vtrchow -
Krankenhauses aus nach dem
Heilands - Kirchhos , PILtzensee statt ,

Um rege Beteiligung ersucht
137/3 Die Berbandsleitung .

Deutscher 8eneteIder - Dund.

( FHiaie in Chemigraphen .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß unser Kollege

Karl Höbkeld
Aetzer , verstorben ist

Ehre seinem Andenke » !
Die Beerdigung findet heute

Sonntag , den 22. März , nach -
mittags 4 Uhr , auf dem Gemeinde -
sriedhos in Steglitz statt .

Tresspuntt derKollegcn Mn3Uhr
am Rathaus Steglitz .

Rege Beteiligung erwartet
8895 Der Vorstand .

Todes a Anzeige .
Nach langem , schwerem Leiden

verstarb am 20. März , abend »
l0 >/ , Uhr , mein lieber Mann , der
Eigentümer ( 23702

Hermann Sasse .
Die Einäscherung der Leiche er -

solgt am Mittwoch mittag 1 Uhr
tu Hamburg .

stlargarete Masse
geb. Bauer ,

Rixdors , Kops - Straße 40.

ATachrnf .
Am 14. März wurde Inmitten

seines BeruseS mein Kutscher

Reinbold Müller
durch Unfall aus dem Leben gc-
rissen . 838b

Der Dahingeschiedene war sechs
Jahre als treuer und gewissen -
hajter Arbeiter bei mir tatig und
empfinde ich dessen Vertust sehr .

Linstav Paget ,
Berlin SO. , Skalitzcrstr . 9.

Bon Gr. Franksurt . Str . 53. verzog , nach

Cr. FraukturterStr . lOlii . Är.
Dr. med. Ed. Fiatow. U9/7.

Sprechzeit verlegt auf 8 —10 u. 4 - 6 .

Zentralverband der

Schuhmacher Deutschlands .
Den Mitgliedern zur Nachricht ,

daß der Kollege Zuschneider

Sermaim Scbaare
am 20. März gestorben ist.

Ehre seinem Nndenkcn !
Die Beerdigung findet am

Dienstag nachmittag 4 Uhr von
der Leichenhalle des Bartholomäus -
KirchboscS , Fallenberger Chaussee ,
auS statt . 169/5

Um rege Betelligung ersucht
Die Ortsverwaltung .

Empsehlen den
Kollegen unser

Genossen und

sppii ;
H. Fischer & Kreutzberger ,

R 1 x d o r f , Pslügerftrafie 70 ,
Ecke grledetstraße . Amt Rixdors 946

Die Harnleiden
Ihre Oetabren , Verdatung und

Beseitigung von
Dr . med . Schaper ,
BERLIN - Preis 1 Mark .

■ itee Lausend >

Verlag Kai Licht « HSraPk ' "rt ( oaer )
- ßttBchmüiü . wCUausie«

Dr. Schünemann
Speztal - Arzt für 14752 »

Bant - und Haenleldcn ,
Prancnkrankheiten .

Frledrlcbstr . 203 , Ecke Schlltzenstr
10 - 2 , 5 - 7 , Somit . 10 - 12 Uhr

Up . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenslr . 4l, £5X,
10 —2, 5— 7. Sonntags 10 —12 , 2 —4 .

imm . - « i .

Olga Jacobson,

W. Hermann Müller ,
Berlin , Magazinstr . 14.

No . 5927 . 1906er Märker , 1
lose Blätter , a 73 Ps.

No . 6049 . Mexiko - Einlage , |" " " " "
uiürzig . leicht , tsiß

a 1,25 Mk, ♦

Billige Robtabake .
Ha * Jacoby » Strelltzerslr . 52,

BOB - Moppesarten " 90 ®
Quadratmeter 75 Pfennig , an Hoch .
watd Hönauer Chaussee , Restaurant
Pusch , Verkäufer auf dem Terra ! » ;
auch Dahlenburg , Berlin , Ramler -
straße 3l ._ _ 8506

Vis billigsten
| 1, 2 und 3 Stuben - Wohnungen
I mit Bad , Ballon und Zubehör

Habe ßabnbok
Scbönbauser Allee

J KalmOep Strafte 26 und
I U eckermttaader 8 traSo 1.

t
Bitte genau zu beachte » l

Westmmms

Trauer magazItiS
Eckhaus Kolonaden

Mohttustrnße 87a,
o. d. Jerusalemerftraßc .

Filiale :
Gr . Frankfurter Str . 115 , j

| 2. HauS an der AndreaSstr .
Ausführung und Preise

konrurreuzlos !
Bei Zinkaus von M, 20, —an !

tiraHlk «in eleganter
tslllUst Trauerhut !

Zu vermieten

ttdtaurationslolial
mit anschließendem Bureauraum , gc»
eignet sllr Gewerkschasten , bisher
GeschästSstelle des Verbandes der
Casö . Angestellten , ist zum 1. April 1908
eventuell später preiswert zu ver -
mieten . LtuSkunst beim Portier ,
Johannisstraße 14. 8S3ö

»»»>' , « iÄuau ,

A ' Sst I ■;

Billige Landparzellen
tu der Billenkolonie

Klekeniat - Mahlsdorf
Bahnstation Köpenick 20 Ps. vom
Alexanderplatz . Elektrische Bahn .
Schule , Gas , Wasser am Ort , kl.
Anz . — Pläne gratis . 1991L�

F . Koppe ,
Charlottenbmg , «chillerstr . 81.

Blasen , Röcke , Scbfirzen ,
Besätze usw . 22732 *

Partlewaren , Gelegenheitskäufe .

Anna Schröder «
Kraulstr . 60 u. 2b.

teppdecken
gröhte Auswahl , sehr
preiswert , direkt in d. Fabelt
Ssruliara strodmaacl, ! ,

-iiti »7 Ä Wallstr . 7 Ä ,
( zwischen Roh - u. Jnselstr . ) ,

wo auch alte Steppdecken ausgearb wcrd .

Zleltestes Tcilzahl . - Geschäft
� Brennabor - Räder !

Kein Laden !
Günstigste

Bedingungen .
Berlin SO . ,

Louis Barth, Briekenstr . lOa.pt.

von M . 8, — an
in garantiert bekannter Güte

und bester AuStührung .
Koblank & Co . ,
Pumpcnfabrik , Berlin

Reinickendorfer Str . Sfi .
Erdbohrer ieihiveije gratis .

Illustrierte Kataloge gratis . *
" " " "

Berlin , Altetakobstr . 124. '

Elektro - Tecbnikninl
gegr . 1874 . Mg. Fabrik . Elektro -
Raschinen - , Bau - , Ingenieur - , I
Techniker - , Werkmeister - , Mon - 1
teur - AuSbild . , staatl . inspiriert .

Neuer Abendkursus .

" - - aapekt kostenfrei , |



LEIPZIGER STRASSE

RMANN UETZ
ALEXANDERPLATZ FRANKFURTER ALLEE 109 - 111

Montag , Dienstag , Mittwoch , aoweit der Vorrat reicht »

Aussergewöhnlich billiges Angebot
Grosse Posten

Kleiderstoffe
ploftall für englische Hemd -
ridilCil dwsen

. . . . . . . .

Reinw . Blusenstoffe
ca . 110 cm breit

. . . . . . . .

Schwere Kostümstoffe
ca . 80 cm breit

Meter

95 pf .

Meter

251

Einfarbige Kleiderstoffe ,
reine Wolle , schwarz und farbig

Moderne Fischgratstoffe
reine Wolle , neue Farben

. . . . .

Moderne Diagonal - Karos

Schuhwaren

Damen- Stiefel
echt Cbevreau , auch mit Lackkappen yeo

Damen- Stiefel echt Chevreau ,

Ooodyear - Welt , auch mit Lackkappen 950

ftofnon Ctiofal braun u schwarz Chevreau ,
JJdlllCll - jllClCl Qoodyear - Welt , a . Laekkapp .

SERIE I 11 ®® SERIE II � A �

Kinder- Stiefel SÄÄ •

25/26 075 27/30 775 31/35 Q75

ITiflHßr Cttßfßl braun u. schwarz Chevreau , auch
ÄlilUCl " JIICICI mit Lackkappen , Coodjear - Welt

25/26 775 27/30 875 31/35 97�

2500 paar Kinder- Stiefel brionzie8eaied "
ca.

21/24 25 ( 28

schwarz Boxcalf

27 ( 30 31/35

325 425 525 025

Herren - Stiefel braun u. schwarz * 1050
Chevreau , Rand genäht I

Grosse Posten

Damen - Konfektion
ca .

1000 Seiden - und Spitzenblusen yss
Messaline , Taflet , Valenciennestofl etc . . . . . .. . . . . . .Wert bis 30 . 00 I

Wollmusselineblusen 290
ca .

2000 hochaparte Wollblusen 4. 90 gso
nnrl treini mr-i rron v � �

Wert bis 8 . 50 12 . 00

290 090 4,75

Klnder - Konfekflon —

gestreift und kariert , ganz gefüttert

Kostüm - Röcke
englisch gem . , nur

neue Frübjahrsmuster , zum Teil mit Bordüre . , .

Ein Rosten

Knaben - Anzüge hochgeschlossen und

offen , dunkelblaue und melierte Stoffe

SERIE I

FOr das Alter von 2 bis 8 Jahren

durchweg

SERIE II

Wollene Kammgarnstoffe ganz auf
Futter , für das Alter von 2 bis
8 Jahren . . . . . . . .durchweg

» 00

75

Ein Posten

Einzelne Knaben - Hosen
aus prima blauem , haltbarem Cheviot

SERIE I SERIE II

FQr das Alter
von 2 - 8 Jahr .

durchweg
1 10 FDr das Alter

v. 8 - 14 Jahr .

durchweg
1 75

Einzelne Knaben - Binsen
aus wollenen und halbwollenen 25

Stoffen , f. 3 - 8 Jahre , durchweg

Besond . prelsw . Handschuhe

pl

Kurze Stoff - Handschube
00

Köper - und Zwirn - Scblupfer . . . £ » dSa

Kurze Stoff - Handscbube
A 0

mit 2 Druckknöplen

. . . . . . . .

Pf.

Kurze Glacd - Haudscb . nn « 25
2 Druckknöpie . . . . . . . . .wU PI. I

Kurze Leder - Handschuhe < ,90
Prima Schwedischleder .

— " Ein Posten

1

Lange Zwirn
qk

taire , weiss , schwarz , farbig , . . Pi .

Lange Mousquetairesprima 1 65
Leinen - Imitation . . . .

. . . . .

|

LangeHalbhandschubeoo op
weiss , sebw . , mit u. ohne Spitzen £ £ W O Pf .

Lange Lederhandscb .
gg �90

Mousquetaire , Glaces u. Schwedisch - I S
leder

. . . . . . . . . .

.

. . . . . . . .

■

Lange Halbhandschuhe und Handschuhe

65 Vk. U. Seid , fmit kleinen repassierten Webefehlern ,

Blumenmuster , beste Qualitäten . . . . . .Flor

Grosse Posten

Kalbferflee

Konfektion

Indid-Mllll und Leinen - Roben 090
mit Spitzen - Plastron , Wert bis 6 . 50

Leinen - Hoben wert bis 11 . 00

imit . , mit vielen Einsätzen garniert

Leinen Hoben wert ws ie . 50

imit , mit reicher Kurbelstickerei .

r75

10 50

Leinenblusen imitiert 95 pl

Schirme
Ein Posten

Regenschirme für Damen u. Herren
Gloria mit Futteral 275

Ein Posten

Regenschinne g;für Damen u. Herren
Gloria mit rein¬

seidenem Futteral
[ 50

Ein Posten

Regenschirme Ä
,90

Garantie gegen reg . Bruch in den Lagen

Ein Posten

Reinseidene Regenschirme
für Damen und Herren , mit Futteral ,
lOOOTage Garantie geg . Bruch ind . Lag .

4 Posten Damen-Regenschirme
mit farbigen Bordüren

39 ° 525 350 IjSO
bedeutend unter Preis .

•SpandauerbergBrauerei '
Westend bei Charlotfenburg Tel . Charlottenborg 320

66. Bockbier - Saison .
Der Ausstoß hat begonnen . 1355L *

Gegründet 1889 .

2177L *

Möbel Jabrik]
Hoberf Salau

BERLIN , Brunnenstraße 22 ,

Bürgerliche
Wohnungs = Einrichtungen
auch Einzelverkauf im 6 Etagen - Fabrikgebäude , kein

Laden , daher billige Preise . Teilzahlung gestattet
5 Minuten vom Stettiner BahuhofT

Telephon Amt (II , 5256 .

ItlDbelrlBilzahlung
ganze Einrichtungen wie auch Einzel¬

möbel in jeder Preislage . Enorme

Auswahl . Besichtigung erbeten . Eigene
Tischler , und Tapezierer - Werkstätten .

A. Schatz sen .
Brunnenstr . 160 , Eingang Anklamer Straße .

Berlin 5. Markgrafenstr . 100. Gegründet 1898 .
Polytechnisches Institut zur Auabildung v. Ingenieuren ,
Technikern u. Werkmeistern in Elektrotechnik u. Maschinenbau . |
Hervorragende Lehrkräfte u. Lehrmittel . Reiohhalt Laborator .

Ingenieurdiplom . Staatliche Aufsicht . [ * |
Abendkurse mit Laboratorium f. Elektrotechnik u. Maschinenbau .

Direktion : Ernst Ziller und Frits Hoi

Trauen brauchen nicht mehr waschen 1
- - denn Dr . LOHMANN ' S -

„ ? ix . . d Fertig -
wäscht selber fix und fertig
oiine Reiben, ohne Maschine, ohne Chlor, ohne Einweichen,

_
�nur Jiirch einmaliges Kochen schneewelB

_ _

Zu 5 Elmern SO Pf . Ueberau zu haben ! Zu 2 Eimern 25 Pf . I
Fabrllianlen : HflPPEHER &. Co. , G. m. b. H. , SchOnelierg, Hanplstf . 159. Um! VI, 2118 1
Bitte darauf zu achten , nur chemische Edelselfe FIX u. FERTIG zu verlangen

f Möbel-Kredithaus
Gustav Gärisch � : 51

Stralauer Platz 1 — 2 1

Frncht - nnd Mühlenstrnßen - Eck ; «
liefert fä »

Verantwortlicher Redakteur : Georg Davidsohn , Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer Lc Co. , Berlin SW .
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SlUlchsNIIcher Nochenbericht .
Berlin , 21 . März 1008 .

Börsenstimmung . — Kohlenmarkt . — Eisenwdustrie . — Textil -
gewrrbe . — Boumarkt . — Kohlcnpreise und Tariffrage . —

Agrarische Gelüste .
Selten wohl hat die Börse so sicher progiwsiiziert als in bezug

auf die — politische Haltung des Freisinns . Man kalkulierte :
Wenn die Konservativen für eine uns günstige Fassung der Börsen -
gesctznovelle gekauft werden sollen , dami musi der Freisinn den

�prachenparagraphcn des Vereinsgesetzcü opfern . Und da der
Freisinn ohne unsere goldspendende Freundschaft nicht leben kann , er
an politischer Ehre nichts mehr zu verlieren hat , wird er weiter
keine Schwierigkeiten machen und trotz der feierlichsten Erklärungen
seiner Standhaftigkeit doch den Bauchrutsch vor den Konservativen
vollziehen . Die Kalkulation war richtig ! Der heutige Freisinn
ist frei von allein politischen Sin » . Bei den Konservativen erwirbt
er sich den Ruhm des schofelsten , charakterlosesten Ueberläufcrs , den
man benutzt und verachtet , und was in den Reihen des Bürgertums
noch an Gradheit und politischer und geistiger Integrität vorhanden
ist . das wendet sich von der mißratenen Sippe aus dem eigenen
Lager mit Ekel ab . Die Börse , weil sie richtig kalkuliert hat , ist in
relativ guter Stimmung , die sie sich durch andere unerfreuliche
Meldungen wenig stören läßt . Ob aber die Konservativen nachher
auch wirklich den Verräterlohn zahlen , ist doch noch sehr fraglich .
Es ist nicht ausgeschlossen , daß man die Börsianer trotz ihrer
sicheren Einschätzung freisinniger Charakterlosigkeit doch noch in der
Rolle des Lohgerbers sieht , dem die schönsten teueren Felle fort -
schwimmen .

Soweit über eine Veränderung der Lage auf dem Arbcitsmarkt
in den letzten Wochen berichtet werden kann , muß leider eine weitere
Verschlechterung konstatiert werden . Die Abschwächung erstreckt sich
auf fast alle Industrien und Gewerbe . Die vom rheinisch - westfäli -
schcn Kohlensyndikat beschlossene Fördercinschränkung von 10 Proz .
scheint schon jetzt überschritten zu werden . In der ersten Hälfte des
März ist nämlich die Zahl der von den Zechen angeforderten Wagen
bereits um über 10 Proz . hinter der in der gleichen Zeit des
Monats Februar pro Tag beanspruchten Wagenzahl zurückgeblieben .
Für 12 Tage ergibt sich damit ein Minderversand von rund
000 000 Tonnen . Man rechnet mit einer weiteren Fördereinschrän -
tung durch das Syndikat .

Fn der Gestaltung der Verhältnisse mn Äohlcnmarkt spiegelt
sich die Lage der Roheiscnwcrkc und der weiterverarbcitcnden In -
dustric . Der Kampf der Werke um die wenigen an den Markt kom -
Menden Aufträge hat sich noch verschärft . Natürlich geht es dabei
nicht ohne Preiskonzcssioncn ab , während andererseits die Weiter -
verarbeiter an die ihnen vom Kohlensyndikat und dem Stahlverband
aufgenötigten hohen Preise gebunden bleiben . Den auf sie aus -
geübten Druck suchen die Rohmaterialienkäufer für sich durch Lohn -
kürzungen nach Möglichkeit zu mildern . Immer wieder sind es die
Arbeiter , die die Folgen der Syndikatspolitik auskosten müssen .
Wenn bisher die Unternehmer davon abgesehen haben , durch Ar -
beiterentlassungen und Einlcgung von Feierschichten ihre Produktiv -
kräfte vollständig mit den Arbeitsaufträgcn in Einklang zu bringen ,
so scheint die Grenze dieser Zurückhaltung erreicht zu sein . Ja ,
teilweise haben die gc - und befürchteten Maßregeln bereits in
scharfer Weise eingesetzt . Es ist wenig tröstlich , wenn z. B. das
Kasper Eisen - und Stahlwerk mitteilen läßt , es habe eine Lohn -
kiirzung von nur 0 — 7 Proz . und nicht in Höhe von 15 Proz . vor -

genommen . Neben der direkten Lohnrcduktion sind auch iwch ver -

mehrt Feierschichten eingelegt , so daß durch die beiden Maßnahmen

zusammen die Lohnverminderung eher über 15 Proz . hinausgeht , als
dahinter zurückbleibt . Und ähnlich wie auf dem Hasper Werk
haben sich schon auf einer ganzen Reihe Eisenwerke die Verhält -
nisse gestaltet .

Aber auch in anderen Gewerben hat die Einschränkung der Er -
zeugung weitere Fortschritte gemacht . Das gilt besonders von
einem Teile der Webereien und fast ganz allgemein von der Kon -
fektionsindustrie . Hier erhöhen widersprechende und sich kreuzende
Interessen die Schwierigkeit der Lage . Umfangreiche Abnahmever -
pflichtungen auf der einen Seite und keine Aussicht , selbst zu rc -
duzierten Preisen verkaufen zu können , treiben zu Katastrophen ;
wahrend andererseits die . Hoffnung , bald noch billiger kaufen zu
können , bei den Eindeckungcn nicht über das Allcrnotocndigste
hinausgehen läßt .

Für die Lieferanten von Baumaterialien haben sich die AuS -
sichten nicht gebessert . Zwar ist nicht zu verkennen , daß die Bau -
Unternehmer doch wohl etwas weniger agressiv vorgehen , als nach
ihren Proklamationen erwartet werden konnte . Aber dafür , daß sie
es nicht zu einem Konflikt treiben wollen , liegen doch noch keine
irgendwie bemerkenswerten Anzeichen vor . Die langersehnte Geld -
erleichtcrung auf dem Geldmarkt , die die Baulust beleben sollte ,
scheint jetzt einzutreten . Die Bank von England hat aar Donners -
tag ihren Diskont wiederum , und zwar auf 3 Proz . ermäßigt .
Und da wird auch wohl die Reichsbank bald mit einer weiteren
Diskontherabsetzung nachfolgen . Nun aber kommt das Bauunter -
nehmertum her und verhindert durch Kampfandrohung und Re -
Pressalien gegen die Arbeiter eine umfangreiche Bautätigkeit .

Trotz der ablehnenden Haltung des Kohlensyndikats hat man
in beteiligten Kreisen doch immer noch mit einer Preisermäßigung
für Brennmaterialien gerechnet . Das Syndikat läßt nun aber in -
direkt nochmals erklären , daß an eine Reduktion der festgelegten
Richtpreise nicht gedacht werde , schon darum nicht , weil das nach
den Statuten unzulässig sei . Selbst wenn das richtig wäre , braucht
man nicht zu befürchten , daß die Abnehmer sich wegen Statutver¬
letzung beschweren werden , wenn ihnen allgemein ein Preisnachlaß
gewährt wird . Und niemand hindert das Syndikat daran , auch
diejenigen Konsumenten , mit denen Verträge abgeschlossen worden
sind , an einer Preisreduktion partizipieren zu lassen . Die Er -
tlärung des Syndikats hat das Bündlerorgan , die „ Deutsche Tages -
zeitung " , in Harnisch gebracht . Es droht mit Maßnahmen , durch
welche es dem Syndikat vor seiner „ Götterähnlichkeit bange " werden
könnte . Jedenfalls denkt das Agrarierblatt dabei an Verstaatlichung
des Kohlenbergbaues . Charakteristisch ist , daß das Kohlcnmagnaten -
tum seine Erklärung losläßt , unmittelbar nachdem die Entschließung
des Eisenbahnrates in der Tariffrage bekannt geworden ist . Für
die Kohlcneinfuhr ist der Rohstofftarif bewilligt worden . Im
übrigen hat der Eisenbahnrat sich auf den Standpunkt gestellt , es
sei nicht tunlich , al , gesehen von einigen nicht ins Gewicht fallenden
Ausnahmen , den Kohlenexporteuren den Vorteil der Exporttarife
zu entziehen . Von dieser Seit « hat das Syndikat also keine Hinder -
nisse zu befürchten und lehnt deshalb jede Preiskonzession ab . Die
„ Deutsche Tageszeitung " nennt das Keckheit . Sachlich ist das
zweifellos berechtigt . Aber die Agrarier haben am allerwenigsten
Ursache , sich über Rücksichtslosigkeiten anderer Raffer zu beschweren ,
gerade sie sind beständig auf der Suche nach neuen Plündermitteln .

Bezeichnend für die wirtschaftSpolitischc Atmosphäre ist das Auf -
treten der Agrarier . Tie neuen Handelsverträge mit ihren er -
höhten Zollsätzen haben den Junkern ungezählte Millionen Mohr -
einnahmen verschafft , die infolge günstiger Ernteverhäl ' nisse noch
weitere Steigerung erfuhren . Nicht zuletzt der verkehrtem im
Interesse der Junker diktierten Wirtschaftspolitik verdanken wir
die Finanzkalamitäten im Staat und Reich . Die den Beamten vor
Jahr und Tag zugesagte Gehaltsaufbesserung ist wiederum wer

weiß in wie weite Ferne gerückt , weil Geld fehlt . Unter solchen
Umständen sollte man erwarten dürfen , daß die von Zöllen und
Liebesgaben begnadeten Agrarier wenigstens eine kleine Geneigt -
heit zeigen würden , eine » Teil der notwendigen neuen Steuerlasten
auf ihre starken Schultern zu nehmen . Wer so rechnet , hat sich ver -
rechnet . Wenn die Agrarier unter sich sind , gestehen sie einander , daß
die Redereien von der Not der Landwirtschaft demagogische Manöver
sind , daß die Notleidenden das ordinäre Brot verachten , weil sie
sich an Fleisch sattcssen können . Und mit dem Essen erhöht sich ihr
Appetit . Nicht nur fordert man nun noch Zölle auf alle möglichen
noch nicht zollgeschützten Artikel , wie Milch , Rahm , Eier . Butter
usw . , sie halten auch Umschau nach anderen Mittelchcn , die einmal
ihnen erhöhte Einnahmen garantieren , weiter aber auch , unter

Schonung ihrer Schultern , den Acrmsten der Armen die neuen

Steuerlasten aufwälzen , die der gähnenden Leere in der fiSkalischcu
Kasse ein Ende bereiten sollen .

Zu den Plänen , Tabak und Bier in erhöhtem Maße als Steuer -
objekte zu verwenden , tritt nun auch der Vorschlag , die Butter der
Proletarier , die Margarine , zu besteuern . Tiesem Vorschlage
liegt die bckanirtc agrarische Spekulation zugrunde : Wird die
Steuer eingeführt , dann trägt natürlich nicht der Fabrikant die

Lasten , in irgendeiner Form werden sie auf den Konsum abgc -
wälzt ; der Preis der Margarine schnellt hinauf . Diese gewollte
Wirkung ermöglicht es den Agrariern , auch den Preis der Butter

hinaufzuschrauben . Ter Konsum der geringeren , d. h. der von der
am wenigsten stcuerfähigen Bevölkerung gekausten Sorte Marga -
rine steigt . Die Armen sind es , die dann tatsächlich die Steuer

zahlen .
Für die große Masse der auf Margarinekonsum angewiesenen

Arbeiter bedeutet das agrarische Plänchen ein weitere Verschlechte -
rung der Lebenshaltung ; den Junkern garantiert es höhere Preise
und der Fiskus bekommt Geld in den Beutel . So macht man in

Preußen - Deutschland Sozialpolitik , so hebt man die Lebenshaltung
der Minderbemittelten . Bei Würdigung des Attentates auf die

Margarine darf man nicht vergessen , daß die Produktion schon
wesentlich verteuert worden ist durch die Belastung mit Zöllen , die

auf Rohmaterialien zu zahlen sind . Und den Margarinefabrikanten
ist ein Entgegenkommen gezeigt durch die Erhöhung des Zolles
auf Margarine von 16 auf 20 M. So wird dem Volke ein Sur -

rogat verteuert , zu dein es notgedrungen seine Zuflucht nimmt ,
weil es das natürliche Nahrungsmittel nicht erschwingen kann . D.

Wosscrstands - Nachrichte «
der Landesanftalt für Gewässerkunde , mitgeteilt vom

Berliner Wetterbureau .

Wasserstand

M e m e l . Tilfit
B r e g e l , Jnsterburg
Weichsel , Thorn
Oder , Ratibor

, Krassen
, Frankfurt

Warthe , Schrimm
Landsberg

Netze , Vordamm
Elbe , Leitmeritz

, Dresden
, Barby
, Magdeburg

' ) + bedeutet Wuchs , - Fall . - ») Unterpegel . - •) EiSftimd . -
*) Grundeis , heute vormittag 426 cm .

m mmm < m ® m

Vollondot « chdns Auawahl in
«portan reichhaltigen Mustern .

Hochmoderne Stoffe und Faesont .

60 . — 55 . — 50 _ _ 45 . —

40 . — 36 — 33 — 30 —

27 — 24 — 21 — 18 — M.

lr . 34
mit neuesten Moden

- und -

tferUMtalggliUJ
— auf Wunsch — .

kostenlos und portofrei

unObertroffene Ausmusterungen
vornehmster Moden und Stoffs .

ü Schönste Harbenstellungen .

45 _ _ 40 —

30 — 27 —

21 — 18 — ■ M-

Viele Tausende Exemplare .
Nur eigen ® Erzeugnisse . —

Jedes Stück ist eine Empfehlung ,

Feine Maß - Arbeit
aus erstklassigen Stoffen
zu mäßigen Preisen .

= = 8pottbilHflr ! = = lillL . « . ! = Oegcn Kaeee ! =
Engl . Bettstellenm . tDtatvatze . in ftHflglQI Sofas , KDcheneinrichtungen ,
Satin v. SS M . an. Kleider - | f | IJUul Tische , Stuhle ufm. Spiegel .
schränke , Vertiko D. 35 991, an. Spiegelspinden v. 20 M. an.
Kein laden ! M. S . Weber , Prenzlauerstr . 49 ( nahe Alexanderplatz ) , I. Etage .

? aUl 7ÖbS , Schneidermeister

Spezlal - Haus größten MaBstabee

cmii . 29-30 1IMdintI . l1
ElMMi Sit. 20

Kelchers echt Ungarischer

Wacholder - Extrakt . . . . . „ medieo "
wird mit vielseitigem Erfolge gegen Rheumatismus , Eicht , j
JschiaS , Hlimorrhoiden , Magenschwäche , Frauenleiden , Blasen -
und Nierenleiden , Hustenleiden , Asthma rc. gebraucht , ist schleim¬
lösend aus Brust und Lunge , treibt Erkältungen aus dem Körper . !
rege Appetit u. Berdauung an und ist ein Blutreiuigungsmittel
sondcrsgleichen . Unerreicht in seiner , sür alle Teile deS Organismus
wohltätigen Wirkung . Taufende verdanken ihm ihre Gesundheit t

| In Flaschen a 75 Pf. , 1,5V und 3,50 , große Blechkanne M. S, —,
einzig echt von

Qffab » erlin SO. 43, �. Anschlüsse
MXSlö neiciraefly cisenbahnslr . S. IV. 4751 , 4752 . 47SZ.

| Wo in den Drogerien und Apotheken nicht erhältlich , hier frei HauS .
- Man verlange aus - und nehme keineSsallS

A JSx .
was

c »
W •

drücklich Marke andere Füllungen .

Möbel
ganze Wohnungs - Einrichtungen
sowie einzelne Stücke änstcrft billig .

Eigene Tischlcret - Werkstatt .
| M : ahn Berlin *
W lOnPi mrgetK . e «



N» « » « « Inhal « der Inserate
» dernimn, « die « edaktion dem
vublitnm gegenüber keinerlei

Verantwortung .

ZhtAter .
lSiehe Wochen - Spielplan . )

Sonntag , den 22. März .

Kreit Volksbühne . Nachmittags
3 Uhr : l . Abteilung : im Neuen
Schauspielhause : Die Kralle .

9. 110. Abteilung , nachmittag !
3 Uhr : im Berliner Theater
Das Wunder des heiligenAntonius
und Der Arzt seiner Ehr «.

Neue Freie Volksbühne . Nach
mittags 2t/,Uhr : lO. Abteilung im
Deutsche » Theater : Das Winten
märchen .

Nachmittags 3 Uhr : 13. Wteilung
im Neuen Theater : DieHemsöer .

Nachmittags 3 Uhr : 16. Abteilung
( 15701 - 16000 ) , 17. Abteilung
(voll ) im Schiller - Thcatcr 0. :
Der Kaiserjäger .

Nachmittags 3 Uhr : 21. Wteilung
( 20701 —21000 ) . 22. Abteilum
(volyimFriedrich - Wilhelmstädtisch
Schauspielhaus : Nachtasyl .

Nachmittags 3 Uhr : 3. Abteilung
(voll ) , 4. Abteilung ( 3751 - 4000 )
im Schiller « Thealer Charlotte »
bürg : DaS vierte Gebot .

Nachmittags 2llt Uhr : Ertrabor -
stellung in den Kammerspielen :
Frühlinas Erwachen .

Nachm . 3 Uhr : Extravorstellung im
Hebbel - Theater : Frau Marrens
Gewerbe .

Montag , abends 8 Uhr : 7. Wteilung
( Vereinsvorstelluna ) im Solching «
Theater : Die Zauberflöte .

Donnerstag , abends 8 Uhr : Extra «
Vorstellung in den Musilersalen :
Kammermusik - Abend .

Berliner Theater .
Tägl . 8 Uhr : Gastspiel Hansl Nlesi

Die pörster - Christl .

Neues Theater .
Anfang 8 Uhr .

Mchm PorMitti.
Montag zum 50. Male : Meißner

Porzellan .
Dienstag : Meißner Porzellan .

Kleines Theater .
Nachm . 3 Uhr : llandragola ,

Abends 8 Uhr :

2 mal 2 — 5 .
Montag : 2 mal 2 - - 9.

Dienstag 8 Uhr : 2 mal 2 — 5. '

Hebbel - Theater ,
Abends 8 Uhr : Borm Tode «

Die Stärkere .
Mit dem Feuer spiele «.

Drei Einakter von August Strindbirg .

Urania .
Wissenschaftliches Theater .

Taubenstr . 48/49 .
Abends 8 Uhr :

Eine Nilfahrt bis zum

zweiten Katarakt .

Berliner Aparium
Unter den Linden 68a

Eingang Sohadow - StraßeNo . 14
Heute Sanntag Eintrittspreis

par so Pf .
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . _ 118/60

Sclilll er - TIieaf er «
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Tbealerj .

Sonntag , nach m. 3 Uhr :
lder Itntacivjiijxei - .

Komödie in 3 Auszügen von Hans
Brennert und H. Ostwald .

Sonntag , abends 8 U b r :
Id «>» Weg zum Herzen .

Lustspiel in 4 Alten v. Adolf L' Arronge .
Montag , abends 8Udr :

Der Weg / zum Herzen .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Der Weg zum Herzen .

Sohiller - Theater Charlottenburg .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Du » vierte « leibet .
Bolisstück in 4 Akten o. L. Anzengruber .

S o » n r a g, a b e n d S s U h r:
Weh ' «lern , der liip/t .
Lustspiel in 5 Auszügen von

Franz Krillparzer .
Montag , abends 8 Uhr :

ichur der Sonnenseite .

Dienstag , abends 8 Uhr :
Kaiser und Galiläer .

Schiller - � aal (
Sonntag abend 8 Uhr : Edvard Grieg - Abend .

SeiiUIer - TlieuterV
Churlottenburg /

8 Uhr :
Sonntal

Theater des Westens .
Ein Walzertruum ,

rtag nachm . 3' / , Uhr halbe Preise :
Die lustige Wltsve .

Lort�mg - Vper .
Delle - . Alilunce - �trulie 718 .

Nachmittags 3 Uhr :

Der Trompeter von Säckingen ,
Abends 8 Uhr :

Fra Diavolo .
Montag 8 Uhr : Die Zauberflöte .
Dienstag 8 Uhr : Martha .

Heues Operetten - Theater
Schiffbauerdamm 25.

Nachm . 3 Uhrz . halb . Pr . : 0er Opernball .
Abends 8 Uhr :

Der Manu mit den drei Frauen .

Residenz -Tlieater .
» » Direktion : Richard Alexander . —

Slnfang 8 Uhr .

Der Floh im Ohr .
Schwank in drei Akten von Georges
Feydeau . Deutsch von Wolff - Jacoby .

Sonntag nachmittag 3 Uhr :
Habe « Sie nichts zu verzollen ?

Zentral ' Theater .
Alte Jakobftrahe 30.

Zum 119 . Male :

Eilt seltsamer Fall
mit �lwin dteuß .

Kasseneroffnung 7 Uhr . Ans. 8 Uhr .
Nachm . 3 Uhr : Freiheitsdrang .

Luisen - Theater .
Reichen bergerstr . 91 .

Nachmittags 3 Uhr :

Abends 8 Uhr zum erstenmal :

Der Pfarrer von Kirchfeld.
Montag : Die Spree - Athener .
Dienstag : Benefiz Kapellmeister C.

UHIig : Unsere Don Juan » .
Mittwoch : Des Mädchens Lebenswege .
Donnerstag : Unsere Don Juans .
Freitag : Gastspiel M. Stift : Robin «

sonS Eiland .

lMWMWI

I
Gr . Frankfurlerftr . 132.

Onkel TomS

Hütte .
Anfang 8 Uhr . SonnlagSpreife .
' achm. 3 Uhr ; Die Heiratsfalle

ontag : Onkel Toms Hütte .

tZeunre u. Dlieel , Eqnilibrist .
Der Hlesrupl » . — Die vier
Bracks , Akrobaten . — Hanta
de Vert , Sängerin . — De Die ,
Phantasietänzerin . — Truly
Shattnck , Sängerin . — Mar -

Änis Dassle , dressierte Ponys .
le Tiller Girls . Tanztruppe .

Paul Jülich , Humorist .

Or. Kingkampf- Konkurrenz
Slegosprümle

lOOOO Mark .

Um den großen Preis
ringen :

Iwan Padoubny , Welt "

Rußland , gegen
meister ,

Belgien ,
gegen

serbische
Riese .

Wachtorow ,
Gambier II,

Antonitch , der

Um den Trostpreis
ringen :

Constant de Paris ,

Bambula , West - Indien .

Schibilski ,
HanS SchwarZ , Bayern .

Heute nachm . 8 Uhr ; Vorletztes

Konzert
von

Johann Strauß
aus Wien

( 48 Mann Orchester ) .
Preise : M. 0. 50, M. 1 . —, M. 1. 50.

Nachm . Z' / , llhr k « leine Preise !

Familien - Vorstellung .
U. mJesekZledl . WiciispopubHum .
u. Paul lSpadeul , König d. Athletik
t > sitjsl » w der Moderne

von F . lichär .
Amaranth . . . Dia Werver .

Ab - ndS 8 Uhr :
Die unerreichte » Attraktionen .

j Passage-Theater.
Heute :

2 Torstellungen
Nachm . 3 —7 Uhr ( kleine Preise ) .

Abends 8 —11 Uhr .

Kanaho
| Japans größte Tragödin mit

ihrem Ensemble

und das glänzende
März - Programm .

Passage - Panoptikum .
DeDtscblands

größter
Soldat

Josef Schippers
der lange Kerl .

Knoattaucher
Kapt . Gröbl m. s. Riesenbass .
Sicilian . Briganten - Kapslle .

Ohne Extru - Entree !
Eintr . 50 Pf . Kind . u. Sold . 25 Pf.

Metropoi - Thealer
Nachmittage 8 Uhr ;

Neuestes ! Allerneuestes !
Abends 8 Uhr :

Gr . Revue in 4 Akten ( 12 Bildern )
von J. Freund . Musik von Viktor
HoUaender . In Szene gesetzt

von Direktor Richard Schultz .

Giamiiifitro.
Tbielseber ,

Massary .
Bauchen überall gestattet .

►❖♦♦4

�harus - Säle *' , AMNer - Str . 142
Sonntag , den LS . Slilrz 1008 :

SSKunsts Abend »
Leitung : fifargarete Wulkotte .

Mitwirkende : Herr Hans ». Wolzogen , Rezitator : Herr
Gustav Fanz , Opernsänger ; der lOjährige 5eliz llodsri «sndelsohn ,
Cellist : am Mgel Herr l . ud«! g kdondelsohn : Herr Ukerckmeistgr ,
Humorist : Margarethe Walkotie ; Herr Bernhard Nitzsche am Flügel .

Entree im Barverkauf SO Pf . Abendkasse Sv Ps
Vorverkauf bei : Viernau , PharuS - säle , Müllcrstr . >42 ; Mazanke ,

Zigarrenhandlung , Pankstr . 13, und Fahrow , RavenSstr . 6.

284/15 * Slargarete Walkotte , Steglitz , Fichtestr . 10.

r ?

Cr » g ■4- #i > r - H Panoptikum
« S � S » « R 9 165 Friedrichstr . 165

Der größte Mann der Welt .
= = Kein Extra = Entree ! —

I n

2
r :

2
Somitag , den 22. März ,

nachm . 3' / , u. abends 7' / , Uhr :'
gr . brillante Galavorstellung .
Nachm . auf allen Plätzen , ohne
Ausnahme , jed. nur >. Bcgleit .
d. Angchörig . , 1 Kind unter

10 Jahren frei , jed. weitere Kind
unter 10 Jahren halbe Preise
( auhcr Galerie ) . In beid . Vorstell . :

Die Sensation des Tages !

Konsul Peter ,
dertnenseiilCbiinpanse ,

das große Naturwunder .
Progr . jeder Vorstell , besteht aus

12 erstklassigen Nummern .
Z. Schl . nachm . die reiz . Pantomime :

Die lustigen Heidelberger.
3aSu: 6 Amerika .
Die glänzendste aller Pantomimen .

W. Koaeks Theater
©ireftum Rod. Dill tintimeiutt . 18.

Treue Liebe .
Schauspiel in 5 Akten v. C. Devrient .

Ansang 8 Uhr. Entree 30 Pj .
Nach der Vorstellung : Tanz .

Montag 8 Uhr : Treue Schule .
Sonnabend Premiere : Der

Flüchtling . _

Friedrich - Wilbelmstädtisches

Schauspielhaus.
Nachmittags 3 Uhr : Mactatasyl .

Abends 8 Uhr :

Hasemanns Töchter .
Montag : Die Rantzau und die

Pogwifch .

Menschen .
Pantomime in drei Bildern .

Paragraph 343 .

Mal was Anderes .

Geiu. Herrntoid-
Theater .

Anfang 8 Uhr . Bvrverl . 11 - 2 Uhr .

Jedes Wort ein

Schlager S

so lautet das Referat über

Saiomonilches
� Urteil . =

Nachspiel zu

Papa und Genossen
Beide Stücke mit den Auloren
Anton und Donat Herrnseld in

den Hauptrollen .
Sonntag 3 Uhr :

ES lebe daS Nachtleben .

Lustspielhaus .
Nachm . 3 Uhr : Ein toller Einfall .

WendS 3 Uhr : ÜPKimiZ .

Trianon - Theater .
s uhr . Baron Toto .

Sonntag nachm . 3
Josctte — meine Frau .

8 Uhr .

Uhr : Fraulein

KasinosTheater .
Lothringer Straße 37. Täglich 8 Uhr

Ein Dors - Roman .
Schausp . t. 4 Alt . v. Erckmann - Chatrian

Borher der durchweg erstllafsige
_ bunte Teil .
Sonntag 4 Uhr :

Die Freuden der Häuslichkeit .

Rixdnsfel Theater
Bürgersäle , Bergstraste Nr . 147 .

wonntag , den 22. März , 7' / , Uhr :
RoHenmontae » ,

- - - - -

OffizlerStragödie in 5 Att . v. Hartleben
Montag , den 23. März , abdS . 8 Uhr :
Letzte VoltSvorft . zu halben Breisen :
Elactanmann als Erzieher .

Brunnen - Theater
Badftrahe 58. Direkt . : Bernh . Rose .

Heute Sonntag , den 22. März ,
nachmittags 3 Uhr :

Die Else vom Erlenhof .
Abends 7 Uhr :

Kyritz - Pyrit ;
mit

Käthe Bach u. Emmy BchrenS - Carlscn .
Nach der Vorstellung : Grofier Ball .

Vorverkauf Sonntags 10 —1 Uhr .
Montag : Der Hypochonder .
Montag , 13. April : Benefiz für Lina

u. KarlMoeller : Unschuldig vorurlsilt .

Deutsehe Konzerthallen
An der Spandaaer Brücke 3 .

Täglich -

miW' ti ' iii '
Köpenicker Straße 68.

Nachm . 3 Uhr : Unter Spiritisten
Schwant in 3 Atten .

Abends 8 Uhr :

Ein Verbrecher .
Schauspiel von Sven Lange mit

Magnus Stift a. G. _

Palast - Theater
*

Burgstr . 21 . Bhf . Börse .

ZingksmpllN
Pr - iS - KO « 00 M .

2 Entscheidnngskämpfe
Kornatzki , Polen , gegen Samukoil ,

Sibirien .
FSfileitner , Wien , gegen Ali Ogii ,

Turtestan .
Daumas . Frankreich , gegen Paxon ,

Amerika .
De Woltt , Belgien , gegen Bau, Elberfeld .

_ Ansang 8 Uhr . —

W alhalla
ttariele - Theatef

Weinbergsweg 19/20 , Rosenthaler Tor .
Heute 2Vorstellungen . Nachm . 31/. Uhr :
Kleine Preise . Jed . Erw . em Kind frei .

Abends 8 Uhr :
DaS graste Blärz - Prograann .

Die heilige » Chinesen
in ihren Gaukler - und Zauberfpielen .
Kosta — der Mann mit dem dreh «
bare » Kopf — und die übrigen

internationalen Künstler .

« 7 : O. TO, 1.10, 1. 60, 2 m.

Tunnel : Bockbiorfest , Reg. - Kapelle ,
Sänger , italienisches Orchester .

Theaterbesucher freier Eintritt .

Deutsch - Amerika » ! scher

UrKock - TruKel .

8orttssia - festsäkÄÄ ! fÄi�
PST Jeden Tonntag u. Donnerstag : Großer Ball . Vier Säle
( 100 bis 800 Personen ) für Vereine , Hochzeiten , Versammlungen unter
tulanlesien Bedingungen . — Brei Vorsinszirnmer einige Tage frei . •

« » « « » « » « » « « H6HHH6GHOHHGSSHO6HAHVHHSA6O6H

; Ior9Hn „ Markgrafen - Säle "
| Inh . Hermann Hcboltz , Hark graten dämm 34, a. d. Stralauer Allee .
] Jeden Sonntag Theater und Spezialitäten sowie grober Ball :: Jeden J [
i Mittwoch Thealer - Aband der Berliner Volksbühne und Freitanz :: Säle
i von 100 bis 1000 Personen zu Festlichkeiten und Versammlungen ::

Vereinszimmer :: Zwei Kegelbahnen noch einige Tage frei .

ValdsehjolTHeitigensee
direkt
an der

Havel .
Oekonom Alfred G ruber .

Wundervoller halbstündiger Waldweg ab Tegel , Verelnsausslüge ,
3000 Personen , grofier Saal , vorzügliche Küche , Sport - und Lustspiel «
Plätze für 1000 Personen , Ausspannung , Kegelbahn . Organisierte Bedienung .

Wirtshaus Sehloß Voltersdorf
( viS - a>vis der Schleuse ) , direkt an Chaussee mtbainFlakcnsee , empfiehlt sich den
Vereinen , Fabriken , Gesellschaften für Dampserausslüge usw. , auch steht mein
Lokal Sonntags , Himmelfahrt , die Pfingstfeiertage den Gewerkschaften usw.
zur Verfügung . DHU - Ferner empfehle ich meinen Dnuixfer ( 300 Per¬
sonen fassend , eigene Wstchrtstelle in Berlin ) zu Ausflügen . •
Fried - Säen ert . ' Tel . : Amt Erkner Nr. 49. Robert Schmidt , Oekonom .

Reiclisliallen - Tlieater .

f Säier.
Zum Schlug :

Husaren - Streiche .
Ans. wochent .
8,Solmt . 7U.

NeichshaNen .
Restaurant :
INlUtar .

Heuzert .

WM der Saison ainUprM .

I iridis Busch
Sonntag , den 22 . März 1908 :

2
Große ft |

GaMellonoeiiZl
Nachmittags 4 Uhr und abends
7' l , Uhr . — Nachm . 4 Uhr zahlen
Kinder unter 10 Jahren aus allen

Sitzplätzen Halde Preise .
In beiden Vorstellungen :

Änf der Hallig !
Gr . Orig . - AiiSstatt . - Pantomime d.

Zirkus Busch in 4 Bildern .

In beiden Vorstellungen :

Oic australischen Holztäller .
Szenen aus dem austral . Busch .

In beiden Vorstellungen :

. lokoda - TtiiM .
Orig . - Japaner . IL Personen .

In beiden Borstellungen :
Vorführen und Reiten der besten
Schul - , Freiheits - u. Springpferde .

In beiden Vorstellungen :
Sämtliche Giowns mit den neuesten

Witzen und Entrees .
Wenb « 7' / , Uhr :

Gröhte sensationelle Neuheit !

üteieur Cadbin!
mit seinem Kopfsprung aus der

6. Etage !
Aufierdem : Herr KommissionSrat i
Gustav 8teu « I » eek , Direkt . |
deS Berliner TattersallS , als Gast .

plontz - plst - t . .
. imPissterisst « ÄgUGvi !

Anfang 8 Uhr . Sonntags 7 Uhr .
Entree 60 Pf. Sonnt , reserv . 1 H.
Entree 50 Pf . FamUienbill . a 40Pf .

Im unteren Konzertsaal täglich
die allererstea IHUttar -
Kapellen : Becker , PrzhwarSki ,
Görifch , Neumanu , Offeney ,
Lüttich .

Gmnanla - h ' acdl - SSle
Chausseesfr . 110 . Karl Riehler .

Jeden Sonntag : Otto SteidJ ' s
Hamburger

Sänger .
Stets neues
Programm .

Auf . 6' / , Uhr .
Eintritt 50 Ps.

Nachdem
Familien -

Kränzchen . — Von 5 Uhr ab im
weisten Saal : Greller Dali .

Jeden Mittwoch : Otto Sieldl ' s
Hamburger Sänger mit Freitaoz .

Jeden Donnerstag :
Großes Militär - Streich - Konzert
anschließend : Familien - Kränzchen .

Sanssouci , Straße* &
Direktion : Wilhelm Reimer .

Heute Sonntag :

ÄEIitesoireeÄh .
v. Hoifnianns Hortld.Sänger

Zum erstenmal :

Stuteiulenstreiebe-Ä
Morgen :

Soiree . — Tanzkränzchen .

Beg . Sonnt . 5, wochent . 8U.
Sonnabend , 28. März : Theater «

Qttaelle . — Tanz .abend

Gustav

Belms -
Tlieater.

Berlin W ,
Goltzstr . 9.

Gr. Damen-Ringkampf
Preisgekrönte Ningerinuen .

Neu ! Richter als Walzerkünig .
Posse in 1 Akt.

16 Spezialitäten . TuskesVitograph .
Ansang 8 Uhr Sonntags 5' / , Uhr .

. Jeden Sonntag , Dienstag und
Donnerstag :

Großes Militär - Konzert .

Alhambra
Vallner - Theater strafie 15.

GroOer BallJeden

Sonntag :

GrofieS Orchester . Ansang SomttagS
5 Uhr . A . Zauicitat .

Obor - Schöneweido a. d. Oberspree .
Inh . : All » . Deeruer

( NeueS KonzetthanS ) .

14622� Heute :

bltra - Bsunicu
( Leitung : Tanzlehrer tSaeta » ) .

Für Vereine und Geiverk «
schaffen im Sommer noch Sonn¬
abende zu vergeben .

Bebiiignngen in bekannter
kulanter Weise .

Karlsgarten Bixdorf.
Jeden Sonntag : die beliebten

Elckler Länger .
Ansang 6 Uhr .

Nach der Vorstellung : Dali .

ZuSominersesten cmpsehse meinen

herrlichen Naturgarlen . 22792 *
Wojcicchowski .

Gesellsebaftshaiis

= Erkner .

Inh . M. Oegebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den

geehrten Fabriken und Vereinen

empschle . Zwei Säle mid Platz für
5000 Perlone » 17912 '



Restaurant

lewerfesehafts-
� haus. *k

Engelufer 15.

Menu 75 Pf .
Heute Sonntag :

Frühlina�siippe .

eWutte mit Kaviarsauce oder
ettower Rübchen mit Schnitzel .

Sahnenrinderbraten oder
Kasseler Rippespeer .

Kompot oder Salat .

X Keicddaltlse XbeinlKai - te . X

Wochentäglich : Grosser bürgerlicher

Mittagstischcouv. ßOif.
_

R . Augustin .

Orts - Krankenkasse
für das

Kicrbraiikrgeilinbe
zu Berlin ,

Weinmeisterstratze Z. I.
Montag , den 30 . März 1908 .

abends 8 Uhr .
im Gcwerkschafishause .

KO. , Engeluser 15 , Saal 8 :
Ordentliche

General-Versammlung
der Delegierten .

Tagesordnung :
1. Jahresbericht des Vorstandes .
2. Bericht der Revisionslommission

und Entlastung des Vorstandes und
Rendantcn . 271/10

3. Verschiedenes .
Anträgen und Beschwerden , zu

welchen die Einficht in die Kassen -
büchcr und Alten notwendig ist.
müssen mündlich oder schristlich behujs
Beantwortung derselben in der Gc-
ueralversamullung bis spätestens
25. März „ « « Vorstande mitgeteilt
werden .

Als Legitimation dient die über -
sandte Karte vom 25. d. Mts .

Um recht piniltliches und zahlreiches
Erscheinen bittet

Der Vorstand .
Otto Ullrich , Vorsitzender .

Jnnungs - Kranken kasse
der Tischler - Jnnung .

Montag , 30. März , abends 7' / , Uhr ,
im „GcwerlschastShause ' , Engelufer 15 :

fieneral - Versammlung
der

Vertreter der Kassenmitglieder
und der Jnnungsmitglieder .

Tage S » O r d n u n g :
1. Bericht des Vorstandes . 2. Ab¬

nahme der Jahresabrechnung pro 1307
und Bericht der Revisoren . 3. Er -
höhung der Kassenbeiträge . 4. Rege -
lung der Anstellungsbedingungen der
Angestellten nach den Düsseldorser
Beschlüssen . 5. Wahl zweier An -
gestellten . 6. Verschiedenes .

Der Vorstand .

Anton Boekers Ball - Salon .
Habe noch Sonnabends und Sonn -

tags Säle zu vergeben , auch sind
Vereinszimmer in der Woche srei .
Anton Boeker , Wcberstr . 17,

T. - A. : VN. Nr. 13414 . •

Ich liefere

lauf Creditl
an Jedermann

Möbel
Polsterwaren

Compl . Wohnungs -
und

Kücheneinrichtungen
Betten , Steppdecken

Teppiche
Gardinen , Portiferen

Bilder , Uhren

Gas - und Petroleum -

Kronen

Sport - und Kinderwagen
ev .

ohne Anzahlung
bei

kleinster Abzahlung

iMiel-uJaren-Creillt-Bausl

S. DORN
rJI

am Tor .

Charlottenburg .
Solide Oliren . Ärs
Uhren u. Goldwaren preiswert u. gut .

Scbwarzer
Friedrichsberg

Udler
Frankfurter Chanssee 5

( früher 130 ) .

StadtbMinstatior�Fra� Illh . QcljV « JlVIltlOlila

Jeden Sonntag Im Ktfnlgsnale : GfOßCf Ülclii

Anfang 4 Uhr . unter Leitung des Herrn O * Bürger . Anfang 4 Uhr .

Jeden Montag : 15t 8IA

Soiree der Apollo » Sänger .
Anfang 8 Uhr . € • € »

Nach der Vorstellung : Famllen » Kränzchen .

• — « » o — • — o — o » o » » —

Arbeiter-Bildungssciiule Berlin
Sonntag , den 22 . März , abends 7 Uhr ,

im gr . Saale des Qewerkschaftshauses , Engelufer 15 :

Vortrag mit pianistischen und gesanglichen Er¬

läuterungen von Dr . Leopold Hirschberg ,
Dozent für Musikgeschichte an der Humboldt - Akademie

Nach dem Vortrag : TANZ . 35 !

Fintritt SO Pf .

Billetts sind vorher an den bekannten Stellen zu haben .

Garderobe frei ! TPO 6/9 »

J . Baep

Mr. 2S,Pri�!. A*llee
Herren - und Knaben -
Moden , Berufskleidung ,
Eleg . Paletots , Ein-
segnungs - Anz . Gr . lag .

in - und ausländischer
' Stoffe zur Anfertigung

nach Mall . *

Allerbilligste , streng feste Preise .

Spezial -

' Möbel- Halle '

Kann GoUidl
159 Moritzplatz N
1 Ecke Stallseh reiberstraSe .
| Nicht zu vergleichen mit !
I Abzahlungs - Geschäften , f
1welche Garderobe usw. |

führen .

Extra- Abteilung
[ verliehen gewesener Mäbel .
l Wöchentliche od. monatl .

4 Großer Frühstück - , Mittag - and Abendtisch .

Mittag mit Bier 60 Ps. , abends k la carte in reicher
Ausw . zn sol. Preisen . Gr . FremdenlogiS a Bett 40 Ps.
2 BereinSzimmer ( 20 u. 60 Pers . ) Teleph . Amt IV 2366 .

B . Stramm

etzner
BERLIN

Androasetr . 23 — Brunnenstr . 95

Leipzlgeretr . 54 - 55 —Beueeelelr . 67 - Rlxdorf , Benntr . 133

mcp - Kinderwagen Eisen - Bettstellen
w" * ®* Kindermöbel Korbwaren . ta

1000 Mk. Belohnung
der Branoha ala das rnolnlg . nachwaitt KATALOG GRATIS.

» « MM raite . it
- - - - - - - mit selbsttätigem Papiereinleger .

Friedrich Fischer
Bethanien - Ufer 8 ♦ BERLIN ♦ Bethanien - Ufer 8

Telephon Amt IV , 4543.

Ständiges Lager in Kontor - Mobeln , Rolljalousie - Schränken ,
Selbstöffner - Schränken , Schreibtischen etc . 1871L *

= = Auf Wunsch Extra - Anfertigung . _
Lieferant der meisten Oewerkschaften Dcatschlanda .

Sesondere Vorteile
bietet das neueröffnete

Nene Fricdrlchstr . SS , I
neben der Zentral - Markthalle ,

da cS an Jedermann gediegene
schicke Garderobe fertig und nach

Mast gegen [ •
wlohentl . Teilzahlung von 1 M. an
liefert . — Eigene Zuschneideret u.
Werkstätten . — Auf Wunsch besucht
Sie unser Dtadtreisender mit

den neuesten Stoffmustern .
Sonntags v. 8- 10 u. 12 - 2 geöffnet .

Kein Waren - Kreditbaus ;
daher billigste Preise .

VHeneform - Mer
Vorzüglich zartes lockeres Wundpuder .

"I

Schweiß - Puder
Unterdrückt nicht die

Schweißabsonderung ,

Originaldose 60 Pf .

Kinder - Puder
aber tötet jeden

Schweißgeruch .
Zu haben in Apotheken

und Drogerien .

Magerkeit
schwindet durch Haufes Nähr¬
pulver „Thilossia " . Preisgekrönt
Berlin 1904. In 3 bis 4 Wochen
bis 18 Pfd . Zunahme . Gar . unsohädl .
Viele Anerk . Karton 2 Mk. , bei
Postversand Porto u. Nachnahme -
Spesen extra . Fr. H. Haufe , Berlin
N. , Greif enhagenerstr . 70. Depots
in Berlin ' , luisenstädtische Apo¬
theke , Köpenickers tr . 119. — As-
kanische Apotheke , Bemburgerstr . 3
beim Anhalter Bahnhof . — Ostend -
Apotheke , Frankfurter Allee 74. In
Charlottenburg : Minerva - Apotheke ,
Bismarckstr . 81. 0. , Steinapotheke ,
Rosenthalerstr . 61. Bestandteile :
Pflan ? . Eiw . Haemogl . Lecith .
Banm . Natronclh . Oac . Zucker . •

w
Garantiert echte

Kamelhaar . Decken .
leicht , weich, warm , ge »
Ichmeidig , waschecht , sür I
Kranke u. Rheumatiker sehr
zu empfehlen , 150/205 gr. , I

pr . Stück 18 M.
franko Versand geg. Nachn .
Pollacks Verf . Abt . Bonn/Rh

Für Wöchnerinnen !
Hospital > Gummituch

( Betteiiilage )
abgepaht lQ =Meter .

Prima 3 M. , Extra Prima 4,50
franko Verfand gegen Nachn .

Pollacfcs Vers . Abt . Bonn a. Rh.

Meli ?
Spezialität : Bürgerliche Wohnungs -
Einrichtungen von 300 —10000 Mark .
Einzelne Ersatzmöbel in großer

Auswahl rapottblllls .

Umsonst
und ohne Kaufzwang ist die Be¬
sichtigung meiner Läger jedem

Interessenten gern gestattet ,
Langjährige Garantie .

■ Kulante Zahlweise .

Sehwetetr . IB.

zubehSr besonders billig .
Reparatur . , Emaillirung . , Vernickol .

- Stoff - (ml
fertige Anzüge nach Mast Li » M .
Tadelloser Sitz , haltbare Fnstersachen .

Bei Stofflieferung billigste Preise .
WVnnke , Ackerst raffe 143,

1502L * Ecke Jnvalidenstraffe .

�« » » » » « « « « « « « » » » « « «

�IMli Sie einen

1 dratnophon!
• Sie brauchen keine Schall -

platten kaufen I

♦ Graftes Repertotr !

Nähere Auskunst unter WI. 629
284/18 Daube » Co .

Könlgstr . 50 .

Teilzahlung
monatlich 10 M. lieiere Herren - Gar¬
derobe nach Maff (billigste Preise ) .

J. Touiporcwsli, 8i,le, &
" 0 '

Nähe Velleallianceplatz .
Kasse 10°/ » dilliger .

direkt aus der Fabrik .
Kein Laden !

Nach beendeter Engros - Saison

Uebergangs -

Paletots

Capes

Jacketts

Staubmintel

Kostüme

Kostfim - R9ck <

Mädchen -

Paletots

Robert Raumgarlen
llaasvogtei - PIafz II , I. Etage

( an der Jerusalemerstraüe ) .

Bei Vorzeigung dieses In¬
serates an der Kasse werden

6 Proz . Rabatt vergütet .

Auch Sonntags geöffnet .

Settfedera .
a Psd . . . . .0,70 bis 0 . 50 M.
DanneN aPsd . ' . 2,85 bis 9,50 M.
kaust man am billigsten bei

L . Riesenfeld
Scli5noberg,Haapttitr . l40

Dampt- Bettfedern - Relnigung .

Spezial Kinderwagen - te
OuNtav 9 > inke

Frankfurier Allee 97,
Charlettenb . , Bismarck -

straBe 112, a. Knie .
Kinderwag . 7 —70,
Kinder - Sportwag .
ohne Verdeck v.
4 M. an, mit Ver¬
deck v. 12 —40 M.
Kinderbetlstell . 7
bis 50 M. , Kinder -
tische u. verstellb .

KlnderstOhle .

Bock , fÄ
empfiehlt feine erstklassigen !
Fabrikate in

fflobeln ,
Spikgelu li. Nolstrwlirtiil
zu denkbar billigsten Preisen I
und bittet um Besichtigung ohncl
jeden Kauszwatig . " !

Borzeiger dieses Inserats 1
gewähre 5 Proz . in bar .

«evöslen Vorteil
aus dem Gebiete der modernen
Bekleidungsbranche bietet das

Versandhaus BeriinerHerreninGiien
Stralauer StraBe 28, Hochparterre ,
am Molkenmarkt , indem eS an
Jedermann nur selbst Herne -
stellte , schicke , gediegene Garde -
roben serita und nach Matz , auch
gegen Teilzahlung von I . — M.
wöchentlich an , liefert . Eigene D
Zuschneidcret , eigene Werk -
statten . Kein Warenkrediiliaus
Reelle Bedienung . Lagerbesichti¬
gung lohnend . Kein Kauszwang .
Aus Wunsch besucht Sie unser
Ttadtretsender mit reichhaltige »

neuesten Mustern .
Auch Sonntags geöffnet .

Atuhlflechtrohr
empfiehlt in bester Qualität

Stiihlrohrlager Krämer
118/14 ' Waststr . 1 « .

) ZN2 %e n. i nach '

paktots i Maß
aus la Stoffresten . Monats - u. nicht
abgeholte Sachen staunend billig .

Msüscimeidel - ei Voß ,
nuv Vrnnnciistr . 3, 1 ( Rosenthal . Tor )

{Schönste Hochwald - u. Land -
parzellc » am Bahnhof *

Sadowa
[ an der Stratze nach Biesdorf ,
| 7 Min . ab Bahnhof beginnend .

an .

< Min , aö Bahnhof veguni

PR - flOMark
Günstigste Zahlungsbedingungen , I
GaS - u. Wasserleitung . Verkäuser l
im Restauränt „Waldfricdcn " . l
Döring in Ren - Sadowa und j

Restaurant Götze . KaulSdprs .

HissLlizlhiz & Nitsoiie,
Berlin NO,- SRcuc Köniastiaye 10.
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Die enorm grossen Warenlager des

Pflng » t ' " oh ~ Warenhauses
kommen täglich von 9 —1 und 3 — 8 Uhr we�en Auflösung zum

Total - Ausverkauf
Kurzwaren o Posamenten » Handschuhe » Strümpfe » Herrenwäsche » Krawatten » Herrenhüte

Parfümerie » Bijouterie » Galanterie » Lederwaren » Schreibwaren » Bücher » Trikotagen � Wollwaren

Kleiderstoffe » Seidenwaren o Sammete o Leinenwaren » Tischwäsche o Baumwollwaren o Kaffeedecken

Abenddecken o Taschentücher » Kinderwäsche » Damenwäsche » Korsetts o Schürzen o Blumen o Federn

Putz o Kinder - Mützen » Schirme u . Stöcke o Tapisserie » Teppiche o Gardinen » Steppdecken » Tischdecken

Portieren » Möbel - u . Läuferstoffe o Weisswaren o Spitzen o Damen - Konfektion » Blusen * Kostümröcke

Unterröcke » Morgenröcke » Garnierte Kleider » Kinder - Konfektion » Schuhwaren o Herren - Garderobe

o o o o Pelzwaren » Wirtschaftsartikel o Lampen » Spielwaren o Nickelwaren » Bronzewaren * * * *

Abteiig . für Lebensmittel » Konserven o Weine » Liköre » Holzgalanterie » Korbwaren o Bettfedern » Bettstellen

o o ❖ o ❖ o Komplette Küchen - Einrichtungen und einzelne Möbel ❖ o o o <> o

König - Strasse 33 Ecke Neue Friedrich - Strasse

dir . an der Zentral - Markthalle .

federn �Cevrn iatea möglich
för wenig Geld sich stets elegant zu kleiden , wenn er

Modelle und zurückgebliebene feine Mass - Garderobe zu Spottpreisen kauft

Selbstangefertigte Herren - Anzüge und - Paletots für 18 Mk .

Anzüge und Paletots nach Mass , tadelloser Sitz . . . . . . für 33 Mk .

Beinkleider nach Mass , garantiert haltbar , eleganter Schnitt , für 9 Mk .

Deshalb liegt es bi Ihrem Interesse , ihre Einkäufe nur zu bewirken bei

Schneider - Meister A . Ring�el
Uefcruiig Berttn n. Vororte frei . Weltflehend . to Oerantte .

Central - Möbelhalle
Berlin » Kommandanten - Str .
Ecke Alexandrlneoitr .

Gegründet 1871 . Gross -

Betrieb

Anerkannt

allerbilllgste
Preise .

Fachmlnnltch «

Bedienung .



Nr. 70 . 25 . Jahrgang. 3. Keilm ilts ,F « Ms"
Der sechste Gautag des Arbeiter-Radfahrer-Zundes

Solidarität

' ( Gau 9, Provinz Brandenburg )

Eütbc im Berliner Gewerkschaftshaus abgehalten . Nach Begrüßung
durch einige Lieder seitens der Gesangsabteilung des Berliner
Radfahrervereins hieß der Gauvorsteher , Genosse L a m b e ck , die
Delegierten wie auch die Bezirksleiter willkommen und erstattete
den Gauvorstandsbertcht , dem wir folgendes entnehmen :

Vor zwei Jahren zählte der Gau rund 5000 Mitglieder , heute
sind bereits 10 000 Mitglieder vorhanden . Dabei ist der Gau sogar
von anderen Gauen noch überflügelt worden , was ein Ansporn sein
soll , die Agitation intensiver aufzunehmen . Redner stellte fest , daß
alle Befürchtungen , die Zentralisation würde Schaden in die Ar -
beiter - Radfahrerbewegung bringen , in das gerade Gegenteil um -
geschlagen sind . Wie schon der Münchener Bundestag konstatieren
konnte , ist der Bund an die Spitze aller radsportlichen Vereine gc -
rückt , er zählte damals 60 000 Mitglieder , und hat heute nahezu
100 000 Mitglieder . Ein Uobelstand sei noch das Restantenunwesen .
Das Jahr 1007 begann mit der Agitation für die Reichstagswahl
Die Tätigkeit der Arbeiter - Radfahrer hat uns Achtung bei der po-
litischen Partei verschafft , und ersuchte Redner als Vertrauensmann .
daß zeder Arbeiterradlcr auch bei der herannahenden Landtagswahl
überall seinen Mann stellen möge . Auch die Gauaussahrten hätten
einen agitatorischen Wert . Guben sei der beste Beweis , dort habe
sich jetzt ein rvges Leben entwickelt und ist zu hoffen , daß die im
Jahre 1909 nach Luckenwalde stattfindende Gauausfahrt der vier
stärksten Gaue ( 9, 14, 15 und 17 ) Aufklärung durch die zu durch -
fahrenden Länderstrecken tragen möge . Auch die Genossenschasts -
frage sei für die Arbeiter - Radfahrcröewegung von nicht zu unter -
schätzendem Wert . Die Genossenschaft Voran II fing im Kleinen
an und hat jetzt in Berlin drei Verkaufsstellen , in Leipzig eine
Filiale , die vor kurzer Zeit eröffnet wurde . Im weiteren präzi -
fierte der Gauvorsitzende seine Stellungnahme zu der Bundes -
sitzverlegung von Chemnitz nach Offenbach a. M. Die Schwierig -
leiten des sächsischen Vereinsgesetzes htäten ihn dazu veranlaßt , wie
auch eine Rücksprache mit dem Genossen Dr . Karl Liebknecht . „ Raus
aus Sachsen ! " war die Parole . Eine Einigung mit dem Rad -
fahrerbund „ Freiheit " scheiterte an der Halsstarrigkeit der Führer
des Freiheitsbundes . Durch das Anwachsen des Gaues ist eine
Person im Nebenamt nicht mehr imstande , die Arbeit zu bewältigen .
Es müsse daher in die Wege geleitet werden , daß Gaue mit 10 000
Mitgliedern einen besoldeten Verwalter anstellen , um so der Agi¬
tation besser dienen zu können . — Der Kassenbericht des
Gaues balanziert mit 3163,03 M. ( An Einnahmen waren : 15 Proz .
aus der Bundeskasse 1907 2419 M. , für Flugblätter 204 M. , Vor -
schütz aus der Bundeskasse 50 M. , aus der Gaufestkasse geliehen
40,03 M. Ausgaben : Defizit 1906 548,33 M. , Vorschutz zurückgezahlt
300 M. , Agitation usw . 973,45 Mi , Prozente an die Bezirksleiter
847,50 M. , Bezirkstage 343,75 Mk. , Vorschutz zur Gauausfahrt nach
Guben 150 Di . usw . ) — Die Gaufestkasse hat einen Barbestand
von 1640,67 M. zu verzeichnen . — Die Mandatsprüfungskommission
teilt mit , daß 11 Bezirksleiter , 40 Delegierte und zwei Mitglieder
des Gauvorstandes anwesen sind . Drei Bezirksleitcr und ein Tele -
aierter fehlen , die sich aber teilweise beim Gauvorstand entschuldigt
haben . — Alsdann wurde das Bezirksstatut mit den dazu gestellten
Anträgen durchberaten .

Nach der Mittagspause wurden zuerst allgemeine Anträge durch -
beraten , als deren hauptsächlichster Punkt die Skeueinteilung der
Bezirke von 14 auf 27 eine lebhafte Diskussion hervorrief , aber im

Interesse der weiteren Agitation gutgeheißen wurde . Sodann kam
man zu den Anträgen des Bundestages , der diesmal zu Pfingsten
in Berlin stattfindet . Es wurden u. a. folgende Anträge gestellt :
Sämtliche Bundesvereine gelten vom 1. Juli 1908 ab als Zahlstellen
des Bundes . — Das Einschreibegeld soll 75 Pf . betragen ; der monat -
lickfe Beitrag 30 Pf . wovon 5 Pf . den Zahlstellen verbleiben , außer -
dem kann ein Ortsbeitrag von 20 Pf . mit Zustimmung des Gau -
und Bundesvorstandes erhoben werden . — In Gauen von 10 000
Mitgliedern ist ein besoldeter Beamter auf Kosten des Bundes an -
zustellen . Auch kann der Bundesvorstand in Gauen , welche die Mit -
gliederzahl von 10 000 noch nicht erreicht haben , aber dieses als not -
wendig erscheint , die Anstellung eines besoldeten Beamten gewähren .
— Die Unterstützungssätze bei Radunfällen sollen ebenfalls eine
Erweiterung erfahren , und zwar in Abstufungen von 13 — 26 Wochen
und von 6 —12 M. pro Woche Das Abrechnungsformular soll ver »
einfacht werden usw . — Die Genossen schaftsfrage wurde
durch ein kurzes Referat des Genossen Wittig erläutert . Redner

zeigte an der Hand statistischen Materials , wie sich das Unternehmen
von den kleinsten Anfängen der Genossenschaft Voran II in einer
Privatwohnung zu einer offenen Handelsgesellschaft ( Solidaritäts -
Fahrrad - Jndustric ) mit drei offenen Verkaufsstellen in Berlin und
einer kürzlich eröffneten Filiale in Leipzig entwickelt habe . Er gab
den Umsatz bekannt , der sich von Jahr zu Jahr verdoppelt habe . Es
könne nur zum Nutzen für die Arbeiterradfahrer sein , wenn diese
ihren Bedarf hier deckten . Verschiedene Firmen hätten aber auch
der Gesellschaft einen Strich gemacht , so u. a. eine große Firma
in B r a n d e n b u r g . die die Waren nicht liefern wollen , wenn

zu derartigen Preisen mit 10 Proz . Rabatt an die Arbeiter ab -

gegeben würde . In 33 Orten hätte die Gesellschaft Anschluß und
weitere Anträge mit Bareinlagen lägen vor . Die Äonsumgenossen -
schaft wächst und die Bundesgenossen hätten den Vorteil . Der

Antrag : Das Solidaritäts - Fahrradhaus in Regie des Bundes zu
übernehmen , wurde dann mit grotzer Mehrheit angenommen . —
Alsdann wurden 22 Kandidaten zum Bundestag nominiert , wovon

jedoch nur 13 zu wählen sind . — Zum Gauvorsitzenden wurde Ge -
nosse Ad. Petruschke - Berlin gewählt , da Genosse Lambeck eine Wieder -

Wahl ablehnte . Genosse Ritter ersuchte die Sportsgenossen , die Fest -
kommission zum Bundestag tatkräftiger zu unterstützen betreffend
Reigenfahren , auch mögen sich alle am Bundestag teilnehmenden
Genossen baldigst melden , damit für sie auch genügend Quartiere be -

sorgt werden können . — Durch den Vertrauensmann wurden sodann
die Arbeiterradfahrer von Beeskow und Umgegend aufgefordert ,
ihre Pflicht zu tun behufs Gewinnung eines Versammlungslokals ,
sich auch eventuell zur Agitation bereitzuhalten . Hierauf wurde
der Gautag mit einem dreifachen „ Frisch aufl " geschlossen .

Gericbts - �eitung .
Ein Schutzmann als Opfer der Wahlrechtsdemonstrationen .

Am Sonnabend sollte die 150 . Schöffenabteilung Amtsgericht
Berlin - Mitte entscheiden über ein polizeiliches Strafmandat , durch
das dem Sattler Schräder die übliche eine Woche Haft zudiktiert

worden war , weil er am Abend des S. Januar nach Schluß der

Wahlrechtsversammlungen sich an einer Straßendemonstration be -

teiligt , durch lautes Schreien ruhestörenden Lärm erregt , den An -

Ordnungen der Polizeibeamten nicht Folge geleistet habe , und so
weiter . Einstweilen wurde aber nicht der Angeklagte abgeurteilt ,

sondern der — Schutzmann , der ihn an jenem Abend festgenommen
und ihm das Strafmandat besorgt hatte ; derselbe war als Zeuge

geladen worden , doch hatte er sich nicht zum Termin eingefunden ,

obwohl die festgesetzte Zeit längst vorüber war . Zunächst wurde in

die Verhandlung eingetreten . Da aber dieser Zeuge auch in -

zwischen nicht kam , so wurde von dem Amtsanwalt , der den Schutz -
mann nicht entbehren zu können meinte , beantragt , die Sache zu

vertagen und dem Ausgebliebenen eine Geldstrafe von 10 M. auf -

guerlegen . Das Gericht beschloß Vertagung und verurteilte den

säumigen Schutzmann zu 10 M. Geldstrafe ( event . 2 Tagen Haft )
sowie zur Tragung der durch sein Ausbleiben entstandenen Kosten .

Die Differenzen , welche im Laufe des Entwickclungsganges der
VermögcnSoerwaltungsstellc für Offiziere und Beamte zwischen
einzelnen Gruppen der leitenden Instanzen entstanden sind und
schon mehrfach die Gerichte beschäftigt haben , beschäftigten vor -
gestern wieder in ausgiebiger Weise das Schöffengericht Berlin -
Mitte . Diesmal handelte es sich um eine Privatklage des General -
majors z. D. v. KoblinSki gegen den Rechtsauwalt Dr . Aßmann ,
der seinerzeit die Kommanditisten vertrat , die eine Klarstellung der
Vermögens - und Gründungsverhältnisse sowie eine durchgreifende
Aenderung in der Verwaltung für notwendig erachteten . Gegen
Dr . Atzmann setzte auf der anderen Seite eine lebhafte Opposition
ein , welche nach Ansicht des Dr . A. hauptsächlich vom j etzigen
Privatkläger geleitet fein soll . Gegen diesen richtete sich infolge -
dessen in erster Reihe ein Schriftstück des Dr . A. , lvelches mehrere
formale Beleidigungen und u. a. auch den Vorwurf der Urkunden -
fälschung in ocr Form falscher Angaben vor dem Rcgistcrrichtcr
enthielt . Das Ergebnis der fast die ganze Sitzung füllenden Be -
weisaufnahme war , daß der Beklagte zu 450 Mark Geld -
strafe event . 30 Tagen Gefängnis verurteilt wurde .

Sonutag, 22 . Mar; 1908 .

Augenwohl - Schwindcl .
Unter der Anklage des Betruges stand vorgestern der Direktor

der Gesellschaft „ Augenwohl " , Kaufmann Arthur Hacring , vor
der sechsten Strafkammer des Landgerichts I. Die Gesellschaft ,
deren Geschäftsführer der Angeklagte ist , vertreibt ein Mittel
„ Augenlvohl " , das in großen Reklamen in bürgerlichen Zeitungen
als unvergleichlich kräftigend und wohltuend für schwache und
überanstrengte Augen angepriesen wird . In den Reklamen werden
„ 6000 Flaschen Augenwohl gratis " ausgcboten und die Eigen -
schaftcn des Mittels dahin kundgegeben : es stärke die Sehkraft so,
daß sie so vollkommen wird , wie sie von Statur aus sein sollte ; es
bewahre auch in Zukunft die Augen vor Schwäche und bringe die -
jcnigen , die es benutzen , in die Lage , ihre Augengläser >oegzu -
werfen . Das Mittel stehe einzig und unvergleichlich da , sei ein
reelles Präparat zur Stärkung der Augcnnerven usw . usw . Das
Polizeipräsidium sah sich seinerzeit veranlaßt , eine öffentliche
Warnung gegen die marktschreierische Weise der Ankündigung des
„ Augenwohls " zu erlassen und mitzuteilen , daß das Präparat aus
pflanzlichen Extrakten , Borsäure , Glycerin , Kochsalz, Zucker und
Alkohol bestehe und etwas gefärbt und parfümiert sei . Nach fach -
verständiger Ansicht hat das Mittel für Stärkung der Sehnerven
keine andere Wirkung als einfaches klares Wasser . Das Präparat
wird in Flaschen a 3 M. und 5 M. verkauft , der reelle Wert der
Flaschen soll etwa 50 Pf . und nach der Apothekertaxc etwa 1 M.
betragen . Der Angeklagte wird beschuldigt , dieses Mittel , als gute
Erfolge versprechend , einem armen Jungen angepriesen und ver -
kauft zu haben , der am grünen Staar litt und inzwischen völlig
erblindet ist . Der 16jährige Arbeitsbursche E. war von der Augen -
krankheit befallen worden , die ihm mehr und mehr das Augenlicht
raubte . Seine Mutter las vow den Anpreisungen des „ Augen -
Wohls " in den Zeitungen und ließ zunächst eine Probeflasche
kommen . Alsdann begab sich der Knabe auf das Kontor der

„ Augenwohl " - Gesellschaft und verhandelte mit dem Angeklagten
über die voraussichtliche Heilkraft des Mittels . Der Junge soll
schon bei diesem Besuch so augenleidend gewesen sein , daß er sich
nur tappend in dem Verkaufslokale zurechtfinden konnte und nach
Ansicht der Anklage dem Angeklagten sofort klar geworden sein
mutzte , daß er einen dem Erblinden nahen Patienten vor sich habe .
der sofort hätte augenärztliche Hülfe in Anspruch nehmen müssen .
Trotzdem soll der Angeklagte dem Jungen fein Präparat bestens
angepriesen und ihm anempfohlen haben , es ein Jahr lang zu
gebrauchen , dann würde es gewiß geholfen haben . Der arme
Junge brauchte auch hoffnungsfreudig 7 Flaschen des Wunder -
mittels , seine Augen wurden aber immer schlechter und schließlich
riet ihm der Angeklagte selbst , schleunigst einen Augenarzt aufzu -
suchen . Als der Patient nun zum Prof . Dr . Fröhlich kam , war er
auf beiden Augen schon fast ganz erblindet . Prof . Fröhlich nahm
eine Operation vor , diese hatte aber keinen Erfolg mehr , der Knabe

ist vielmehr jetzt völlig des Augenlichtes beraubt . Der Sachver -
ständige Prof . F. bezeichnete das Augenwohl " als ein völlig in -

differentes Mittel gegen Augenübel . Das Schöffengericht hatte in
dem Vorgehen des Angeklagten die Kriterien des Betruges erblickt
und ihn zu 100 Mark Geldstrafe event . 20 Tagen Gefängnis ver -
urteilt . Hiergegen hatte der Angeklagte Berufung eingelegt . Der
erblindete junge Zeuge bekundete , daß ihm das Mittel als erfolg -
reich angepriesen worden war . — Das Berufungsgericht sah keine

Veranlassung , an dem ersten Urteil , welches es für sehr miloe

hält , etwas zu ändern . Die Berufung wurde verworfen .
Wegen desselben Mittels ist der Angeklagte , wie unsere Leser

sich entsinnen werden , wegen Verstoßes gegen eine recht bedenkliche
sächsische Polizeiverordnung , die übermäßige Reklame unter Strafe
stellt, kürzlich in Sachsen verurteilt . Wir hatten damals darauf
hingewiesen , daß eine Verurteilung wegen Betruges zutreffender
gewesen wäre .

Ein Schadenersatzanspruch gegen die „parteilose " oder bürger .
liche Zeitung , durch deren Inserat die Mutter des Erblindeten zum
Kauf des Augenwohls und Verzögerung der Operation veranlaßt
wurde , dürfte am Platze und nicht aussichtslos sein .

Unfall beim Verweilen in einem Abbruch .

Der Vorarbeiter Albert Huke in Ilversgehofen hatte von dem

Bauunternehmer H. in Erfurt einen Ofen und Türen des im

Abbruch befindlichen Lindnerschen Hauses zu Erfurt gekauft . Als
° r diese Gegenstände mit seinem Bruder am Tage darauf abholen
wollte und beide in dem Erdgeschoßraum verweilten , wo sich diese
Sachen befanden , stürzte die Decke des im Abbruch befindlichen
Hauses ein und wurden beide von den Schuttmassen verschüttet
und erheblich verletzt . Für die Folgen des Unfalles machen sie
den Bauunternehmer H. verantwortlich und haben neben Schaden -
erfatzanfprüchen wegen Beschädigung ihrer Kleider und wegen
Minderung wegen ihrer Erwerbsfähigkeit Renten gefordert und

auch die Verurteilung des Beklagten zum ErscH aller weiteren

Schäden begehrt .
Das Landgericht Erfurt erkannte den Klageanspruch dem

Grunde nach für gerechtfertigt an . Die Berufung des Beklagten
wurde von dem Oberlandesgericht Naumburg zurückgewiesen .
Beide Vorinstanzen lassen dahingestellt , ob der Beklagte für die

Handlungsweise seines Vorarbeiters gemäß § 831 des Bürgerlichen
Gesetzbuches verantwortlich ist , indem sie annehmen , daß den Be -
klagten ein eigenes Verschulden nach 8 823 des Bürgerlichen Gesetz -
buches trifft . Dieses Verschulden findet das Oberlandesgericht
darin , daß der Beklagte , obgleich ihm der durch die Arbeiten des
Vorarbeiters herbeigeführte äußerst gefähriiche Zustand der dann
eingestürzten Giebelwand bekannt war , dennoch die Kläger etwa
10 Minuten lang in dem gefährdeten Raum verweilen ließ , an -
statt sie sofort hinauSzuweisen . Auch hatte er , wie das Ober -
landesgericht ausführt , die verkauften Gegenstände an einem
sicheren Orte unterbringen müssen . Ein Verschulden der Kläger
verneint das Oberlandcsgericht , da der fortgeschrittene Zustand
des Abbruchs , insbesondere die Wegnahme der Fußböden und der
gefährliche Zustand der Giebelwand von außen nicht erkennbar
waren . Auch nimmt das Gericht an , daß die Kläger darauf ver -
trauen durften , daß eine Gefahr ausgeschlossen sei , weil der Vau -
meister selbst mit ihnen in dem Hause weilte .

Die vom Beklagten eingelegte Revision wurde vom 6. Zivil -
senat deS Reichsgerichts zurückgewiesen . j

<Aocden - 8p » elpian der Berliner Cbeater .

Königl . Opernhaus . Sonntag : Geschlossen . Montag : Di «
Hugenotten . ( Ansang 8 Uhr. ) Dienstag : Der Evangelimann . Mittwoch :
Tannhäuser . Donnerstag : Die Hugenotten . Freitag : Sinsomekonzert .
Sonnabend : Hänscl und Gretes . Die Puppensce . Sonntag : Salome .
( Ansang 8 Uhr. ) Montag : Die Hugenotten .

Königl . Schauspielhans . Sonntag : Geschlossen . Montag : Die
Nabensteinerin . Dienstag : Das große Licht. Mittwoch : Minna von Barn »
hclm . '

Donnerstag : Die Nabensteinerin .
'

Freitag : Klein Dorrit . Sonn -
abend : Die Jungsrau von Orleans . Sonnlag : Die Nabenstemerin . Montag :
Viel Lärni um Nichts .

Neues königl . Opern - Theater . Sonntag : Geschlossen .
Deutsches Theater . Sonntag : Was ihr wollt . Montag : Der

Kompagnon . Dienstag : Die Räuber . Mittwoch : WaS ihr wollt . Donners¬
tag und Freitag : Die Räuber . Sonnabend : Was ihr wollt . Sonntag :
Die Räuber . Montag : Was ihr wollt .

Deutsches Theater ( 51 am m erspiele ) . Sonnlag und Montag :
Lyssslrata . Dienstag : Frühlings Erwachen . Mittwoch und Donnerstag :
Lysistrata . Freitag : Ehges und sein Zimg . Sonnabend und Sonntag :
Lhsiftrata . Montag : Der Tor und der Tod .

Berliner Theater . Allabendlich : Förster - Christel .
Lesiiiig - Theater . Sountagnachuüttag u Uhr : Rojemnontag . Mends :

John Gabriel Bortman . Montag : Nora . Dienstag : Das Tal des Lebens .
Mittwoch und Donnerstag : Der TeuscI . ( Ansang 7' / , Uhr. ) Freitag : DaS
Tal des Lebens . Sonnabend : Der Tcujel . Sonntaguachmittng 3 Uhr :
Roscilinontag . AbendS : Der Teuscl . Montag : John Gabriel Borlman .

Neues Theater « . Sonntag bis Mittwoch : Meißner Porzellan .
Donnerstag : Simson . Freitag bis Montag : Meißner Porzellan .

Neues Schauspielhaus . Sonntag und Montag : Der Dummkops .
Dienstag : Judith . Mittwoch : Der Dummkops . Donnerstag : Alt - Heidelberg .
( Ansang 7' /. . Uhr. ) Freitag bis Montag : Der Dummkopf .

Trianon - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Fräulein Josettc —
meine Frau . Allabendlich : Baron Toto . Sonntag , den 23. März , nach -
mittags 3 Uhr : Fräulein Josettc — meine Frau .

Kleines Theater . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : Mandragola . All -
abendlich : 2X2 — 5. Sonntag . den 23. März , nachmittags 3 Uhr :
Ein idealer Gatte . Abends und Montag : 2X2 — 5. -

Komische Oper . Somttagnachmittag 3 Uhr : Carmen . AbendS :
Tiefland . Montag : Die Fledermaus . Dienstag und Mittwoch : Ticsland .
Donnerstag : Die Fledermaus . Freitag : Ein Maskenball . ( Ans. 7' / , Uhr. )
Sonnabend : Tiesland . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Hossmanns Erzählungen .
Abends : Ein . Naskenball . Montag : Tiesland .

Theater des Westens . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Die lustige
Witwe . Allabendlich : Ein Walzertraum . Sonntag , den 23. März , nach -
mittags 3' / , Uhr : Die lustige Witwe .

Lnstsptelhans . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein toller Einsall . Abend
bis Donnerstag : Panne . Freitag und Sonnabend : Bei uns da drüben .
Sonntagnachmittag 3 Uhr : Ein toller Einfall . AbendS und Montag : Bei
uns da drüben .

Schiller - Tlieater O. Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Kaiserjäger .
AbendS : Der Weg zum Herzen . Montag und Dienstag : Der Weg zum
Herzen . Mittwoch : Hexenkessel . Immergrün . Donnerstag : Maria Stuart .
Freitag : College Crampton . Sonnabend : Kaiser und Galiläer . Sonntag -
nachmittag 3 Uhr : Das Glück im Winkel . Wcnds : Manna Patina .
Montag : Kaiser und Galiläer .

Schiller - Theater Charlottenburg . Sonntagnachmittag 3 Uhr :
DaS vierte Gebot . Abends : Weh' dem, der lügt . Montag : Aus der
Sonnenseite . �Dienstag und Mittwoch : Kaiser und Galiläer . Donnerstag :
Stein unter Steinen . Freitag : Der rote Leutnant . Sonnabendnachmittag
3 Uhr : Wilhelm Tell . Abends : Stein unter Steinen . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Das vierte Gebot . Abends : Stein unter Steinen . Montag : Der
Weg zun . Herze ».

HebbeUThcater . Sonntag und Montag : Vorm Tode . Der Stärkere .
Mit dem Feuer spielen . Dienstag : Frau Warrens Gewerbe . Mittwoch :
Maria Magdalene . Donnerstag : Vorm Tode . Der Stärkere . Mit dem
Feuer spielen . Freitag : Frau Warreus Gewerbe . Sonnabend und
Sonnag : Fräulein Freschbolzen . Liebe . Ällontag : Unbestwnnt .

Friedrich - WUHclnistädtischeS Schauspielhans . Sonntagnachmittag
3 Uhr : Nachtasyl . Abends : Hasemaims Töchter . Montag : Die Rantzau
und die Pogwisch . Dienstag und Mittwoch : Hascmanns Töchter .
Donnerstag und Freitag : Die Rantzau und die Pogwisch . Sonnabendabend
und Soiintaaaachmittag 3 Uhr : Der gehörnte Siegfried . Siegsrieds Tod .
Abends : Madame ' Satts Gsnc . Montag : Die Rantzau und die Pogwisch .

Rcsidenz - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Haben Sie nichts zu
verzollen ? Allabendlich : Der Floh im Ohr . Nächsten Sonntagnachmittag
3 Uhr : Haben Sie nichts zu verzollen ?

Thalia - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die gelbe Gesahr .
Abends : Der Verschwender . Montag bis Freitag : Immer oben auf .
Sonnabend : Doktor Klapperstorch , sonntagnachmittag 3 Uhr ! Ihr
Sechsuhr - Onkel . Abends und Montag : Doktor Klappcrstorch .

Neues OPeretten - Thcater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Opern »
ball . Allabendlich : Der Mann mit den drei Frauen . Nächsten Sonntag
nachmittag 3 Uhr : Der Opernball .

Lortzing - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Der Trompeter von
Säckingen . Abends : Fra Diavolo . Montag : Die Zauberflöle . Dienstag :
Martha . Mittwoch :JsigaroS Hochzeit . Donnerstag : Fra Diavolo . Freitag :
Figaros Hochzeit . Sonnabend : Fidclio . Sonntagnachmiltag 3 Uhr : llndiiie .
Abends : Der WUdschütz . Montag : Unbestimmt .

Luisen - Theatcr . Sonntagnachmittag 3 Uhr : DeS Mädchens Lebens¬
wege . Abends : Der Psarrcr von Ktrchseld . Montag : Die Spree - Athener .
Dienstag : Unsere Don Juans . Mittwoch : Des Mädchens Lebenswege .
Donnerstag : Unsere Don Juans . Frcitäg : Robinsons Eiland . Sonnabend «
nachmittag 4 Uhr : Klein - Däumling . Abends : Unser Dotter . Sonntag »
nachmittag 3 Uhr : Der Psarrer von Kirchseid . AbendS und Montag ?
Unsere Don Juans .

cntral - Theater . Allabendlich : Ein seltsamer Fall .
ernhard Rose - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Heiratsfalle .

Abends und Montag : Onkel Toms Hütte . Dienstag : Die Heiratssalle .
Mittwoch : Der Veilchensresser . Donnerstag : Romeo und Julia . Freitag :
Onkel TomS Hütte . Sonnabcndnachmtttag 4 Uhr : Rotkäppchen . Abends ?
Onkel Toms Hütte . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Romeo und Julia .
' Abends und Montag : Onkel Toms Hütte .

Theater an der Spree . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unter Spiritisten .
Mends und Montag : Ein Verbrecher . Dienstag : Unter Spiritisten .
Mittwoch und Donnerstag : Ein Verbrecher . Freitag : Unter Spiritisten .
Sonnabend : Ein Verbrecher . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unter Spiritisten .
Abends und Montag : Ein Verbrecher .

Metropol - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Neuestes Aller -
neuestes . Allabendlich : Das muß man seh ' n l Nächsten Sonntagnachinittag
3 Uhr : Neuestes Allerneuestes .

Easino - Theater . Sonntagnachmittag 4 Uhr : Die Freuden der
Hänsttchkeit . Allabendlich : Ein Dorstoman . Nächsten Sonntagnachmittag
4 Uhr : Die Freuden der Häuslichkeit .

Gebr . Hcrrnfeld - Theater . Sonntagnachmittag 3 Uhr : ES lebe
daS Nachtleben . Allabendlich : Papa und Genossen . Salomonisches Urteil .
Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : ES lebe daS Nachtleben .

Bürgerl . Schauspielhaus . Sonntagnachmittag 3 Uhr : Die Jung »
stau von Orleans . Abends : Hosgunst . Montag : Flachsmann als Erziehen
Dienstag : Anne- Liese . Mittwoch : Die Geyer - Wally . Donnerstag : Krieg
tm Frieden . Freitag : Das Evangelium . Sonnabend : Zar und Zimmer -
mann . Nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr : Unbestimmt , Montag , den
30. März : Haus Lonci .

Parodie > Theater . Sonntagnachmittag 3' / , Uhr : Nero . Tann¬
häuser . Rosenmontag . Allababendlich : Die Rabensteinerin oder : Ein
Walzerstaum . Nachtasyl . Rosenmontag . Nächsten Sonntagnachmittag
3' i , Uhr : Nero . Tannhauser . Rosenmontag . Ansang 8' / , Uhr . Sonntags
8 Uhr .

ktzigaro >Theater . Allabendlich : Paris . Die Klaue . Unterm Bett .
ApoNo - Theater . Heute und nächsten Sonntagnachmittag 3' / , Uhr :

Familicnvorstcllung . Allabendlich : Ivette Guilbcrt . Mitislaw der Moderne .
Spezialitäten .

Walhalla - Theater « Spezialitäten .
Passage - Theater . Heute und nächsten Sonntagnachmittag 3 Uhr :

Spezialitäten . Allabendlich : Madame Hanako . ' Spezialitäten .
Wintergarten . Allabendlich : Spezialitäten .
Retckishallen - Theater . Allabendlich : Stcttiner Sänger .
Folies Caprice . Allabendlich : ckennssss ckoreo . Paragraph 343.

Mal was andres .
Carl Haverland - Theater . Spezialitäten . Ans. 8 Uhr . Sonntag »

7 Uhr .
Folies Vergöre . Mabendltch : Guerrero «. a. Spezialitäten . ( An-

fang 8' / , Uhr. )
Uranta - Thrater . Taubenstraße 48/43 . Sonntag , Dienstag . Donnerstag .

Sonnabend , den 28. und Sonntag , den 29. März : Eine Nilsahrt bis zum
zweiten Katarakt . Montag , Miltwoch und Freitag : Kairo und . die Pyra »
midcn . Mittwochnachmittag 4 Uhr : Friihluigstage an der Riviera . Sonn¬
abendnachmittag 4 Uhr : lieber den Brenner nach Venedig .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57 —62 .



s . Berliner Wahlkreis .
Sonntag , den 22 . März , abends 6 Uhr,

in den „ Union - Sälen " , Greifswalder Straße Nr . 217/218

( Großer Saal ) :

Versammlung mit Frauen .
TageS - Ordnung :

i . Vortrag des Genossen IM » Borcliardi : „ Warum find wir arm ? "
2. Diskussion . 22115 *

Hi - r - ms- Geselliges Beisammensein und Tanz .
Zahlreiches Erscheine » erwartet — — 'Der Verstand .

6 . Wahlkreis ( Sehönhanser Vorstadt ) .
Sonntag , den 23 . März , abends 6 Uhr :

Uersammlung für Männer « nd Frauen
in den „ Berolina - Festsälen " , Schönhauser Mee Nr . 23 .

1
�"©cncffcn PaUl JObD ÜStr : „ Märzstürme " . 2. Si3Mp . cn .

Nach der Versammlung :

- Gemütliches Beisammensein mit Tanz .
226/1 * Der Torstand .

e » Metallarbeiter . «
Montag , den 23 . Marz 1938 , abends 6 % Uhr :

UeMchk MMMtmrsmlillWe «
in folgenden Lokalen :

1. Freyers Festsälen , früher Keller , Koppenstraste 30 .

2. Gewerkschaftshaus , Engelufer 13 .

3. Bockbrauerei , Chansseestraste 64 .

4. Moabiter Gesellschaftshaus , Wiclefstraste 34 .

5. Ballschmieders Gesellschaftshaus » Badstraste IS .
6. Obiglos Festsälen , Schwedter Straste 3 ? «

7. Zühlkes Festsälen , Tennewitzstraste 13 .

8. Rixdorf , Thiels Festsälen , Bergstraste 133 «

9. Tegel , Borfigwalder Festsäle » Spandauer Straste .
10 . Ober - Schöneweide , Wilhelminenhof , Wilhelminenhofstraste 83 .

11 . Weistensee , Zum Prälaten , Lehderstraste 133 .

Der 18 . März , die Metallindustriellen nnd das Landtags -
Wahlrecht für Preußen .

Rcserentcn sind die Kollegen - Bahn , Belirend , Eggert , Handke , Hartmann , Jakobsen ,
Stahle , Alans , WnscblCk , Wücke und Cohen .

Kollege » und Kolleginnen ! Erscheint alle in diese » Versammlungen , um Stellung zu nehmen
zu dem «eschluft der Kühnemänner » die » nS nicht « nr unser KoalitionSrecht streitig mache « , sondern
auch verhindern möchten , dost wir uns unsere politischen Rechte als preufttsche Staatsbürger und
Stenerzahler erringen könne » , _ Der Elnberwfer ; A. Cohen . CharitSstraße 3.

Verband der Schneider und Schneiderinnen.
Hehlung ! Kerrenmastsehneider ! Achtung }
Konfektionsschneidev u . Schneiderinnen sämtl . Sranchen

Sonntag , den 33 . März 1908 , vormittags 11 Uhr , in der

„ Brauerei Friedrichshain " , Am Friedrichshain :

OeffenIHclie Versammlung .
TageS - Ordnung :

i . Die Situlltilm in der Henenmaßbranche und die Aufgaben der Organisation.
Reserent : Kollege Banse . 162/13 *

2. Die Gewerbeordnungsnovelle im Deutschen Reichstage .
Zahlreichen Besuch erwartet Der Einberufer .

Verhand der JHIaler ,
Sachterer , Anstreicher

Melchiorstraße 28 . Filiale Berlin .

vsV .

Fernsprecher Amt lV Nr . 4787 .

Montag , den 23 . März , abends 8 Vi Uhr , im Gewerkschaftshaus , Eogel - User 15, gr . Saal :

Mitglieder - Versammlung . �
TageS - Ordnung : »

1. Kulturfragen im Malergewerbc . Referent : Kollege H. Gillig - Hamburg . 2. Diskussion
3. VilbandSangelegenheiten . Dt « Ortsvervealtunx .

ledlung ! Mslei ' l leblllvg !

Zwischen der Kommission der lokalorganisierten Maler und dem Borstand des Verbandes der

Maler wurde vereinbart , daß für alle die Kollegen , die bis zum IS . April 1303 ihren Beitritt zum Ver «

bände erklären , die vereinbarten UebertrittsbedingungenPlatz greifen . ( Siehe unter Gewerkschaftlichem . )
Die Kollegen , die nach dem IS . April übertreten , können nur als neue Mitglieder aufgenommen

werden .

Die Kollegen , die zum Uebertritt geneigt find , versammeln fich am Sonntag ,
den 33 . März , vormittags 10 Uhr , bei Hahn . Stralaver Straste 48 .

DI» Kommission der Gewerksohaft der Maler . Die Orteverwaltung des Verbandes der Maler .

Zweigverein Berlins =

Mittwoch , den 35 . März d . I . , abends 8' / , Uhr » bei F r e y e r , Koppcnstraste 39 :

General - Versammlung
aller zum Zweigverein gehörigen Zahlstellen und Bezirke .

TageS - Ordnung :
1. Geschäfts ' und Kassenbericht vom Jahre ISO ? . S. Da » Anerbieten der Unternehmer .

3. Resultat der Wahl des Zweigverrinsvorftandes . 4. Gewerkschaftliches .

Mitgliedsbuch legitimiert , ohne dasselbe kein Zutritt . = =

Der Zweigvereinsvorstand .
�gleich ersuchen wir die Kollegen , alle auS der Bibliothek des Zweigvereins entliehenen Bücher

zurückzugehen , " da iniolge des Umbaues der Bureauräume die SluSgabe von Büchern unterbrochen werden muß
und gleichzeitig eine Inventur vorgenommen werden soll . _

D. O.
_

Kalllchuhwacher !
Montag , den » 8 . März . abendS 8' / - , Uhr , in Boekera Jeftfäleu ,

kl . Saal . Weberstr . 17 :

Oeffentliche

lSalllchiihmacher - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Die Arbciterverbände und die Satzungen der Berliner Ballschuh .
abrikmitcn - Bcreinigung . 2. Die Lohnreduktionen in der letzten Zeit.

3. Diskussion . 4. Verschiedenes .
Um zahlreiches Erscheinen ersucht Der BlBherafer .

Mittwoch , den 25 . März , abends 8' / , Uhr , in Boekers FeMlen ,
Weberstr . 17 :

Aiißcriirdkiitliihe Gcneral - NttsWMliilig .
TageS - Ordnung :

l . Statutenberatung . ( Anträge zur General - Verfammlung deS Gesamt -
Verbandes . 2. Anträge zur Gaukonserenz . S. Wahl der Delegierten zur
Geueral - Versammlung und zur Gaukonserenz . i . Verschiedenes .

Vollzähliges Erscheinen der Mitglieder tsl ersorderlich .

. . . . . ., ii i Mitgliedsbuch legitimiert .

162/1 Die OrtsTerwaltang .

Zentralverband t Schmiede
Zahlstelle Berlin .

Deutscher Metallarbeiter -Verband
V erwaltangsstelle Berlin .

_

Mittwoch , den 33 . März 1908 , abends 8' /z Uhr pünktlich :

GrmeiilsiimMitgliedn-Ntri' iiiWlhhg
der in

beläen vekdänäen organisierten SchmieSe
in Dräfels Festsälen . Reue Friedrichstrahe 35 .

TageS - Ordnung :
Fortsebung der Debatte über die BrrschmelznnsSfrage .

Kollegen beider Organisationen , wir richten un Euch das dringende
Ersuchen , auch sür einen guten Besuch dieser Versammlung zu agineren .
Die Vertrauensleute haben die Pjlicht , alle Kollege » zum Besuch dieser
Versammlung anzuhalten . Sorgt sür vollzähliges Erschemen . 130/20 *

Mitgliedsbuch legitimiert . Ohne dasselbe hat kein Kollege Zutritt .

Der Ortsverwaltung des Verbandes der Schmiede .
I . A. : WHielm Siering .

Die Ortsverwaltung des Deutschen Metallarbeiter - Verbandes .
LI. A. : Atoll Cohen .

Parteigenossen ! Kausfrauen ! Arbeiter !
Achtung ; S Diese Aenderungen zu der grasten O- uartals - Liste vom 13 . Januar Achtung : !

Bäckerliste ! _
� Bitte in w * ™ * ™ » » beachte » .

_ Bäckerliste !
In die bewilligte Liste sind nachzutragen s

Ackersir . 114, Marquardt .
Adolsstr . 19, Mendt .
Mensteinerstr . 11, P. Hanke .

, 15, Eisluch .
Bellennannftr . 84, Hanke .
Boeckhstr . 46, Hartmann .
Bremersir . 60, Bayer .
Buggenhagencrstr . 3, Niep et.
Cbausseestr . 115, O. Hanke .
Diesicnbachstr . 27, Steinborn .
Driesenerstr . 11, Schütze .

, 15, Gronau .
Fcnnstr . 48, Drescher .
zriedrichsseiderstr . 17, Schön .

39. Ouandt .
Fürstenstr . 8, LtSkcn .
Grimmstr . 1, Pusch .
Heidenseldsw . 21. Haag .
Jansastr . 2, Werner .
Kopenhagenerstr . 67, P. Hanke .
Landsberger Allee 123, P. Hanke .
Landsberaerstr . 1/2 , P. Hanke .
Liebuiwalderstr . 10. Biedermann .
Atalplaquetstr . 16, Laddach .
Neue Hochstr . 18, Mai .

Nostizstr . 9, Beraer .
Oranienstr . 38, Lisken .
Pankstr . 14b , Eberhardt .
Pankftr . 46a , Göllcrt .
PersiuSstr . 1, Fromm .
Putbuserstr . 46. Block.
Piicklerstr . 8, Kamps .
Reinickendorserstr . 121, Eberhardt .
Rhinowerstr . 7, Wuttle .
Schönflietzerstr . 21, Schütze .
Schwedtersw . 48, Löchcl .
Seeslr . 68a , Wallncr .
Skalitzerstr . 124, ffiöllmitz .
Steltinerstr . 7, P. Hanke .
Stolpischestr . 51, Skibbe .
Tegelerstr . 11, Lenzner .
Türkenstr . 22, Tschetsch .
Voltastr . 32. Friedrich .
Wiihelm - Swlzestr . 15, Schmidt .

32. Maschke .
WoMnerstr . 58, Scholtyseck .
ZionSkirchsir . 13, Bobcl .

dedlorshok .

Rablckestr . 37. Noack .

l ' rlvdoaa « ,

RHewstr . 32/33 , Kramer .

Charlottenbiirc .
Christstr . 18 1
Cauerstr . 27 } Genossenschaft
Bletbtreustr . 2 ( . Produktion " .
Tauroggencrstr . 10, '

PotSdamerstr . 12, ,
Weimarerstr . 29, > Konsumverein .
AiImerSdorferstr . 27 . 1

Hohen - Schttahaasen .

Ouitzowstr . 2, Wehr .

U- lvhtSahorgs .
Dorfstr . 82, Mägdesrau .
Psarrstr . 36. Högler .

Siloder - Siokvahansvn .

Beuthftr . 19, Böltcher .
Ddor - SchhavTreldv .

Deulstr . 9, BuckcynSli .
Bixdorf .

Bobeftr . 16 , Beyer .
Elbestr . 6, März .

Emserstr . 47, JanacewSki .
Hermannstr . 175, Arnold .
Julius str. 22. Haupt . ( Ware von det

Senossenschast Nixdors )
Pannierstr . 27, Bülow .
Reuterstr . 94, Fitzen .
Teupitzersir . 109, Biilner .
Weichselstr . 13, Gassenhubcr .
Weisestr . 28, Winde .
Weserftr . 30, Jentsch .

.. 47. Kreil .
Zietenstr . 57, Zimmer .

« ohVaoherK .
EberSstr . 42, Zeitz .
Sachsendamm 43, Hübener .

Steglitz .

Schlotzstr . 116, Schwarzlose .
Tempelbof .

MoUkesir . 16, Streich .
WclBensee .

Stratzburgftt . 20, George .
Wilmersdorf .

Sigmaringenstr . 8, Frost .

Achtung !Achtung ! Zurilckgezogene Bäckereiens
Der Verband hat , dem Wunsch vieler Parteigenossen Rechnung tragend , eine gründliche Kontrolle aller

bewilligten Bäckereien vorgenommen . Untenstehende Liste ist das vorläufige Ergebnis derselben - alle folgende Bäckereien

sind demnach als durchbrochen zu betrachten .

�och von früher her zurückgezogen :
Franz . - Bachhola .

Pankowerslr . 28, Ulrich .
iVlImertidorl .

Chorinersir . 46/47 , Krien .
Genterstratze 3, Pawlick .
Grctsenhagenerstr . 15, Niklasch .
Lortzingstr . 6, Rötzler .

Lynarstr . 14, Pawlick .
MarkuSstr . 38, Davide ! ! .
MarkuSstr . 41, Schneeberger .
Mirbach str. 46, Pfeiffer .

WoMnerstr . 38, Fuhrmann .
Cbarlottenbnrg .

Kanalstr . 7, Leistner .
Pestalozzistr . 42, Leistner . f Brandenburgiichcstr . 9/10 , Tannert .

Auf Srunü obiger Kontrolle als zurückgezogen zu betrachten :

Admiralstr . 37. BieseniHal .
Bergstr . 2, Hönicke .
Beusselstr . 56. Pohl .
Britzerftr . 7, Tarrgatsch Nachfolger .
Brunnenstr . 154, Hermann .
Diefienbachslr . 70, Bock.
Kreutzigerstr . 1, Kiehn .
Landsberger Allee 43. Krellmann .

Lichtenbergersir . 6, Scheel .
Mirbachstr . 29/30 , GorgaS .
Muhlenstr . 46a , Franke .
Mulackstr . 10, Grundmann .
Romintenerstr . 41, Andrä .
Samariterstr . 11, Fr . Hanke .
Samoastr . 22, Steege .
Scheererstr . 1, Gärtner .

Swinemünderstr . 58, Müller .
Tieckstr . 16. ReinerS .
Waldstr . 46, Pohl .
Wollmersw . 50. RemuS ( PolkSbrol

. Vorwärts " . )

I - lchtenherg .
Jungstr . 14, Weig .
Kronprinzenstr . 1. K. Hanke .
Weserftr . 22, Janz .

Rammelsbnrg .
Neue Prinz AlbcAstr . 3, Böb' �e.

, 30, Hahn .

Friedenau .

Lauterstr . 35, Klein .

Parteigenossen , achtet auch ans die redaktionelle Mitteilung in der heutige » Nummer des „ Vorwärts " .

ver Vertrauensmann ,

Ii



Rixdorf !
Dienstag , den S4 . März » abends 8' / , Uhr :

Volksversammlung
bei Hoppe . Hermannstr . 49 .

TageZ - Ordnung :
f . Die Wahlrechtsfrage und die Frauen . - Rcj - revtm : Frau

I ' laiu - EffiN . 2. DiSkulfion .
1/13 _ _ _ _ __ Die « inveruferin .

Verband der Sattleri
iilüüi ' « m 19 Forttier Berk! isüsü

Mittwoch , den SS . März , abends 8- / , Uhr :

HiiBeronkiitl . Brancl ) cn • Oerfammlung .
Tages . Ordnung :

1. Der Ablauf de « bestehenden Tarifvertrages , und welche Stellung
nehmen wir dazu ein ? 2. Verschiedene «. 156/1L

Das Erscheinen sämtlicher in Taschenbetrieben beschästigte » Personen
erwartet vlo Bi ' euichviKleltiinV .

Deutscher Holzarbeiter - V erhand
Dienstagi den 24 . März , abends SVs ( Ihr :

Außerordentliche

General - V ersammlung
in der Brauerei „ Friedrichshain " , am Friedrichshai «.

Tages - Ordnung :
1. Wahl eines Bmeauhülfsarbeiters ( Stichwahl 2. Beratung und Beschlußfassung

über Anträge zum Verbandstage in Stettin . 3 . Aufstellung der Delegiertenkandidaten
zum Verbandstage und zum Gewerkschaftskongreß . 4. Verbandsangelegenheiten .

Linfritt nur mit Mitgliedsbuch .
Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht vi « Ortovsnwütnng .

, . .
Die Bureaus Engel - Ufer 18 uud Enael - Ufer 19 sind am Douuerstag , de « S « . März » wegen Umzuges ge -

schlössen . Vom Freitag , den » 7 . März ab » befinden sich die Bureaus

Engel - Ufer 14 . parterre » in folgenden Zimmern :

bfert����d�Bibli -1* — und Auszahlung von Unterstützungen : Zimmer ii . —
'

Kranken -

4 . —
Zimmer 3 . — Arbeitsnachweis der bisher im Gewerkschaftshanse vermittelten

Verwaltung : Zimmer 6 .Branchen : Zimmer

Di « Bibllotliek bleibt bis auf weiteres geschlossen .

Musikinstrumenten .
Arbeiter .

Montag , den 23 . März , abends 81/ » Uhr :

Branchen - Vcrfammlung
im Gcwerb . cbaftahaase , Engel - Ufer 15 , Saal 1.

TageS - Ordnung :
I . Vortrag des Schristfteller « S . « aU . bl über : „ Trusts , Kartelle

nnd Krise - . 2. Branchen - und Berbandsangelegenheiten 3. BerfchiedeneS .
dW Mitgliedsbuch legitimiert . * PHi

Zahlrelchm Besuch erwartet
» 1 « Branchenltomiiilsaloa ,

Bodenleger .
Mittwoch , den SS . März , abendS 8 Uhr . im Gevvrlneluift . -

haoae , Engel - Ufer 15 , Saal 1 :

Höf Versammlung .
TageS . Ordnung :

1. Bericht der Kommission und Wahl de « Obmann « und zweier
KommiijionSmitglieder sowie Leitragssammler , 3. Brauchenangelegenheiten ,
3. Berschiedmes .

ES ist Pflicht eines jeden Kollegen , szu erscheinen . — Mitgliedsbuch
legitimiert . , > le « ommlsoton .

Drechsler .
Montag , den LZ . März , abendS »' / , Uhr , bei vooker ,

Weberstrafte 17 :

Branchen » Versammlung
für Serliu unä Vororte .

Tag es - Ordnung :
1. Der Wschliitz beS Vertrages mit der »Freien Vereinigung der

Drechslermeister " . Referent : Kollege DalUbv . 2. Diskussion . 3. Wie
gestalten wir unser » Agitation in der Zulunst ? 4. Verbands - und Branchen »
ÜlngelegenHeiten .

Kollegen I Da e» von sehr großer Wichiigkeit ist. über den 1. und
3. Punkt der TageS - Ordnung Klarheit in die Reiben der Kollegen zu
bringen , ist das Erscheinen aller , auch der unorganisierten Kollegen , not .
wendig . vi « Brancbeabommlagloii .

Pttlmtt - , Hirn - «ild Stkill »»ß«rbti !tt !
Donnerstag , den S« . Mär » , abends 7 Uhr , im Gewerkschaftshanse ,

Engel - Ufer 15 , Saal 5 :

Branchen » Versammlung .
Tag » S - Ordnung :

1. Vortrag des Redakteur « Genossen Diiwell über „ Wahl !
� �

angelegenheiteir . 4. Verschiedene «.
Wegen der Wichtigkeit der Tages - Ordnung ist eS Pflicht eine « jeden

Kollegen , in dieser Versammlung zu erscheinen .
vi « Kommission .

Modell - und Fabrik :
Tischler

sowie Modelldrechsler .
Donnerstag , den SS . März , abends 8' / , « Hr .

Gartenstr . S :
bei Scbmldt ,

Branchen - Versammlung
TageS - Ordnung :

l . Vortrag de « Ingenieurs P . M . Grempe über : „ Moderne « Verl
ehrSwesen " . 2. Verbands - und Branchenangelegenheiten . 3. Verschiedenes .

Die Kollegen iverdm ersucht , zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Donnerstag ,

Möhelpolierer .
den LS . März , abends 8 Uhr , in den Audre . S -

F e st s ä l e n . Undreasftr . LI :

Sürst en - u. finsetmaeher usw .
Berlins und Umgegend .

Montag , den SS . März , abends 8' / , Uhr t

Branchen - Versammlung
bei PrcuB ( Hilsebein - Aufchank ) , Holzmarktstr . 65 .

TageS - Ordnung :
1. „ Die deutschen Arbeiter und die nattoualpolitische Welt »

auschauung « . Referent : Kollege « ptttNo . 2. Dislusston . Z. Branchen -
Angelegenheiten .

Die Braaclieukommlaslon .

Korbmacher .
Montag , den SS . März , abendS 8' / , Uhr . im Crowerbachafts .

imusc , Engel - Ufer 15 :

PÜT Versammlung .
Tage « , Ordnung :

1. Vortrag . 2. Verbandsangelegenheiten . S. Verschiedene «.
U « Pünttiichen und zahlreichen Besuch bittet Die Kommission .

Kammacher .
Tonnerstag , den SS . März . abendS 8' / , Uhr , bei Boeber ,

Weberstrafte 17 :

Brauchen - Versammlung
der

llöbel - DdLtlllilpollerer Lome UagaziDarbeiter .
TageS - Ordnung :

1. » Die Taltil der russischen Gewerkschaften . ' Referent : Gen . Stuhr .
2. Diskussion . 3. Bericht vom Gautag . 4. Verband » , und Branchen .
angelegenhelten . — Die Ausgabe und Abstempelung der Kontrollscheine
findet auch in dieser Bersammlung statt .

Die Kollegen auS folgenden Werlstellen werden ersucht , in dieser Ber -
iammlung zu erscheine ». Die Tischler bitte : : wir , die Polierer daraus aus -
merlsam zu machen :

Schuster n. Böhm , Weidenweg 86.

Weinland , Fruchtstr . 32.

Winzler u. Mohrmann , Warschauer -
ftratze SS.

Werner , Franksurterstr . 13.
Die Branchenleitung .

Dehichardt u. (So. , Langestr . 63.
Fränkel , Boxhagenerstr . 16a .
Gurisch , Gr . Franksurterstr . 16.
Hante u. Käber , Memelerstr . 13.
Richter ,

�riedrichsderg , Scharnweber -

Sl/lll '

Branchen - Versammlung
Tages - Ordnung :

1. Vortrag de « Kollegen R . I . oopold über : „ Die Wirtschaftliche
Snttvickelung und unsere Aufgaben ' . L. Verbandsangelegenheiten .
3. Werkstatt « und Branchenangelegenhelte »

Kfiehenmübel - Sranehe .
Montag , den SS . März , abend « 8 Uhr , im Englische . Gartet ».

Zllexauderstraf - r 27 « :

Krauchen Uerfammlung
für die in der Küchemnöbel - Branche beschäftigte «

Tischler , Maler und Maschinenarbeiter
Berlins und Bororte «

Pflicht jede « in der Branche beschäftigten Kollegen ist e«, in dieser Ver¬
sammlung zu erscheinen .

Die Tagesordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben .
Die Kommission .

Stockardeiter .
Montag - den SZ . März , abends 6 Uhr , tu Aeuersteins Festsälen

( Jnh . Kube ) , Alte Jakobftr . 75 :

Brauchen - Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Bericht der Branchen - und Zentralkommission . 2. Neuwahl der
Kommission . S. Berkstattangelegmheiten . 4. Berschl - dellc «.

Der vvmaim .

«SllBJ Portefeuiilep
Berlins und Umgegend !

Dienstag , den 81 . März , abendS 8 Uhr , im GewerkschaftShanse -
Engeluser 15, großer Saal :

Oetfentllche \ r ers ammlnng
aller in der

Portefeuiller - Jndustrie beschäftigten Arbeiter « . Arbeiterimten .

Tages - Ordnung :
1. Bericht über die gemeinschaftliche Konferenz der Vertreter

der Lederwarenfabrikanten Deutschlands nnd der Vertreter ves
Portefeuiller - und TattlerverbandeS in Berlin am SS . März d. I .
2. Soll am 31. Mär , d. I . der im Jahre isos abgeschlossene Tarifvertrag
gekündigt werden ? 3. Wahl einer Lohntommission .

Kollegen und Kolleginnen ! Es soll in dieser Versammlimg beraten
und beschlossen werden , ivio sich Arbeitszeit und Arbeitslöhne in den nächsten
Jahren in der Porteseuiller - Jndusttie zu gestalten haben .
- - - - - - Erscheint also tu Mafien in dieser Versammlung . - -

109/2 _ _ Per Elnbernfer .

Kau- und Ermrbsgknossenschast „vorwärts " .
Eingetragene Genoffenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

ilbtlvo
A» Banl - Konto . . . . 2576,40

, Haus - Konto . . . . 2526,68
, GaS - KautionS - Konto . 100, —
, Kassa - Konto . . . . .286,77

Mark

Per Geschästsantell - Konto . 3328,35
„ Kreditoren - Konto . . 800, —
„ Reservesonds - Ronto . . 367,15
, Dwidenden - Konto . . 66,74
. Gewinn . . . . . .327,66

Mark 5489,83
Kredit

Per Zinsen - Konto . . . . 76,40
Mietsertrag - Konto . . 1972,30

5489,85
Debet Gewinn - u. Verlust - Rechnung
An Unkosten - Konto . . . 363,53

, HauS - Jnstandhall . - Konto 352,51
, Abschreibung . . . . 1000, —
, Gewwa . . . . . . 327,66

Mark 2048,70 Mark 2018,70

Mitgliederstand am 1. Januar 1907 : 118 Genossen : ausgeschieden sechs
Genossen : neu eingetreten 29 Genossen ; mithin : 141 Genossen . Da » Ge -
schbl ' sguihaben der Genossen hat sich im Geschäftsjahr um 1750 M. , die
Eesamthastsunime der Genossen ebenfalls um 1150 M. erhöht . Letztere de »
lies sich am 31. Dezember 1307 aus 7950 M.

t r a l a u , den 31. Dezember 1907 . LSIb
Max Schuldig . Paul Stügelmeier . Kark Behren » . _

Arbeiter-Bildungsschule Berlin.
Schullokal : Grenadierstr . 37, Hof geradezu 1 Tr.

Sehrplan für das 2 . Quartal 1908 .

Ion tag ; Gesctzesknnde . ( Die Entwlcketung det neueren
deutschen Rechts . Bis zur Gründung des Deutschen Reichs . )

1. Der Ausbau der landesherrrlichen Gewalt . Verfall des Ritter¬
tums . Die Landstände . Reichsgewalt und Landesfürsten .
2. Die Unterdrückung des Bauernstandes . Bauernaufstände .
Die Einführung der Leibeigenschaft . 3. Das römische Recht .
Aufkommen dos Berufsbeamtentums und der stehenden Heere ,
4. Die Kirchenrevolution . Enteignung der Kirche . Staats -
kirohentum . 5. Niedergang der Städtefreiheit . Verfall der
Zünfte . Die Gesetzgebung gegen die Arbeiter . 6. Der Höhe¬
punkt des Despotismus . Aufgeklärter Absolutismus . Das
preußische Lanarecht . 7. Der Zerfall des Reiches . Ein¬
wirkungen der französischen Revolution : „ Selbstverwaltung "
und „ Bauernbefreiung " . 8. Die staatlichen Umwälzungen von
1803 —1866 . 9. Der Sieg der bürgerlichen Gesellschaft : Ge -
werbefreibeit und Konstitution . 10. Die _ Kämpfe um das
Kirchenxecht . Partikularismus und Rechtseinheit .

Vortragender : Simon Katzenstoin .

Montag : Geschichte . ( An« der Getchlohie der pollliiehen
Parteien in Deutschland . )

Die konservative , nationalliberale , Zentrums - und freisinnige
Partei in ihrem aktiven Verhalten gegenüber der praktischen
Politik seit der Gründung des Deutschen Reiches . — Rück¬
blick auf die Geschichte dieser Parteien in Preußen seit 1848 .
— Die Programme and theoretischen Grundsätze der bürger¬
lichen Parteien .

Vortragender ; Julian Borohardt . ( Dieser Kursus findet
in Steglitz bei Sohellhase , Ahomsti . 15a , statt . )

Dienstag : Bcdnerschnlc .

1. Die Bedeutung und Notwendigkeit der freien Rede . Die
Grenzen der natürlichen Beredsamkeit . Die Rodekunst . Die
Rede nach Form und Inhalt . Dispositionslehre . 3. Technisoho
Hülfsmittel : Die Registratur . Die Nachschlage - Bibliothek .
Das Manuskript 3. Praktische Uebungen im Reden und
Diskutieren .

Vortragender : Mas Grunwald .

Donnerstag : Matlonaltf bonomlo . ( Theorie und Methode der
Statistik . )

1. Begriff und Inhalt der Statistik als Wissenschaft DIN
Gesetzmäßigkeit gesellachaftliohor Mossenersoheinungen . 2. Die
Technik dos statistischen Verfahrens . Zeit - und Kosten -
anschläge . Das Zählungsverfahren . Die Beobachtungen bei
Zählungen und ihre Fixierung . Die Zusammenstellung . Die
Darstellung der Ergebnisse . 3. Geschichte der amtlichen
deutschen Statistik , insbesondere der Arbeiterstatistik . 4. Sta¬
tistische Leistungen und Aufgaben der gewerkschaftlichen und
politischen Arbeiterorganisationen .

Vortragender : Max Granwald .

Sonnabend ; Geschichte . ( Geschichte de » Wahlrechts und der
Wahlrechtsbewegungen . )

1. Das englische Wahlrecht vom Mittelalter bis zur englischen
Revolution . 2. Das Wahlrecht in England und Amerika während
des 18. Jahrhunderts . 3. Die französische Revolution und das
Wahlrecht bis zum Jahre 1792. 4. Das französische Wahlrecht
von der ersten Republik bis zur Julirovolution . 6. Der Kampf
um die Parlamentsroform in England . 6. Ohortistenbewegung .
7. Französische Roformbewegung und Februarrevolution . 8. Das
deutsche Reichstagswahlremit seit 1648 . 9. Geschichte des
preußischen Wahlrechts . 10. Wahlrecht und Wahlreohtskämpfe
in den letzten Jahrzehnten .

Vortragender s Dr . A. C o n r a d y.

In Berlin beginnt der Unterricht in Genetzenkande :
Montag , den S. Äpni ; Redncrschule : Dienstag , den 7 . April ;
Nationalökonomie : Donnerstag , den 9 . April ; Geschichte :
Sonnabend , den 11 . April ; Geschichte in StegUtz : Montag ,
den 6 . April .

Jeder Kursus orstreekt sich auf zehn Abende und beginnt
pünktlich um 9 Uhr und endet pünktlich um /,11 Uhr . Die
reichhaltige Bibliothek ist an diesen Abenden von 8 —0 Uhr
geöffnet .

Der Mitgliedsbeitrag beträgt pro Monat 25 Pf . ; das Unterrichts¬
geld für jedes Fach betrügt pro Kursus 1 Mark und ist spätestens
am zweiton Abend zu zahlen .

Die Aufnahme neuer Mitglieder und Schüler erfolgt am besten
bei Boginn jedes Kursus im Sohullokoi Grenadierstraßc 37 ,
Hof goradezn 1 Treppe , nnd in naohstehenden Zahlstellen :
Gottfr . 8chalz , Admiraistr . 40a ; Beul , Barnimstr . 42 ; Vogel ,
Lortzingstr . 37 ; Pahrow , ßavenestr . 6 ; Borsch , Engelufer 15 ;
Schellhaisc , Steglitz , Ahorns tr . 15a . '

Alle Zuschriften sind an den Vorsitzenden Otto
Geithncr , Berlin NO. 18, Friedenstraße 70 HI , rechts , Geld «
Sendungen an den Kassierer II . Königs , Berlin 8. 59, Hoson -
heide 5v. zu senden . Der Vorstand .



Würzburger ftühneraugenmittel
bort Dp . H. Ungor . — Gegen 30 Pfennig auf 10 Pf . Anweisung frei
Ohne Zweisei die bequemste u. wirksamste Hülse . Der Schmerz ist inS Mi « .
fort . Das Hühnerauge selbst in 3 Tagen . ( Enthält Salicylsäure u. indischen

HansextraN ) vi ' . H . UngCF in Würzburg .
In Berlin ( 20 Ps. ) : Salomon - Apolheke , Charlottenftraße . Greif -

Apotheke , Barnimstrahe 33. — München : Schützen - Apotheke . — Ttutt -
g art : iiirech - Apotheke . — BreSla « ! VIctorle - Apotheke . _ 110/1 »

[IlLdsl

Teilzahlung
ganze Elnplchtnngen wie auch Einzel¬
möbel In J e d e p Ppetslnge . Eigene
Tletchler - nnd Tapezierer - WerkztiUten .

F . und L . Engelke ,
KastanienrAllee 83 nnd 26 . sissl *

Deutschlands größtes Spezial - Haus für Damen - , Mädchen - , Pelz - und Sport - Konfektion .

Höchste Lelstunssfähigkeit
durch Selbstfabrikation in größtem Stile .

Englische

Jackett - Kostüme
13 . - 16 . - 18 . - 21 . - 24 . - 120 M.

Bordüren - Röcke
8 . 50 10 . 50 12 . - 13 . - 15 . - 45M .

Anlieg . Jacketts
14 . - 16 . - 19 . - 22 . - 26 - 60 M.

Tuch - J ackett Kostüme
40 . - 44 . - 52 . - 58 . - 65 . » 135 M.

Englische Paletots
9 . 50 10 . 50 12 . - 15 . - 18 . - 21 . - 60 M.

Garnierte Kleider
18 . - 20 . - 22 . - 26 . - 30 . - HO M.

Frauen - Paletots
mit Stickerei

25 . - 28 . - 32 . - 38 . - 40 . - 68 M.

Mädchen - Konfektion
vom Baby bis znm Backfisch

Koatüm „ Htouüko " reiiend
girniert aus la. engl . Stall 43 M.

Tuch - Theater - Mäntel
42 . - 46 . - 54 . - 60 - 68 . - 275 M.

Wollene und seidene Blusen in unerreichter Auswahl .

BERLIN S.
' Hochbahn - Station : Kottbuser Tor und PrinzenstraS » J Straßenbahn : Nr . AI , 48 , 28 , 29 . 30 , 11, 12 , 93 , 96 , 98 . J Oranieil - PlstZ

Nach Reichsgerichts-Orteilen
darf in nA € i € rI - Original • Flaschen nichts anderes

als echte MAGGI - Würze in Verkehr gebracht werden .
Man fasse daher beim Kantmann MAOQi • Würze nnr la
MAGGI - Fliscbcben nachfüllen .

v -
" 3 L. Kahnt

Dampfschiffs - Reederei

und SebiffsverlY .

Ctnslsn * Tnnnelstpaße 84 ,
. �

üiralau . Teleph , : ArnlVH 580.

. DnnlinP • An der Stralauer Brücke 5
DBrimi . . Tel . : Amt VII 13 459.

empfiehlt Gesellschaften , Vereinen und Schulen seine

Saloiadstmpfer
i — Jeder Größe

zu Paptien in dep Emgegend . — Der großen Nachfrage
wegen empfiehlt es sieh , Dampfer zu Sonnabend - und Sonntags -

partie « schon Jetzt zu bestellen . 22871, »

iA A A gegen bap und auf

llobel « l «

H. LichtenthaL
Oranien Straße i4a , am Heinrichsplatz ,
Gneisenau Straße 17, Ecke Solmsstraße .

Das S8 jährige Bestehen meiner

Firma bürgt I. reelle preiswerte Waren .

Wk - Bei Arbeitslosigkeit " WH
weitgehendstes Entgegenkonunen .

=)

OoIlständlS |
lumsonsti

S erhalte . Sie
5 nuucbhM ■eaealer Kon -
m » trnkÖOÄ bis zur elegantesten
m An. ftihrsng , wenn Sie eich Ter- g
W pflichten , eine kleine Ansah I g
W 25 >1, Zentimeter grosser dopptf - g
■ eeltiger Platten prima Fabrikat
■ aHS . —p. St. tob mir m bezieben .
" Abnahme 14tSgig eine Platte .

Jj Gegen Kasse billigste Preist . A

1 event . auf Teilzahlung |
2 wöchentliche Rate I M. g

§ J . Knrzbere
S Rosenthalerst . 40 - 41 lOfaduM . )
W u. An der Jannowitzbrücke 1 U
■ Nur I Trupp » , kein Lad

■ na

MMer KÄftaegS

■EHId
in grober Auswahl

und zu sehr billigen Preisen .

Für gute Haltbarkeit iidemedme

langjährige Garantie.

Eigene Polsterwerkstatt im Hause .

BV Auch Teilzahlungen zu
kulanten Bedingungen .

)r
üäs Biilowstraße 80,

zwischen
Potsdamer - und Frohenstraße .

SGT Bitte genau auf BQIow-
straBe 90 zu achten . »

Schon bei Einkauf einer
kleinen Wohnungseinrichtung
ein schönes Geschenk .

GegrDndetlBSB . Sonntags gelffnet .

Bllliee Prelsel

Erüffnunss-flnzelge !

S. Perlebers
- ( früher In Firma D. Perleberg ) ?

2 — m. A � .

! e " ; 68 Chausseestr . 68
?

-

S Spezial - Geschäft für

Feine Mass - Schneiderei

unter Garantie tadellos schicker Ausführung u. vornehmen Schnitts

Bitte , genau su achten auf meine Firma S . Perleberg
wie Hausnummer 68 Chausseestr . 86 , vis - ä - vis derBoyenstr .

Amt III No . 2794 .

,,MAGGIs gute sparsame Küche " .

: 1t tut : Vmg DnvidsoHn , Berlin , güc denJnseratenteil verantw . : TH. Glycke�Berlin . Druck u. KerIag : VorwärtsBÜchdruckeret u. Verlagsanstalt Paul Singer & So * Berlin SW ,

MwöbeJ
Ich biete soliden Deuten

Gelegenheit , sieh reelle Möbel

auch auf Teilzahlung
bei geringer Anzahlung anzuschaffen .
Zinsvergütung 6 Prozent . . — Große
Auswahl . — Strengste Diskretion .

Stiepund üffiseh , Dresdener Straße 16, 1,
• » ( vis - a - vis Tamaschke ) .

Achten Sie bitte aul Hausnummer 16 DM - | ß - MM
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Eilte FlilgbllittmbrkltNg
findet am Donnerstag , den SV . März , abends V Uhr .
in Groft - Berliu von den bekannten Stellen aus statt , wovon

wir Notiz zu nehmen bitten .
Der Aktionsausschuß .

Aahlrechtsveriammlunaev
finden heute , am

Sonntag , den 22 . Jßärz t908
in den nachbenannten Orten und Lokalen statt :

Alt - Glienicke : 3 Uhr , Lokal Boh » . Grünauerstr . 55 . Referent
Kurt H e i n i g.

Britz : 3 Uhr , Landhaus , Chausseestr . 97 . Referent : Reh
b ein .

Groß - u . Klein - Besten : 2 Uhr , Lokal Schmidt , Klein ■

Besten . Referent : Otto Franke .
Marienfelde : 4 Uhr , Lokal Oberschmidt , Berlinerstr . 34 .

Referent : D a v i d s o h n.

Mittcnwalde : 3 Uhr , Lokal Kranich . Referent : Julius
Cohn .

Schenkendorf : 3 Uhr , Lokal Patsch . Referent : Schöning -
Emden .

Senzig : 4 Uhr , Lokal Kurth . Referent : Fromke .
Steglitz : 1 Uhr mittags im Birkeuwäldchcu . Referent :

Berten - Düsseldorf .
Storkow : 3 Uhr , Rathaushotel , Marktplatz . Referent :

M a r ch i o n i n i - Königsberg .
Teltow : 3 Uhr , Lokal Preuß . Referent : Ströbel .

Zehlendorf : 3 Uhr , Gescllschaftshaus , Karlstr . 12 . Referent :
P a g e l s .

Zossen : 4 Uhr , Lokal Schimke , Baruther Straße . Referent :
K u b i g.

Tagesordnung in allen Versammlungen :

Preußen 1848 —1908 .
Für Massenbesuch bitten wir zu sorge «.

Die Einborufer .

Partei - Angelegenheiten .
Zweiter Wahlkreis . Achtung ! Fricdrichstadt , Hallesches Tor

usw . ! Sonntag , den 22 . März , abends 5 % Uhr . findet im Lokale
von E. Schmidt , Lindenstr . 3, 2. Hof, eine Versammlung mit

grauen statt , in welcher Genosse W o l d t einen Vortrag hält
über : „Geschichtliches zur Landtagswahl " . Nach der Versammlung :
Gemütliches Beisammensein . Ter Vorstand .

Dritter Wahlkreis . Heute , abends 6 Uhr , findet in den
A r m i n h a I l c ii , K o m m a n d a n t e n st r. f ) 8/og , eine Ver -
sammlnng mit Frauen statt . Genossin Frau Klara Wehl sspricht
über : Warum must sich die Frau mit Politik beschäftigen ? Nach der
Versammlung : Gemütliches Beisammensein . Entree
inklusive Garderobe 20 Pf . Tanz frei .

Fünfter Wahlkreis . Achtung ! Heute , Sonntag , den
22 . März , abends 0 Uhr : Versammlung mit
Frauen in den „ Union - Sälen " , Greifswaldcr Straße 217/218 .
sGroßer Saal . ) Vortrag des Genossen Julian Borchardt

über : „ Warum wir arm sind . " Nach dem Vortrag : Ge °

sclligesBeisammenseinundTanz . Zahlreichen Besuch
erwartet Der Vorstand .

Charlottcuburg . Für die Parteigenossen der 2. Gruppe findet
am Montag , den 23. März , abends S Uhr , im Lokal von H. Harnisch ,
Windscheidstr . 24 —25 . ein gemeinsamer Extrazahlabend statt . Tages -
ordnung : „ Die Technik der Landtagswahle » . " Um zahlreiche Be -

teiligung ersucht Der Vorstand .

Lankwitz . Die Mitgliederversammlung des Wahlvcreins findet
am Mittwochabend 8l/2 Uhr bei Nettger , Calandrellistr . 22 29, statt .
Auf der Tagesordnung steht unter andcrm ein Bortrag des Genossen
H e i n i g und Stellungnahme zur Maifeier .

Treptow - Banmschulenweg . Am kommenden Dienstag , den
24 . März , abends 8 % Uhr , findet für den 1. und 4. Bezirk im Re -
staurant „ Zur Rennbahn " , und für den 2. und 3. Bezirk im Re -
staurant „ Zum Stichkanal " , Kicfholz - Ecke Marienthaler Straße , je
eine Versammlung statt . Tagesordnung : Die Technik der Land -

tagswahl . Unsere Maifeier . Mitgliedsbuch legitimiert . Zahlreiches
Erscheinen erwartet Der Vorstand .

Tempelhof . Dienstag , den 24. März , abends 8Vj Uhr , im Re¬

staurant „ Wilhelmsgarten " , Berliner Straße 9, Mitgliederver -
sammlung des Wahlvereins . Tagesordnung : Vortrag über : „ Das
Landtagswahlrecht " , Diskussion . Bericht von der Verbandsgeneral -
Versammlung und Vercinsangelegenheitcn . Zahlreiches Erscheinen
erwartet Ter Vorstand .

Mahlsdorf a. Ostbahn . Heute , Sonntag , abends 7 Uhr , findet
bei Schliefe , Hönower Straße 6, eine öffentliche Versammlung für
Frauen und Männer statt , in welcher der Genosse W e g e n e r aus

Kassel über : „ Die Wahlrcchtsfrage und die Frauen " referieren wird .

Die Genossen und Genossinnen werden ersucht , recht zahlreich zu
erscheinen .

Reinickenborf - West . Am heutigen Sonntag , früh 8 Uhr , findet
bon den bekannten Stellen aus Flugblattverbreitung statt . — Am

Montagabend findet im Lokal von Kreuz . Eichbornstraße , eine

öffentliche Versammlung statt , mit der Tagesordnung : „ Das heutige
Wahlresultat und die morgigen Wahlen . " Referent : Genosse Ohl .

Französisch - Buchholz . Mittwoch , den 25 . März , abends 8 % Uhr ,
findet bei Kähne , Berliner Straße 39, ein Extra - Zahlabend statt .
Tagesordnung : „ Welche Lehren ziehen wir aus der Gemeiwdever -

treterwahl " , Stellungnahme zur bevorstehenden Landtagswahl , un -

sere Maifeier und Verschiedenes . Vollzähliges Erscheinen ist wegen
der Wichtigen Tagesordnung notwendig Der Vorstand .

Berliner JMachncbten .
Bestrafte Ehrlichkeit .

Der Polizeiminister von Honolulu war auf einer

europäischen Spritztour auch nach Berlin gekommen , um sich
den großen „ Wasserkopf an der Spree " mal anzusehen und

(nebenbei
seinen zivilisierten Kollegen , von deren außerordent -

licher Findigkeit er schon so viel gehört hatte , etwas ab -

zugucken . Als der exotische Polizeigewaltige in einer Taxa
durch die Puppenallee fuhr , ging ihm der Anblick der langen
Gespensterreihe dermaßen in die Glieder , daß er seine Schnupf -
tabakdose zwischen die Wagenpolster fallen ließ . Zu spät be -
merkte er den Schaden . Das alte Ding hatte zwar keinen
Dreier wert , aber er wollte es wieder haben , besonders in
einem Lande , in dem es nach , der Sage nur große Spitz -
buben geben soll . Flugs eilte er diesmal auf Schusters
Rappen nach derPolizei , und verlangte mit seiner ganzen Minister -
Wichtigkeit, daß man ihm die Schnupftabakdose wiederschaffe
und den unehrlichen Finder am höchsten Baume des Tier -

gartens aufhänge . Das war so etwas für Frau Hermandads
j Berliner Filiale , um ihre geniale Findigkeit zu beweisen Das'

Telephon blieb in einem Bimmeln , die Telegramme jagten
sich nur so. Hunderte von Schutzleuten durchstöberten die

Droschkenkutscherkneipen und Rosinantenställe . Endlich , nach
tagclangem Suchen , wurde ein alter Mummelgreis vom Bock

entdeckt , als er gerade aus dem alten Ding eine Prise
nahm . Natürlich jagte man ihm die kostbare Minister -
dose , die für ihn keinen Dreier wert war , ab und

schleppte ihn zur nächsten Polizeiwache . Und als

ihm dort der Herr Polizeiwachtmeister einige gesalzene
und gepfefferte Liebenswürdigkeiten sagte , die selbst in einem

Honoluluschen Konversationslexikon nicht zu finden sind , ge -
stattete er sich, laut aufzulachen , und antwortete in derselben
Tonart auf gut berlinisch . Das war nun ein Kapital -
verbrechen , denn die Polizei soll man nicht auslachen , auch
wenn sie die tollsten Bocksprünge macht . Unfer Droschkenmann
bekam also dafür , daß er die Schnupftabakdose nicht „ in den
Dreck geworfen " hatte , eine Polizeinase , die nicht von Pappe
war . Vier schwerer Verbrechen hatte er sich schuldig
gemacht . Er hatte erwiesenermaßen seinen Wagen nicht sofort
durchsucht und die später zufällig gefundene lumpige
Dose ebensowenig abgeliefert , wie man selbstverständlich nicht
jeden verlorenen Hosenknopf nach der Polizeiwache trägt . Das

war ein Verstoß gegen die Droschkenordnung und zudem
Fundunterschlagung . Er hatte ferner über die Liebenswürdig -
leiten des Wachtmeisters nicht mit einem tiefen Bückling
quittiert . Das war Achtungsverletzung und Beleidigung . Er

hatte sich endlich erfrecht , aus der Schnupftabakdose eines leib -

haftigen Ministers eine Prise zu nehmen . Das war Diebstahl .
Welche Strafen es darauf in unserem „Rechtsstaate " gibt , das

mag sich jeder nach Lust denken . . . .
Diese Geschichte ist — beinahe so passiert . Der Berliner

Droschkenkutscher Gustav Meyer übernahm eine Fahrt nach

Steglitz . Auf dem Rückwege erhielt er einen neuen Fahrgast ,
der am Boden derDroschke einen kleinen , offenbar kurz vorher ver -
lorenen Muff fand . In Berlin angelangt , gab M. den Fund -
gegenständ sofort pflichtschuldigst und mit der fast sprichwört -
lichen Ehrlichkeit seines Standes auf der Polizeiwache ab ,
rasselte aber dabei mit dem Wachtmeister zusammen , weil er

harmlos erzählte , wie und wann der Fund gemacht worden

ist . Was ist die Folge seiner Ehrlichkeit ? Eine Strafverfügung
über 29 M. wegen Verstoßes gegen dieDroschkenordnung und wegen
ungebührlichen Berhaltens auf der Polizeiwache . Selbstredend
legte M. Berufung ein und erzielte einen glatten Freispruch .
Das Gericht schloß sich der Erklärung des Verteidigers an ,
daß durch derartige Strafanzeigen die Ehrlichkeit der Droschken -
kutschcr nicht gefördert werde . Auch mußte der Wachtmeister
die Belehrung einstecken , daß der Droschkenkutscher ein Recht
gehabt hahe , über den gänzlich unangebrachten Kasernenhofton
auf der Polizeiwache entrüstet zu sein und Worte zu gebrauchen ,
die er sonst sicher vermieden hätte . Von besonderer Wichttgkeit
aber ist es , daß der Genchtshof auf die veraltete Bestimmung , der

Droschkenkutscher müsse unmittelbar nach jeder Fahrt seinen Wagen
genau revidieren , keinen Wert gelegt hat . In der Tat ist es ,
was erst gar keines weiteren Beweises bedarf , im heutigen
Berkehrswesen nicht immer möglich , diese Vorschrift zu be -

folgen . Vor Theatern , Bahnhöfen und an sonstigen Stellen
mit starkflutendem Verkehr würde der Droschkenführer sofort
mit der Polizei in Konflikt geraten , wenn er unmittelbar

nach dem Verlassen des Wagens seitens der Fahrgäste nicht
schnellstens den Platz räumen wollte .

Die Polizei hat also im vorliegenden Falle wieder mal

„ grüne Tisch " - Arbeit vom reinsten Wasser geliefert . Anstatt
stolz zu sein aus die anerkannte Ehrlichkeit eines Standes ,
der täglich in Versuchung kommt , sich an fremdem Gute zu
bereichern , wird mit engherzigstem Bureaukrattsmus eine ehr -
liche Handlung noch obendrein bestraft . Vor wenigen Wochen

belohnte eine Gutsbesitzerin aus einem Berliner Vorort einen

Droschkenkutscher , der ihr den ebenfalls verlorenen Muff
prompt zugehen ließ , mit fünfzig Mark ! Es war , wie die
Dame ausdrücklich hervorhob , der Lohn nicht für die Sache
an sich, sondern für die Ehrlichkeit . An dieser noblen Ge -

sinnung mag unsere Polizei recht viel lernen .

Genußreiche Stunden .

Sonntagnachmittag . Wir überschreiten den Lustgarten
und wenden uns dem Museum zu . Mit innigem Genüsse
lassen wir unfern Blick auf dem schönen , ernsten Bau ruhen ,
dessen imposante Treppenanlagen den erhabenen Gesamt -
eindruck wirkungsvoll erhöhten . Vor uns und hinter uns folgen
einzeln , paar - und gruppenweise andere , Beamte , Hand -
werker , Kaufleute , Soldaten , alles Leute , denen nur die paar
Sonntagsstunden diesen edlen Genuß gestatten . In den

hohen , gewölbten Räumen herrscht eine feierliche , wohl -
tuende Ruhe . Durch die Fenster bricht das Sonnenlicht ,
grelle Reflexe sieht man an den Wänden und sie lassen die

heinilichen , traulichen Nischen um so dunkler erscheinen , aus

diesem Dunkel heben sich in blendender Schönheit die weißen
Marmorgestalten und Gruppen ab . In stummer Bewunde -

rung weiden wir uns an ihrem Anblick , an den feinen Kon -

turen , den klassischen Formen , den prächtigen Männer -

gestalten , an deren Körperbau man das Spiel der Muskeln

zu beobachten wähnt .
Der Knabe mit der Gans hat die Aufmerksamkeit eines

kleinen Jungen gefesselt : „ Vater , warum trägt denn der

Junge die Gans ? " Da aber der Vater augenscheinlich selbst
keine Erklärung dafür hat , nreint er lächelnd : „ Er will sie
verkaufen ! " Jetzt aber verstummt der fragenreiche Mund

des Kindes erst recht nicht mehr . Warum , an wen , wieso ,
examiniert es den Mann , der dadurch wirklich in die Enge
getrieben wird . „ Junge , Du fragst mir noch ' n Loch in ' n

Kopp ! " ruft er unwirsch und geht weiter , um eine andere

Statue in Augenschein zu nehmen . Der kleine , aufgeweckte

Knabe aber blickt mit großen , verwunderten Augen bald
seinen Vater , bald den Gegenstand seines Interesses an .
Dann trippelt er mit betrübter Miene davon . Auch ein
Vater , denken wir unwillkürlich , dem das elementarste Ver -
ständnis für Pädagogik abgeht , der nicht versteht , in der
Seele eines Kindes zu lesen .

Vor der Ringergruppe stehen ein paar Provinzler ,
Männer und Frauen in ländlicher Tracht . Verständnislos
und gleichgültig wenden sie sich ab . Den Borghesischen
Fechter betrachten zwei stramme Infanteristen : „ Möchtest
Du ' s mit dem aufnehmen , Fritze ?" „ Nee , nich in die Hand ! "
lautet die Antwort .

Um die wunderbare , ergreifende Gruppe Laokoon hat
sich eine größere Familie aufgestellt und der Vater , ein
älterer Herr , erklärt die Darstellung in kunstverständiger
und äußerst fesselnder Weise . Und die Kinder hängen mit

glänzenden , wißbegierigen Augen an dem Munde des

Sprechers und folgen mit gespannter Aufmerksamkeit seinen
bezeichnenden Armbewegungen . Später treffen wir diese
Familie Ivieder in derselben Situation vor dem „Stil " . Ach ,
wir wünschten allen Kindern einen solchen Vater . Da es
erst 4 Uhr ist , verlassen wir das Gebäude und lenken unsere
Schritte an der schönen Amazone vorüber , nach der National -
Galerie . Hier empfängt uns die entzückende Marmorgruppe
Dionysos und Eros . Weiter drüben finden wir den ster -
benden Achilles , ein Kunstwerk , das die tiefsten Empfin -
düngen der Bewunderung auslöst . Von hier wenden wir
uns nun den Erzeugnissen der Sammtjackenkünstler zu , deren

große und kleine Gemälde die hohen Wände bedecken . So
vieles reizt hier unsere Aufmerksamkeit , daß die eine Stunde ,
die uns noch zur Verfügung steht , bei weitem nicht ausreicht ,
um uns ganz in den Anblick selbst der hervorragendsten
Werke zu versenken .

Auf einen Stuhl gestützt , in nonchalanter , unnachahm -
licher Pose , steht ein blasser Jüngling , mit dunklen , koketten

Weltschmerzlocken auf der Stirn , mit Uebermenschenmiene
und genial geschlungener Krawatte , die „ Talentwindel "
malerisch um die Schultern geworfen . In tiefster Weltver -
gessenheit blickt er regungslos auf Böcklins Selbstbildnis mit
dem geigenden Tod . In einem anderen Saal sitzt ein junges
Pärchen Hand in Hand , stumm und träumerisch ein großes
Bild betrachtend , das einen Grunewaldsee sehr stimmungs -
voll wiedergibt . In den Augen der beiden Liebenden
leuchtet es so wonnig , so heiter , wer weiß , vielleicht ruft die
schimmernde Wasserfläche mit dem dunklen , verschwiegenen
Tannensaum süße , selige Erinnerungen wach . — Wer weiß . —

Der Gummiknllppelhelb .

Unter der zerlumpten Schar bon Jammergestalten , die in
der neunten Abendstunde durch die Berliner Elendsgasse schleichen ,
durch die Fröbelstraße , fällt dem an solche Eindrücke gewöhnten
Auge ein Mann auf , der in sein Kleid der Armut offenbar nicht
recht hineingehört . Er geht so stramm und selbstherrlich , als ob
er , wie einstmals Harun al Raschid , bei Tage vom goldenen Teller
ißt und in der Nacht das „ Volk studiert " . Auch im Obdach erregt
die sonderbare Gestalt einige Verwunderung . Leise tuscheln die
Bediensteten : „ Donnerwetter , wo haben wir den Kerl schon mal
gesehen ? Der muß hier schon in anderer Schale gewesen sein ! "
Und blinzelnd fügt einer hinzu : „ Wenn ' s etwa wieder so ' n der -
dammter Zeitungsschreiber ist , der hier bloß spionieren will , —
den decken wir heute ordentlich zu ! " Unter der Bluse zieht der
freundliche Hausgeist einen halbmeterlangen Gummiknüppel her -
vor und schlägt klatschend gegen die Wand , daß es weit über den
Korridor hallt . Inzwischen ist unser Mann mit hundert anderen
Obdachlosen in jenen stinkigen Raum gewiesen worden , wo nach
dem neueste », ebenso drastischen als menschenfreundlichen Aus -
spruch das Berliner Elend „ summarisch " behandelt wird . Pfui
Deibel . . . so hat er sich die Geschichte doch nicht vorgestellt . In
Wirklichkeit sieht ' s wahrhaftig anders aus als am grünen Amts -
tisch . Ob er rasch wieder umkehren soll ? Aber nein — Herr
Heijermans , der resolute Schriftsteller , hat die Schose durch -
gemacht , also muß er als verkappter Magistratsmann sich doch
auch mal überzeugen , was an dem Rummel dran ist . Aus der
Rocktasche zieht er ein seines , parfümiertes Taschentuch , um sich
den Angstschweiß zu trocknen , und steckt es erschrocken wieder ein ,
als sein entsetzlich nach Fusel duftender Nebenmann grinsend fragt ,
wo er den „ elejanten Fummel geklaut " habe . Eine halbe Stunde
später ist der Aermste wie gerädert . Seine Lumpen sind aus -
gebrannt worden , den „ Fraß " , den die anderen heißhungrig ver -
schlingen , hat er glücklicherweise nicht erst zu sehen bekommen .
Pfui Deibel . . . ihn schüttelt ' s . Frierend sitzt er auf der elenden
Pritsche und denkt darüber nach , was doch für eine kolossale Selbst -
Verleugnung dazu . gehöre , sich in solche Gesellschaft zu begeben ,
nur um die Wahrheit zu erforschen und die Lage der Armut zu
verbessern . Und dann springt er wild auf , donnert mit den Fäusten
gegen die Tür und verlangt sofort den Inspektor zu sprechen .
Nein — er hält ' s nicht länger aus , diese verpestete Umgebung . Die
Lkehle ist ihm wie zugeschnürt . Er verliert sein bißchen Verstand ,
wenn er mit diesen scheußlichen Gestalten eine ganze Nacht zu -
bringen soll . Endlich erscheint infolge des Radaus ein Aufseher .
„ Machen Se hier nich so ' n Krach , Sie Strolch ! Sonst jiebt ' s was
aus de Armenkasse , aber nich zu knapp . " Und wohlgefällig fuchtelt
er ihm mit dem Gummiknüppel unter der Nase herum . „ Führen
Sie mich sofort zum Inspektor, " brüllt der Obdachlose . Und als
es nicht gleich geschieht , schiebt er den Aufscher beiseite . Na , auf
solchen Gewaltakt haben die hier nur gewartet . „ Wat will der

Lausekerl ? Hier noch frech werden ? " Krachend fällt die Tür ins

Schloß . Und draußen auf dem Korridor tanzt der Gummiknüppel
auf dem Rücken eines Obdachlosen , der nicht parieren wollte .

Dann flog der Gcmaßregelte wie ein Ball wieder in den Saal

hinein .
Aber am anderen Morgen kam ' s anders . Der windelweich

Geprügelte hatte sich im Bureau demaskiert . Er hatte Farbe be -

kannt , wer er in Wirklichkeit war , und daß er mal selbst nach dem

Rechten sehen wollte . Doch achselzuckend erwiderte , das Lachen
verbeißend , der Inspektor : „ Herr Stadtrat , es tut mir in der Seele

weh , daß ich Sie in solcher Gesellschaft ' seh ' . " Der prügelnde Auf -

scher wurde sofort entlassen . Es nutzte ihm nichts , daß er sich

zornbebend entschuldigte : „ Was wollen Sie denn , Herr Stadtrat ?

Sie haben doch nur die Suppe ausgelöffelt , die Sie anderen Un -

glücklichen einbrockten . " Wütend schrie der Stadtrat nach einem

Bogen Papier und schrieb an Ort und Stelle die Verfügung nieder ,

daß fortan der Gummiknüppel , der sich nicht bewährt habe , wieder

außer Kurs gesetzt werde . Man solle sie dem Märkischen Museum

überweisen als verfehlte Wahrzeichen Berlinischer Klassenjustiz im

Jahrhundert der Humanität . . .
Wollen Sie es nicht mal probieren , Herr Stadirat Fischbcck ,

wi « es tqh wen . n der eigene hochwohstöbliche Rücken unter der



von Ahnen eingeführten Obdachfolter zusammenzuckt ? Wer sodiel
tRut haben Sie ja gar nicht . Fern vom Schuß mittelalterliche
Strafverfügungen treffen und vom hohen Kothurn herab einen

großen Mund haben — das ist leichter und bequemer , als selbst
die Nase in die Krippe der Armut zu stecken und die Wahrheit zu
ergründen .

Zur Frage der Abzüge bei der Steuerberaulagung .
Zu den Abzügen gehört nach der Rechtsprechung des

Obervcrwaltungsgerichts insbesondere auch :
1. Aus dem Lohn zu bestreitende Ausgaben für Bc -

schaffung von Werkzeugen oder Rohmaterialien .
Namentlich die Beschaffung und Herhaltung der Werkzeuge

spielt in einigen Berufen , z. B. bei den Bauarbeitern , eine
größere Rolle .

2. Angemessene Beträge für die Abnutzung des vom
Arbeiter herzuhaltenden Werkzeugs und der Arbeiter

Heidung .
3. Fahrten zu und von der Arbeitsstätte , was insbesondere

unter unserer großstädtischen Arbeiterbevölkerung einen Abzug
von jährlich 20 —50 M. und darüber nicht selten rechtfertigen
dürfte .

_ _ _ _ _

ÄeschaftSmaximcn von Abzahlungsfirmcn .

� Abzahlungsgeschäfte bezw . Geschäfte , in denen Waren auf
Teilzahlung entnommen werden können , sind heutzutage eine wirb
fchaftliche Notwendigkeit . Gerade die minderbemittelte Be -
völteruitg ist vielfach auf solche Geschäfte angewiesen , handelt es
sich nun um Entnahme von Möbeln , Betten , Kleidungsstücken oder
Nähmaschinen . Man weiß zlvar allgemein , daß solche Geschäfte
erhebliche Aufschläge für ihre Waren berechnen und daß in vielen
Fällen das Doppelte und Dreifach « für die auf Abzahlung oder
Teilzahlung entnommenen Gegenstände angerechnet wird ; allein
trotz aller dieser . Geschäftsgrundsätze " der Abzahlungsfirmen
können zahlreiche minderbemittelte Leute die Inanspruchnahme
solcher Geschäfte oft nicht umgehen . Weil eben viele Leute nicht
in der Lage sind , ihre Möbeln und dergl . sofort bezahlen zu
können , müssen sie Gelegenheit suchen , da zu kaufen , Ivo sie in
kleinen Raten zahlen können , auch auf die Gefahr hin , mächtig
geschröpft zu werden . Nun gibt es unter den Abzahlungsgeschäften
wiederum Firmen , die ihren Kunden gegenüber sehr loyal sind
im Gegensatz zu anderen , die in der rücksichtslosesten Weise sich
auf den Buchstaben ihres Vertrages stützen . Die letztere Kategorie
ist in ziemlich umfangreichem Mvße vertreten . Bleibt etwa ein
Kunde ein oder einige Male mit den festgesetzten Ratenzahlungen
im Rückstände , so wird sofort von der Abzahlungsfirma das
Gericht in Anspruch genommen und das Ende vom Liede ist . daß
der betreffende Kunde sehen muß . wie all ' sein schon angewandtes
Geld flöten geht ; er wird die Sachen los , geht seines schon ge -
zahlten Geldes verlustig und mutz oft noch Gerichtskosten zuzahlen .
Die Verhandlungen vor den Amtsgerichten liefern in dieser Be -
ziehung tagtäglich Beweise . Und wie schnell kann gerade ctn
Arbeiter in die Lage kommen , einmal eine festgesetzte Rate nicht
zahlen zu können . Arbeitslosigkeit , Krankheit , Unglück in der
Familie und dergl . setzen oft einen Arbeiter außerstande , seinen
übernommenen Verpflichtungen nachzukommen . Das ist oft der
Moment , den gewisse Abzohlungsfirmen nur abwarten , um „ihr
Recht " geltend zu machen . Uns sind im Laufe des letzten Winters
eine ganze Anzahl solcher Klagen zugegangen , in denen gewisse
Geschäfte die Not ihrer Kunden für sich ausgebeutet haben .

Ein besonders krasser Fall wurde uns erst dieser Tage vor -
getragen . Der in Steglitz wohnende Uhrmacher S . entnahm von
der Firma Danütt in der Rosenthaler Straße Ende Juni 1906
verschiedene Möbel auf Abzahlung . Die Gesamtsumme belief sich
auf 134 M. Gleich , als dem S . die Sachen abgeliefert wurden ,
machte er darauf aufmerksam , daß ein Schrank mehrere Fehler
zeigte und verständigte sich mit dem Geschäft , daß ein anderer
Schrank für den beanstandeten gelegentlich ausgetauscht werden
sollte . S . zahlte regelmäßig seine Raten , aber das Geschäft von
Damitt kam seinem Versprechen auf Umtausch nicht nach . Schließ -
lich , nachdem S . schon 66 M. bezahlt hatte , ging ihm die Geduld
aus und er erklärte , nicht eher mehr zahlen zu wollen , bis er
einen anderen Schrank habe . Damitt machte kurzen Prozeß ; er

klagte . Der Termin verfiel der Vertagung , weil in einem zweiten
Termin Beweisaufnahme stattfinden sollte . Der Amtsrichter gab
dem S . aber den Rat , sich doch lieber mit Damitt zu einigen .
Das geschah und zwar unter der Bedingung , daß S . weiter Zahlung
leisten solle , wogegen Damitt die Kosten für eine an dem be -

treffenden Schrank sich notwendig machende Reparatur übernahm
und außerdem die Klage zurücknehmen sollte . Nach dieser Ab -

machung zahlte S . ruhig weiter . Da plötzlich im Laufe voriger
Woche kommt ein Wagen vor seiner Wohnung vovgefahren . Ein

Gerichtsvollzieher meldet sich , zeigt ein gegen S . ergangenes V c r -

säu in nis urteil vor und läßt sämtliche von Damitt ent -

nommene Möbel wieder aufladen . Und zwar von Rechts wegen !
Damitt hatte sein Versprechen auf Zurücknahme der Klage nicht

eingelöst , obwohl sich S . darauf verlassen hatte und , da S . in

dem seiner Meinung nach aufgehobenen Termin nicht anwesend

war . ein Versäumnisurteil erwirkt . Und nun höre man , waS

ein solches Geschäft für Rechnungen aufsetzen kann . Es berechnet :

l . Für gehabte Mühewaltung und für Einrichtung der

Kontis , der Kontraltbiicher . Verträge usw . . . . . 2, —
2, Jnlafsofpefen 6,
8. Für Hintransport

. . . . . . . . . . . . .

5, —

4. Für Rücktransport

. . . . . . . . . . . . .

5, —
5. Für Benutzung der Sachen und
6. Entwertung derselben während der Zeit der Benutzung

zwischen alten und neuen Sachen , 66 Wochen a 1 M. 66, —

zeichner , 2 Schlosser , 1 Student , f Tapezierer , 16 Tischler ,
1 Zeichner , 1 Zimmerer und 2 Bewerber ohne Angabe des Berufes .

Aus der städtische » Wasserwrrksverwaltung .
Wie in anderen Betrieben der Stadt Berlin wurden bisher auch

in der Wasserwerksverwalwng Ucberstunden als solche mit einem
bestimmten Zuschlage nur bezahlt , wenn sie erst um 8 Uhr abends
begannen , während bereits um 6 oder 6 Uhr nachmittags die übliche
Arbeitszeit beendet war . Auf Vorschlag des Genossen Dr . Wehl
wurde die Direktion beauftragt eine Regelung der Be -
Zahlung der Ueberslunden der nächsten Sitzung der Deputation
vorzuschlagen . Es ist nunmehr in dieser Frage der folgende
Beschluß gefaßt worden : Ueberstunden sind nur auf Anweisung der
Bauleitung zu machen ; sie müssen in jedem Fall bescheinigt werden .
Von 6 —8 Uhr abends werden sie mit 25 Proz . Aufschlag , von 8 Uhr
abends bis 7 Uhr früh , wie auch Sonntagsarbeit , mit 60 Proz . Auf¬
schlag auf den Lohn , ausschließlich Zulagen , vergütet . Ausgenommen
sind angefangene Reparaturarbeiten , für die bis 3 Uhr abends nur
der übliche Tagesstundenlohn ohne Zuschlag bezahlt wird . Dieser
Beschluß tritt vom 1. April ab in Kraft .

Dem Verein zur Speisung armer Kinder und Notleidender hat
der Berliner Magistrat weitere 4000 M. bewilligt .

Die Wärmehallen am Alexandcrplatz , die im vergangenen
Winter bei der strengen Kälte vielen Tausenden von Obdach - und
Wohnungslosen Unterkunft gewährt haben , sind am Freitag wieder
geschlossen worden .

_

Schlüpfrige Fragen .

Der Briefkasten gewisser Familienblätter dient in vielen Fällen
dazu . Klatsch und Tratsch Tür und Tor zu öffnen . Was da oft
alles gedruckt wird , ist kalun zu sagen . Eingeweihten ist natürlich
bekannt , daß manche Fragen besonders fabriziert werden , um die
Leser zu veranlassen , ja aufzupassen , wann die Antwort erfolgt ; ein
in diesen Zeitschriften nicht mehr ungewöhnliches Mittel , Abonnenten

zu behalten oder zu ergattern . Eine recht schlüpfrige Frage enthält
beispielsweise die l - chte Nummer der »Berliner Hausfrau " . Wir
lesen da :

„ Ratlose Braut " : „ Habe mich zu Weihnachten mit einem
ordentlichen jungen Mann , den ich schon zwei Jahre vorher kannte .
verlobt . Vor kurzer Zeit stellte mir mein Bräutigam
Anträge , welche ich als anständiges und gebildetes Mädchen
energisch zurückweisen n�ißte . Seit dieser Zeit hat sich das Wesen
meines Bräutigams verändert . Könnte mir eine erfahrene Leserin
Rat erteilen , wie ich mich jetzt verhalten soll . Zum Bruch möchte
ich es nicht kommen lassen . Im voraus besten Dank . "

Eine sonderbare Braut muß es schon sein , die ihre eigensten
Angelegenheiten auf offenem Markte auskramen läßt .

M.

84 . — M

Dagegen sind gezahlt 67 M. . mithin rechnet die Firma aus ,

daß sie noch 17 M. zu erhalten hat außer Herausgabe der Sachen ;

außerdem hat S . noch die Kosten des Verfahrens zu tragen .

In Wirklichkeit hat S . 74,50 M. bezahlt , obwohl er seit
November arbeitslos mar . Das Ende vom Lied ist also : S . ist

seine 74,50 M. los , hat leine Sachen mehr und muß noch 17 M.

und die Kosten des Verfahrens zahlen . ,
Noch dem Buchstaben des Vertrages ist die Firma Damitt

noch obendrein im Recht ; in moralischer Beziehung unterscheidet

sich ein solches Geschäftsgebaren von dem der Halsabschneider in

keiner Weise .
_

Aus der Stiftung der Berliner Gcwerbeausstellung im Jahre
1879 find von dem Kuratorium der Stiftung für das Verwaltungs -

jähr 1907/08 an 76 Bewerber Stipendien als Beilhülfe zum Be -

suche hiesiger gewerblicher und kunstgewerblicher Unterrichtsanstalten
bewilligt worden . Auch wurde beschloflen , daß die von der Stiftung
den Bewerbern gewährten Beihülfen niemals den Charakter der

Armcnunterstützung oder der Abhülfe gegen eine augenblickliche
wirtschaftliche Notlage an sich tragen sollen . Die Beihülfen , welche
die Stiftung gewährt , sollen lediglich dazu dienen , dem Lernenden
in Industrie und Handwerk in seinem Streben nach gediegener
gewcrbstechnischer und kunstgewerblicher Ausbildung eine Hülfe
und einen Antrieb zu gewähren .

Die Summe der diesmal bewilligten Stipendien betrug 13 470
Mark , welche an die 76 Stipendiaten in Portionen von 100 bis
300 M. gezahlt werden sollen . Auf jeden Bewerber fallen also
durchschnittlich rund 177 M.

Unter den mit Stipendien bedachten jungen Leute » befanden
sich : 2 Baugetverkschüler , 7 Bildhauer , 1 EIcttrotcchniler ,
1 Graveur , 2 Klempner , 1 Kupferradierer , 2 Lithographen .
B Maler , 4 Maschinenbauer , 7 Maurer , 2 Mechaniker , 1 Muster�

Ins Irrenhaus abgeschoben !
Wie rasch man dazu kommen kann , in ein Irrenhaus gesteckt

zu werden , das hat dieser Tage eine hülflosc Greisin durch eigene
bittere Erfahrung kennen gelernt .

Eine Witwe Frau W. , die im vicrundsiebzigsten LebenS -
jähre steht und bei ihrer verheirateten Tochter Frau L. wohnt ,
leidet seit langem an körperlichen Beschwerden , wie das Alter sie
bringt . Nachdem ihr Zustand sich verschlimmert hatte , sollte sie
schließlich in ein Krankenhaus gebracht werden . Ein Arzt ,
der ste seit Jahren behandelt , bescheinigte der Frau L. , daß er die

Aufnahme der Frau W. in ein Krankenhaus „ dringend empfehlen "
müsse . Da aber Frau W. eine kleine Armenunterstützung bezieht ,
so ordnete der Armenvorsteher an , daß sie zuvor noch vom Armen

arzt untersucht werde . Dieser meinte , die alte Frau gehöre nicht
in ein Krankenhaus , sondern ins S i c ch e n h a u s. Ueber das
Ergebnis seiner Untersuchung stellte er ein Zeugnis aus , in dein
er den Krankheitszustand als Altersschwäche und Abzehrung sowie
Lähmung der Füße bezeichnete .

Vom Armenvorsteher mußte Frau L. zur Armendirektion
gehen . Dort übergab man ihr einen verschlossenen Brief und wies
sie an , einen Krankenwagen zu besorgen . Nachmittags um 3 Uhr
fuhr der Krankenwagen vor , Frau L. übergab dem Führer den
Brief , die alte Frau W. wurde in den Wagen hineingeschafft ,
Frau L. stieg mit ein , und die Fahrt ging los . Als das Ziel er -
reicht war , sah Frau L. zu ihrer großen Ueberrasck >ung , daß man
die Mutter nicht an ein Siechenhaus , sondern an das Obdach
überwiesen hatte . Sie hatte zwar auf dem Briefumschlag
die Angabe „Fröbelstraße " gelesen , hatte aber gemeint , dort liege
das Siechenhaus .

Im Obdach wurde die Greisin in ein Zimmer gebracht , in dem
sich fünf Frauen und sechs Kinder befanden . Die Einrichtung be
stand hauptsächlich aus sechs eisernen Bettstellen und zwei Kinder -
wagen sowie aus einer Kollektion von Windeln , die zum Trocknen
aufgehängt waren . Frau L. blieb bei ihrer Mutter im Obdach .
Sie verlangte von einer Aufseherin sowie im Bureau mehrfach ,
daß ein Arzt sich um ihre Mutter kümmern

möge , doch wurde ihr geantwortet , der sei nur vormittags da .
Auf ihre immer wiederholten Klagen schickte man sie schließlich
hinüber zum nebenan gelegenen Sichenhaus , damit sie dort ihre
Angelegenheit vortrage . Der Oberinspektor antwortete achseb
zuckend , zur Aufnahme ins Siechenhaus müsse erst ein anderer
Schein besorgt werden . Frau L. ging zurück nach dem Obdach und
setzte hier endlich durch , daß am Abend ein Arzt sich der alten
Hülflosen Frau annahm . Dieser erklärte , Frau W. werde nach
Herzberge gebracht , da sei sie wohl aufgehoben .

Hcrzberge ist bekanntermaßen eine Irrenanstalt . Noch an
demselben Abend fuhr ein Wagen vor , Frau W. wurde hinein -
geschafft , Frau L. stieg mit ein , als dritter gesellte sich zu ihnen
ein Transporteur , und der Wagen setzte sich in Bewegung . Gegen -
über dem Arzt hatte Frau L. in ihrer Bestürzung keine Widerrede
gewagt , dem Begleiter aber trug sie die Bitte vor , entweder sie
und die Mutter nach ihrer Wohnung zu fahren oder anzuhalten ,
damit sie sich eine Droschke nehmen könnten . Als das abgeschlagen
wurde , öffnete Frau L. das Fenster des Wagens und rief um
Hülfe . Der Begleiter suchte sie daran zu hindern ; er soll dabei
so forsch vorgegangen sein , daß Frau L. Strafantrag gegen ihn
stellen will . Passanten liefen herbei , ein Schutzmann kam dazu .
Frau L. mußte aussteigen, , die Mutter wurde zurück -
behalten und allei ' n nach Herzberge gebra chl .

Auf den Rat von Augenzeugen fuhr Frau L. sofort zur Re -
daktion des „ Vorwärts " . Am anderen Tage begab sie sich zu
einem sozialdemokratischen Stadtverordneten , und durch dessen
Vermittelung wurde sie auf dem Rathausc dem Stadtrat Dr .
Straßmann zugeführt , der dann telephonisch die sofortige
Entlassung der Mutter anordnete . Frau L. fuhr nach Herz -
berge , wurde aber zurückgeschickt , um für die alte Frau frische
Wäsche und auf eigene Kosten einen Wagen zu besorgen — in
Herzberge scheint man beides nicht drüber gehabt zu baben — ,
und dann durfte sie endlich ihre Mutter nach Hause schaffen .

Frau L. gibt uns diese Darstellung und versichert , sie ent -
spreche der Wahrheit . Die alte Frau W- , die wir in ihrer
Wohnung aufsuchten , versichert dasselbe . Vorgelegt wurde uns
auch der von Herzberge ausgefertigte Entlassungsschein , der den
eintägigen Aufenihalt nachweist . Wir hätten wirklich nicht ge -
glaubt , daß einem der Weg aus dem Obdach ins
Irrenhaus so leicht gemacht werden kann . Im Ob -
dach scheint man ja über diesen Punkt sehr merkwürdige An -
schauungen zu haben .

Unter recht merkwürdigen Umständen hat vorgestern der
52 Jahre alte Schmied Johannes M. aus der Kolberger Straße 19
Selbstmord verübt . Vorgestern vormittag starb ein Nachbar des
M. und die Frau bat nun M. , er möge ihr doch dabei behülflich
sein , die Leiche ihres Mannes umzubetten . M. kam auch diesem
Wunsche nach . Dabei äußerte er , er beneide den Toten und er
wcpde ihm in des TÄ > . nachfolgen . Sß sei hierbei bemerkt « daß

' M. schon seit längerer Zeit arbeitslos loa ? . Bei dem Anblick der
Leiche kam ihm dann plötzlich der Gedanke , sich das Leben zu
nehmen . Er ging mittags nach döm Boden hinauf und kehrte nicht
wieder zurück . Als er sich auch bis zum Abend nicht sehen ließ ,
suchten seine Angehörigen nach ihm . M. hatte sich an einer Wasch -
leine erhängt .

Mord oder Selbstmord ? Freitag abend gegen O' /s Uhr meldete
der Ritterstr . 116 wohnhafte Barbier Friedrich im Bureau des
42. Polizeireviers , daß der frühere Verwalter des genannten Hauses .
der Schuhmacher und Arbeiter Hermann Dombrowski . der seit den ,
5. Februar d. I . von seiner Frau getrennt lebt , in den Wohnkeller
der Ehefrau , ebenfalls Ritterstr . 116 , gedrungen sei und einen sürchter -
lichcn Lärm vollführte . Um den schon bekannten D. zu beruhigen , schickte
das Revier einen Beamten nach der Wohnung der Frau D. Der
Schutzmann fand nun den Dombrowski tot im Keller vor . Er lag mit
angezogenen Beinen auf dem Rücken . Unter dem Kopfe befand sich
eine große Blutlache , über dem linken Auge eine große blutunter -
laufene Beule . Da Dombrowski häufig mit Bewohnern des Hauses
Streitigkeiten und Schlägereien angefangen hatte , die Lage der Leiche
auch eine sehr außergewöhnliche war , so wurde angenommen , daß
Dombrowski im Streit erschlagen worden sei . Deshalb wurde so -

leich die Konunilsion für Kapitalverbrechen benachrichtigt , die auch
�ald erschien . Der Gerichtsarzt stellte fest , daß an der rechten hinteren
Schläfenseite eine kleinere und eine größere Wunde , die den
starken Bluterguß erzeugt hatten , vorhanden waren . Die größere
Wunde sah aus . als ob sie durch einen Schuß erzengt sei . Beim
Absuchen des Kellers wurde , etwa l�/s Meter von der Leiche entfernt ,
in einer mit Blumentöpfen bestellten Fensternische ein Revolver ge -
funden , in dessen Trommel sich drei abgeschossene Hülsen befanden .
Der Schußkaual geht anscheinend von hinten rechts nach vorn links
und der bei der Leiche vorgefundene Hut hat Kugellöcher . Es
konnte nicht festgestellt werden , ob Selbstmord oder ein Mord
vorliege .

Erst zahlen , bann ärztliche Behandlung . Diesen Grundsatz be -
tätigte um Montag der Proskauerstr . 22 wohnhafte Arzt
Dr . Hauschiier gegen einen Arbeiter , der ihn zur Behandlung seines
kranken Kindes in Anspruch nehmen wollte . Dem Arbeiter K. er -
krankte am Sonntag ein Kind und er ging am Montag früh zu dem
genannten Arzt , damit dieser nach der Wohnung kommen sollte .
Die Aufwärterin erteilte den Bescheid , daß der Herr Doktor gleich
nach 10 Uhr konnnen werde . Als der Arzt bis 2 Uhr noch nicht da
war , ging K. wieder zum Arzt . Da erteilte dieselbe Auftvärterin
des Arztes die Antwort , K. solle dem Herrn Doktor erst einen Taler
' chicken , dann käme er . sonst nicht . Der Arbeiter hat natürlich
nunmehr aus diese ärztliche Hülfe verzichtet .

Wie wir in einer Aussprache mit dem Arzte festgestellt haben ,
ist der sonderbare Bescheid , wenn auch vielleicht nicht in so schroffer
Form , mit Wissen und Willen Dr . Hauschners erteilt worden .

s ist das . gelinde gesagt , ein recht sonderbares Benehmen eines

Arztes , erst Bescheid zu erteilen , daß er dem Rufe nach Leistung
ärztlicher Hülfe Folge zu leisten bereit sei , und dann nicht zu
erscheinen . Die Person , die Hülfe nachsucht , verläßt sich
doch auf das Kommen des Arztes , und cS ist sehr leicht möglich ,
daß durch eine Verzögerung der Hülfelcistung Komplikationen ein -
treten können . Noch sonderbarer aber ist , daß der Arbeiter , nach -
dem er bis 2 Uhr vergeblich auf das Erscheinen des Arztes ge -
wartet hat , bei seinem zweiten Gange nach demselben Arzt den
Bescheid erhielt , er solle erst Vorschutz zahlen , ehe ärztliche Hülfe
geleistet würde . Diese Antwort ist um so eigentümlicher , als der
Arbeiter K. dem betreffenden Arzt nichts schuldet und auch bereit
war , nach der Konsultation sofort zu zahlen .

Ein recht dreister Ladenraub ist vorgestern auf dem Gesund -
brunnen verübt worden . In dem in der Pankstratze 7a belegenen

igarrengeschäft von K. erschien ein Mann , der von der Frau des
adeninhabers eine Zigarre forderte , zu deren Herbeischaffung

Frau K. nach einem Stebenraum gehen mußte . Diesen kurzen
Augenblick benutzte der Fremde dazu , « im die Kasse aus dem Laden -
tisch herauszureißen und damit das Weite zu suchen . Als die Ge -
' chäftsinhaberin kurz daraus nach dem Laden zurücktehrte , sah sie
noch , wie der dreiste Dieb mit der Kasse davoneilte . Sie rannte ihm
nach und machte auf der Straße durch Zurufe die Passanten auf
den Flüchtling aufmerksam . Es entspann sich jetzt eine wilde Jagd
hinter dem Kassenräuber . Er wurde auch gestellt und festgenommen .
Auf der nahen Polizeiwache entpuppte er sich als der wohnungs -
lose 25jährige „ Schlosser " Gabriel Zeitze . Z. wurde dem Polizei ,
Präsidium zugeführt .

Arbeiter - Bildungöschule Lcrliu . Wir machen noch ganz besonders
auf den im großen Saale des GewerlschaftshauseS stattfindenden
Schumann - Abend aufmerksam . Das reichhaltige Progrcunm ,
das des Komponisten künstlerische Vielseitigkeit und Eigenart nach
jeder Richtung hin zur Geltung bringt , dürfte jede, » Teilnehmer
einen lehr - und genußreichen Abend garantieren .

Außerdem verweisen wir noch aus den in der gestrigen und
heutigen Nummer des „ Vorwärts " veröffentlichten Lehrplan für

aS zweite Ouartal 1908 . Ganz besonders machen wir
auf den frühen Anfang der Kurse aufmerksam , die . den besonderen
Verhältnissen entgegenkommend , schon am 6. April ihren Anfang
nehmen .

Das Kassno - Theater hat sich ein vollständig neues Repertoire ,
zugelegt . Diesmal hat die Direktion das Wagnis unternommen .
eine dramatisierte Arbeit des so gern gelesenen Erzählers Erkmann » ,
Chatrian auf die Bühne zu bringen . „ Ein Dorfroman " betitelt sich
das vieraktige Schauspiel , das den Hauplteil des Abends ausmacht . ,
„ ivei Brüder mit Namen Rantzan liegen in bitlerer Fehde ;
Johann ist starrköpfiger als Jakob . Die Tochter Johanns
liebt aber den Sohn Jakobs und umgekehrt ; sie beide
aber sollen sich nicht sürS Leben angehören dürfen ;
chließlich aber gelingt es , den Starrsinn der beiden Alten

zu brechen und zum Schluß sinken sich Ellern und Kinder gerührt
m die Arme . Die Liebe hat gesiegt , der Bruderzwist ist beendet .
Gespielt wurde ganz annehmbar . Herr Timm und Direktor Berg
brachten die hartleibigen Brüder recht treu zum Ausdruck , während
Fritz Schäfer den Schullehrer als getreuen Maller ausgezeichnet
spielte . Gertrud Hmzer und Heinrich Schmuck waren als Liebes -
paar vortrefflich .

Daneben gab es noch einen interessanten bunten Teil , in welchem
Robert Nesemann mit seinen neuesten Schlagern wahre Lachstürme
hervorrief .

Die Billetts zur Treptower Sternwarte Nr . 28 610 bis 28 625 .
zusammen 16 Eintrittskarten , sind einem Parteigenossen verloren
gegangen .

Der Finder wird gebeten , die Billetts beim Genoffen Paschen ,
Charilöstr . 3, im Restaurant abzugeben oder an den Genannten ein -
zusenden .

Feuerwehrbericht . Gestern früh um 7' /z Uhr mußte in der
Choriner Straße 19 ein Bodenbrand gelöscht werden . Der Brand
konnte auf den Inhalt der Bodenverschläge beschränkt werden . Gleich -
zeitig hatte der 30 . Zug in der Niederwallslr . 14 zu tun . wo das
Zwischengebälk , Fußböden usw . um 6 Uhr brannten . Um Mitter -
nacht kam in der Linienstr . 247 Feuer anS . Dort brannten bei An -
kunft der Feuerwehr im dritten Stock des OuergebäudcS rechts
Petroleum , Terpentin . Lederfette , Türen , Türrahmen und anderes .
Ferner hatte die Feuerwehr in der Bärwaldstr . 15 und Friedenstr . 46
zu tun .

Der übliche Dachstuhlbrand wurde gestern mittag um 12 Uhr
aus der Dresdener Straße 52/53 gemeldet . Dort stand das City -
Hotel an der Annen - und Dresdener Straße in Flammen . Die
Feuerwehr , fast gleichzeitig von mehreren Seiten alarmiert , war
schnell in großer Stärke zur Stelle . - Ein Teil konnte , um die Wachen
nicht zu entblößen und in Erwartung ncner Feuermeldunaen . gleich
wwder abrücken .



Voro * t - JVadmchtem
Zur 6cmeiiidewahlbewcgung .

Gemeiudewahlen finden morgen Montag statt in
Reinickeudorf nachmittags von 4 — 8 Uhr , in Wittenau -
Borsigwalde von mittags IS bis abends 8 Uhr und in
Schöneiche vormittags von S — 11 Uhr .

Grofi - Lichterfelde .
Die Stichwahl im Wahlbezirl Westen , die Mttwoch . den 25 . März .

stattfindet , wird siegreich für uns ausfallen , wenn alle Lässigen und
Lauen aufgerüttelt und an ihre Wahlpflicht energisch erinnert werden .
Gerade aus den Kreisen der Arbeiterschaft hat eine sehr große Zahl
Wähler bei der Hauptwahl gefehlt . Es ist daher eine umfangreiche
und intensive Agitation am Stichwahltage selbst die unerläßliche
Voraussetzung für den siegreichen Ausgang des proletarischen Wahl -
kampfes . Wir fordern daher alle Parteigenossen auf , sich möglichst
frühzeitig dem Wahlkomitee zur Verfügung zu stellen . Dasselbe
tagt am Mittwoch im Restaurant Dietze , Manteuffel -
straße 11 .

Auch an die Genossen in den benachbarten Orten Steglitz und
Lankwitz richten wir das Ersuchen , uns . soweit möglich , Hülfskräste
!ttt den Wahltag zur Verfügung zu stellen .

Die Wahlzeit ist von vormittags 10 Uhr bis abends 7 Uhr .
Wahllokal : Borcherts Kasino , Kyllmannstraße (Viktoriaplatz ) .

Zehlendorf .
Zu einer interessanten Auseinandersetzung zwischen unseren Ge -

nassen und den hiesigen Bürgerlichen kam es in einer von dem
bürgerlichen Wahlausschuß nach dem „ Kaiserhof� einberufenen
Kommunalwähler - Versammlung der dritten Klasse . Als Kandidaten
wurde den Versammelten Herr Hofrat Kunow für den Süden und
Herr Ingenieur Brutschke für den Norden enipfohlen . Beide
Kandidaten entwickelten dann auch ihr Programm , das in der
Theorie nicht viel vom sozialdemokratischen zu unterscheiden war .
Der Kandidat Brutschke begab sich am Schluß seiner Ansprache auf
das Gebiet der hohen Politik und verstieg sich zu der lächerlichen
Behauptung , die Sozialdemokratie wolle das Kind der Mutter von
der Brust reißen und damit das Familienleben zerstören . Unser
Kandidat Genosse W i l h. Ulm erbat sich hierauf das Wort und
wies in einer dreiviertelstündigen geschickten Rede unter Hervor -
Hebung unseres Programms die Änwürfe des bürgerlichen Kandidaten
treffend zurück . Hierauf meldete sich Genosse Eduard FuckS zum
Wort , der den Gegnern zu verstehen gab , daß unser Kampf nicht um Per -
sonen , sondern um das Prinzip geführt werde . Des weiteren machte
Redner den bürgerlichen Kandidaten klar , daß sie als Angehörige
der bürgerlichen Klasse ihre Versprechungen gar nicht erfüllen können ,
weil sie sonst bei ihren Klasscngenosscn auf heftigen Widerstand
stoßen würden . Das abgedroschene Gerede vom Zerstören des
Familienlebens durch die Sozialdemokratie , kennzeichnete Genosse
Fuchs in gebührender Weise . An der weiteren Diskussion beteiligten
sich der Rektor der Gemeindeschule und der unvermeidliche Herr
Thornton sowie auch die Genossen Ulm , Fuchs und Weber . Der
ganze Verlauf der Versammlung bewies schlagend , daß die bllrger -
lichen Redner auch nicht im entferntesten unseren Genossen in der
Debatte zu folgen vermochten . Wir können daher mit dein Ergebnis
dieser Auseinaudersetzungen zufrieden sein . Aufgabe der Arbeiter -
schast muß es nun sein , bis zum 24 . März , dem Tage der Wahl ,
nach Kräften für die Wahl unserer Genossen Wilhelm U l m und
Eduard Scheler zu agitteren .

Friedrichsfelde .
Die diesjährigen Gemeiudewahlen sind bisher noch nicht aus -

geschrieben . Anscheinend ist dies darauf zurückzuführen , daß gegen
die Verteilung der Mandate auf die Bezirke Friedrichsfelde und
Karlshorft Einspruch beim Krcisausschuß erhoben ist . Nach der
jetzigen Verteilung fjurbc in der 3. Abteilung nur in Karlöhorst
zu wählen sein . Für die 1. Abteilung ist besonders charalteristisch
die Kandidatur des Rittergutsbesitzers , früheren LandratS von
Tresckow . Derselbe Mann , der bei der Entwässerung dcS söge »
nannten OberseldeS gegenüber den Bauern allzusehr sein persön¬
liches Interesse in den Vordergrund gerückt hatte , wird jetzt von
seinen früheren Gegnern wieder auf den Schild gehoben . Cti scheint
jedoch eine starke Gegenströmung vorhaitden zu sein , so daß wir
das Schauspiel erleben werden , daß auch um die Mandate der
1. Wählerklasse ein Kamps entbrennen wird .

Reinickendorf .
Die Gcmciudevertrcterwahl findet morgen , Montag , in der Zeit

von 1 —8 Uhr nachmittags statt . Kandidaten sind für den 1. Bezirk
Robert M a l e i k a . für den 2. Bezirk KarlKöhn und für den
3. Bezirk E r n st Gründer .

Die in Reinickendorf wohnenden Mitglieder des Metallarbeiter�
Verbandes werden ersucht , vor dem Besuch der öffentlichen
Metallarbeiterversammlungen ihr Wahlrecht auszuüben . ES wird er -
wartet , daß die sozialdemokratischen Kandidaten mit einer imposanten
Stimmenzahl gewählt werden .

Rieder - Schönhausen .

In einer öffentlichen Wählerversammlung referierte Genosse
Vesper über das Thema : „ Sind die Arbeiter unerwünschte Bcvölkc ,
rungselemcnte " . Veranlassung , dieses Thema auf die Tageöord
nung zu fetze m gab ein von bürgerlicher Seite zur Ergänzungswahl
verbreitetes Flugblatt , in welchem die Arbeiter , wie oben angedeutet ,
bezeichnet wurden . Der Referent zerpflückte arg die in dem er -
wähnten Flugblatt aufgestellten Behauptungen , und beleuchtete in
treffender Weise den Kuhhandel der bürgerlichen Parteien bei Auf -
slellung ihrer Kandidaten . Genosse Vesper schloß mit der Aufforde -
rung , für diese Beschimpfung der Arbeiter am 27 . März bei der

Ersatzwahl die Quittung zujiridlen , indem jeder dafür Sorge
trägt , daß der Kandidat der Sozialdemokratie mit übergroßer Ma -
jorität aus der Wahl als Sieger hervorgeht .

Im Sinne des Referenten sprachen die Genossen Schünemann ,
Hellrich und Rißmann .

Folgende Resolution fand einstimmige Annahme : „ Die heute
im Lokal von Ulitz Versammelten protestieren ganz energisch gegen
die Beschimpfungen der hiesigen Arbeiterschaft durch die bürgerlichen
Parteien . Sie verpflichten sich, am 27 . März hierauf die richtige
Antwort zu geben , indem fie dafür sorgen , daß der Kandidat der
Sozialdemokratie zum Siege gelangt . "

Für den Genossen Karl HutH. welcher abgelehnt hat , zu kandi -
Pieren , wurde Genosse Gastwirt Georg Lunow aufgestellt .

Genosse Pätzold forderte die Anwesenden auf , sich rege an der
am Mittwoch , den 25 . März stattfindenden Flugblattverbrcitung
zu beteiligen , und am Freitag , den 27 . Mörz , Mann für
Mann anzutreten , um den Gegnern zu zeigen , daß sich die Arbeiter
nicht ungestraft beleidigen lassen .

Schöneiche .
Morgen Montag in der Zeit von 9 — II Uhr vormittags

finden die Gemeindewahlen statt . Da die Wahlzeit für die Arbeiter -
schaft eine sehr ungünstige ist und die Gegner die unglaublichsten
Anstrengungen machen , wird jeder Genosse auf dem Posten sein
müssen . Besonders werden die Berliner Genossen ersucht , etwaige
Kollegen aus Schöneiche auf ihre Pflicht aufmerksam zu machen .

Lichtenrade .
Am Dienstag , den 24 . März , nachmittags von 5 —8 Uhr findet

die Stichwahl zwischen unserm Genossen N o w i g k und dem bürger «
lichen Kandidaten Reiset statt . Angesichts der fieberhaften An -
strengungen der Bürgerlichen erwächst der Arbeiterschaft die dringende
Pflicht , mit allen Kräften für die Wahl unseres Kandidaten Karl
Rowigk zu agitieren .

Maklergebnille .
Weißeus ««. Bei der Wahl der 2. Abteilung zur Gemeinde «

Vertretung erhielten von 227 abgegebenen Stimmen unsere Kan °
didaten 40 Stimmen . Die Wahlbeteiligung war eine sehr flaue .

Charlottenburg .
Die Delegiertensitzung der Eharlottenburget Gewcrkschafts -

konunission beschäftigte sich zunächst mit den Differenzen , die
zwischen der Organisation der Schuhmacher und dem Schuhmacher -
meister H. Walter , Echillerstr . 02 , vor kurzem ausgebrochen sind .
Der Vertreter des Schuhmacherverbandcs , Genosse Pannicr ,
schilderte die Entstehungsgeschichte des Falles und teilte hierbei
mit , daß eine Anzahl Schuhmachermeister , welche früher dem Ge -
sellenverbande angehörten , eine Vereinigung gegründet haben , die
den Zweck verfolgt , den bestehenden Tarif im Schuhmachergewerbe
zu durchbrechen . Walter , der ebenfalls Mitglied dieser Vereinigung
ist , habe - nun den Anfang gemacht . Verhandlungen seitens des
Verbandes sind an der schroffen Haltung dieses Herrn gescheitert .
Diesem Herrn , der in der Hauptsache von Arbeiterkundschast lebt .
müsse gezeigt werden , daß der im Gewerbe bestehende Lohniarif
auch innegehalten werden müsse . —

Man wurde sich dahin einig , daß als letzter Versuch , che man
zu schärferen Maßregeln herangehen wolle , vom Ausschuß der Ge -
wcrkschaftskommission Einigungsvcrhandlungen in die Wege zu
leiten seien .

Ueber die Vorkehrungen zur kommenden Maifeier , die in
diesem Jahre in derselben würdigen Weise wie in den Vorjahren
gefeiert werden soll , sprach der Genosse Flemming . Da der Kam -
Mission diesmal bei Schulz in der Kaiser Jriedrichstratze ein
zweiter Saal zur Verfügung steht , so sollen am Vormittag des
1. Mai vier Versammlungen abgehalten werden , und zwar je zwei
im Volkshause und bei Schulz . Die Gewerkschaften sollen sich dann
wie folgt versammeln : Maurer , Putzer und Zimmerer im oberen
Saal des Volkshauses ; Bauhülfsarbeiter , Maler , Steinsetzer und
Töpfer im unteren Saale des Volkshauses ; Bäcker , Holzarbeiter ,
Schneider . Schuhmacher und Transportarbeiter im oberen Saale
bei Schulz : Buchdrucker , Fabrikarbeiter , Metallarbeiter , Porzellan -
arbeiter , Schmiede und die übrigen Gewerkschaften im unteren
Saale bei Schulz . Als Ausweis der Arbeitsruhe am 1. Mai gibt
die Gewerkschaftskommission wiederum Maimarken heraus . Am
Nachmittage und Abend finden die Festlichkeiten von der Partei
ebenfalls in den beiden Lokalitäten , Volkshaus und bei Schulz ,
statt .

Mit den vorgetragenen Plänen erklärten sich dis Versammelten
ebenfalls einverstanden .

Einen etwas breiteren Raum nahm die Besprechung über
unsere Volkshausfrage ein . Den Ausführungen des Referenten ,
Genossen Flemming , der eine intensivere Agitation für das Volks -
haus in den einzelnen Gewerkschaften befürwortete und einige
andere Fälle besprach , folgte eine längere Debatte , an der sich
wiederholt die Genossen AhrenS , Kropf , Knobloch , Schepke u. a.
beteiligten . Anschließend hieran wurden die Genossen Haak ,
Mitsching und Scheppke als Vertreter der GcwerkschaftSkommission
in den Volkshaus - Ausschuß gewählt .

Einem Antrage des hiesigen Städtischen Statistischen Amtes
folgend , beschloß man , sich an der Ausfüllung von Haushaltungs -
büchern zu beteiligen . Des weiteren wurde auf die am 4. Mai er .
inS Leben tretenden Sommerkurse der „ Freien Fortbildungskurse
für Arbeiter " , inszeniert von der Wildenschast der König ! . Tech -
nischcn Hochschule zu Berlin , hingewiesen . Desgleichen wurde auf
die am Sonntag , den 12. April , nachm . QU Uhr , im Volkshause
stattfindende Dienstbotenversammlung verwiesen . — Unentschuldigt
fehlten die Delegierten der Bücker , Buchbinder und Steinsetzer .

Freie Volksbühne Eharlottcnburg . Die Märzvorstcllung des
Vereins findet für die 1. und 2. Abteilung gemeinsam am Freitag .
den 27 . März , abends 8 Uhr , im Schiller - Theater Charlotten¬
burg statt . Zur Aufführung gelangt das interessante Schauspiel von
Goldbcck und Kienzl „ Der rote Leutnant " . Alle Bereinsmitglieder
inüssen spätestens am Donnerstag , den 2S. , in den Zahlstellen geklebt
haben ? die neuen Jahreskarten können aber schon vom 22 . an rn den
Zahlstellen eingetauscht werden .

Friedrichsfelde .
Der Boranschlag beS Gemeindeetats für 1908 schließt ab in

Einnahme und Ausgabe in der Ordentlichen Verwaltung mit
1759 014,72 M. ( 1907 : 710 300 M. ) . Auf die einzelnen Ver
waltungszweige verteilt , ergibt sich folgendes : Ucberschuß aus Vor
jähren 55 000 M. ( 51 200 M. ) , Ausgaben für Grundstücke und Ge¬
bäude 8459 M. ( 3928 . 50 M. s , Zuschuß 0225,75 M. . Kapital - und
Schuldenverwaltung 295 342,25 M. ( 232 000 M. ) . Zuschuß 52 081,93
Mark , Allgemeine Verwaltung 159 491,33 M. ( 80900 MP Zuschuß
151 340,33 M. . Polizciverwaltung 52 157 50 M. ( 50100 M. ) . Zu -
schuß 30 227 . 50 M. . Fleischschauamt 13 000 M. ( 11 300 M. ) . Schul »
Verwaltung 200 500,37 M. ( 170 213,25 M. ) . Zuschuß 140 270,37 M. ) .
Armenverwaltung 33 040,75 M. ( 28 171 . 75 M. ) . Zuschuß 28 324,75
Mark . Straßcnvcrwaltung 123 069 M. ( 104 352 M. ) , Zuschus
104 079,55 M. ) , Feuerlöschwesen 10367,55 M. ( 5616 . 25 M? . Ein
nahmen nicht vorhanden , Steuerverwaltung 74 345,67 M. ( 50 800
Mark ) , Ueberschuß 486 532,73 M. , Fortbildungsschule 3860 M.
( 4585 . 50 M. ) . Ricselaut Münchehofe 58 975,25 M. ( 45 000 M. ) und
Betrieb der Kanalisation 7l7 308,05 M. Die Außerordentliche
Verwaltung schließt ab mit 1 800 267 M. ( gegen 1 245 740 M. im

Vorjahre ) . Den Hauptteil dieser Summe machen die Restbaukosten
der Kanalisation in Höhe von 050 607 M. aus . Ferner figurieren
hierunter 350 000 M. für ein neues Schulhaus im OrtSteil Karls -
Horst , 00 000 M. Beitrag für den Bau eines Krankenhauses usw .
Die Gemeinde hat an Aktiva 6 860 822,47 M. und Passiva
4 707 701,00 M. , so daß ein Vermögensüberschuß von 2 162 030,57 M.
verbleibt . Für das kommende Rechnungsjahr sollen wiederum
120 Proz . Zuschläge zur Einkommensteuer erhoben werden . Ferner
2,40 M. Grundwertsteucr pro Mille des gemeinen Wertes , 180 Proz .
Zuschlag zur Gewerbesteuer , 25 Proz . Zuschlag zur Betricbssteuer .
Als Umsahsteuer kommen 1 Proz . für bebaute und V/j Proz . für
unbebaute Grundstücke zur Erhebung . Der Wert der bebauten
Grundstücke beträgt schätzungsweise 36 Millionen M. ( 1007 : 28 Vi
Millionen ) . Der unbebaute Grundbesitz wird berechnet auf
27 Millionen Mark ( 1907 : 25 Millionen ) . Der eigentliche Wert
— d. h. Verkaufswert — für unbebaute Grundstücke dürfte
mindestens das Doppelte des angesetzten Wertes betragen .

Die ortsanwescndc Bevölkerung betrug am 1. Oktober 1907
16 672 Personen . Hiervon entfielen auf den Ortsteil Karlshorst
8l82 Seelen . DaS langjährige Drängen der Sozialdemokraten hat
es bewirkt , daß zum erstenmal im diesjährigen Etat 800 M. für
zwei Schulärzte eingesetzt worden sind , und zwar für jeden Ortsteil
einen . Vor einem Jalsr « wuroe dies : Forderung noch als „ Mode -
fache " usw . bezeichnet . Wir wollen hoffen , daß mit der Einsetzung
dieser Summe in den Etat die Angelegenheit nicht erledigt ist .
Einen Rückschritt auf sozialem Gebiete bedeutet die Herabsetzung
des Fonds zur Bekämpfung der Kindersterblichkeit und der Für »
sorge für Lungenkranke . Verschiedentlich ist seitens unserer Ge -

nossen in der Gemeindevertretung sowie auch an dieser Stelle die

verkehrte Handhabung bei Verwendung dieses Fonds kritisiert
worden . Jetzt hat man die früher 3000 M. betragende Summe auf
1500 M. herabaes «tzt mit der Begründung : „ Es wird nicht mehr
gebraucht " . Dce Verwaltung wartet , bis sie mit der Näls auf
einen Fall gestoßen wird , wo sie einschreiten muß . -

wurde durch einen Lehrling bttursacht , der mit einem SpirituLkoch «
unvorsichtig umging .

Die Liebe . In Fürth hat , Nürnberger Meldung zufolge , ein

20jährigcr lediger Schreiner Konrad Willner eine ledige Arbeiterin
aus Eifersucht erstochen .

BenzineLplosion . Aus Debreczin wird gemeldet : Durch den

Ausbruch eines Feuers in einem im Kasinogebäude befindlichen Kauf -
mannSladen explodierten mehrere Fässer Benzin , wodurch das Ge -
bäude zum größten Teil zerstört wurde . Da im Keller noch eine An -

zahl Fässer Benzin lagern und das Feuer noch nicht gelöscht ist ,
werden weitere Explosionen befürchtet . Mehrere Feuerwehrleute
wurden bei den Löscharbeiten verletzt .

Gefährliche Automobilisten . Wie auS Florenz berichtet wird .
wurde der ungarische Graf Nikolaus Banffy und dessen Chauffeur
verhaftet , weil sie mit ihrem Automobil bei Vajano ein Kind über »

fahren und tödlich verletzt hatten .

Farmans neue Flugmaschine . Wie auS Paris berichtet
wird , wird Farman , der Geivinncr des 40 000 Mark - Preises
für den Einkilometer - Preisflug , seine Flugmaschine umbauen
und mit einein 50pferdigen Antoinette - Motor ausrüsten lassen .
Der neue Apparat besteht aus einem langen Rahmenwerk , das eine

Länge von insgesamt 46 Fuß auflveist . In der Mitte , in der Nähe
des Sitzes , ist der Motor angebracht , eine 50 Pferdelrast starke
Maschine neuesten Typs , die der Schraube eine Umdrehung von
1100 Touren in der Minute geben wird . Zu beiden Seiten sind je
drei große Schwingen angebracht , die eine Spanniveite von 20lJa Fuß
zeigen . Am Hinteren Ende des Apparates befinden sich zwei Paar
kleinere Schwingen von etwa 15 Fuß Länge , mit deren Hülfe die

Auf - und Abwärtsbewegung der Flugmaschine bewerkstelligt wird .
Am Schwänze des umfangreichen Apparates , der in seiner Form an
einen riesigen fliegenden Fisch gemahnt und auch so genannt werden
soll , befindet sich ein Steuer , das die Seitenbewegungen ermöglicht .
Beide Steuerungen werden durch ein einziges Steuerrad gehaudhabt .
Das Aeroplan läuft , so lange es sich am Boden befindet , auf
Pneumatikrädern ; bei einer Schnelligkeit von 60 Kilometern erhebt
sich der Apparat vom Boden . Die Flugschnelligkeit soll bis z «
00 Kilometer in der Stunde gebracht werden .

Am Freitag und Sonnabend hat Farman , wie dem „ Lok . - Anz . "
depeschiert wird , mit dem neuen Apparat auf einem Manöverfelde
bei Paris Flugversuche unternommen , die glänzend gelangen . Er

legte in einem Zuge 2700 Meter und ein anderes Mal in 4 Minuten
9 Sekunden 4500 Meter in drei Kreisflügen zurück . Der von Farman
selbst geschaffene Rekord ist also bereits weit überholt worden .

Vcrnufcbtea .

Bnefhaften der Redaktion .

SU jurifttsche Sprechstunde findet Li « den st raste Str . 8, zweiter
Sof , dritter Eingiuig , vier Treppen , OV Fahrstuhl
wochentäglich adeud » von ?>/ , bis »>/ , llbr statt . tSeöifne » 7 Uhr
SounabeudS beginnt die Sprechstunde um C Uhr . Jeder Slnsrag - ist ein
Buchstabe uud eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Brieflich « Slutwort
wird nicht erteilt . Eilige Fragen »rage man in der Sprechstunde vor .

Artur M. , Tieffenbachstr . 05 . Schicken Sie unter Angabe Ihrer
Steuernummer die Steuern per Post an die Annahmestelle . — F. Sich . 11 .
Ja . — L. L. 1. Sie sind vcrpslichtet , für den Unterhall zu sorgen , als
ScheidungSgrund würde das von Ihnen angeführte nicht beachtet werden .
— Alter Abonnent . 1. Fordern Sie den Töpfer noch einmal unter
Setzung einer angemessenen Frist auf , die Sache in Ordnung zu bringen .
drohe » Sie ihm an , daß Sic nach fruchtlosem Verlaus der Frist aus seine
Kosten die Arbeit durch einen anderen vornehmen lassen würden und führen
Sie die Drohung aus . 2. und 3. Nein . — K. 3. 1. In der Regel , iven «
er außerhalb Deutschlands ist , in zehn Jahren . 2. Nein . 3. Ja . 4. Der
AusenhaUSort hat zunächst einzutreten . . Der AusenthattSgcmeinde hat die
Gemeinde die Aufwendung zu ersetzen , in der der Betreffende
den Unterftützungsivohnsitz erworben hat . Der UntersiützungSwohnsitz
wird durch zweijährigen Aufenthalt rrivorbcn » wenn in dieser
Zeit keine Unterstützung stattgesunden hat . — Tausend . Nein .
— ®. T. Vor der Kasse ist zu warnen . Hat der Vorstand ( daS ist der
Kölner Vorstand , nicht der dortige Vertreter ) Ihrer Frau vor Ihrer Rück -
trittScrklärung nicht mitgeteilt , daß fie ausgenommen ist oder die Ausnahme
noch nicht beschloffen , so ist Ihre Frau nicht Mitglied geworden und kann
eS aus eine Klage ankommen lassen . Zweifelbast ist, ob auS der Be «
stimmung . daß der Mann einzuwilligen Hai, für Ihre Frau günstige Schlüsse
gezogen werden können . Ist fie Mitglied geworden , so würde sie ß k> zu
beachten und den Rücktritt dem Vorstand (nicht dem dortigen Vertreter )
innerhalb der dort gestellten Frist zu erklären haben . Zahlen müßte sie in
diesem Falle . — M . » . 77 . Ja . Ihre Frau müßte aber Vollmacht erteilen .
— A. B. 100 . Sie können , brauchen aber nicht der Aufforderung nach¬
zukommen . — A. <Z. 7. Das muß sich aus dein Statut ergeben , uns ist
daS Statut nicht bekmmt . Nehmen Sie mit dem Vorstand der Kaffe Rücksprache .
— M . L. 15 . Ja . — F. A. 14 . 1. Zu Lebzeiten können die Groß -
ellern mit ihrem Vermögen wachen , was sie wollen . Im Testament
würden fie die übrigen Enkel berücksichtigen muffen . 2. Der Austritt kostet
pro Kops 3 M. , in Ihrem Falle ist er zulässig , aber nicht notwendig . —
A. 2 . 2 « . Wenden Sie sich direkt an die Handwerkskammer oder au
den Direktor der hiesigen Handwerkcrschule . — W. H. 15 . Nein . —

f. 200 . 1. St » müßten sich an einen zuverlässigen Uhrnuwhcr wenden .
Eine Grenze besteht nicht . — R. H. 38 . Leider würde da

nur die Annenkommission eintreten können . — ®. P . 72 . Nein .
— E. 42 . 1. und 2. „Möglich " ist eS, aber „ ratsam " nur bei guter Vor -
bildung im Deutschen . Besser mündlich . ( Fortbildungsschule . Berlitz «
Schoo ! oder dergl . ) 3. Die L. schcn Briese sind gut . — P . O. 014 .
Chanrbregarnisten , die monatlich Miete zahlen , haben bis am IS. zum
Schluß des Monats zu kündigen . Fällt der 15. aus einen Sonntag , so ist
spätestens am darauffolgenden Montag zu kündigen . — K. W. 88 .
1. Ja . 2. Hinze , Prinzenstr , KS. — Th . K. 3. Lediglich da » Fahrgell »
wird als abzugssähig erachtet werden . — R. 2 . 30 . 1. und 2. Sie
leben auch ohne ausdrücklichen Vertrag außer Gütergcniewschast , indessen ist
eS zweckmäßig , vor der Heirat notariell oder gerichllich einen Vertrag zu
schließen , w welchem Sie daS Vermögen Ihrer Frau ausdrücklich anerkennen
und aus Ihr Verwaltungs - und Nießbrauchsrccht verzichten . 3. De».
Beitritt des Vaters ist erforderlich . — Alter Abonnent , Bremerhaven .
Friederice . Südende , Mittclstr . 3. — M . 2) 1. 19 . Ja . — 2 . 1. Nein .
— Verein 200 . Vorsitzender und Schrtstsührer haben zu unter -
zeichnen . — A. St. 41 . 1. Ja . 2. DaS beruht aus ff 23 de »
Einkommensteuergesetzes . 3. Ja . Der Artikel enthält alle Abzüge . —
A. <S. 77 . Nein . — A. P . 1008 . Ein Grund für den Rat ist un »
nicht erfindlich . Fragen Sic doch den Arzt nach seinem Grund .
— ( ?. 2 . O. Wenden Sie stch an die Versicherungsanstalt ( Am
Köllnischen Park ) mit benv Antrage , zu entscheiden , ob In Jh > em Falle
VersichcrungSpflicht vorliegt . — Kadau . 1. und 2. Von den Terminen
hätten Sie uns vorher Nachricht geben sollen . 3. In Berlin von 900 M.
an. 4. Eine allgemeine Regel läßt sich darüber nicht ausstellen . — E. 2t .
500 . Voraussetzung zur Erlangung einer Invalidenrente ist, daß
mindestens 200 Marken geklebt sind und Invalidität im Sinne des Ver »
ächermigSgesetzeS vorliegt . Den Antrag stellen Sie schrisilich oder mündlich
bei dem dortigen Magistrat . — P . 57 . Sie würden mit Aussicht aus
Erfolg reklamieren können . — H. W. 100 . Die Konzession kann au » dcu
von Ihnen angesührleu Gründen versagt werden .

Amtlicher Marktbericht der städtischen Marllhallen - DIrektlon über
den Großhandel in den Zeniral - Marlthallen . Marktlage : Fleisch :

usuhr schwach, Geschäft still . Preise unverändert . Wild : Zufuhr knapp .
ieschasl still , Preise gut . Geflügel : Zufuhr genügend , Geschäft etwa »

reger , Preise Hoch/Fische : Zufuhr genügend , Geschäst ruhig , Preise wenig
verändert . Butter und Käse : Geschäst ruhig , Preise sür Butter l»,
nachgebend . Gemüse , Obst und Südsrüchte : Zufuhr reichlich ,
Geschäst still , Preise sast unverändert .

WitterungSüberstcht vom 21 . März 1908 , morgens 8 Uhr .

Stattarni

Stvtnemde

Großfeuer . Gestern vormittag brach , wie aus Breslau be -

richtet wird , an der Ecke der Reusche - und Herrenstraße in der
Blumenblätterfabrik Meidners Nachfolger ein Feuer auS , das sich
über daS ganze HauS so schnell verbrettete , daß die in der Fabrik
beschäftigten Mädchen über die große Feuerwehrleiter gerettet werden

mußten . DaS Feuer , welches auch oaS Rachbarhaus ergriffen hat .

«3 3
RS

-i ?
B 2

L

Q iltn

MS
er

t
0

£ *
H &

4 heiter
2 Dunst
1 wolkig
1 bedeckt
3 Nebel
2 bedeckt

SUllMen u
Sl
B f

Haparandal772S
Petersburg 780 SO
Scillh
«berdeeo
Pari »

759 SSO
761 Still
763 SO

764 SO
Hamburg 763 ONO
«erlin 763 SO
Franks . a . M 7K2NO
München s7Kl W
Wien >762 SO

Wetterprognose für 2onntag , de » 22 . März 1008 .

Zeitweise nebelig , vielfach heiter , am Tage ziemlich warm bei mäßige »
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Der Verkauf

Konkursmasse

Kaufhaus

der aus der Franz Sonntasschen

herrührenden Waren

beginnt Montag, den 23. März, 9
Leipziger Straße 75 - 76 — Dönhoff platz

Verkaufszeit 9 —1 und 3 —8 Uhr .

Es werden nur aus der Masse stammende Waren verkauft .

Arbeiter ,
22332 »

die ein Zigarrengesckaft einzurichten beabsichtigen , wollen nicht ver -
säumen , mein reichhaltiges Kommissionslager und Slgenturgeschäst zu
besichtigen . Besonders mache ich aus die Tpezialmnrken :

„Winkls " an * „Lsklg Godiva"
welche in Hunderten Geschästen eingeführt sind , ausmerlsam .

S . Rund , Striin 0. , MnrMnsstr . 23

Jlföbel u. Öolsterwaren
kaust man am reellsten bei

_ _ _ _ _

Theodor Knorn, ? « ? * . �. "
Reichhaltigstes Lager in

l ii . 2 Zimmer-Einrichtungen, kompl . Küchen von 50 M. an .

_ _ _ _ _ _ _._ _ FttnCiÄhrtge Oarantie .

20362 *

Ben Schira
Cigareiten sind die besten .
Mark » A . 2 Flg . » - Ultra . a Pfg .

Käuflich n- al en Cignrrongeschäften

OxGxHxGxGxOx�xOxGxGxOxGxO

IMöbel-Kaufhausl
S
X 9 . Adalbert - Straße 9 .

Empfehle den werten Kunden , meine IHöbel - Ans -
� Stellung zu besichtigen , ohne Kaufzwang . •

0 Möbel- Einriehlungen von m. 250, - ms 3000, - O
X Eigene Fabrikation von Polstermöbeln .

Stets Uber lOO Sota » « am liager
in verschiedenen Ausführungen .

Vorzeiger dieser Annonce gewähre 2" / , Rabatt . pX��X0

4 A Visites von » 1,80 M .

Kabinetts n 4,80 M.
" WM in gntcr Ansföhrnng liefert

Oscar Goetze ,
1 . Geschäft : PauhStraße 26 . 275/3 *

2 . „ Dresdener Straße 135 .
3 . „ Charlottenburg . Nehringstr . 1 .

Spezialität: ßrorasilber - Vergrölierung bis Mensgröjle .

Photograph .

( . eUffnet von morgent « 8 L ' hr bin abends 6 Uhr .
Sonn - und Festtage den ganzen Tag geöffnet .

Die

Fabrik

ßrösstes

Kreditbaus
des Ostens

Richard

Krummbeck

iirter A

35

Freie

Llefernng

Solide

Preise

Streeg
diskret

Auch

gegee
Bar .

auf Kredit

Teppiche , Portleren ,
Betten , Bilder , Uhren .

Gapdepobe
für Damen u . Herren .

Komplette Schlatzlmmei .

Sofas , Garnituren

Schreibtische u . v. a .

Kleine Anzahlung
Geringe Abzahlung

AR« Kandel , • matten Waren

ohne 1 Pfennig
Anzahlung .

Damentuche schwarz und farbig ,
Costumes - Stoffe , neueste

Muster , Seiden - Plüsch , Samt , Seide , Futter¬
stoffe etc .

Paletots , Jacketts , Staubmäntel ,

Costumes , Costumes - Rocke
in größter Auswahl .

C. Pelz , Kottbuserstr . 5 .

Gardinen , Portieren , Decke » -
Federbetten , Bettwäsche , Bilder ,
Uhren aus Teilzahlung . Nur Post «
karte erbeten . *

L. Matzner , JS so .

reell und billig , verkauft

auch Teilzahlung geLattet |
R . Blechschmidt .

Adalbertstr . SO.

SO
GardlnenhauS

Bernhard Schwartz .

SO

sowie vlnzvlav Möbel zu ' äußerst billigen
Preisen . — Kulante Zahlungsbedingungen .

Bis 31. März er . : Ansnahmeprelse . * 1

Bei Arbeitslosigkeit größtes Entgegenkommen .

Möbels und Ausstattungsmagazin

W. L. Adomeit, AslÄ

Empföhle allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Umzüge mein

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - und Emaillewaren - Gesehäft

sowie sbmtllcbe Küchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

Hugmst Meiert ,
Hochbaugelände , g

a g c n , geschlossene Bauordnun

Wallsttahe 23
( Flur - Eingang . )

Gros und Detail .

SS SS

4 Et .

von
direli anschlietzend an den

5 Reichenbergerstr, 5

empfiehlt Wohniings - Ginrichtungen von StO —10 OOO M.
in nur anerkannt gediegener Slusfuhrung in jeder Holz - und
Stilart sowie auch Polftcrware » eigener Fabrikation zu
äußerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte Be »
dienung . Kuiaule Zahlungen . Tel . Amt IV 6877 . s11g92 '

Bahnhof Seegefeld
unweit der Döberitzer Heerstraße

□ R 8 . _ Mk . an.

Hochwald und Laudsiarzellen . Guter Gartenboden . Gas -
aiistalt und Güterbahnhof vorhanden . Ab Station Jungfern -
Haide SO Pf . - Dour . Auskunst durch unsere Vertäuser im Bahnbof -
Restaurant und eigenen Vertaufstontor in Seegefeld . 20982 *

BITeschalke & Siitttche , Berlin , Reue Königstr . 16.

Tel . : Amt 117659

Ohne
Kaufzwang können Sie
unsere riesigen 2äger in
allen

Maren u . Möbel-
Einrichttingen

besichtigen , auch erhält je -
Hermann bei einer kleinen

AMhIunz
u. niedrigster Wochenrate ,
streng reeller Bedienung ,
großer Auswahl

Kredit ,
daher versäume niemand ,
seinen Bedarf zu decken im

Reinickendorkerstr . 113
eine Treppe

am Bahnhos Wedding .
Besuch od. Postkarte erbet

Tel . : Amt II 7659 .

16002 +

Nur einmal jährlich !

Zum Inventur -

{täniwuiBspreis!
VuuderTOll gestickte

abge- p ortleren

(Uebergardinen L Ä . O

ganze
Dekoration

( bestehend aus 2 Flügeln und
1 Querbehang )

m Viktoriatuch . 37S

, Wollserge 385 M
m leinenplüsch 785 M

in hell Cmnirp 11185 ( Wert
seidenart . LlUpUB IU 18,00 )

I Riesenposten reiehgestiekte

in
schwer .

reii
Stück 2 45 (Wert 5 Mark)
Gardinen , Store « , Zug¬

vorhänge , TUllbott -
deckcn unter Preis !

Teppieh- Spezialhaus

Emil Lefevre
Berlin Süd . Seit 1882

OranienstraSe 158.nur

ÜBterhalte nirgemls Filialen!!
Wach auswärts per Nachnahme .

Inventur -Extra-Liste

n.
mit ca . 600

Illustrat .

gratis
und

franko .
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Versammlungen .
Eine öffentliche Pudervcrsammlung füllte am Donnerstag

den großen Saal von Fretzcr in der Äoppenstraßc . Auf der Tages -
ordnung stand ein Vortrag des ArbcitorsekrctärZ Eugen
Brückner : „ Aus der Geschichte der Arbeiter -

bewegung " . Der Redner schilderte Arbcitsvcrbältnisse und

Arbeitsniederlegungen der Handwerksgesellen in früheren Jahr -
Hunderten und dann die EntWickelung der Arbeiterbewegung in

unserer Zeit . Er machte darauf aufmerksam , wie gerade jetzt , wo
die Unternehmer sich in starken Verbänden gegen die Arbeiterklasse

zusammengeschlossen haben , einheitliche und starke Arbeiter -

organisationcn umsomehr notwendig sind , vor alleui auch im Bau¬

gewerbe , dessen Unternehmertum ja nun alle seine Kraft aufbietet ,
die Lohn , und Arbeitsbedingungen aufs äußerste zu verschlechtern .
Dem Vortrag , der lebhaften Beifall fand , folgte eine Diskussion ,
in der die Entrüstung zutage trat , die das Vorgehen des Bau -

Unternehmertums allgemein in der Arbeiterschaft hervorgerufen
hat . Man meinte , datz den Unternehmern die Schamrote ins

Gesicht steigen müsse , wenn sie nur einen Funken von Gefühl und

Verständnis dafür hätten , wie schändlich es gehandelt ist , jetzt , bei

dem Mangel an Arbeitsgelegenheit , bei der unerträglichen

Teuerung , die Löhne der Arbeiter kürzen zu wollen , die Arbeiter

der Verelendung auszusetzen und damit auch alle die schwer zu

schädigen , die , sei es als Geschäftsleute , sei es als Gewerbe -

treibende , von dem Einkommen und der Kaufkraft der Arbeiter -

fchaft abhängig sind . Auch im Putzcrgcwerbc zeigt sich daS Bc -

streben der Unternehmer , die Lohnverhältnisic �u verschlechtern .

Mehrere Redner machten darauf aufmerksam , daß jeder Putzer

sowohl in seinem eigenen wie im Interesse der Gesamtheit

Arbeitsverträge , die irgendwelche Verschlechterung enthalten , un -

bedingt ablehnen muh . Zu entscheiden , welche Mittel die Organi -

sation gegen das Vorgehen des Unternehmertums anwenden wird ,

war nicht Aufgabe dieser Versammlung . Einstimmig wurde fol -
gendc Resolution angenommen :

„ Die öffentliche Versammlung der Putzer Berlins und
Umgegend nimmt Kenntnis von dem Vorgehen der Unternehmer -
kreise , die bestrebt sind , die Arbeiter bei der jetzt herrschenden
Krise zu unterdrücken und durch Lohnabzüge sowie durch Ver -
längerung der Arbeitszeit ganze Familien dem Elend preis -
zugeben . Die Versammelten erklären dagegen , dah sie an den
bisher errungenen Lohn - und Arbeitsverhältnissen im Putzer -
gcwerbc festhalten und jede Anmahmig der Unternehmer , die

zur Verschlechterung der Arbeitsbedingungen beiträgt , entschieden
. zurückweisen werden .

Sie erklären ferner , dah nur im Anschluß an die moderne
Arbeiterorganisation — im Putzergclvcrbc der Zentralvcrband
der Maurer Deutschlands — die Erringung besserer Lohn - und
Arbeitsverhältnisse möglich ist . Um dem Ausbeutertum ge¬
schlossen entgegentreten zu können , geloben die Versammelten ,
soweit sie noch nicht Mitglieder des Zentralverbandcs sind , sich
dem Verbände anzuschließen und so gemeinsam für die Jnter -
essen ihrer Arbeitsbrüdcr einzutreten . Die Versammelten ge -
loben ferner , alle eifrig daran mitzuarbeiten , dah die noch fern -
stehenden Kollegen der Organisation zugeführt werden . "

Die Sattler versammelten sich am Donnerstagabend in den
„ Arminhallen " . Die Verschmclzungsfrage aller in der Leder -
bcarbeitung tätigen Berufögenossen resp . ihrer Verbände wurde
lebhaft diskutiert . Eine frühere Versammlung hatte sich schon
daniit beschäftigt , nachdem ein Vortrag über das Thema vorauf -
gegangen war . Die meisten Redner behandelten die Frage in sehr
sympathischer Weise . Direkte Opposition wurde nicht gemacht ,
wenn auch manche Bedenken laut wurden , ob die Schwierigkeiten ,
die einer Verschmelzung entgegenstehen , nicht zu groß seien für
die gegenwärtige Zeit und ob die Frage überhaupt schon spruchreif
sei . Diesen Bedenken wurde mit manchen Gründen entgegen -
getreten und von der Verbandslcituug sowohl als auch von der

Fachzcitung verlangte man , daß mehr Propaganda für eine Ver -

schmelzung entfaltet tvcrden sollte . Es würde sich hauptsächlich um
die Verbände der Schuhmacher , Lederarbeiter , Loh - und Weiß -
gerbcr , Sattler und Portefeuillcr handeln . Eine nähere Ver -
bindung der letzten beiden Verbände wurde in erster Linie als
notwendig erkanilt , hat sich aber trotz mancherlei Bemühungen noch
nicht herstellen lassen . Die Diskussion wurde so ausgedehnt , daß
sie der vorgerückten Zeit wegen vertagt werden muhte .

Tie Neuwahl eines Gauleiters war notwendig geworden
und fiel auf den Kollegen Nnger . — An die Mitglieder wurde
die Mahnung gerichtet , die Beiträge pünktlicher wie bisher zu
bezahlen .

Von der Zahlstelle Berlin des MetallarbciterverbandcS erhalten
wir folgende Zuschrift :

Im Bericht über die Generalversammlung der Vcrwaltungs -
stelle Berlin des Deutschen Metallarbeitcrverbandcs ist eine
Wendung enthalten , die eine Erklärung notwendig macht . Sic
schreiben in der mittleren Spalte , vorletzter Absatz : „ Ein Mit -
g l i e d e r v e r l u st in dem Umfange , wie ihn die
Gegner als Folge der schlechte » Konjunktur er -
warteten , i st nicht e i n g e t r e t c n. "

Das hört sich an , als ob überhaupt ein Mitglicdcrvcrlust zu
verzeichnen wäre . Dies trifft aber durchaus nicht zu . denn wir
hatten Ende 190L insgesamt 6l 834 Mitglieder und Ende 1007
63100 Mitglieder . Also eine kleine Zunahme .

_ _ Adolf Cohen »

eingegangene Dnickfcbriften .

�
Die Nene Generation . Märzhcst . Herausgegeben von Dr . Helene

Stocker . ö» Pf . Verlag : Ocsterheld u. Co. . Berlin W. 15
Der Kunstwart . Halbmonatschau für Aiwd' . uckskiiltur auf allen

Lebeiisgebieten . Herausgeber : Ferdinand Aoenarins . Verlag von Georg
D. W. Callwey in München . lVierteljäbrlich 4 M. . das einzelne Best 75 Vi !

Jachdlatt für Holzarbeiter . Heft 3. Monatlich 1 Heft Heraus .
gegeben vom Deutschen yolzarbcitcr - Vcrbmid , Sluttgart . ViÄcliäbrl t M

Dokumente des Fortschritts . >>est 4. amenwtionale Revue'
Jährlich 1t Hefte . 10 M. Verlag : G. Reimer , Berlin W. 35

D. Wednz Mi i ciilliiMem . KZ A .
Speziai - Haus für Herren - und Knaben - Bekleidung

Einsegrniuisrs - CS- eschenko in grösster Auswahl . " MZ

Ä fSift
rabrttatton DetaiB - Leipziger Strasse 35, ob«ei°tt ?n°wrlz-.

IliilMlv Cfe Verkauf und Kölligstrasse 46,

Kolllers mit modern « n Anhängern , mit Edel «
steinen gefosst ,

20 Ivon an .

In Oold plattiert

von 7 —15 Mark .

XottonermbLnder in «cht Silber
reo M. 1 . 50 —8 . —. auch mit reia .
Anhängern in Gold plattiert , von

M. 3 - 15 .

Oold . Olle der » n. Kotten - Arm -
bltnder , mit Kdeliteinen verzier�

in allen Freislagen .

Oold . Krawatten - Nadeln in
verschied . Unstern j�l >n

Kola ende DSnnaohettenknBpfo

von 2 . 50 — 6S M.

Kavalier - Stahi - Uhr
Nr. 1808, Modell 1808
mit versilbertem
Zifferblatt
Mark

12

in großer Auawahl .

Fabrikation

En gros

Export

Ein Meisterwerk »ollendeter Ubrenfabrlkatlon ! bwicimmhi . ohmnge ,

Patent - Anker - Remontoir - �
rill « gleich .

Uhr kostet im

Silbergebänae ,
Bassinform ,

800 — 1000 Beiehs -

stempel . . M. 20

desgl . mit

Sprangdecke ! , , M. 28

in Tain - Silber . . M. 38

in Gold . . . . .M. 46

Sjflhrige schriftliche Garantie .

Gold . n . silb . Damen - n . Herren - Uhren

• in allen Preislagen nnd grössfer Auswahl . = = = : =

Oold - Bro Hohen in dlrereaa
Mustern von M. 4 . — an

<

In der Mitte
1 echter Saphir
oder Bobln , an d.

attgoldener Seite Je 1 echter

I/elpxlerer Strasse 35 «

In 5 großen Schaufenstern ,
in 7 Schaukästen sowie in
14 Fenstern erster Etage finden
Sie T außen de Schmuck gegen¬
stände mit deutlicher Prei »-

notierung ausgestellt .
Lagerbesuch ohne Kaufzwang

gern gestattet .

Frublslirs - lSeuhenen 1908
Abteilung1 I

sind elngetrofTen .

Fertig am Lager . Abteilung N *

Herren - Satco - Anzüge
Grau meliorter CilGViOt mit ( ranllehen streuen 1 2 . C0

Marongo-Cheviot mit tnunllchan Streifen . . . 15 . 00

Braun karierter Cheviot CCÄ0 " 118 : 18 . 00

Grau karierter Cheviot 21 . 00

Olivtirauner Cheviot 24 . 00

Marengo- Cheviot ��ToratS - vÄS 27 . 00

Grau u. braun kariertes Kammgarn 30 . 00

Gelb - braun melierter Cheviot ÄrÄn 30 . 00

Mitlelgrau meliert Cheviot 34 . 00

8chwaizu . graug8mustKamm & L ' - TÄt 39 . 00

Braun gestreifter Cheviot 44 . 00

Grau meliertes Kammgarn Äe " u « s 49 . 00

Herren - Frühlahrs - Paletots
MarSng0-Ch6Vl0t mit danUea Streuen . . . . .. 12 . 00

Mlttelgraocr Cheviot mit grOnllohMi Streuen . . 14 . 00

Dunkel melierter Cheviot 17 . 00

Braun gemusterter Cheviot modem » Fem . . . 20 . 00

Heilgrauer Cheviot �eeWÄ . 8� " ? : 23 . 00

Mittelgrauer Cover- coat 26 . 00

Modebraun meliert . Cover- coat 30 . 00
Serle V" Braun meliert Cheviot �Ä . ÄÄen ' L 30 . 00
Serie VIII

" .

Serie IX

Serie X

Serie XI

Serie I

Serie II

Serie III

Serie IV

Serie V

Serie VI

Serie VII

Marengo Cheviot " >bT " ' M9 33 . 00

Hellgrauer Cheviot ÄÄÄlt ' ? 38 . 00

Mittelbraun meliert . Cheviot fcSÄvÄf 43 . 00

Grau meliert , eng!. Cover- coat SÄä « 46 00

Unübertroffene

AUSWAHL In Herren - Hosen
Mk . 2 . 90 - 3 . 50 - 3 . 90 - 4 . 50 - 4 . 90 - 5 . 90 - 6 . 90 - 7 . 90 - 8 . 90 - 9 . 90 - 11 . 50 - 12 . 50 - 14 . 50

aus besonders guten u. haltbaren Stoffen

In den modernsten Kammgarn • Strelfeit

rar die Maß - Anfertigung
habe stets das Neueste und Modernste in deutschen und

englischen Nouveaut�s am Lager . Preise äuss . billig .

Die Knaben - Abteilung
bietet eine sehr grosse Auswahl in reizend . , sehr schicken

Anzügen und Paletots . Tägl . Eingang von Neuheiten .



„Hoffnung "
Berliner Schneiderei - Genossenschaft

E. G. m. b. H.
Zwischen Rasenthaler IflC Zwischen Rasenthaler i

Tor u. Invalldenstr . öl WullBBäli » 100 Tor u. Invalidenstr .

Gegr . i. Februar 1906 v. organisiert . SchneidorgehülfenBerlius .
Empfiehlt
sich allen

und

Arbeiten ) , Parteigenossen
Mbnrgern zur Anfertigung eleganter

Herren-i . Knal)engarderobe

:

Großes Lager fertiger Herren- , Knaben - u. Kinder-Anzüge .
Große Answahl in

Sommer- Paletots , Ulster , Radiatiranzügen ll. FanL - Westen
in allen Größen und Preislagen

sowie

Arbeiter = Berufskleidung .
Die VlerHtellone antterer Fabrikate erfolgt in I

eigenen BetHebSWCrkstätten unter den vo
unserer Organisation festgelegten Bedingungen .

Lieferanten der 103/3 *
Kononm - GenoHacnschaft Iterllns u . rmgegend ,
des Berliner KonHam - Vereins sowie des Charlotten¬

burger Bon « inn » Verein » .

Warnimg! Falsche Garbalj !

...

Moebel

Anzfige
| Serie 1 SM. Aiiz .

n 8 „ . .
m to

Paletots

Serie I 6M. Anz . |

„ H 8 „

. . HI 12 . . „

S. Gottlieb
Rosentlialerstr . 54 , 1 .

Allerbequemste wöchentliche Teilzahlungen .

Zahnärztliche Klinik
SW. , Belle - Allianceslraße 106 I, j, N. , Brunnenstraße 185 1,

gegenüber Warenhaus Jandors , am Rosenthalcr Tor .

Zahnziehen unentgeltlich . Bei kilnftl . Zähnen u. Plomben w. d. Un-
kosten berechnet . — Geöffnet von 9 —6 Uhr . Sonntags 9 —12 Uhr . 1421L *

Jfiobel !
ff. an

imm muuudiuuAU m « an

Bessere Wohnaogselnriebtnogen
in jeder Stilart , jedem Geschmack

ad

. . . . .

entsprecnend bei denkbar
kleinster An - und Abzahlung .

II . Beider
I�o tli r tu S tr a ße OY

Lieferung frei Haus !

In letzter Zeit sind speziell in Gastwirtschaften grosse Mengen
von minderwertigen Nachahmungen meiner bekannten Cigarettenmarke

„ Königin von Sabaa ohne Steuerbanderole gefunden worden .

Ich bitte daher Händler und Restaurateure in ihrem eigenen Interesse

dringend , beim Einkauf meiner Cigaretten die Echtheit derselben sowie

die Unverletztheit der Banderole genau zu prüfen und sich über die

Bezugsquellen genau zu orientieren , da derartige Falsifikate haupt¬
sächlich von sogenannten fliegenden Händlern , die ihren richtigen
Namen verschweigen , angeboten werden .

Die Käufer dieser Nachahmungen machen sich nicht nur des Ver¬

gehens gegen das Warenzeichengesetz , sondern auch der Steuer¬

hinterziehung schuldig .

Cigarettenfabrik J . Garbaty © Pankow - Berlin .

J
Master an ledermann franko !

Braut - und Hochzeit - Seide , in keinem Laden
sondern nur Leipzigcrstr . 79, 1 Treppe , befindet sich nach wie vor das Seiden - Engros - Haus Hermann
Herzog , Berlin . Diese Woche : Verkauf direct an Private : Viele hundert Reste und Eesi -
Coupons ohne Rücksicht auf die früheren Preise jetzt du . ohsohnittlich 1. 25,
1. 50 M p. Meter . Wundorvo . le Br , u -, Hoc hzeits - und Ball - i - eideh 1. 25. 1. 50, . . uO, 2. 50 M. etc . Viele
einzelne schw . Damast - Roben -5, - 0, 25, 30 M. p. Robe . Elegante Blusen - i :n(i Jupon - Seidcn . Streifen ,
Schotten , Chines 1. 50, 1. 75, 2. 25 M. etc . Schwere Damast - und Futter - Seiden für Jackette und Abend -
mÄntel 1. 50, 1. 75 M, etc . Aparte Blusen - Samte f über bis zirka 4. 00 M. , jetzt durchschuütlich 1. 25.
Krawatten - Reste durohsolmittlich 75 Pf . zum Aussuchen . Beginn des Verkaufs Montag 9 Uhr .

Adresse genau beachten !

Seiden - Herzog nur Leipziger Strasse 79 , 1 Treppe
am Dönaoltplats .

Vohnungs- Einriehlung
Auf TelizaMußg ! Wöchentlich nur 1 Wh .

Grosse Auswahl In Herren - und Dsicen - Citren ,
Begulalenrtn , Broschen , Hinnen , Ketten , echten
Menrenbauer Zithern , Phonographen , Platten -
Sprech - Maschinen , Polyphons , UarmOnUas ,

Mnndollnen . tieipen etc .
Verkauf von prlnta Platten , echten
£ < lla . es . Walzen Stück 1 Hark .

Juhre & König , �a' . ° . " ' ?5. '
Belnlehcndorfcr Str . 101. Nahe Dahnhol Wedding.

. -od
Dl}

« d
iiCJ

2295L *

Möbel
Ana �rhnlfyp Invalidenstr . 145

AJW1IU1IX &9 � der Bergstraße .
Besonders zu empfehlen :

Mo . 12 : Stabe a . Küche
Mo . IS :

n . 195 . -

„ 608 . -
Elnrlchtg .

, , « o . .■o ; „ , , , ,
„ Mo . 14 : 2 Stäben a . Küche

Wohnzimmer nußbaum , modern ,
Schlafzimmer satin , Küche mod . „ 700 . —

Entgegenkommende Zahlungsweise . Sonntag bis 2 Uhr geöffnet

Künstliche Zähne von 1,50 M . an. |
Teilzahlung . Vorbehandlung umsonst . Langjährige Garantie . Plomben I
von 1 M . an. Zahnziehen schmerzlos von f M . an. Umarbeitung |

schlecht sitzender Gebisse von I M. pro Zahn an . 14952 * I

Mnteeliöe Äkadeniie. 23 ' ' >
Sprechzeit 9 —1 , 3 —7 Uhr . Sonnt . 9 —2 U.

Schlnss - Ans verkaui
uie aus einer

Konknrsmasse
herrührenden Bestbest &nde ;

Teppiche , Gardinen , Portleren ,

Diwan - , Tiücli - nnd Hteppdeefeen etc .

sollen total geräumt werden aod slad dt » ?5«is »

GDI ! S�OtkO
ijpiP 3

berab -

gasetzt .

Behufs vollst &udiger Kou - Aufnahme des Lagers soll alles , bta anfa
let - . te MlUck . goräumt weiden . - Mg

• ansatioucller GelogeiihottakBur t

TeppichkansAdler
KSnigstra 20 - 21 , an der JUdenstraQe .

ganze Wohnungs - Einrichtungcn . Zimmer .
und Küchen - Einrichtungcn , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter

gediegener ' ltrbeit empfiehlt 2123L *

Vitt » . Lamdreokt ,
» crlla hiW . , tSfntcoaktraHc 19 ,

Verlangen Sie , bitte , lilustr . Preisliste . an der Alten Jafobltraffe . �



Verkäufe .

Inventur - Ausverlaus , Teppiche
mit Farbenseblern und Fabnkmuster
mit 1v Prozent Rabatt . E. Weißen -
bergs Teppichhaus , Große Frank
iurterstraße 125. _ 349fi +

Gardinen , Stores , etwas am
geschmutzt , Fenster 1,25 , 1,85 , 2,50,
. i,75, 3,85 , 4,50 usw. 330K '

Steppdecken , Fabrikmuster , Stück
3,85 . 4,50 , 5. 85, 6,75 usw. 351ft +

Plüsch - und Tuchportieren , Fenster
3. 85, 4. 85, 5,25 , 6,50 , 7,50 usw
Große Frankfurterstraße 125. 352K

Tischdecken . Wolle und Plüsch ,
1,65 , 1. 85, 2,35 , 2,85 , 3,50 , 5,00 usw

LSnferreste in allen Längen und
Breiten zu Spottpreisen . _ 354Ä *

Sosabeznge ( Reste ) , Wolle und
Plüsch , mit 15 Prozent Rabati .
E. WeißenbcrgS Teppichhaus , Große
Frankfurterstraße 125. _ 355 &*

Brautleute . Uinzügler ! Spott -
billigster Betlenverkans , Gardinen -
oerkaus , Teppichvcrkaus , Wäscheverkauf ,
Steppdecken , Anzügeoerkaus , Paletot -
verkauf , Schmucksachen , Trauringe ,
Uhrenverkaus , Verschiedenes . Renom -
niierlcstes PsandhauS , Weidenwcg
neunzehn . 377K '

lO . O« , Deckbett , Unterbett , flrissen
rotrosa Znlett . Psandleihe Andreas�
straße 33. 346K�

Landbett , zwei Deckbetten , zwei
Nissen , zweischläfrig 18,00 , große
Laken 1,00 , Psandleihe Slndreas -
straße 38. 3i7St *

Bauerndeckbett , Unlerbetl . zwei
Nissen 27,00 , große Freischwinger ,
Regulatore 9,00 . Psandleihe Andreas
ilrage 38. Fahrgeld wird vergütet . '

TepviitieiliilFarbeiuedlernFadrit -
Niederinge Grone Frantiiirlerin ane 9.
parterre kein Laden . Mauerhofs . fl

G a r d i » c » b a » S Gr ope ii » antiurler -
strage 9, parterre . Kein Laden .
Mauerhofs . tt

Steppdecke » billigst Fobrit Groß »
Frantiurlersiraße S. parterre . fl

Fahrräder . Teilzahlungen . Jnva
lidenstraßc 20 Skalitzerslraße 40. Z20K'

Steppdecken spollbillig . Fabrik
Grone Frankiurterilrane 60. 2993SI *

Psandleihhaus , Nüstrinerplatz 7,
am Grünenweg . Verfallener Pfänder -
verkauf , spottbilliger Gardinenvcr -
laus , Porsterenvcrlauf , Wäichcverkaus ,
Tcckenvcrkaus , Anzügeverkaus , Uhreid
verlauf , Goldsachen . Silbersacheu
passende Einsegnungsgeschenke . 331K

Federbetten , Stand >1,00 , große
18. 00, Psandleihhaus , Küstrinerviatz 7.
Tischdecken spottbillig . 332K «

Gaskronrn , Petroleumkroncn obne
Anzahlung , Woche 1,00. Louis Böttcher
(selbst ) : Boxhagcncrstraße 32 ( Lahn
Verbindung Warschauerslraße ) , Reil
tiickendorserftraße 118, Schönhauser
Allee 80. Potsdamerstraße 81, Rix
dors , Kaiser Friedrichstraße 247. '

Teppime ! ( lebierbttsie ) IN allen
Größen jür die Halste des Wertes
tni Zeppjcktliigcr Brünn , Hacketcher
Markt 4. Babiidos Börse . 284/11 '

Brcnnaborrad , Freilaus 33, ÖO,
dringend Pankstraße 24c , parterre
rechts . tl45

Reichgesticktc Tischdecken in Filz -
tuch 1,85 , in Viltoriatuch 2,35 , echt
Plüsch 5,85 , Inventur - Räumungs -
preise . Teppichhaus Emil Lesövre .
Lranienftraße 158. ll8K '

Jnveniur - Räuinungsprcise nur
kurze Zeit , Extraliste gratis und
franko . Teppichhaus Emil Lessvre .
Oranienstraßc 153. 117K «

Kartoffeln , Zentner Daber 3,20 ,
coie 2,85 . Berlin , Skalitzerslraße 119,
Rixdors , steinmctzstraße 113. _ fUS

Kindcrwage » , Bettstellen , billigstes
Spcziatgcschäit . Teilzahlung , ttott -
hpscrdamnl ILrn _ 247/ 10'

Tcppiche . Vorwärtslcser erhalten
trotz spottbilliger Jnvcnturpreise
5 Prozent Erlrarabatt . Teppich -
Thomas , Oranienitraße 160, Oranicu -
platze _ _ _ 482St *

Pioiialöanzllge und Winter .
paleiotS sowie JoPPchi von 5,00 ,
Ho e» von 1. 50, Gcvrockanzüge von
12. 00, Fracks von 2,50 , sowie sür kor -
putcnle Figuren , istenc Garderobe
zu slauncnd dilligen Prenen , aus
Psaudleiben oerjallcne Sachen kann
man aui billigsten bei Rag , Mitlack -
Ilragc 14. 745b »

Psandleihhaus ! Hermanuplatz�Ö .
Pjändervcrlaus 1 Gardincnverlaus I
Staunend billige Herrenanzüge !
Hcrrcnpalctolst Extrabilliger Betten -
verlaus I Ääschcvcrlauf ! Sicvpdcckenl
Plüjchtischdecken I Teppichverkausl
Uhrciivcrkausl Kettenoerkausl Ringe -
vertäust Schinucksachen I Sonntags
cbcnjalls� geöjjnet .

_ _ _

♦

lltussehenerrrgend sind die spott -
billigen Preise im Deutschen Leih .
Hause, Schönhauser Allee 110, am
Ringbahnvos . Täglich Verkauf von
Hcrrengardcroben , Gardinen , Ucber -
recke », Tischdecken , Teppiche , Aus -
sieuerwäsche , Brauibelten , Hotelbetten ,
Goldsachen , Uhren , Freischwingcr ,
Rähmas chine, vieles andere . 788b '
�

Brtailutmachung . Hochvornehme
Herrenanzüge und Paletots aus
leinslen Maßstosten 20 —40 Mark , hoch-
ctcgaute verrcnhosen 7 —12 Marl .
Verlaus Sonnabend und Sonnlag .
VcriandhauS Germanta , Uiltcr den
Linden 21.

_
7706 *

Herrenuhren , plbcrncl . oo , Damern
Uhren , goldene 8,00 Mark , Ketten ,
Schmucks , passende Einsegnungs -
gescheute , spollbillig . Gubener -
straße 3 —4 , Psandleihe . _ BOOiV1,

�Gastro neu , drcislammig 4. 50,
Saloitgaslconen 7. 50, Gaszuglampen
8. 00, GaSlyren 1. 45, Gaswandarme
0P5 . Fadrillagcr Große Fraiiljurler -
slraße 92, Filiale Raveuö straße 6. '

Herrenfahrrad , Dameniabrrad
wie neu , 45,00 . Holz . Blumen -
straße 38 d- Ll2K »

Gaskocher Alte Jakobstraße 125,
SpezialHandlung . _

480K '

Geschäftsdreirad , äußerst stabil .
50,00 . Holz , Blnmenstraße 38b.

Anzügc , Paletots nach Maß . Aus
la Stossreften , Monats - und nicht
abgeholte Sachen staunend billig .
Maßschneiderei Voß , Brunnenstraße 3,
eine Treppe , ani Rosenthalertor . '

SOv gebrauchte Fahrräder wegen
Lagerübersüllung 5, —, lO, —, 15, —,
20, —, 25, —. Günstigste Gelegenheit
sür Händler , Psandleiher . Machnow ,
Arkonaplatz l. Vom 1. April Wein -
Meisterstraße 14. 4723 *

Paletots , Monätsanzüge , wenig
getragene , oon 5 Mari an, große
Auswahl für jede Figur , auch neue
elegante Garderobe aus erster Be -
zugsguelle , 20 Prozent billiger wie
im Laden , direkt vom Schneider
meifter Paul Fürsteiizell , nur Rosen .
thalerstraße >0.

_ 265/13 *

Halbrcnner , hochschick, spottbillig ,
Bierhalle Hackescher Markt , Neue
Promenade 2. 473K *

Halbrenner , Brennabor 38, —.
GramS , Ackerstraße 85. _ 474. 11*

Lauben - Baumaterialien , ge-
brauchte und neue , wie : Kantholz ,
Bretter , Latten , Leisten , Türen ,
Fenster , Dachpappe , in größter Aus -
wähl , billigst . Hascnheide 2 ( am Her -
mannplatz ) . Ib8b *

Milcheinrichtuna . MÜchkübel ,
Kannen , Maße , Buttermaschinen ,
Wiegeschalen billigst . Stühmer , Luisen -
user 27, Oranienplatz . _

6216 *

Gasbronzekroncn , dreiflammig
8,00 , Salongaskroncrn 15,00 , Gas -
lyrcn 1,50 , Gaswandarme 0. 85,
Schausensterbcleuchtung , Gasbogen -
lampen , Gassparkocher 1,00 , Zwei -
loch 3,00 . Schröder , Hochstraße 43�

Abrfsinierpumpen 8,00 bis 100,00 ,
Sauger 2. 50 , Saugrohr , Flügel -
pumpcn 10,00 . Gartenspritzen 25,00 ,
Hanfschläuche , Gummischläuche . Pum -
pensabrik Schröder , Hochstraße 43. *

Bereiiisspind und Altzither zu
v erkaufen . Dienstag abend Reichen -
bergersttaße 19, Restaurant . 771b *

Singer - Bobbin - Nähmaschine billig
Metz. Lictzmannstraßc 26. 791b "tietz, uietzmaniurlagc so. _ - gm

Pianos , prächtige Instrumente
rit Flügelton , billige Preise ,

kleinste Ratenzahlungen gestattet .
Katalog gratis , sranlo . Pianosabrik
Sachter , Friedrichstraße 113. [ 10056*

Weaen Auflösung '
Wegen Auflösung der Handels

gcsellschast Sommern . Wols , Gardwen -
und Tcppichhaus spottbilliger In -
venturverkaus in Teppichen , Gardinen ,
Steppdecken , Plüschportieren usw. bis
zur Hälstc des Wertes . Schnellster
Einkauf unbedingt cmpsehlenswcrt .
Richard Wols vorm . Sommer u. Wolf ,
Dresdenerstraße 8 ( Kottbuscrtor ) . *

Leihhaus Prinzenstraße 28, 1, Ecke
Rittcrstraße : verfallene Psänder ,
Brillanten , Goldsachen , Uhren , Ketten
spottbillig zujederGelcgenheit . s2805K

Mllchgeschäftsotnrtchtungcu
Milchkübel , - Kannen , - Maße , Milch -

Buttermajchmen
an , Mlchaclkirch .

275K *

siebe , Wiegeschalen .
nsw. billigst Jordan
straße 2l .

A » den Verlag des „ Vorwärts *.
Sie werden unzweiselhast unter
Ihren Abonnenten auch Herren von
zroßem Leibesumfang haben . Die .
elben bekiagen sich ost, daß sie Beim

kleider in ihrer Weite nirgends fertig
erhalten können . Haben Sie nun
die Liebenswürdigkeit nnd teilen Sie
diesen Herren mit , daß ich schon seit
Jahren nicht bloß Beinkleider , sondern
auch Westen , Anzüge , Paletots usw.
in Extra - Größcn fertig und am Lager
habe und bedeutend absetze . Zurzeit
ist ein Posten Hosen ll8 bis 126 Zc»tt -
Nieter Bundwcite vorrätig . Dieselben
find von Maßstossresten ( schwarz und
gemustert ) gut verarbeitet . Mit vor -
züglicher Hochachtung Herrmann
Schlesinger , Turmstraße 58, Abteilung
sür Niesen - und Bauchsiguren . s282K *

Uhren , Goldsachen verkaust billig
Adalbert Schütz , Beussclstraße 28. '

Herren - Garderobe nach Maß
saubere Arbeit , großes Stofflager ,
Paletot , Anzug 36 Marl an . Kaust
beim Handwerker , lasset den Hand .
werter verdienen . Teilzahlung gestattet .
F. Dörge , Dresdenerstraße 109. »

Stnlilsicchtrohr . vorzügliche Qua -
lität billigst . Arthur Wiesener , Köpc -
nickcrstraße 100 a. _ 330K

Metall betten , prachtvolle , Kinder¬
bettstell umzugshalber spottbillig ,
Ritterstraß - ll2 II . _ 113/8 *

Teilzahlung 0,50 wöchentlich .
Teppiche , Portieren , Läuserstossc . Gar -
dinen , Steppdecken , Tischdecken , Wand -
und Taschenuhren , Bilder , Spiegel ,
Betten , Bettwäsche , Gaskronen ,
Herren - und Kuabengarderobe .
Meiscls , Große Franksurtcrstraße 57.

Milchverkaufs - Apparate , Kübel ,
Kannen , Flaschen , geeichte Maß -
gesäße . Otto Lindner , Gartcnstr . 96

Steppdecke » , feinste Handarbeit .
Schmcrzlcr , Bwmenstraßc 35b .

Plüschportiere » . Vorwärtsleser
erhalten trotz spottbilliger Inventur .
preise 5 Proz . Extrarabatt . Thomas
Oranienstraße 180, Oranienplatz .

Damenjacketts , Paletots , Tüäntel .
Lisls , Kostüme ( hochelegante Reise .
mustcr ) , teils aus Seide , durchweg
9 Mark . Julius Neumann , Belle .
alliancestraße 105 _ 419K *

Metallbctten . Kinderdeitilelle .
Kinderwagen . Sportwagen , ge-
brauchte , zurückgctctzle . Schneider .
Knrsürstenstraße 172 ( Tennewitz -
straße ) . 83K °

Halbrenner , hochelegant , sofort ,
35, —. Anklamerstraße 3, Schuh
ge schäst. 475K *

Ueberzählige Herrenanzüge ,
Herrenpaletots , nur hochfeinste Aus -
sührung , ausverlaust Engrossabrik
einzeln zu Engrospreisen . Enonne
Geldersparnis . 2 — 4 geschlossen . Sonn -
tagsvcrkaus 12 —L. Neue Friedrich
straße 37, III . 294/5

Brennabor - Fahrrad , 40,00 . Kunsz
Wilheimslolzestraße 15.

_ +135 "

Pfänderauttion ! im Psandleihhaus
Rixdors , Bergstraße achtundfllnfzig . de-
endet . Spottbilliger Psändervcrkaus ,
Betlenverkans , Slussteuerwäsche , Gar -
dinen , Portieren , Teppiche , Stepp .
decken, Tischdecke », Herrengarderobe
Somnicrpalelots . UhrenverkausKetten
verkauf . Schmucksachen , Einsegnungs
geschenle , Nöhm ischinen . Spottpreise .

Kinder - Sportverdeckwagcn verlaust
chaudt , Rixdors , Mainzerstraße 57

Littauer - Nähmaschinen obne An
zahlung , wöchentlich l . OO, gebrauchte
spottbillig , Wieneritraße l —8, War
ich aueritraßc 67. Ackerttratze 111.

Halbrenner und Damcnsahrrad�
kurze Zeit benutzt , 45,00 . Große
Franksurtcrstraße 14, Hos geradezu .

Opeltandem spottbillig Driesener
straße 27, Quergebäudc I _ _ +127

Monatsanzüge , Sommerpaletots
von 6 Mark an . Auch neue elegante
Herrengarderobe sowie Bauchanzüge
kaust man den dritten Teil billiger
als im Laden beim Schneidermeister
Fürstenzelt , nur Strausberger .
straße 46, parterre . _ 845b

Aquarium , Durchlüftung , Kamps '
fische, Haplochius , Makropoden vcr -
kaust Güthert , Thaerstraße 4. +127

Ladentisch , Gaslrone sosort - ver -
käuflich Liebenwalderstraße 51. 814b

Betten svottbillig Friedrichstraßc 46.
II links . Ecke Zimmerstraße . 507K '

Nähuiaschtncn . Vergüte bis 20,00
wer Teilzahlung kaust oder nachweist .
Sämtliche Sysleme . Postkarte . Brauser .
Fraiiliurtcr Allee lOl , Lade ». 297051 *

Gardinen - Ausverkauf wegen Erb¬
schaftsregulierung spottbillig Grüner
Weg 80, parterre . 407K *

Kinderwagen aus Gummi , gut
erhallen , verkauft Pechmann , Elisabeth
user 30. 857b

Herrenfahrrad , gute «, muß vcr .
lausen . Mitzschke , Drontheimer .
straße 40, vorn . +148

Herrenfahrrad , nagelneu , Ga -
ranlieschein , krankheitshalber , seden

Preis . Exerzierstraße 25, III links .

Bahnhofsnähe . Parzelle 950, —,
Zweigroschentour . Wunschgemäße Be -
zahlung . Caternberg , Marlgrasen -
dämm 11. 882b

Kiuderlvagcn , blau , gut erhallen ,
verkaust Schnelle , Bellcrmann -
straße 83 IV. _ +146

Herreufahrrad , sofort , dringend ,
Schleuderpreis , Kopenhagcnerstr . 67,
Verwalter . _ +145

Deutsche Doggen , 6 Wochen , zwei¬
jährige Hündin , billig zu verlausen
Prinzenallee 25, Restaurant . +145

Entzückende Ballkleider , Seiden
bluscn , Kostümröcke , selbftgeserttgt ,
verkauft spottbillig , Maßansertigung .
Littauer , Brunnenstraße 4. Keine
Ladcnnliete . 904b

llebergardincn , Standbetten .
Plüschteppich , Steppdecken . Gardinen ,
billig . Hostmann , Naunynstraße 52 1. .

Herrenfahrrad , spottbillig , Beusscl
straße 21, Verwalter . 913b

Kindertvagen 12,00 , 15,00 , Sport -
wagen 4,50 , Klndcrbeltstcllc 14,00 ,
18,00 , Kindertisch 3,00 , Kinderftuhl ,
verstellbar , 4,00 . Hermann Kießling ,
Gneisenaustraße 15. 51 1K

Nähtiiaschine , sür Schuld an -
genommen , billig , Birkenstraße 51 III .

Drückcrwerkzeng , gebruncht , ver -
kaust Tüllmann , Rixdors , Friede ! -
straße 7. _ 9026

Leihhaus R. Eichelmann , Schöne -
bcrg , Sedansiraße l, gegenüber Bahn -
hos. Stets billigster Bcrkauj von
Herrengardcroben , Uhren , Goldsachen ,
Vianos , Möbel usiv. 43lK *

Tcppiche mit lleinen Druckschiern ,
alle Größen , sür halbe Preise . Diwan -
decken, Bettvorlagen , Plüschdccken ,
Läuscrstoste spottbillig . Stoehr , Münz -
straße l7 . _ 434K *

Portieren , alle Farben , Fenster
3,75 bis l2,00 , Plüsch 8. 50 bis 25,00 .
Münzslraße 17. 435K *

Steppdecke » , alle Farben , 3,50 ,
4,50 , 8,75 bis 15,00 . Münzst aße 17.

Gardinen , Fenster l,75 . 2. 50. 3,50
bis 15,00 . Münzstraße 17. 837 « +

Sprechende Grünpapagcicn 16,00
bis 27,00 zum Aussuchen , Buchsinken
0,80 , Rcisfinken 0,75 , Stare l,50 ,
Zeisige . Stieglitze . Anstcht gern ge-
stattet . Marlannenstraße 37. 91lb

Herrenfahrrad , hochschick, jeden
annehmbaren Preis , Wcißenburger -
straße 78, vorn I rechts . 476K *

Herrenfahrrad , elegant , 25,00 .
Wollinerstraße 52 , Seitenflügel I
rechts . 477K *

Humboldtlcihhaus Brunnenstr . 58,
Eckhaus Stralsunderstraße . Spott -
billiger Psänderverlauf , Herrenanzüge .
Sommerpaletots . Großer Betten -
verlaus , Aussteuerwäsche . Steppdecken .
wundervolle Gardinen , Teppichverlauf ,
Uhrenverkaus , Schmucksachen , ver -
schiedene Möbelstücke . Sonntags ge-
öffnet , _ _

383K '

Bette » , Stand 11,00 , zweischläfrig
18,00 Mark , Plüschttschdecken 4,00 Mark ,
Gubencrstraße 3 —4 , Psandleihe .

Hochwald - Landparzcllcn , Ouadrat -
rute 4,00 . Stetttner Vorortbahn
Kloß , Weißenburgerstraßc 59. Ü01b

Damenheinde » , Herzsasson , mit
gestickter Passe l ,25, Hcrrcii hcmdcn t . 30,
Bettbezug nebst zwei Kopskissen 4,75 .
Normalwüsche , Arbeiterhemden , so-
wie einzelne Rcisemustcr spottbillig .
Wäschejabril Salomonsky , Dircksen -
straße 21, Alexanderplatz . Sonntags
geöffnet . 247/l3

Lieferwagen und alle Sorten Räder
Palis a densl raffe 101.

_
919b

Metalldrücker - Handwerkszeug
verkaust grau Walz , Schlesische -
straße 22. +23

Holzklötze . 85 hoch, 85 breit , ver -
kaust billigst Marschall , RItterftraße 92.

Damenrad . Herrenrad 35,00 .
MUchgeschäjt Grenaoierstraße LS-

GlaSaqnarien , Fahrrad , sehr
billig , umzugshalber verkaustPanüicr ,
Mantcussclstraße 50 I. +23

Laubenland , 2M Parzellen bester
schwarzer Boden umsonst zu ver -
pachten . Franz Gemm , Restaurant
. Spree - Athen " , Nonnendamm ( Bahn -
hos Juniernheide ) . 294/20
�Strohhutwäscherei . Große Aus
wähl in Herrni - und Knabenhütcn .
Giünauerstraße 6, parterre . +23

Zlchtung ! Restbestände diesjähriger
eleganter Wintcrpaletots ! Räumungs -
halber Extraverkans zu dirclten Spott -
preisen . Psandleihhaus , Hermann
platz 6. _ +144

Hobelbänke verkauft billig Schräder ,
Lichtenberg , Scharnweberstraße 46.

Bettstelle . Sportwagen mit Bcr -
deck, Gummi , verlaust Nagel .
Brüsselerstraße ll , Ausgang 2. +118

Kinderwagen aus Gummi und
Fahrrad billig Müllerstraße 129, vorn
1 Treppe geradezu . _ +118

Bernhardiner , wachsam , verkauft
billig Paettch , Süduser 23. +118

Kinderwagen billig
Kolonncnstraße 84 I.

verkäuflich
+98

Schuhwaren , dochclegant , wöchent¬
lich 1,00. Hirlehei , Schuhmachermeiftcr .
Wilhelmshavenerstraße 30. +129

Kaninchen zu verkaufen . Schuh
geschäst , Michaelkirchstraße 28. _ 9146

6,50 prachtvolle Betten Dresdener¬
straße 106, I linls . 119/9

Piantno . hohe », 100 Mark , Turm
straße 8 I. 119/8

Plüschsofa 38,00 , Schlassosa 20,00 ,
Bettstelle , Matratze 15,00 , Palisaden -
straße 23, Tapezierer . 119/8

Nähmaschinen kaufen Sie reell
nnd billig ohne Anzahlung , Woche
l,00 . Köpenickerstraße 28 , Große
Franksurlerslratze 30 , Prenzlauer
straße 59/60 . _ +133

Anzüge , Paletots , zurückgebliebene
Maßsachen spottbillig . Bluhm u. Co. .
Friedrichstraße 212 I. Kein Laden !

Schneiderinnen , Achtung ! Samt
und seidenwarcn zu billigen Preisen
Buchholzerslraßc 13. _ +136

Giockenlagcrrad krankheitshalber ,
Garantie , Spottpreis , Franksurtcr
Allee 104, Großer . +141

Hcckbaucr verkäuflich . Wietzsch.
Lortzingstraße 17. _ +149

Hobelbank verlaust Güldner ,
Secslraße 69a . +95

H rrenfahrrad , selten billige Ge-
lcgenheit . Usedomstraße 27a , ll rechts

Herrenfahrrad , Prachtexemplar ,
wenig benutzt , pottbillig . Klcinschmidt
Oderbergerslraße 22.

_ 247/17
„ Pianino * , reichgeschnitzt . lang¬

jährige Garantie , halben KostenprciS
stuhrmann , Schneidermeister , Haupt -
straße l37 , Schöncberg . _ 247 / 15

Seifert Kanarien , prämiiert
goldene Medaille , verkauft Rühl ,
Schönebcrg . Bahnstraßc 43. +108

Seiferthahne und Weibchen vcr-
kaust Prinzessiimenstr . 12, III links . '

Scharfe Heckhähne . , Ober , Graun -
straße 22, Seitenflügel . _ +145

Fütterweidchcii . 6, —, verkauft
Schwarz , Liegnitzerstraße 19. +23

Kanarienvögel verkauft Friede -
Wald, Grünauerstraße 9. f23

Kaiiarienroller , Scifcrihcckvögel
spottbillig . Vogler , Manteuffelstr . t23 ,
Ouergebaude I._ +23

Kanarienhähne , 4, —, Vorschläger ,
Seisertstamm 6, —. Charlotte » bürg ,
Nehringstraße 14, Kanarienbörse .

Seifertkanarien wegen Ausgabe .
Mentzel , Warschauerslraße 68. +27

Seifertkanarien Weidelt , Nord -
user 11. +148

Lesclräktsverküiife .

Grünkram - , Kolonialwarengeschäst
mit Destillattons - Niederlage verkauft
Kohlt , llserstraße 14ck. +145

Restauration , gute Existenz - sür
Parteigenossen , Preis 1400,00 , Miete
1500,00 . Näheres Nestauration
Körlitzerstraße 45. 748b *
Parteilokal , Zahlstelle , anschiießende
Wohnung , saubere Elnrichtung , sehr
preiswert zu verlausen Rixdors , Friede ! -
straße 25.

_ +143 *
Restauration verkaust spollbillig ,

ersragen Bötzowstraße 29, Kohlen -
geschäst . 780b

Günstig ! Kleines Restaurant , wo
Mann Nebenbeschäftigung , zu ver¬
lausen , Miete 660. Schöneberg ,
Gothenstraße 46. +93 *

Alte gangbare Schleiferei ist unter
günstige » Zahlungsbedingungen zu
verkaufen . A. Stalp , Neue Jakob -
straße 26. 817b

Parteilokal umständehalber sojort
zu verkauscn Gräsestraße 3l . 849b

Schankgeschäft , existenzsicher , ver -
käuslich Thaerstraße 5.

_ 8536

Für Ansängerl Möbeltischlerei ,
eine Bank mit komplettem Werkzeug .
Zinkzulagcn , Zwingen , eichen und
Nußbaum Furnier , auch Holz billig ,
bei Albrecht , NummelSburg , Haupt¬
straße 85. +104

Obst - , Gemüse - , Grünkramgeichäst ,
dl. , 5 Jahre bestehend , Miete 900, —,
Tageskasse 35, —. Preis 2500 Mari .
Näheres 905 Vollrath Co. , Berlin ,
Elsasserstraße 21. 5l3K

Zigarrengeschäft , yutgchcnd ,
wegen Familienzwistigkcitcn an
zahlungsfähigen Käufer billig abzu -
leben . ( Miete 40 Mark mit Wohnung . )

Offerte » unter A. B. , Postamt 20.

Zigarrengeschäft . autgehendes ,
umständehalber zu verkaufen . Offerten
unter L. 1859 Postamt Rixdors er -
beten, - _ +144

Milchgeschäft . Rolle , 100 Liter ,
passend sür Anjänger , Rixdors , Richard -
straße 4. _ +144

Zigarrengeschäft , schöne Vorder -
Wohnung . Miete 300, verkäuflich .
Näheres Seestraße LS- +118

Gutgehendes Grünkramgeichäst
billig verkäuflich Nazarcthkirchsttaße 39. -

Schankgeschäft , volle Konzession ,
billig verkänslich Secslraße l9a .

Seifengeschäft . Existenz , billig
verkäuflich Wiesenstraße 44. +1 18

Gangbare Restauration umstände .
balber sofort zu verlausen West -
Reinickendorf , Scharnweberstraße 22.

Restanxaiit , N. , 20 Jahre be¬
stehend , Miete 2650, —, Umsatz 20HaIbe
hell , früher 30 Halbe . Preis 4300 Mark .
Berkaufsgrimd : Kraukheit des In -
Habers . Näheres 1926 Vollrath Co. ,
Berlin , Eliasserslraße 21, _ 51 2K

Fuhrgeschäst mit Kundschast ist
sofort zu verkaufen . Hänjel , Alte
Jakobsttaße 29,

_
8226

Möbeltischleret » komplett dn >
gerichtet , mit viel Materialvorräten ,
9 Bänle , billige Miete , alte , lang -
jährige Kundschast , wegen Todesfall
sehr billig verkäuflich . Witwe Hümer ,
87V. . Baruthcrstraße 15. 9I7b

Kolonialwaren - , Obst - , Gemüse
geschäst , Umzug nach außerhalb preis -
ivert zu verkaufen Nehringstraße 26.

Restauration mit Zahlstelle ver -
kaust Grünthalerstraße 66. +149

Schlosser , Schmidt zur Ueber -
nähme cxistenzsähiger Restauration .
„ Ucbernahme 800 " Postamt 105.

Kolonialwaren - , Gemüsegcschäft .
gangbares , schöne Wohnung , Naunhn -
straße 86.

_ +23
Plätterei mit Maschinen , gut -

gehend , zu verlausen Königsweg 41,
Schöneberg . _ _ _ _ +23

Restaurant , passend sür Anfänger ,
billig zu verkaufen . Miete 900 Mark .
Näheres Kvppenstraße 49. S14K

Zigarrengeschäft , anschließende
schöne Wohnung , Miete 1000. Er -
jragen Aorkstraße 65, Bäckerei . *

Möbel .

Gelegenheitskauf . Kleiderschrank ,
Vertiko , Bettstellen , Waschloilette ,
Spcisctisch , Stühle , Schreibtisch ,
Bücherschrank , Nußbaumbüsett . Süulen -
spiegel , Garderobenspind , Ankleide -
spind , Plüschsosa , komplette Wirt -
jchnften , Küchcnmöbel . Möbelspeicher
Schillingstraße l5/16 ( Nähe Große
Franksurterstraße ) . 314K *

Sofa , zwei Sessel , Tisch verkaust
Pauli , Dieffenbachstraße l5 IV. 699b

Dringend . Wegen Ausgabe einer
ganzen Etage verlause sämtliche
Möbel , Geschnitztes Nußbaumbüsett
120, — , Ankle , deschrank 80, Auszieh¬
tisch 16, Muschelkleiderivind , Muschel -
vertiko 28, Nohrsitzstüble 3, Pancelsoja ,
Taschensosa , Schlassosa , Muscheljosa ,
Garderobenspind 38, Ruhebett 25,
Schreibtisch , Säulenlrumeau 36,
Kommode , Waschtoiictte , Bettstelle
mit Matratze 20, Vicrzugtisch , Leder -
stühle ll , bunte Küchenmöbel . Auch
Teilzahlung . Wallstraße 81 I , nahe
Spittclmarkt . 118/9 *

Möbelfavril Oranienstraße 172/17 ».
Brautleute , die gediegene Möbel kaufen
wollen , sollen nicht versäumen , meine
bedeutenden Lager zu besichtigen .
Billiger als Händler . Einrichtungen
von 285,00 , 438,00 , elegante 650,00 bis
5000,00 , cnglis ches Schlafzimmer 272,00
richenes Herrenzimmer , Speisezimmer ,
salonS , Nußbaum oder Mahagoni ,
Taschensosa 60,00 , Trumeau 38,00 .
Kleiderschrank , Vertiko 45,00 , Küchen ,
moderner Anstrich , 58,00 . Verliehene
und zurückgesetzte billig . Auch Teil -
zahlung� _

40351 »

Möbel - GclegcnhcitSkäuse Wein «
bcrgswcg 17 ( Roscnthalcr Tor , neben
Walhallathcoter ) im Möbelspeicher .
Zum spottbilligen Berkaus gelangen
viele bessere und einfache Zimmer¬
möbel , ganze Wohnungseinrichtungen .
moderne schlaszimmer . Speisezimmer .
Herrenzimmer , Büfette , Schreibtische ,
SäuIentrumeauS , Bettstellen , Küchen -
einrichtungen . Salongarnituren »
Plüschsosas , Tcppiche , Stores , Plüsch¬
portieren . Lieferung kostenlos . 30K *

Möbel . Brautleuten empfehle
mein reichhaltiges Lager in Wohnungs «
einrichtungen zu anerkannt billigsten
Preisen . Auch Einzelmöbel . Bcsichti -
gung erbeten , kein Kauszwaug . Möbel -
fabrik Otto Gorbahn , Landsberger -
straße 82. Kein Laden . 4335t »

AuktionSmöbel . eleganter Schreib -
tisch 28, —, Chaiselongue 18, —, Säulen -
trumeaus 30, —, Schlassosa 35, —, Gar¬
nitur 40, —, Paneels osa 60, —, Kronen ,
Oclgemälde , Teppiche , viele Tausch «
möbel , Büfett , Bücherschrank , Umbau ,
ciiiigc gediegene neue Schlaszimmer ,
Wohnzimmer , Speisezimmer , Herren¬
zimmer , Salon , Küchen spottbillig .
Rasch , Grüner Weg 3» Auktions «
annähme . 4475�

Krautstraste 60 Möbel spottbillig . »

Herrschaftliche Möbel l Speise -
zimmer , komplett , fast neu l 700, 850 ,
1030 , 1200, —, Schlafzimmer 350, 425,
575, 650, —, Herrenzimmer 600, 725,
860, 950, 1100, —, Salon 520. 650,
775, 890, 1050 , 1400, —. Ledcrsosa ,
Klubsessel , Gaskronen , Küchen , Rusch -
wcytische I Diese obengenannten
herrschaftlichen Möbeln stammen zum
Teil von Herrschasten , Verlobten ,
Konkursen , Auflösungen und Ver -
steigcrungen l Diese Möbel haben
zirka den doppellen WertI Sämtliche
sind ausgestellt l AusbewahrungS -
speicher Lothringerstraße 26, Schön -
hauserior . _

7436 »

Speicherinöbel Brunnenstraße 182,
Hos. GelegenheitSkäuse ganzer Woh -
nungSeilirichtmigen wie einzelner
Möbel , Säulentrumeap , Taschensosas ,
Muschelbelten , Eiiglischbettcn , Muschel¬
vertiko , Teppiche , Muschelschranl 23, —,
Spiegel . Spicaelspinden , Kommoden , .
moderne Küchen , Marmortoiletten ,
Ausziehtische , Sosattsche und viele
andere Gegenstände spottbillig . 45251 »

Möbeltischlerei liefert gediegen ,
Wohnungseinrichtungen äußerst billig
Bunte Küchen . Auch Ratenzahlung .
Kein Laden . Harnack , Tischlermeister ,
Dresdenerstraße 124, nahe Kottbuscr
Tor . Genossen erhalte » 3 Prozent . *

Möbelangebot . Im Anhalter
Bahnspeicher Möckern straße 25, An¬
halter Jnncnbahnhof , direkt Hochbahn¬
station Möckernbrücke , stehen vcrschie
dene Einrichtungen zum Verkauf .
Darunter befinden sich hochmoderne
Schlaszimmer , Speisezimmer , Herren -
zimmer , auch einzeliic Saloiigarni -
turen , Pancclsosas , Bibliotheken , An -
klcideschränke , Nußbarimbüsette , Bron -
zekronen , Oelgemälde , Schreibtische
28,00 , Ruhebetten mit prachtvoller
Diwandecke 22,50 , wunderschöne Jän -
lentrumeaus 30,00 , hochelegante
Salonteppiche , schon l4 . 00 bis zu
allergrößten Saalteppichen , aller -
liebste Zimmerteppiche 8,00 , reich -
gestickte llebergardincn , Spachtelstorcs ,
Tüllgardinen , Steppdecken , Salon -
bilder , Standuhren , prachtvolle Plüsch-
tislpdecken 5. 00. Verschiedene Gelegen -
heilen , Ucbernahme vollständiger
Warenlager , Wirtschaften , KoiilurS -
mafsen , Nachlässe zum schnellen Vcr -
laus und Versteigerung . Otto LidekeS
Auktions - und Möbelspeicher . Kosten¬
loser Transport . Lagerung . 25551 '

Möbelfabrik , Oranienstraße 58.
direkt Moritzplatz . In meinen fünf
Etagen stehen koniplclte Wohinnigs -
eiiirichlungen in jeder Preislage vom
Einfachsten bis zum Elegantesten ,
Besondere Gelegenbeit biete ich in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die bedeutend herabgesetzt
stnd . Besichtigung erbeten , ohne Kauf -
zwang . Aussallend billig verlause
ich CbatjelongucS 20, Schlaf -
sosa 33 , Satlcltaschcnfosa 45 ,
Paueeliosa 55, hochelegante Gar -
nitur 75, Säuleiitruincau 33,
Bettstelle mit Matratze 16, Anszieh »
tisch 18. Muschclspind , Bertiko 30.
Gelauste Möbel können drei Monate
koslensrei lagern . Teilzahlimg ge
stattet . Kein Laden , direkt Fabrik .
Auch SoinilagS geöffnet . Muster «
buch gratis . 2892K »

Möbelfabrik H. Nolle , Tischler -
meister , liefert einzelne Möbel sotvie
ganze Einrichtungen per Kasse und
aus Teilzahlung zu billigsten Preisen .
Berlin pl. , ZionSlirchstraße 40. Tele -
Phon III 5952 . 28151 »

Möbelhalle „ Norden " , Thiele ,
Ackerstraße l20 ( Garlenvlatz ) . Filiale :
Jnvalidenstraße 118 ( Stettincrbahn ) ,
Speicher . — Riesenauswahl bürger¬
licher Wohiiungs - Einrichlungen von
200 bis 3000 Mark . — Gclcgcnheits «
täuse gebrauchlcr wie neuer Rlöbcl ,
spottbillig . Ausbewahrung und Liese -
rung , frei . 2l4K

Möbel , S. Grau , Gneisenau -
straße 10, billigste und beste Bezugs -
quelle . Kassa und Teilzahlung . *

Auktioiismödel ! salongornitur ,
Umbausofa , Ausziehtisch , Kleider -
Pind , Vertiko , Schreibliich , Büffelt ,
Settstcllen , Pianwo , Küchenmöbel
pottbillig Stralauirstrabe 44, 1 ( Nähe
Nvlkenmarlt ) . S93K »

Wollen Sie wirtlich eine reelle
Einrichtung oder einzelnes Möbelstück
gut und trotzdem preiswert kauscn , so
müssen Sie zu Hasemanns Möbel -
speicher hingehen I Einrichtung mit
moderner Küche zusammen 250 Markt
Bim billiger wie sast alle Möbel -
Händler . Durch größere Abschlüsse
meiner Licserantcn bin ich imstande ,
Möbel bis 30 Prozent billiger zu
verlausen , als die Möbel regulär
kosten ! Einrichtung 250 —1500 Marli
Große Auswahl I Bestchtigung in 5
Etagen . Speftczlmmcr , Salon ,
Herrenzimmer , Schlafzimmer in jeder
Preislage I Transport frei . Loth -
ringerstraße 26, Schönhauser Tor l
Geöffnet 8 —8 , Sonntag 8 —2 . 746b »

�Billige Möbel aus Versteigerungen ,
Auflösungen , Schränke , Vertikos 27, —,
Bettstellen 25, —, Taschensosas 45, —,
hochelegante Salongarmturen , Büfette ,
Trumeaus 33, —, Bücherschränke 58, —,
Schreibtische , Vcrzugtische , Lederstühle ,
51lubsessel , Ledersosas , bunte Küchen ,
Kronen , Oelgemälde , kolossale Aus -
wähl billiger Wirtschasten , seltene Ge -
legenheitsläuse kompletter Speise -
zimmer , Herrenzimmer , Salons ,
Schlafzimmer , Küchen . Lcnncrt .
Lothringerstraße 55. 46851 »

Kleiderschrank . Vertiko , Plüsch -
sosa, Bettstellen , Säulcntrumcau ,
Ausziehtisch , Waschtoiictte , Spiegel -
spind , Spiegel , Bilder , Teppich , sämt -
liche Wirtschaslssachcn verlaust wcg -
zugshalber spottbillig Schuhmann ,
Waldcmarstraße 27, vorn I. 885b

Wegzugshalber verlause meine
sast neuen Möbel : Plüschsosa , Säulen -
trumeau . Kleiderschraul , Vertiko mit
Splcgclaussatz , Ausziehtisch , Teppich ,
Wanduhr , zwei englische Bettstellen
mit guten Matratzen , Ankleideschrank ,
Gaskrone , Schreibtisch, Plüschgarnitur ,
moderne Küche , billigst . Fräulein
Bölling , Kastanienallee 21, vorn l
links . Händler verbeten . Sonntag
9 - 5 , Montag 11 - 7 . 884b

Gediegene moderne Küchen »
einrichtungen verkaufen Wagener u.
Stciring , Palisadcnstraße 72. +26

Zwei Lettstellen , Matratze , l Schrank ,
Tisch zu verkauscn Ravenöstraße 6,
Hof II links . 903b

Möbel , wenig gebraucht , billig .
Weidenwcg 1, Reiter .

_ +26
Bettstelle mit Matratze , Spind ,

Tisch, Spiegel verlaust Brückner , Rix -
dors , Hennannstraße 56. _ +144

RänmnngShalber Möbel billig
Spiegel und Spind , Vertiko , Bett -
stellen mit Fcdcrboden , Gaskocher .
Verwalter , Brandenburgstraße 7.

Nnftbanmwirtschaft , Stube und
Küche verkaust . sosort Winkclmann ,
Dresdenerstraße 109 , Onergebäude
rechts parterre . 8S9b

Umzugshalber verlause ganze
Nußbaum - Wirlschast und Küche Drcs »
denerstraße 28, Seitenflügel parterre .

Marmortoilette,25,00 , Palisaden -
straße LS, IV rechts . _ 8056

�egzugshalber neue , elegante ,
zweischläfrige englische eiserne Bett -
stelle , viel Verzierung , spottbillig .
Leister , Kochhannstraße 2. _ +135

Sofa Weiland , Britzerstraße 36.
Wenig gebrauchte Wohnung « -

ewrichfting billig Dresdenerstraße 124.



Metallbette » , hochelegant , Kinder .
bettftellen spottbillig Fricdvichstrage 4S,
II lints , Eike ZImmersNage . SllöK »

Wüschespind , wie neu , 22. 00,
Nixdorf . Ouergcbäudc III links . 8486

Diese Woche Liusvcrtaus von ge
brauchte », verliehen gewesenen und
zurückgesetzten Möbeln und Polster .
waren sowie Federbetten . Besonders
günstige Gelegenheitskäufe biete in
verliehen gewesenen , fast neuen
Möbeln , die zu Spottpreisen verkaufe .
Darunter hochelegante Gobelin
Salongarnitur mit Seidenpliisch - Ein
sassung , früher 400 . —, jetzt 150 . —,
sowie weitere elegante Garnituren
von 100 . — an , TaschensojaS , früher
Sä . —, jetzt 40 . —, Herrenschreibtische
28 . —, Bettstellen mit Matratzen 19 . —
Rohrstühle 2. 75, Nubbaum - Muschel
tleidcrspinde 2- 1. —, dito Vertiko 23 . —,
englische Bettstellen mit Malratzen
und Keilkissen 45 . —, Büfette staunend
billig , Speisetisch 10 . —, Waschtoilctle
20 . —, Llusziehtisch 16 . —, moderne
Küchen in allen Farbentönen von
44 . — an sowie große Posten
anderer Möbel , die ich weit unter
Preis verlause . Gekauste Möbel
können in meinem Speicher kostenlos
lagern . Transport frei . Es sollte
daher niemand versäumen , vor Ein -
kauf von Möbeln Stargardts Möbel -
fabri ? und Speichemeii , Dresdener -
firaße 107/108 , zu besichtigen . Auch
Sonntags geössnet 8 —10 , 12 —2 .

Im Möbeltaufhaus Köpenickcr
straße 29, direkt an der Köpcnicker .
brücke , stehen viele Wohnungs
einrichtuuge » von 150 Mark an sowie
einzelne Möbelgegenstände zum
schleunigen Verkauf aus . Außerdem
auch viele verliehen gewesene Möbel .
die weit unterm Wert verkauft
werden , darunter Nußbaum - Kleider
spind 21, —, dito Vertiko 27, —, Aus
zichtisch 16, —, Bettstellen mit Matratze
19, —, Waschtoiletten 20, —, elegante
Taschensosas staunend billig , Büfetts
100, —, englische Bettstellen mit
Matratze und Kcllkissen 40, — , Herren
schreibtisch 28, —, moderne Küchen in
ollen Farbentöncn von 40, — an.
Gekauste Möbel können in mcineni
Speicher kostenlos lagern . Trans
Port frei . Auch Sonntags geöffnet
3 —10 , 12 —2 . _ 248/1

Ktnderabttstelle billig vertäust
Konzer , Ztcichenbergerstraße 139. 1+24

Verschiedenes .

BolkKsänger - Gesellschaft , Duett
und Solo . Schumann . Rainler
straße 14. _ 394K «

Elsholz , Komiker , Gropiusstraße 6.

Lern ! dieWulteriprawe beherrschen !
Erjolgreichen , leicht saßlichen Unterricht
in Wort uns Schrist der deutschen
Sprache erleilt Damen und Herren
( separat ) auch abends ein tüchtiger
und gewissenhaster Vrivatlehrer . Die
Stunde kostet eine Mark . Eine Unter
richtSstnnde wöchentlich genügt Ge-
fällige Angebote find unter O. 4 an
Erpcdltion des . Vorwärts - zu richten .

Paleuranioatt Wejjet ,
straße 94», _

Gitlchiner >
2555K '

Wer ein Geschäft kaufen oder
verlausen will , wende fich an Voll -
rath u. Co. . Elsasserstraße 21, Amt 3i».
4375' . 1455t »

Runsiftopferei von Frau Kokosky
Charlottenburg , Goetheftraße 84, I. '

Pfandleihe Mariusstraße 27,

Bücher , alte , Lexika und ganze
Bibliothclen kaust Beyer , Oranien
straße 138. 704b »

Bcreinszimmcr ( bis 80 Personen )
noch einige Tage frei . Restauration ,
Stettinerstraße 30. _ +145

Den Vereinen zur gesälligen Mit .
tcilung , daß mein Saal zun , ersten
Ostersciertag zu vergeben ist . R. Feh ,
Brun » enstraßel84 . _ +148 *

RönsPieS ,Kücheumödcl
Friedenstraße 97.

streicht
779b »

Obcrschuncweide ,Daubenbörse
Wilhelminenhosstraß « 8.

_
Waschanstalt , Wäsche wird sauber

ohne Chlor gewaschen , Freien gc-
trocknet . Laken , Leibwäsche , drei
Handtücher 19 Pf . Abholung Sonn .
abends . Herin . Kuhring , Köpenick ,
Gartenstraße 16,

_
43951 *

" Samenhandlung , bei Bedarf
empsehle ich mich den werten Lesern
de » „ Vorwärts » unter streng reellster
Bedienung aufs beste . ztzataloae
gratis und franko . Theodor Wichte ,
Samenhandlung , Nixdorf , Berg .
straße 48. _ _ 4495t »

Dnmvfwäfcherei . Schneewittchen " .
Weitzensee , Friedrich straße , liefert tadcl .
lose Wäsche bei denkbar größter
Schonung und billigster Berechnung
i » 8 Tagen . Amt Weißensee 203. -

Platuialifälle� Gold , Silber , Gc.
bisse, Kehrgold , sämtliche gold - und
silberbaltigen Siückslände kaust Gold -
und tLilbcrschmelze Köpcnickerstraße 29.
Telephon IV , 6958 .

_ 118/13 *
Wer Stoff hat ? Fertige Herren

anzüge 15,00 . Wagner , Schneider .
Meister , Lichtenbergerslraßc 9. °

Schinelüers Vollssäiiger - Gcscll -
schast , Stettinerstraße 57, _ +145 *

Alle » Freunden und Bekannten
zur Nachricht , daß ich die Restauration
Alte Jnlobstraße 90 ( nahe Seidel .
straße ) käuflich erworben habe . Für
gute Speise » und Getränke werde
ich stets Sorge tragen . Franz . Billard .
Um gütigen Zuspruch bittet Paul
Pleltig , bisher BierabzieHer . _ 8666

. Hierdurch erkläre ich die gegen
Herrn Schlächlermeister Hoffmann in
Wildau getanen Aeußeruugen als
unwahr und nehme dieselben reu -
mütig zurück . Mieridorf , den
12. März 1903 . Fritz Rogge , Milch .
kühler . 50451

Wüsche wird sauber gewaschen ,
im Freien getrocknet . Laken , Leib -
Wäsche, 3 Handtücher 10 Pscnnige .
Abholung Mittwoch , Donnerstag .
Langner , Köpenick , Marlenstraße 13.

Handwnscherei . große Stücke
Leibwäsche , drei Handtücher 0,10 . Ab-
holung Mittwoch . Frau Genzler ,
Köpenick , Gnmitraßc 10. 50551

Wer Stoff hän Kuschewski ,
Annenstraßc 2, ferttgt elegant sitzende
Anzüge für 20 Mark . 842b

Kunstfrisierschule , Kursus 20,00 ,
Teilzahlung . Frau Konder , Rosen -
thalerstratze 66. _ 266/12

Bolkshumorist Oestreich , Wasser -
torstraße 15. +147

Humorist ! Politisch - sattrisch . Reban ,
Rcichcnbergerstraße 95. 839b

Saal Ofterseiertage , Sonnabende ,
Soiiniagc unentgeltlich Alexandrinen -
straße 110.

_ 247/10

Zeugenges » ch. Welche Sonn¬
abend , 14. März 08, abends 10 bis
11 Uhr , am Bahnhof Wedding ( Ein -
gang Nettelbeckplatz ) den Vorgang ,
Arretierung zweier Personen , mit an -
gesehen haben . Zeugcnmeldmigen
Litte an Karl Plasch , Weißensee ,
Gürtelstraße 14. +127

Bauschule . Polierkurse . Techniker - ,
Mcisterkurse . Alle vor der Hand .
tverkskammer bestanden . Abendkurse .
Tageskurse . Reanderstraße 3 vorn III .

Elektro - und Maschinentechnikum .
Ausbildung zum Werkmeister , Mo »
teur , Techniker , Ingenieur . Abend
kurse . Ta�Skurse . Reanderstraße 3,
vorn III . 907b

Humorist Ostern frei . Holz , Schub
straße 108, _ +118
Komisches Nitepanorama Alexander
platz 3, Eingang : Grunerstraße . New
erüffnung . _ 8906

Reinickendorf ( West) . Erkläre
hiermit , daß ich die Beleidigung
gegenüber dem Genossen Boldt mit
Bedauern zurücknehme . Karl Knaak ,
Klixstraße 26, _ 836b

Einmalige Abfindung oder Pflege ,
größeres Kind nimmt : Berndt , Wan .
lickstraße 6. Daselbst ein Herrenra
34. 00, +144

Freunde » und Bekannten zur
Nachricht , daß ich das Lokal des
Herrn Wollbrandt , Rixdors , Kirchhof
straße 41. übernommen habe . Oskar
Wolff , früherer Automaten - EInrichter .

FahrstiihlfNvrer . SchuIe . Amtlich
geprüfte Lehranstalt . Alle Systeme ,
Zentralheizimg . Eventuell Stellung .
Wilmsstratze 22. Bürckner , Werk -
meister . _ 248/2

Tanzunterrichtk Gruve , Annen -
straße 16. Zum Ostcrsest sämtliche
Rundtänze 5. 00. 247/18 »

Bereine ! Saal 2. Ostcrfeiertag
frei . VereinSztmmer Annenstraße 16,

BereinSztmmer , großes , auch zu
Zahlstellen , Odcrbcrgcrslraße 39, »

Teilhaber , eventuell mehrere , für
Möbeltischlerei mit Maschinen gesucht ,
Offerten 0, Ick,, Postamt 34. 119/2

Aufpolsterung . Bettmatratze 4,00 ,
Sofa 5,00 , auch äußern , Hause .
Hoffmann , Neue Königstraße 30.

Handwaschanstalt „Märzbleiche »
Köpenick . Tadellose Wäsche . Laken ,
Leibwäsche , 3 Handtücher 0,10 . Ab-
holung Montags , Dienstags . Stege -
mund , Bahnhosstraße . 247/12

BereinSztmmer , großes , 120 Per »
oncn , ist noch ein paar Tage tn der

Woche stet . E. Werner , Görlitzer .
straße 52. +23

Vermietungen .
Stall , >ng für 1 bIS 2 Pferde ,

Remise , Wohnung , großer Lagcrkeller
vermietbar . Grote Frankfurter -
straße 116, Garderobe , igeschäft . 502K »

Kellerlokal , Wohnung , dazu zwei
Stube », und Rüche , parterre , Miete
1000 Mark jährlich , Schlächterei - Ein¬
richtung und Räucherei dazu , ist an
olventcn Käiiser sofort zu ver -
äusen . Vermittler verbeten . Schöne -

bcrgerstraße 17. 823b

Schnnkräume . VeretnSzlmmer ,
Wohnung 1300,00 , Echarnweber .
straße 35 ( Franksurterallee ) . 294/17

WoZmimxon .

Prächtige Zweizimmer - Balkon -
Wohnungen billigst Soldinerstr . 32/34 .

Juiigstraste 18 ( Franksurterallee )
wderne ziveizimmerige WohnungMo . . .

396,00 , Erkcrwohnung . Badezimmer ,
Balkon 480,00 , BalkoiUvohnun »'
306,00 . _ 294 / 15*

Zellestraste 16 stcundliche Z»oet <
Zimmerwohnungen 22 —28 Mark . s<

Soldtuerstraste 9 Vorderwohnuiig
2 Stuben , Küche , Balkon 32,00 ,
Stube . Küche . Balkon 25,50 bei
Srender . _

33351- »

Soldtuerstraste 8 Vorderioohnung ,
2 Swben . Küche , Balkon 31,00 :
Stube , Küche , Balkon 25,00 bei
Schnaak _

3435t «

Grünthalerstraste 42 Vorder
Wohnung , 2 Stuben , Küche , 2 Ballon «
33,50 ; Hoswohnung , Stube , Küche ,
Balkon 20. 00 bei Stange . 335K »

Moderne , billige Loggiawohnung .
432,00 , Garlenwohnung 246,00 ,
Scharnweberstraße 85 ( Frantsurtcr
Allee ) . 294/16 +

Stube und Küche 1. April , Gör
iitzerstraße 60. _ _ _ +21 *

Oiideuarderstraste 39 8», 2. und
1 Zimmer > Wohnungen sofort billigst
vermietbar .

_
4876 *

Wohiinugen . Stube und Küche
ab 21,00 , Stube , Kammer und Küche
ab 25,50 Mark , jede Wohnung Balkon ,
GaS , Korridor und Klosett , vermlet -
bar Gethsemanestraße 4 —4o , bei
Bahnhos Schönhauser Allee . 7g3b »

Wohnungen , Stube und Küche
17,00 Mark , 2 Swben und Küche ab
30,00 Mark , jede Wohnung Balkon ,
Klosett , Gas und Korridor , vermiet¬
bar Soldinerstraße 67/68 und Kolonie -
straße 28. 30 und St . 764b »

Kleine renovierte Wohnungen ,
Jankoiv , Trelleborgslraße 8.

Sofort Stube , Küche , Balkon zu
vermieten . Reinickendorf «West , An
tonienstraße 9. vorn I, Schön . Preis
22. 50. 341b

Billige Hoswohnungen , Vorder
Wohnungen , Oudenarderstratze 37.

Urbanstraste 65, Hoswohnungen ,
Vorderwohnnngen . _ 119/4

Wohnung , vorn 2 Treppen , zwei
Zimmer , Küche , Balkon 36,00 , Hos
ein Zimmer , Küche 18,00 vermietet
Pappclallee 39. +133

Kammer . Küche , sowie
Stube , Küche , Mariannenstraße 22.
Seitenflügel , zu vermieten . _ +23

Brächtige Kleinwohnungen , 1 und
2 Stuben , mit sämtlichem Zubehör ,
außerdem Zentralheizung , Warm -
wasserlicserung , Entstaubung . Bad usw.
zum 1. 4. 08 im Neubau Fulda -
straße 55, Zentrum RixdorsS , Preis
25 —46 Mark . Keine Mietssteigerung l
Große Gartenanlagen !_ +144

Spottbillige gesunde Kleinwoh¬
nungen , nur noch einige , sosort :
Berlin , Norden , Kolonieftraße 69.
Lichtenberg , RummelZburgerstraße 38.
Rixdors , Kopsstraße lö . s 270/1

Timmer .

Sauber möbliertes Zimmer für
zwei Herren zu vermieten Schering -
straße 8, Ouergebäude , 1 Treppe , bei
Schlegel . _ _ _ +148 *

Möbliertes Flurzimmer . Volk
mann , Skalitzerstraße 13, vorn IV
( Kottbuser Tor ) . _ +147

K'
Möbliertes Zimmer sür zwei

crren , Bad , vermietet Nosüzstr . 52,• links . 7976 *

Vorderzimmer , separat , 1 auch 2
Herren , Badebenutzung , Urbanslr . 65.
rechter Ausgang II . _ 6816

Möbliertes Zimmer für «inen
oder ztvei Herren : Baumschulenweg ,
Trojanstraße 6, am Bahnhos . 707b

Zwei Herren finden srcundlich
möbliertes , zwcisenstrigcs , separates
Zimmer bei Hauke , Lehninerstraßc 7,
Haienheide . 8206

Borderzrinmer . möbliert , oder
möblierte Schlasstelle sür einen oder
zwei Herren zn vermieten , Bade »

telegenheit, GaS , bei HUdebrand ,
- inwn - Dachslraße 9,1 . _ +104

Möbliertes Zimmer , auch Schlaf
stelle , Frau Schmidt , Urbanstraße 131.

Möbliertes Zmimer sür einen
Parteigenossen zu vermieten . Frau
Rosenthal , Forsterstraße 54, Hos III .

Möbliertes Zimmer sür einen
oder zwei Herren bei Hewrich , Berg
straße 50, III . 790b

Möbliertes Flurzimmer sür zwei
Herren , Skalitzerstraße 1, Schön .

Möbliertes Zimmer für einen

Sern»
oder Dame , 16 Mark . McweS ,

hamiffoplatz 8, vorn III .
_

8566
Möbliertes Zimmer , sofort oder

Ersten , TeUnehmer .
denerstraße 128/29 .

Möbliertes

Bürschcl , Dres
118/18

Zimmer sür einen
oder zwei Herren zu vermieten Nau
nynstraße 50, 1 Treppe rechts . [ 118/17

Freundlich möbliertes Zimmer
mit Kaffee 20,00 bei Förster , Luisen -
User 23 ( Oranienplatz ) . _ 861b

Möblierte Stube , Herrn , allein ,
zu vermieten bei Rüger , Mariannen -
platz 9. 843b

Möbliertes Zimmer sür zwct
Herren Wilhclmstraße 147, Hos rechts ,
bei Schwerdtseger . 834b

Kleines möbliertes Zimmer zu
vermieten . Hübener , Luisenuser 40.

Gut möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
bei Lindemann , Adalbertstraßc 92,
vorn III . 8Z5b

Möbliertes Ziinmer sosort , Preis
20 Mark . Llschewski , Gnciseuau -
straße 101. 830b

Möbliertes Zimmer , Herrn .
12,00 . Ditlmann , Prtnzenstraße 107,
III .

_ +147
Möbliertes Balkonzimmer für

einen , auch zwei Herren . Witwe
Bittcrhoff , Ltcoigstraße 10, vorn IH .

Möbliertes Zimmer , sür einen
oder zwei Herren , Roinintener -
straße 27, Gartenhaus I links . +27

Teilnehmer zum möblierten
Balkon - Zimmer gesucht . Lehma »»»,
Böttgerstraße 6. +146

Möbliertes Zimmer Koperntws
straße 36, Ouergebäude III bei
KiUher . +127

KletneS möbliertes Zimmer , Herr .
allein . Schaper , Blumenstraße 45,
II vor ». +127

Teilnehmer zum möblierten
Ziminer , Goerz , Große Jrankjurlcr -
straße 15, vorn parterre . +26

Möbliertes Zimmer , eventuell
sür zwei Herreir . Badbenutzuug .
5tramer , Wilmcrsdors , Hoisteinischc -
straße 7, Seitenflügel I. _ _ +99 »

Freundliches möblierte » Ziminer
1. /4. vermieicn Rixdors , Hodrccht -
ftraße 80. Matthäus . _ +143

Freundlich möblierte » Zimmer
Fricdeislraße 46. vorn 3 Treppen
IlllkS. +143

Möbliertes
debcr , Rixdors ,
iiingbahnhof .

Tcttnchmrr

lleiiieS Ziminer .
Bergstraße 59, am

+143
möblierten

Balkonzimmer gesucht . Schubert ,
Rixdors , Wcichselstraße 48, III . +143

Gemütlich möbliertes Balkon¬
zimmer , 15 —20 Mark inklusive , direkt
Ringbahnhos Rixdors , vermietet

timmermann , Saaleslraße 16, II .
iugang vorläufig Thüringerstr . 19.

Möbliertes Zimmer vermietet

t irsch. Rixdors , Jsarstraße 2 . Nähe
athauS . _ +144
Möbliertes Zimmer für 2 Herren

Burgsdorfflraße 11, vorn III rechts .
Gemütliches Zimmer . Schrot ,

Bredowftraße 28, vorn parterre .
Möbliertes Zimmer sür Herrn

Dresdenerstraße 1, vom IV . Kort
mann . 9106

Zweifenstriges Zimmer an z»vci
Herren zu vermieten bei Frau Adler .
Weberstraße 13, II vom . 898b

Kleines möbliertes Zimmer » r
Herrn Kommandantenstraße 15 bei
Sasse . _

9086
Teilnehmer für möbliertes Zim

mer Kottbuserstraße 20 . 3 Treppen
rechts . _ __ +24

Möbliertes Zimmer Admiral -
straße 4 ( Kottbuser Tor ) , ztilschner .

Gut möbliertes Zimmer Kottbuser
Ufer 9, Gieloff . _ +24

Teilnehmer zum möblierten Flur -
ziinmer sucht Paritschke , Reichenberger -
straße 27. _ _ +24

Möbliertes Zimmer für einen
Herrn Manteuffelstraße 60, L Aus-
gang IV , Schnack . _ +24

Sauber möbliertes Zimmer , ein
oder zwei Herren . Anschütz , Admlral -
straße 3t . lll . _ _ _ _ _ _ _ +« »

Möbliertes Zimmer an 2 Herren
a 12,00 oder 1 Herr » 18,00 . Fischer ,
Mavbachuser 6. 89gb

Möbliertes Zimmer zu vermieten ,
Rixdors , ThomaSslraßc 32, III , +144

Möbliertes Zimmer für zwei
Druf , Jahnstraße 21, Hof III +69

Freundlich möbliertes Zimmer
sür 1 oder 2 Herren . Günzel , Wal -
deinarstraße 73, vorn III . _ +23

Freundlich möbliertes Zimmer
zu vermieten Sorauerftraße 23, vorn
parterre . _ +23

Leere Stube billig . Kloß , Weißen -
burgerftraße 59. 900b

Möbliertes Zimmer für
Langestraße 7, II , Niemack .

Herrn
8936

Grostes möbliertes Zimmer an
2 Damen oder Herren . Jnvaliden -
straße 29, vorn ÜI links . +132

Möbliertes Zimmer 1 oder
2 Herren . Witwe Westerberg , Bc
mannstraße 96, Seitenflügel parterre .

Möbliertes Zimmer , 12 Mark .
Nagel , Fürftenbergerftratze 15, vorn I.

LecreS Zimmer , 10,00 . Obst ,
Gärtnerstraße 23, vorn IV . verlängerte
Mainzerstraße . +148

Möbliertes einsenstrtgeS Flur¬
zimmer , Prmzesfinnenstraße 29, III
rechts . _ 119/10

Möbliertes Zimmer , 2 Herren ,
Wasscrtorstraße 52, vorn IV links .

GutmöblierteS kleines Zimmer ,
Adalbertstratze 38, HI rechts . 882b

Kleines möbliertes Zimmer oder
zwei Schlafstellen an 1 oder 2 Herren
zu verniicten . Stetnkopf , Oranien
straße 45. Hos lll . 880b

Ssdlafstelleti .

Möblierte Schlasstelle für zwei
Herren vermietet Günther , Arndt¬
straße 28 I. 812b »

Möblierte Schlafstelle .
straße 47, vorn lll links .

Prinzen -
768b

Gut möblierte Schlasstelle an an -
ständigen Herrn vermietet Adalbert¬
straßc 38, vorn Hochparterre links .

Schlafstelle
Köpenickerstraße 22.

Herrn . Käding ,
8076 *

Möblierte Schlafstelle , 2 Herren ,
Dresdencrstraße 33 lll . Sacher . +147

Möblierte Schlasstelle . EberSbach ,
Grüner Weg 68, vorn lll . +127

Schlafstelle , junger Mann , Sorauer -
straße 19, Hos lll . Psimder . +22

Sofort HerrentogiS , 6 Mark , Rtgaer -
ftraße 13. Drößcler . +27
Schlafstelle , 2 Herren ,

straße 13, vorn IV . nahe
Bahnhof -

aue »
arschauer

+27
Möblierte Schlasstelle für einen

eventuell zwei Herren . Tbertystraße 6,
vorn II .

_ _ _ _ _ _

+27
Möblierte

Herren .
Noack.

Schlasstelle
Nigaerstraße 106,

für zwei
vorn IV .

+27
Möblierte Schlasstelle , einen auch

zwei Herren . Eichncr , Zorndorser -
straße 58, vorn ll . +27
Schlafstelle , Herrn . Kommandanten

straße 15, Hos links , Keller . Witwe
Weiß . _ _ 8376

M o blierte Schlasstelle , separat ,
bei Colli », Admiralstraße 36, Hos II .

Separate Schlafstelle sür 1 bis 2
Herren Waffertorstraße 8 l. Schneider .

Möblierte Schlasstelle "
Herrn Kotlbuserslr . 7, vorn

sür einen
l

Schläfst elleV
straße 124. I.

' separat ,
Bohnsack .

IV rechts .
"Ritter «

8765
Möblierte Schlasstelle . 1 Hern, ,

inklusive 16 M. , Bahnhos Warschauer -
straße 58, Ouergebäude II lints ,

_
S ch lafstelle . Herrn oder Damen ,

bei Lüde , Rtanteuffelsiraße 89, 3 Tr .
Möblierte Schlasstelle sür an -

Britzer -
809b »

ständige Herren zu vernieten S
straße 12, parterre . Zicbarlh .

Freuudliche Schwjstelle findet
( Kenossc det Klötzel , Göbenstraße 9,
Hos Iii . _ _ +68

Schlafstelle Christburgerstratze 24,
vorn III . Witwe Mahnte . _ +57

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren . Schmidt , Skalitzerstraße 22,
I lintt .

Allotiiige
Christlaniastraße 10.

Saubere Schlasslelle ,
chiiierstraße 79, rechter

Schlafstelle ,

_ 8746

Schlasstelle bei Huschke.
847�

Fürftenstraße 15, Hos
Schlasstelle

of

zerrn , Gtt >
Seitenflügel

8366

Möblierte P. .
Herren , Flurzimmer ,
straße 193. II .

erren . Meier ,
IV . 800b

zwei
Oranien -

Ll6b
Möblierte Schlasstelle sür Herrn ,

nahe Stadtbahn . Michaelllrchstr . 24a ,
Weiß . _ _ _ _ _ _ _ _

655b

SchleflschenSchlafstelle . .
hos 3, Hos I bei Petkow .

Bahn «
693b

Schlafstelle , möbliert , für zwei
Herren . Skalitzerstraße 129, vorn III
iinls . 852b

Schlafstelle , Mädchen ,
straße 124, Hos IV , Stohrer .

Ritter -
870b

Schlafstelle sosort oder späker ,
Kleinert , Bülowstraßc 55. lll . ' Auf-
gang Part . _ _ 8606

Schlafstelle , freundlich , 6,50 , finden
zwei Mädchen , Relchenbcrgerstr . 141,
Ouergebäude IV rechts . 872b

Freundliche möblierte Schlasstelle
sür 1 oder 2 Herren vermietet Frau
Dulve , Naunynstraße 6, vorn IV. M

Schlafstelle sür Herren . Pückler -
straße 60 vorn III , Frau Splitt .

Schlafstelle , Herrn , Witwe
Labedzki , Wrang elstrage 14. 2. Ouer¬
gebäude IV .

_ _ +23
Möblierte S chlasstelle , Teilnehmer ,

Skalitzerstraße 141, vorn I ,
Sarge .

Witwe
+24

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren .
Kühne , Lausitzerstraße 13. _ +24

Möblierte Schlasstelle , TeUnehmer .
Dresdencrstraße 107/103 , vorn II ,
Rinaßt . _ _ _ - f24

Schlafstelle ,Möblierte . . ..
Oranienstraße 9, Tischcr .

2 Hern ».
_ +24

Möblierte Schlasstelle , 2 Herren ,
Rcncll , Manteuffelstraße 5. +24

Möblierte Schlafstelle sür Herren ,
Naunynstraße 10, vorn II , Gunther .

Möblierte L-chlasstelle . Herrn , zu
vcnnieten , Waldeinarstraße 70, vorn
1 Treppe rechts . +24

Küstrincr -Schlafstelle an Herrn
platz 9, vom II , Wallburg .

oder
+127

Dame .Schlasstelle , Herrn
Hahn , Fruchtstraße 45.

_ +127
Möblierte Schlasstelle sür zive »

Herren eventuell auch einen . Witwe
Kjedcryuist , RüderSdorserstraße 26.
" Älöblterte Schlasstelle , allein , be
Rooch , Große Franksurtcrstraße 130,
Seitenflügel 4 Treppen . _ +127

Zwei möblierte Schlasstellen zwei
Herren . Schröder , Krautstraße 24.
vorn II . +127

Möblierte Schlafstelle . Freien
Hägen , Löwestraßc 26. +127

Möb Vierte Schlasstelle . Krääck ,
Friedenstraßc 91. +127

Saubere Schlafstelle , Herrn , so-
sort . JeSke , Fruchtstraße 31, vorn IV.

Möblierte Schlasstelle , allein ,
Borderzimmer , Rixdors , Emser
straße 76, III geradezu . _ +144

Saubere , solide Schlasstelle sür
einen , auch zwei Herren , sosort oder
t . April zu oermieten . Schmidt ,
Tegelerftraße 6, Ouergebäude II .

Schlafstelle zu vermieten . Welche ,
Koppenstraße 48, vorn 8 Treppen .

Möblierte Schlasstelle . Peters
Schwedterstraße 36 I. +130

Vorderzimmer als Schlasstelll
für 2 Herren bei Witwe Tauchmann .
Wollinerstraße 67, IV . _ +136

Herrenlogts frei Monat 7,00
und 10,00 , allein . Wochenzahlung .
Kastanienallee 102, Seitenflügel IV.

Ztvei Herren finden gute Schlaf¬
stelle . Schutt , Prenzlauerallee 23,
Hosl . _ _ +186

Möblierte Schlasslelle vermiete !
Unte . istargardcrstraße 28 III . +136

Schlafstelle vermietet
Kopenhagenerstraße 12.

Matkoivitz ,
+136

Schlafstelle sür Herrn .
Seneselderstratze 3, vorn IV .

Möller .
+133

Möblierte Schlasstelle sür zwei
Herren Mariannenstraße 34, vorn III
links . 881b

Möblierte Schlasstelle vermietet
Schnur , Wrangelstraße 16. _ +14

Möblierte Schlasstelle vermietet
Witwe Kunze , Manteuffelstraße 39,
vorn l. +24

Möblierte Schlasstelle für Herren .
Schönian , Adalbertstraße 17 III .

Freundliche Schlassiellc . Klomi ,
Liegnitzerstraße 38, vorn IV . +24

Möblierte Schlasstelle . Mir -
etngang , sür zwei Herren . Wall
straße 35, vorn III . St6b

Möblierte Schlafstelle
Herren .

für zwei
Niemack , Langestraße 7 II .

Schlafstelle mit Katfee 15 Mark .
Dierdorf , Leipzlgerstraße 71, Hol
rechts III . 888i

Möblierte Schlafstelle , Flurcin
gang . WrüSke , RhemSbergerstraße 33,
vorn II . 833b

Schlafstelle , allein , separat . Heim
straße l8 , KopschieZ . _ +109

Schlafstelle ,
Waidstraße 51.

separat .
vorn III .

Bredow .
+102

Möblierte Schlasstelle vermietet
Frau Hecht , Eaorphausenstraße 16,
Seitoiijiügcl III . +109

Freundliche Schlasstelle zu oer¬
mieten . Sternbeck , Swwemünder -
straße 54, vorn IV. +143

Schläfstelle 11 . - . Witwe Seidler .
Putbuierslratze 32. +148

Möblierte Schlasstelle .
Wöhlcrtitraße 16. Hof IV.

Westhof .
+143

Möblierte Schlasstelle sür Herrn .
. Slvlnemünderstraße 24,Schneider ,

vorn I.
_

iviäblierte Schlasstelle vcnniclct
Ott , Ruppinerstraße 35, III . +148

+148

Herr tami mit einwohnen .
Schreiber , Rotherstraße 29, II . s +148

Freundliche Schlasstelle Pückler -
straße 11, Ouergebäude III links .

Genosse sucht Teilhaber zur möb <
lierten Schlasstelle . Stralsunder -
traße 61, vorn II ( Ecke Brunnen -
traße ) , Bergemann . _ _ +148

vermietetSchlafstelle
Rawengel , Wittstockcrstraße 7.

Witwe
+129

Gut mödiierle Schlafstelle sür zlvei
Herren . Schömberg . Hohensricdberg -
straße 22, vorn 4 Treppen linis .

Sauberer Handwerker als Mit -
bewohner sreundticher Stube . Langer ,
Planuser 92 v, Gartenhaus , I ( Kott -
bnser Brücke ) . _ 8976

Gut möblierte Schlafstelle findet
sosort ein Parteigenosse bei Stcnzel ,
Gothcnstraße 16, Hof 1, Schöncbcrg .

Möblierte Schlasslelle , Balkon -
»immer , billig . Schulz , Malmöcr -
straße 2-1, vorn IV, Ecke Behmstraße .

Möbliert « Schlasstelle für zwei
Herren Invalidenstraße 14, Läicr .
gebäude 4 Treppen , Merlin . +81

Möblierte Schlasstelle , Herrn .
Witwe Hülsert , Mulackftraße 11.

Schlafstelle vermietet Borsig -
stratze 31, 1. Ouergebäude 2 Treppen ,
Haß . _ _

9156

Alleinige möblierte Schlasstelle, '
separat . Kalweii » Ehausscestraße 101 ,
2. Hos IV . +81

AHetsAesucde .
Möbliertes Zimmer ( Nähe Moritz -

platz ) . 13,00 inklusive , zum April
Offerten „II . » . Vorwärts » , Prinzen -
straße 31.

_ +117
Suche per 1. April ein alleiniges

möbliertes Zimmer , Nähe Hallcschcs -
tor - Viertel . Offerten E. 2 Expedition
des „ Vorwärts " . _

8616

" Junger Mann sucht kleines möb -
liertes Zimmer , Nahe Köpenickcr
Brücke , Preis 15,00 . Offerten
K. L. Postaint 16. +ll7

möbliertes
oder

Junger Manu sucht
Zimmer , separat , Nähe Putlltz -
Beuffelbabuhos . Offerten mit Preis -
anaabe . VorwärtS »- Expeditton Salz -
wedeierstraße . +129

Junger Mann sucht alleinige , cin -
sach, sauber möblierte Schlasstelle ,
Nähe Kottbuser Tor . Offerten Lei ».
Postamt 20 erbeten . vlSb

Stellengesuche .
Blinder Stublfiechler bittet um

Arbeit . Stühle werden abgeholt u! : d
zurückgeltejerl A. Gläser , Muwck -
straße 27. 1468b

Stellenangebote .
Selbständiger Färbermelstcr für

Mohairplüsche sür die Konsektwn gc-
sucht, sür schwarz - kuleurt . Offerten
mit Angabe , wann Eintritt erfolgen
kann , und Lohnansprüchen an die
Harchtcxpedition dieses BlalteS unter
Ö. 2. Eventuell Gewinnbeteiligung .

Tüchtigen Kunstjchmled aus Trcid -
arbeit verlangt Paul Heinrichs .
Schöneberg , Feurigstraße 54. 794b *

Gürtler - und Former - Lehrling
stellt ein Kari Millarg , Bronzewarcu -
Fabrik , Berlin , Goßlerstraße 20. 432K

Korbmacher aus Gestell und
Leistenarbeit verlangt Fechner , Starn -
bergerstraße 8.

_ +93
Schriftseherlehrliug verlangt .

RIxdorl , Herrn annstraße 177. +85
Arbeitergesangvereiu sucht such.

tigen Gcsanglehrcr . Freitagabends
9 —11 . Zu erfragen Riltergaffe 4, I
bei Colberg . _

8915

Tüchtigen SUberschletscr und
Sieder verlangt Gotlwaldt , Luisen -
uscr 13. _ _ +23

Bildhauer • Lehrling verlangt
Fürstenstraße 3.

_ 118/26
Schneiderlehrltng verlangt Kutz' ,

Zimmcrstraße 86, Ouergebäude IV .

Kunstschmiede , tüchtige , oerlaugt
Schlosserei Blume , Charlottenburg ,

chillerstraße 97. _ +140
Kräftiger Arbeitsbursche sürMalcr -

gejchäst verlangen H. Nagel u. Schwabe ,
stinnekner Ktrab ? Sd no/i iLippehner Straße 24.

Kinderliedes Mädchen , Heiner
gesucht tzuber , Regens -Haushalt ,

burgerftraße 5a, Hos "links .

Mädchen ,Junges
Eltern wohnt ,
Küche gesucht
straße 90.

+109
das Bei der»

zum Helsen in der
Plettig , Alte Jakob -

8666

Botenfrauen finden dauernde und
sehr lohnende Beschästigung Pots -
damerstraße 33. 118/8 »

Steppdecken - Näherinnen verlangt
ild, Tra . ,oncrstrllße 15. 247/9 »Bild ,

Junges
zwei Kmdl

sauberes Mädchen zu
_ _ _ _ _dern von fünf und sieben

wahren im kleinen Haushalt verlangt .
Gertrud Swienty , Schöiieberg , Sedan -
straße 57 III . 483K »

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Zlnzeigen koste » vv Pf . die Zeile .

verdienzt
liroller
leichter
sicherer
durch Gewinnung von Abonnentcu
auf eine erstklassige Zeitschrift .
Bicle Tausend Mark an Provision
wurden schon ausbezahlt . Man wende
sich sofort unter S . C . 100 an
liudolt Slosse , 91Unchcn .

Werkführer .
Wir suchen sür unsere Fabrik einen

durchaus tüchtige »» Wcrkrülires -
bei hohem Lohn und dauernder Stet -
lung . Nur solche Beivcrbcr finden
Berücksichtigung , die bereits in gleicher
Stellung tätig waren . 829b

Bergas CeWer
Ritterstrake 81 .

Achtung ! Achtung!

Klavierarbeiter !
Wegen Lohndifferenzen ist der Bc -

trieb von aieurclck , Bcllealliancc -
straße 3, sür sämtliche Branchen gesperr t.

Bereinigung . »
der Musikiustrnuienteil - Nrbeiter .

Hemntwortlicher Rcdgktciir : Georg Davidsohn , Vcrlin . Für den Inseratenteil verantw, : Dh . Glocke , Berlin , Druck u. Verlag » Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. , Berlin SW ,


	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite
	Seite

